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WVorberich 
An die andaͤchtigeLieb⸗ 
haber deß H.· Pſalters. 
g 1. 

Je gegenwaͤrtig⸗ 


— Stern 
| Harpffen eigentlich zu 
troſt / en ber 






; 
RZ, infäligenvpemütigeHer- 

sen alfo nider. geſtimmet / 
Hat ſich dahero weder zu beklagen / noch zu⸗ 
b:fümmern/ wann ſie den hochgehenden 
Gedancken deß H. Prophetens / bey wei⸗ 
tem nicht gleich Lauter ; diſes zuuer hoffen 
wäre ein vnuerſt aͤndige vermeſſenheit / zu⸗ 
verſuchen / ein vermeßner Vnuerſtandt 


geweſen. 
Der Goͤttliche Harpffenſpiler / wann 
Er in ſeinen heiligen betrachtungen ver⸗ 
zuckt / vberhoͤhet alle Wolcken / vnd Him⸗ 
mel / darff ſich hinauff ſchwingen / in die 
Hoff Capellen deß Allerhoͤchſtens / vnnd 
mit den hochſteigenden Seraphinen den 
PEBAUR ER DIE bie wette Ban 
Da 


Da hingegen dife onfere Harpffen begnuͤ⸗ 
get / vnd vberbegnüger iff/ wann jhr nur 
erlaubt wird / in difem fo weit beferneren 
Jam̃erthal etwas hinnach zu humfen; 
fich aber gleichwol zugerröften daß fie die 
funftrichtig angerragne heilige Lieder mit 
ihrem mißſtim̃enden Zittergefchrey-nicht 


gelisbe einem andächrigen Hertzen / che 
daß man dife teutſche Saitten begreiffet / 
Fürgfich aernemmen | * 
Fuͤrs Erſte iſt zuwiſſen / dag die 
Harpffen auß der Alten? in der Catholi⸗ 
ſchen Kirchen ſouil hundert Jahr vblichen 
ng — ——— 









ſimben dann diefelkt; 
ung auff der ſei⸗ 


ündige Leſer fie gegen einander halten / 
nd wo die vngeſchickte Reim⸗art niche 
auplangen den abgang durch fich ſelbſten 

beſſern fönde,  * DBnd 





ffgeſtellt und zuge⸗ 


Bd itdig alles nit allein auß inte \ 
lichem / ſchuldigiſten Gehor ſam / vnd Ehr⸗ 
erbietung gegen der heiligen Catholiſchen 
Kirchen / geſchehen / ſondern auch / weil 
auf allen fo vilen vnderſchidlichen Doll⸗ 
metſchungen / auch denen / welche der H. 
Hieronymus vorgenommen / diſe allein 
den Ruhm / vnd Vorjzug erhalten / vnd 
von der Catholiſchen Kirchen / in dem 

täglichen Lob / vnd Gottsdienſt gebraucht / 
vnd angenommen worden. 
‚ii: 

Viermal hat der H. Sehrer/die Doll⸗ 
metſchung deß H. Pſalters zuuerbeſſeren / 
ſein gelehrte Feder angeſetzt. a Einmal 
hat er den H. Text auß den Hebraiſchen 
Schrufften/ ſo gut vnd gerecht er damaln 
elbige noch haben koͤnden / von wort zu 
vort vberlegt. 

Widerumb hat er eben diſen H Pſalter 
leichfals von wort zu wort vmbgeſtelt / 
iß der Griechiſchen Dollmerfchung der 
engig 8. deren beſte Handfchriff- 
ır auß der Æayptiſchen Library, nody 

- feinen deß N. Hieronymi Zeiten ab» 


Be vnd ſowol von dem 1 geleheren Ori- 
Av gene 


gene, als andern / gegen vnderſchidlichen 
en gehalten vnd verglichen 
worden. 

. Weiter hat der heyfige Hieronymus 
diſe gegenmwertige (mie er fie neñet) wel⸗ 
ſche oder alte Dolmerfchung (fo vermut⸗ 
lich vondem H. Martyrer Luciano ge 
ſchehen) mir fonderbarem fleiß durchgan- 
gen, vnd andem Randt mit onderfchid- 
lichen Zaichen abgemercht / auß welchen 
man erkennen kundte / wo difer Lateini⸗ 
ſche Tere mit dem Griechiſch: vnnd He⸗ 
braiſchen vbereinſtimme / oder hingegen 
zu vil / oder zu wenig haͤtte. 

Weiln aber die Abſchrifften von ſol⸗ 
cher Arbeit etwas vnfleiſſigs geſchehen / 
vnd diſe Zaichẽ thails außgefloſſen / thails 
vnrichtig verſtelt / vnd verſtoſſen worden / 
alſo hat deß Heyligen fleiſſige Sorgfalt 
ſich zum vierdten / vnd letztenmal vber den 
H. Pſalter gemacht / vnd diſe offtgemelte 
Dolmetſchung / welche man Vulgata ge 
nenne / durchſehen / vnnd außgeferriger / 
welche hernach vor allen andern ange⸗ 
nommen / vnd (ob ſchon ſonſten in vber⸗ 
ferung deß alten Teſtaments die iR 
| liſche 





liſche Kicchender Dollmerſchung deß 9: 
Hieronymi auß dem Hebraiſchen nach⸗ 
gefolgt) vorgezogen worden / vermutli⸗ 
chen darumb daß diſe Welſche / oder alte 
Dolmetſchung ſchon zu feiner deß H. Hie⸗ 
ronymi Zeiten fo ſehr im ſchwung / vnd 
vbung geweſen / daß / wie Er ſelbſten be⸗ 
keñt / b der Schnidter mir feine Sichel / 
die Tochter an dem Spiũrocken su troſt 
Ihrer Arbeit ſich diſer heyligen alſo gedon⸗ 
metſchten Pfalmen- Lieder ‚gebraucht / 
vnd fie dahero nit füglich verändert kon⸗ 
nen werben. | 


Vid. Lor. c.13« pr&f. Lindan. de > 
- gerpren Schuh — —⏑—⏑ ne 00: 
b Hicn, Ip. 17% 


$. IV. 


Witr haben aber dife unfere Harpffen 
n ehrngemelte / heylige Dolmerfchung 
ucht alſo binden laſſen / daß wir nit ver⸗ 
seiner je zu weiln erlaubt zuſeyn / auff 
ie Hebraiſche / vnd Griechiſche Wort 
leichfals ein Abſehen zu haben. 

— her 
gerechter / vnnd volltomꝛner / als all 

—X amdere / 


‚Andere / die vor / oder mach beröfelbigett 
abgekuͤnſtlet / vnnd an das Liecht geben 
worden  Zumalen eintweders durch den 
vnfleiß in dem Abſchreiben / auch langen 
Alter/ jm̃ermalen vnderſchidliche Buch⸗ 
ſtalen außgefloſſen / oder verſetzt worden / 
auch wol moͤglich daß die Feind der 
Chriſtlichen Warheit / wegen etlicher 
fo Sonnen klaren Stellen, mit ſonder⸗ 
barem fleiß eintweders durch Ihre vbel ger 
reimbte Duͤpflein oder mit verwechßlung 
der Buchſtaben den H. Text verſchlagen. 
Gleichwol aber kan man nit in Abred 
—— daß gedachte Hebraiſche / und 
riechiſche Dollmetſchung offtermals 
gelegenheit / vnd kandtliche Warzichaen 
gibt / auff die heylige Gedancken deß 
hocherleuͤchten Prophetens / vnd wie Er 
dieſelbige gleich anfangs angetragen / 
etwas naͤhers zugelangen. 
Warim̃en dann vnzweiflich der Hoch⸗ 
gelehrte / vnd aller diſer Sprachen kuͤn⸗ 
dige Bellarminus, fo vil den H. Pſalter 
betrifft / mit ſolchem fleiß / Sorgfalt / vnd 
Bluͤckſeeligkeit vorgearbeitet / daß auſſer 
dern Seellen / welche Er gemerckt / vnd fo 
Ben ei maiſter⸗ 





maiſterlich fetbften verglichen/ wenig an⸗ 
ders wirdt weiter zu finden ſeyn. | 


| 6. V. | 
Sdo iſt auch weiter" und zu dem fünff 
gen die vberlegung deß H. Texts / nit ſol⸗ 
cher gſtalt vorgenommen worden / daß 
wir fuͤr gut gehalten Wort fuͤr Wort zu 
vmbzehlen. Diſes iſt vil mehr eine ver⸗ 
wirrung als eine Dollmetſchung / oder 
anfßlegung zu nennen. Vnd kan es ein 
jeder erachtẽ auß eben diſem H. Pſalter / 
deſſen etliche Pſalm in den teutſche Tag⸗ 
zeiten der Mutter GOttes. von wort zu 
wort vmbgeſchlagen worden / vnd gleich⸗ 
wol ſo aͤnderiſch / vnd vnverſtaͤndlich in 
dem Teutſchen lauten. 
Es hat ein jede Sprach jhren eignen 
ſchick⸗ vnd gehalt: vnd ſeynd die Men⸗ 
ſchen nit ſo vil in den Sitten vnnd Ge⸗ 
berden / als in dem reden vnnd ſchreiben 
einander zuwider; daß alſo / was hier wol 
lautet / bey andern ſehr vbelſtaͤndig ge⸗ 
achtet / vnd auffgenomen wird. Diß er» 
ſcheinet auch hier / in denen nit ferr von 
uns benachbarten Sprachen ; vilmehr 
Aber in-der- Hebraiſchen / weiche — 
| teini⸗ 


a.4 


geinifchen / vnd nochmehr onferer Teut⸗ 
fehen fo weit entgegen / daß fie auch von 
rechter zu der lincken Dand jhre Buchſta⸗ 
ben abſetzt / wie wir von der linden zur 
rechten fchreiben pflegen. 

Noch gröffer aber iſt der onderfchid 
in der art und weiß zureden/ vnnd kom̃et 

auch hierzu / daß / weiln man mit difer 
Harpffen gefinner gemefen / die heylige 
Wort zumehrerem Troft / vnd Erqui⸗ 
fung einer in diſem Eläglichen Sammer» 
thal trawrenden Seelen / gefangweiß / 
vnnd indie Neimen zu bezwingen / es 
ſich ja nit ſchicken wollen den Worten 
einer frembden Sprach nach zugehn. 

Es hat die teutſche Sprach jhre aigne 
Reim ⸗art / in welcher die letſte Silben 
einander ſchlagen / vnd treffen ſollen / da⸗ 
hero es ja nit moͤglich / vnnd zuverhoffen 
geweſen / mit dergleichen gebundnen wor⸗ 
ten / dem freyen / ledigen Text a. Schrit 
für Schrit / vnnd Wort für Wort nach 


zu. 
% Yid, Lor, Praf.c. 7: 


| Ev 
So wollen wir auch gleichfals vnnd 
| sum 


gem fechften gar nit behaubten / daß dife 
onfere Reimzeilen / mit denen/ die der hei⸗ 
lige Teyt hat ond nach dem jegigen Kir⸗ 
chenbrauch an dem Rand eingeschlee 
worden / alseit richtig eingerroffen haben. 
Es ferner der heylig Propher immermaln 
in feinem-Pfalmenberrachtungen etwas 


vor / oder nach: widerhofer + in feinem 


heyligen Eyfer jene da / jene dort feine 
Gottſeelige Anmutungen / vnd Begir⸗ 
den: redet jetzt in ſeiner / jetzt in frembder 
Perſohn bald in dem Namen deß Aller⸗ 
hoͤchſtens der jhne erleuͤchtet / bald an ſtatt 
deß Gottvergeſſnen Suͤnders: bricht ab / 
jent da / jene dorten: gieſſet ſich hingegen 
auß / jetzt mehrer / jezt weniger: Diſes aber 
alles in der teutſchen Sprach / gleicher⸗ 
maſſen anordnen / vnd an die ſchnur zu⸗ 
ſtellen / iſt ja nicht thunlich / vnd aller 
orthen moͤglich geweſen. | 

- Bileichwol aber hat fich die Harpffen 
euͤſſeriſten fleiß bemuͤhet difen heiligen Ge⸗ 
dancken / vnd anmutungen deß Goͤttlichen 
Prophetens (ſo weit es nur die teutſche 
Sprach nacharten könden ) fleiſſiz / vnd 
ſorgfaͤltig nachzutretten / vñ ſeynd are | 





Die rentfche Reimzeilen · gleichermaſſen / 
wie die jhnen antwortende Lateiniſche ab» 
gezehlt / alein daß da / oder dorten mehr/ 
oder weniger / wie eg dem Harpffenſchlag 
gedient / vñ gefallen / eingetroffen haben. 


§. VII. u 
Die maiſte müheliche arbeit iſt ge⸗ 


mefen deß groffen Propheten heilige Ger 
daneken ordenlicher Liederweiß an einan⸗ 


der zuknuͤpffen. Theils weiln die Hebraiſche 


Woͤrter fo weitlaͤuffig / vnd vilguͤltig / daß 
ſie mit einem Wort da oder dorten vnder⸗ 
ſchiolichs bedeuten / dahero auch das Latei⸗ 
niſch Quoniam, Et, Tunc, ſo offtermals 
in dem heiligen Teyt widerholet iſt / wel⸗ 
ches ja nicht allzeit auff eine weiß in dem 
Teutſchen hat ſollen erſcheinen. Theils 
auch weiln die verfaſſung deß H. Pſalm⸗ 
lieds gleich anfangs von dem Goͤttlichen 
Propheten nicht alſo ordenlich / ſondern 
wie es jhme in ſeiner betrachtung vor⸗ 
fkommen / angeletzet worden. 

Es ſeynd die heilige Pſalmen anders 
nichts / als Him̃liſche erleuchtungen / wel⸗ 
che dem Gottgeliebten Koͤnig Dauid in 

ſeinem 





| 
| 
| 
| 
| 





\ 


ſeinem zu Bott erhabnen Gebett von oben 
herab gegeben/ und nach vollendung defr 
felbigenz durch ihne den H. Propheren 
auffgezaichnet / vñ befchriben/oder feinem 
Afaph,als gehaimben GeiſtlichPſalmen 
Secretario in die Feder angeben worden. 
Nun gibt es die erfahrnuß bey einem 
jeden der mie diſem beſchawlichen weſen 
vmbgeht/ daß dergleichen Goͤttliche heilige 
Bewegnuſſen / ja mir ordenlich vnd nach 
"der ſchnur / ſondern wie es dem H. Geiſt / 
als erthailer aller Gnaden / gefaͤllig iſt / 
herflieſſen / jene mie erhoͤh: vnnd erleüch⸗ 
mnng / jent mit Drängen Demuͤtigung 
Deß bectenden Herzen / jetzt mit einer troͤſt⸗ 
lichen Außgieſſung / bald mit einer ſorg⸗ 
faͤltigẽ Erkandtnuß ſeiner ſelbſten / welche 
dergleichen, vnd ſouil vnderſchidliche / wi⸗ 
der ſich ſelbſten lauffende Anmutungen / 
laſſen ſich ja nit ordenlich zu einander be⸗ 
nötigen / vnd verbinden 
Gleichwol aber erfor dert der Schick / vnd 
Faden eines jedlichen Liedgedichts / daß 
eines auß dem andern erfolge / vnd nicht 
vngefaͤhr vnd ohne vrſach aefent ſeye 7 da⸗ 
here dann vonnörhen geweſen / jetz | 
zu jent 


jeit dorten ſich eines und anderns zubedie⸗ 
nen / gaͤhling wit einer außlauffenden 
frag / gaͤhling mit einem beygeſtellten Ge⸗ 
‚genmurff gaͤhling mit einem vnderge⸗ 
miſchten Clagſeuͤfftzer / eines mit dem an⸗ 
dern zuuerknuͤpffen / vnd alſo dem heiligen 
erleuͤchten Propheten mit dergleichẽ forg- 
faͤltiger Freyheit / vnd ſchuldiger Ehrerbie⸗ 
tung / ſouil es nur möglich geweſen von 
weitem nachzutretten. 
Darumben dann diſe Harpffen ver⸗ 
langet / nicht fuͤr eine kunſtreiche Dollmer- 
ſchung / ſondern nur für eine wolmei⸗ 
nende Berrachtung vber das 5. 
sleer Lied gehalten / vnd angeſchen 
zuwerden / mit welchem dann alles wirdt 
entſchuldiget und verantwortet ſeyn / daß 
man ſich eines / oder andern Orths länger 
oder kuͤrtzer auffhaltet / wol auch etwas 
gantz vnd gar vbergehet vnnd außlaſſet / 
on anderes weitläuffiger erklaͤret. 


ci 6. VI. 

Won der Teuefchen Sprach / beren 

wir vns bey Überlegung difer heyligen Lie⸗ 

der gebraucht / iſt wenig zuverimelden / die 
| ganze 


gantze Arbeit geſchicht auffanfuchen/ vñ 
dann zu Geiſtlichem Nutz / vnd Troſt deß 
Deſterꝛreichiſchen / Bayriſch: vnd Schwaͤ⸗ 
biſchen Frawenzimmers: dahero hat man 
ſich der in diſen Landen vblichen Sprach 
maiſtens gebrauchen muͤſſen. 

Waiß wol daß einem gelehrten Meiß⸗ 
ner / oder beredten Maintzer ſchwer / vnd 
vbelſtaͤndig fallen ſolle / die Wort wie ſie in 
diſen Meim-zeilen. begriffen ſeynd / zu⸗ 
vertrucken. Es hat aber bey vorgemelten 
Orthen diſe Art zureden / ſo weit vber hand 
genom̃en / daß deroſelbigen zu widergehen 
eben fo beſchwer: vñ vngewohnlich fallen 
ſolle / als vnformlich diſe weiß in Meiſſen / 
Sder an dem obern Rhein lauten mag. 

Abſonderlich auch iſt hier zu bedenten / 
daß wir vns in vberſetzung diſes heyligen 
-Pfalters / keines weegs der newgeteu ſch⸗ 
sen vnd an etlichen Orthen eingefuͤhrten 
Worten gebrauchen wollen; diß ſeynd 
Bemuͤhungẽ etlicher ſinnreichen Geiſter / 
mit welchen die Einfalt deß heyligen 
Lieds nichts zuſchaffen hat. Iſt auch 
ohne daß zweiffelhafftig / ob diſer newe 
fruchtbringende Baum / in dem richtig 

ccutſchen 


reutſchen Garten geduldet werden weile? | 


‚Dergleichen auffgemutzte / vñ frembdklin⸗ 
gende Wort gehören zu Auffzuͤgen / 
Schaw ſpilen / und Tanztzereyen / bey wel⸗ 
chen man ſich ohne das der Franßen / 
Federn end Schellen bedienet / das hey⸗ 
fir Lied aber alſo zudekleiden / wäre nit vil 
beſſer / als wann man vnſern gebenedey⸗ 
ten Erlaͤſer in jetzund eingefuͤhrter Frem⸗ 
der Tracht auffziehen laſſen / oder / wie bey 
deß fpörtifchen Herodis Hoffhaltung ge⸗ 


ſchehen / mit einem ſchimerenden Maͤntel | 


iecderman zu Gelaͤchter vorſtellen wolt. 

— A... > 
Bon den Reimzeilen diſes heyligen 
Lieds iſt gleichfals wenig zubedencken. 


Moan hat ſich bemuͤhen die alergemainſte 


- weiß der Teutſchen Reimen maiſtentheils 
gugebrauchen damit nach eines jeden be⸗ 
lieben / vmb ſo vil deſto mehr / vnd vnder⸗ 
ſchidlichere Melodeyen / welche etwan dar 
oder dorten gebraͤuchig / vnd annemblich / 
moͤchten vnderlegt werden. Zumalen wir 
die andaͤchtige Harpffenſchlaͤgerin / gar nit 
wollen verbunden haben / eben Aare 
—W we 


— — ————————— 


welcher. vor.einem jedem PſalmLied ver- 
zaichnet iſt / zugebrauchen / ob ſchon felbige 
von vnderſchidlichen / in der Singkunſt 
maiſterhafften Kuͤnſtlern zuſamen getra⸗ 
gen: vnnd in die Muſicnoten verſtellet 
ſeynd. 

$, X. 


Sleich wie wir aber der andaͤchtigen 
Liebhaberin deß Pfalters / gar gern frey 
laſſen / allerhand beliebige Gſangkver⸗ 
faffungen mie dem heyligen Pſalters Lied 
zuvereinbaren / alſo koͤnden wir gleichwol 
nit vmbgehn beyzubringen was der H. 
Hilarius / vnd nach jhm der H. Chryſo⸗ 
ſtomus erinneret / a. beyde machen ein 
vnderſchid inter Pfalmum, Canticum, 
Canticum Pfalmi, & Pfalmä Cantici. 


24 285 2 


derlegt / vnd hier in das teutſche vberſetet 
worden. Durch das Pſalmen Geſang 
verſtehe man / wann die H. weiß oder 
Melodey vor gedachtem Geſang Tcyt 2 
angerichtet feye. Das Pſalm Gſang aber 
werde geneñet / wañ das H. Lied mit der 
gleichen Harpffenklang fich beſchlieſſet. 
Diß alles zwar haben wir fo vil es ſeyn 
tkoͤnnen verlangt / in den zu end beyge⸗ 
festen Singnoten zubeobachten. Ob es 
erhalten worden/ wird die erfahrnuß ge⸗ 
ben vnd der gebrauch ſelbſten lehren wie 
man offt gedachten Text / vñ beygetragne 
Noten / zu erweckung der Andacht / am 
fuͤglichiſten anordnen ſolle. | 


. Ja xcæſ. vide Bellarm. in praf, $. venie, 


6, XE. 

Wer aber voͤllige erleuterung der H. 
Dauidiſchen Singkunſt haben wolte,der 
muͤſte ein mehrere erklaͤrung / vnd wie die 
Er Königliche Capelln / mis ihren 
mdere/ acht vnd achtig Singmaiſtern / 
vnd andern / jhnen bey efuͤgten Volck 
beſtellet: und von dem D. David Alte 
geordunet worden. a. Maiſtentheils aber 
— wiſſen / 


* 


wiſſen / auff was weiß die H. Königliche 
Harpffen oder Nablion, b wie ſie von 
den Hebræeren / Griechen vnnd Lateini⸗ 


ſchen geneñet wird / geſtaltet vnd gebildet 


eweſen. 

Vnſerem andaͤchtigen Leſer iſt genug / 
wann er weißt / daß der Pſalter mit Sai⸗ 
ten geſpannet vnnd angezogen / auch wie 
Ariſtoteles ce vermeldet / inform eines 
Dreye ggs geſtaltet on angefügt geweſen. 


Auß welcher vrſach wir diſen H. Pſalter 


lieber ein Harpffen / als etwas anders 
neñen wollen. Vnd vermainet man / d. es 
ſeye diſe Harpffen anfangs / vnd weil der 
N. David der Herden gehuͤtet / nur 
ſchlecht vnnd einfaͤltig / zu beguͤtigung der 
duͤrmiſchen Schaaf angerichtet: Her⸗ 
nach aber erſt von offt vnd hochgemelten 
H. König zudem Dienſt vnd Lob GOt⸗ 


tes gebraucht und verwendet worden. 
& Vide Euth, pı=£. in Pfabn. ER 

be lorc  6 Arill.in probl. ec IH 
A4. Euthym. I, c, | 


x. Sl 3 ee 
Pin. ee die Zeit vnnd 
rdnungs Regiſter / 2. wann jeden, 
Pſali von dem hocherleichten Koͤniglt⸗ 


5 


Ü 


chen Pro⸗ JR 


chen Propheten auffgeſetzt / vnnd hernach 
von dem König Salomon, Ezechia / inn: 
vnd nach der Babiloniſchen Dienſtbar⸗ 
keit von dem Propheten Jeremia / Ag⸗ 
gæo / oder andern bey gwiſen vorfallen⸗- 
heiten gebrauchet worden / iſt ein groſſe 
vmbfrag vnder den Gelehrten / wie man 
zumaln diſen dergleichen Vberſchrifften 
genug thun / darneben aber behaubten 
koͤnde / daß alle diſe Pſalm von dem H. 
David gemacht vnd angeſetzet worden. 
Der groſſe Athanaſins b. vermainet 
man koͤnde auß den Buͤchern Faralip. 
ſchlieſſen / es habe der H. David mehr als 
drey tauſent Pſalmen in ſeinemprotocol 
verfaſſet / auß welchen nur diſe gegenwaͤr⸗ 
ige hundert vnd f uͤnfftig vbergebliben⸗ 
vnd hernach nach endung der Babylo⸗ 
iſchen Dienſtbarkeit von dem Efora 
wie fie vnder die Hand kommen / zuſa⸗ 
men gefuͤgt worden —— 
Zwar iſt ar erweißlich daß nit allein 
der H. Pſ.m Prophet. noch mehrer als 
diſe ı go. Pfaimen/ angerichtet / ſendern 
ach bei Lebzeiten feiner deß N. Prophe⸗ 
Bau fein Pſalmen Protocol us 
— = BEE EER ZIP Far gwiſe 


gewiſen Feſt vnd vorhabenden. Kirchen. 
gepraͤng / e, offtgedachte H. Pſalmen 
ſtuckweiß zertheilt / vnnd zu vnderſchid⸗ 
lichem gebrauch außgeberrworden So iſt 
zweifels ohne diß nach ableibung deß Nu 
Propheten oͤffter geſchehen / wie auß dem 
76. vnd 107. Pſalm / dann auch auß 
dem 39. vnd 69. leichtlich zuerſehen. 
Warauß dann vnſchwaͤr zuſchlieſſen 7 
warumben etlicher Titel auff Salomon / 
Ezechias / vnd die Babyloniſche Gefaͤng⸗ 
nuß lauten / die zwar von dem H. David 
vorhin geſchriben / hernach aber bey der» 
gleichen fällen gebraucht worden: dann 
auch bey dem Eſdra welcher vermutlich 
die Doerfchriffe ven heyligen Pfalmen 
beygelene / jhren Titul vnd Namen ber. 


Aller maſſen auch der H. Dauid / etliche 
heilige Gedancken fo lang vorhin von dem 
groſſen Monfe vberlaſſen worden / Pſal⸗ 
menweiß verfaſſet / welche hernach gleich⸗ 
wol den namen Moyſis behalten / ob ſie 
ſchon von dem H. Dauid in das Pſal⸗ 
mentied eingerichtet waren 

Diß iſt gewiß / daß der erſte / ſo die 


Danidiſche Pſalmen zufamen getragen/ 
es ſeye gleich Ezechias / Jeremias/ Ef 
dras / oder jemands anderer geweſen / kein 
abſehen auff die zeie/ fondern wie jhm die⸗ 
ſelbige eingeben worden / verfaſſet. 


b. Insynopf. c. 1.Paral. 16, 
ed. Mal.gg 4 a4. lich 


$. XIII 


Kon den Vberſchrifften / vnd Titlen / 
welche der maiſte thail heiliger Pſalmen 
vor ſich hat / iſt gewiß / daß ſolche laͤngſt 
vor den ſibenzig Dollmetſchen / eintwe⸗ 
ders von Eſdra / / oder jemandts andern 
angeſetzet / vnnd hernach von gedachten 
finenzig Dollmetſchen in das Griechifche 
vberlegt worden. Dahero dann gedachten 
Wberſchrifften ihre gebührende Ehr vnd 
Reuerentz zuerſtatten / maffen auch die 
heilige Vaͤtter / vnd jetzige Außleger deß 
D.Pſalmengeſangs / ſich jederzeit ſehr be⸗ 
muͤhet / diſe Titul mit dem heiligen Pſalm⸗ 

Tertzunergleichen. | 
Wiir haben auch darumb ehrngedachte 
Vberſchrifften oder Titul vor dem Latei⸗ 
niſchen Text deß Pſalms⸗ vnuerruckt vnd 
pnuerendert / wie fie in der Valgata ge⸗ 
funden 


funden- werden / mit gebührender forg- 
fältigfeit vorgeſtellet. | 
Es deuͤten aber dergleichen Tieul dem 
Buchftablichen Verſtand nach maiften- 
thails: eintweders a die Zeit/ wañ folcher 
Pſalin gefungen:oder b die Singmaiſter / 
welchen dergleichen Pfalm anuertranet 
worden: oderaber ec die vnderſchidliche 
Sing⸗Inſtrument / von Pfeiffen / Lau⸗ 
ten / vnd dergleichen: oder aber d die vn⸗ 
derfchidfiche weiß zuſingen / hech oder ni⸗ 
der / ſtilloder laut gefchwind oder lang. 
ſamb / frölich oder trawrig. 
Naun hat vnſere Teutſche Singkunſt ſich 
fo weir nit erkhuͤenen / vñ verhoffen follen/ 
mit jhren Teutſchen Reimen oder Melo⸗ 
deyen / diſen kuͤnſtlich angetragnen Vber. 
ſchrifften / vnd maiſter hafftem ſing⸗befelch 
nachzuarten. Weilen aber gleichwol bey 
vorgemelten Teutſchen Geſang⸗Liedern 
uͤblich mit einem kurtzen wort / als einen 
Titul oder Vberſchrifft / den halt vnd be⸗ 
griff deß gantzen nachfolgenden Geſangs 
‚guuerinchren / alſo haben wir darfuͤr ge⸗ 
halten / nicht vbelſtaͤndig zuſeyn / jedem 
Pſalm auff diſe Teutſche weiß vñ manier 
De] ſeinen 


feinen aignen Namen vud Vberſchrifft 
zuſchoͤpffen durch welche der maiſte thail 
deß N. Pſalms bevenrer würde. Dann als 
les hinein zubringen wäre ja vnmuͤglich 
gervefen / weiln die heilige anmutungen 
deß entzindten Propheren / offt in einem 
Pſalm fo wunderlich / jent da / jetzt dorthin 
von dem H. Geiſt verlaitet worden. 

Die abthailung der heiligen Verß iſt 
gleichfals ſehr alt / ob ſie ſchon villeicht 
nicht / wie jerunder mit Zahlen bemercket 
worden. Wir zehlen jegunder in dem H. 
Pſalter 2612. e vnd ſeynd der nachfol⸗ 
genden Teutſchen etwas wenigs mehrers. 

So iſt auch diſe bemerckung in dem 
Text der H. Schrifft/ wie dann andy in 
dem Ambrofianifchen / und Römifchen 
Bettbuͤcheren vnderſchidlich Welches 
vns war verurſacht der abthailung nach 
zugehen / welche in ſeinem Pſalter der Car⸗ 
at Bellarminus gehalten. 
= Pro odauh an dem Sontag In insm zu end 
deß Monats / oder mit dem herbey na⸗ 
henden Newmon. Inconfummatione taber. 
ꝛculiun dedicatione zu gewiſen Feſitaͤgen. 
Als aph, Idithum, Eman, Ethan, Filiorum 


2a | —— c ls 






. e, Als pro .corealaribus, Welches vermutlich 
von einem geſchraufften Sing⸗Inſiru⸗ 
ment zuuerſteheu / pro Maheler dergleichen s 

d Pro ijs qui commutabuntur, welches villeicht 
auff Die jetzige vbliche tranſpon ierung oder 
vmſatz An zudeuten / Canticum Gradaum, da 
man mit der Stim̃ gegen einander in die 
wett geſtigen / pro Arcanis, ſtill / ne cor- 
rampas, daß es groͤſſere auffmerckſamb⸗ 
keit bedeutet, — 


e Lor.c. 8. P 

| 6. XIV. 

Von nutz end gebrauch diſes H. Pſal⸗ 
men⸗Geſangs / iſt ſchon vnderſchidlich / 
vnd mit mehrerem durch andere gehand⸗ 
let worden. Vnd wird ſich in den heiligen 
Begierden / faſt nichts finden / welches: 
nit auß diſen 170. Pſalmen / mit den Wor⸗ 
ten vnd Anmutungen deß H. Prophetens 
koͤnde der Goͤttlichen Mayeſtaͤt vorgetra⸗ 


gen werden. 
ie kan ich die taͤgliche heilige Vbun⸗ 
gen zu mergens/ Abendts and Nachts 
beffer anrichten / als durch die Tägliche 
Pſalmen / 4.5.12. 62. vnd 133.2 
Wie kan ich meine Bußthraͤnen beſſer 
erklaͤren / als auß den Bußpſalmen. 
den 6. 31. 37. 0. 101. 129. 142? 
— B ij Wie 


Wie fol ich De vier letſte Ding deß 
Menſchen / und was denſelbigen anhaͤn⸗ 
gig / von Zerſtoͤrligkeit deß gegenwaͤrtigen / 
von Ewigkeit deß zukuͤnfftigen / beſſer fuͤr⸗ 
mahlen / als durch die TrawrPſal⸗ 
men / den 38. 48. 76. 82. 89. 96. 
819. 149? 

Wie fan ich meine Scüffger /vnnd 
Yerlangen zu dem. Himlifchen Vatter⸗ 
land zierlicher / vnd anmuͤtiger anrichten / 
ats durch die Begirdpſalmen / ven 
26.41.42,83.56.119.147? 

Wie kan ich mein Nor zur ai der 
T Trübfeeligfeit/ und aller⸗ 
and Widertwärtigteie beffer entdecken / 

burch die Alagpfalmenidenz. 7. 
26.25.29. 43. 5 33.95. 58.60.63. 
70,85.136.13 : 
bit u a Lob deß Allerhoͤch⸗ 

igen / als durch die 

srpfalmen/den 99.112.137.150?° 
Bie fat ch hm n vmb ſein empfangne 
den —— Danck ſagen / als durch 
ame falmen/ den 17.65. 106. 
ads. tag? | 
Wie fat ich de vber groſſe Varm· 
bersigs 










herkigfeiten beffer vnnd kuͤnſtlicher auß⸗ 
meſſen / als durch die Ehrenpſalmen / 
den 32» 35.44. vnd ſonderlich 102 ? 

Wie kan ich feine gerechte Vrthail vnd 
haimliche Erkandtnuſſen vber die Suͤn⸗ 
der beſſer begreiffen / als durch die Mar⸗ 
nungopſalmen / den 9. 10.11. 13.5 1. 
53.74 vd 128, Pf? 

Wie kan ich fein verborgne Gnaden⸗ 
wahl erfandrlicher berrachten/ als durch 
die Enadenpfalmen/ den 24. 241. 
fonderlich aber / vnd mit alen vmbſlaͤu⸗ 
deny durch den 137. Pf? 

Wie kan ich die Gnaden und Guttha⸗ 
ten / welche Er ſeiner alten Kirchen erwi⸗ 
ſen / ſchoͤner vwd fürslicher fuͤrtragen / als 
durch die Denckpſalmen / den 77.80. 
88. 98.104.105. 119.134 135? 

Wie fol ich fein vbergewaitige Al⸗ 
macht, vnd das groffe Werck der. erfchaf- 
fung herzlicher fürbringen/ ale durch die 
. Kobpfalmen / den 28.92. 303. vnd 


148.Pſ? | 
Wie kan ich fein Vaͤtterliche Vorſorg 
beſſer vnd anmuͤtiger betrachten / als durch 
die Troftpfalmen/ den 8. 30.64.90. 
91.93, vnd 120? B iiij Re 


Wie kan ich, mich in erwequng eben 
diſer allwiſſenden Vorſorg / vnd Betrach⸗ 
tung: der boͤſen hieſigen Wol ⸗ergehens / 
von ſchwaͤrmuͤtigẽ Gedancken beſſer erret⸗ 
ten / als durch die Ruhepſalmen / den 
36. 72. vnd 143. Pfal. ? 

Wie kan ich mich feiner Goͤttlichen fuͤr⸗ 
ſichtigkeit zierlicher / vnnd ohne alle auß⸗ 
namb vollkom̃enlicher ergeben / als durch 
bie Liebpſalmen / den 56. 61. 107. 
122. Pſal.? | 

Wie kan ich andere mein Geber bey 
vnderſchidlichen Antigen / beffer fuͤrhal⸗ 
ten / als durch die Bitepſalmen / den 
19. 20.66. 34. 125. 008.145: Pf? 

Wie kan ich die Lehrpuncten eines loͤb⸗ 
lichen Wandels beſſer erlernen/ als auß 
den Sehrpſalmen / dem 14. 33.49. 
75,111. 126. 127. 126. 132. Pſalm. 
Dann was das Richter⸗ und Königliche 
Ambt betrifft auß dem 57. 81. 7 1. vnd 
too. Pſalmen. Ins gemain aber von 
dem Geſatz GOTtes / auß dem 18. vnd 
116. Pf.? 

Wie kan ich von den Gehaimnuſſen 
vonſers gebenedeyten Erloͤſers vnd Seelig⸗ 
* machers 


| 
| 


machers / zierlichere Anregung thun / als 
von ſeiner erwartung / vnd verhaiſſung 
durch. die Bundopſalmen / 84.97. 
vnd 1t0. Pſal. r 
- Bon einmwiligung in die H. Menſch⸗ 
werbung durch den 39. Pfalmen.? _ 
Von ſeinem heyligen bittern Leyden 
vnd Sterben / durch die Creutzpſal⸗ 
men/ 15. 27.40. 68.69. 87. 108. 
ſonderlich aber durch den 21. Pfalmen / 
in welchen alle Vmbſtaͤnd mehr Hiſto⸗ 
riſcher / als Prophetiſcher weiß versaichnee 
? 


ie fan ich. fein heiliges hierüber 
angefteites Reich ond die Gehaimnuſſen 
der H. Vrſtaͤnd vnd Auffart beffer fuͤr⸗ 
tragen / als durch die Frewdenpſalm 
den 2. 23.46. 95. 109. 117. Pſ. ? 

Wie kan ich die hernach erfolgte Auff⸗ 
richtung der H Kirchen, troͤſtlicher erſe⸗ 
hen / als durch Kirchenpſalmen / den 
22.44. 45. 47. Pſalmen.? 

Wie kan ich in Anligen vnd Verfolgung 
gemelter H. Kirchen dem getrewen Gott 
beweglicher zuſprechen / als durch die 
Notpſalmen / den 3 4. 59.67.73.78. 

59 Wilſt 


£ . 


79 PIE 


Wilſt dr aber dife heylige Pſalmen 
ſtuckweiß gebrauchen / wie es dann jhree 
ſchon vil vorgethon / ſo kanſt du ja zu Troſt 
vnd haimlichem Seelenſchatz nichts be⸗ 
quem̃ers vornem̃en / als wann du ſie vnder 
gewiſen Titulen / vnd Rubricen Verſweiß 
ordenlich zuſamen ſtelleſt / deren du dich 
hernach bey allen zufaͤlligkeiten koͤndeſt 
gebrauchen / zu welchem Zihl du vnſere 
bemuͤhung am end diſes Werckleins er⸗ 
ſehen wirſt. 

Wir halten vns aber in diſem vnſerm 
Vorbericht weitter nit auff / bitten dich 
allein / O andächtigeHarpffenfchlagerin/ 
O auffrichtig Teutſche/ Liebhabende Seel 
deß Allerhoͤchſtens: ergreiffe diſe einfaͤltig 
geſpañte Saitten / vnd fange noch hie in 
diſem trawrigen Zaͤherthal anzuſtimmen 
das froͤliche Lob: und Ehren⸗Lied / welches 
du hernach mit / vnd neben dem heiligen 

EngelChor in Ewigkeit fingen vnd 

fortſetzen ſolleſt. 


S.Atha- 


S.ATHANASIVS 


De Interpretatione Pſal- 
morum ad Marcellinum. 


Rbisror in Pfalmis omnem Vitam kumanam 

Mentisg; affediones, & concaptiones, fuo mode 

& Magnitudine contineri, nihilg$ vltta hæc In 
rebus numanis feperiri pofle, Si enim Peenleentiz atıt 
Confeflionis vfus requiratur ausTentatio aut tribulatio 
te apprehenderit, fi perfeeurione ac infdfjs infeftarus,fi 
in Meellitiam aut Pertusbationem coniectus ſis, fi vein 
Yirturibus proficere ientias, aut aduerfarium deficere, 
Alaudare, gratias agere & benedicere Domino volue- 
sis, omniun: iftarım rerum inftitutionem in Pfalmis 
habes. Licebirenim eas vt cuique vifum erit ad rem 
præſentem dofumere ac ita kegere tanquam fi de ıuo 
negoro affetionibürg; con ſerĩpti eiſent, ebsq; tuo ſenſu 
familig; affe&uDomino offerre · Cauendum eft autem, 
ne quis Pſalmos fzcularibus ad eloquentiam verbis or- 
net, neue conetur didiones immutare, aut omnino 
aliud pro alio fubftituere, fed fimpliciter, ve ſcriptæ 
ſunt, recitet, & pfalat, ve Sancti, qui ilta verba ſuppe- 
dicarun:,fua efle agnofeentes, compıecentur nobifcum , 
vel potiüs vt Spiritus Sandus,qui locutus eft, in Sandlis 

fentiens ſua ibi verba refonare, noflram, 
operam adjuuet, 


ER 


Be PSAL- 


a | BarpffenDantde 
J PSALMVS I. 


Pr Zatus vir, qui non abijt in eenhilioimpforum, 
"Bi & PR ee —— non ftetiı,& in Ca- 
lentiz non fedit. 


41, Sedin lege Domini voluntas eius, & in lege eius 
meditabitur die, ac node. — — 
I11, At erit tanquam ligaum,g antatum 
:  desmfus aquarum, quod frudum ſaum dabit in 
‘  tempore füos 


Lv. RLt folium elusnon deſſuet, & Omnia quzcung; 
faciet profperabuntur, e 


.Y% Non fie ——— tanquam puluis, quem 
-  proijeitveneusä facie ver — 


VI. Ideo non refargent impijin judido, ney; peoca= 
toresinooncilio Iufforum u 


VIi. Quoniam nouit Dominus viam luflorum , & 


iter impiorum peribite . 
| - PSAL- 


Zaspffen Dauids. 3 
Der erſte Pſalm. 


Scheid weg der frommen 
vnnd boͤſen. 
2. Eelig der indem Suͤnder Rhat / 
Sein Lebtag nie kein Fuß gfetzt hat / 
Noch in dem braiten Weeg will ſtehn 
Deen gwiſſenloſe Menſchen gehn. 
Noch in der falſchen Spoͤtter Schul / 
Sich ſetzt auff deu vergiffteu Stul / 
2. Sonder mit fleiß ſo Tag / ſo Nacht / 
Das Goͤtt lich Gſatz vnd Wort betracht. 
3. Iſtwie ein Baum am Waſſergſtatt 
Den man erſt friſch gebeltzet hat. 
Er ſchiebt / er treibt zu ſeiner Zeit / 
Nat jm̃er ſein griens Som̃erkleyd. 
4. Wañ man auch von ha zweigt vñ briche. 
Sao ghraten lauter gute Fruͤcht / 
5. Nit alſo wann ich mich vmbkher / 
O alſo gehts beym Suͤnder her. 
Er wirdt als wie der Staub rumbgwet / 
Wie der leichtfertig Wind hergeht. 
6. Ach Gott wie wirdt es einmal ſtehn / 
Wann Gott zu ſeinem Gricht ſoll gehn / 
Da in der Nimmel Fuͤrſten Rhat / 
Der Grecht ſein Stim vnd Vrthail hat 
7. Du HErr du waiſt von allen From̃en / 
Wie / und was wegs fie zu dir kom̃en / 
Vnd wo der Sünder Straß hingehe / 
Von einem in das ander wehe. © 
i — 


arpffen Dauido. 
PSALMVS II. 


t 


= 


‘ 
x Vare fremuerunt gentes, & populi meditatl 
funtinania ? 
11. Afliterunt Regesterrz, & Principes contienerunt 
in vnum,aduerfus Dominum, & aduerfus Chri. 
Rum ejus. 


iii. Dirumpamus —J— dorum, & proijcianus à 
nobis juyum ipfdtum, 

IV. Qni habitat in cœlis irridebit eos, & Dominne 
fubfannabitens. 

V. Tunc loquetur ad eos In Ira ſua, & in fürore fuo 

-  sonturbabit eos. 

VI. Egoautem conflimtns ſum Rexab eo füper "Siog 
montem fan&tum elus;przdicans przceprum eiux 

VIL Dominus dixit adme : Filtus meus es cu, ego ho. 

die genui te. 

VIII. Pottulaäme, & dabo ibl gentes hæreditatem 

tuam & poflcfionem tuam terminos terræ. 


IX. Reges eos iu virga ferrea, & tanquam vas fgull 
Sonfinges cos, | 


% ‚BenwncRegesiniliglee: erudiminl, qui Inaieal⸗ 
terram, ı. f 


\ i nz Kl. Serufe 


__ ZarpffenDaude. 5 
Der ander Bfalm. 
Thron vnd Scepter Chriſti 
deß gebenedeyten Haylands. 
As toben doch die Heyden / 
X ne lee zu rathı 
2. Die Erden König ſtim̃en ein! / 
Die Fürften wöllen auch mit ſeyn / 
Chriſtum wollens nit leyden / | 
Den man verhaiflen hat. 
3. Saft feine Band zerbrechen / 
Bndfein Joch machen lofı 
4 Sich wieder auffdem blawen Tach / 
Herabſeh / vnd der Anfchläg lach, 
5. Er wird das Vrthail ſprechen / 
Sein Grifien ift ſehr groß. 


6. Er hat mich wollen ehrem 
Zum SionsKönig gwollt / 
7. Er ſagt zu mie du biſt mein Sohn / 
Den ich geboren zu dem Thron 
3. Will dir auff dein begehren / 
Geben die gantze Welt. 


9. Sein Huͤrtenſtab iſt eiſen / 
Mit dem er dWeit regiert / 
Nat ſovil als der Nafner gwatt 
Er bricht vnd macht wies jhm gefalt / 
10. Drumb laßt euch vnderweiſen / 
Ihr die den Scepter führer 11.06 


[3 Aarpffen Dauide: 
X I. Seruite Domino in timore, & exultate ei cum 
&remore, 
X 11. Apprehendite difciplinam, ne quando iraſcatur 
De minus, & peres:isde via jufta, 
XIII. Cim exarferitin breui ira eius, beati omner, 
qui confidun: in co, 


. PSALMVS III. 
PfalmusDauid ; cum fuge⸗ 


ret à facie Abfalon filij ſui. 


k D Omine ultiplicati ſunt, qui tribulane 
me art — — me. 


IL. ulil dicunt animz meæ: Non eſt falus ipfi in Deo 
eius, DEN 


11, Tu autem Domine fufseptor meus cs, gloria mea, 
& exaltans esput meum, 


IV. Voee mea ad Dominum elamaui, & exaudiuit- 
me de monte ſancto ſuo. 


V. Ego dormiui, & foporatus fum & exurrexi, quia 
Dominus luſcepit me. 


VI. Non timebo willia populi drcumdaniis me: ex- 
ſlactze Domine ſaluum mc fa Deus meus. 


vu Quo- 
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a2, Ob ihr ſchon hoch geboren / 
Dient doch als trewe Knecht / 
12. Kußt jhm die Hand ſouſt zůrnet Er / 
ad finder man den Weg nit mehr⸗ 
13. Der bfieht vor feinem Zorn / 


Der hofftt vnd handlet recht. 


Ser dritte Pſalm. 
Seelen⸗Ancker. 


” N Arms thin fich alfo mehren, 
28 - Die mich fuchen zuuerſtoͤren / 
Die’s mit mir fo vbel mainen 
Die ſich gegen mir aufflainen, 
2 Die zu meiner Seelen ſagen / 
Laßt jhn ruffen / laßt jhn klagen / 
Laßt jhn ſeinen Gott anbetten / 
Er ja/ wird jhn nit erꝛetten. 
3. Freylich wird er mich erretten/ 
Hoͤrt mein ſchreyen / hoͤrt mein betten / 
4 Von den Bergen / von den Hoͤhen / 
Bon denEr herab thut ſehen. 
5. Daich gfchlaffenı da ich glegen / 
Bud mich aller hilf verwegen / 
War fein ſtarcke Hilff verhanden 
Ich Bin wider aufferfianden, * : 
6 Sollen Tauſent fich erheben 
Mich mit jhrem Neer vmbgeben / 
Will ich nur vor ſhme betten / 
Er wird helffen / Er wird retten. — 
7 . 
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VII. Quoniam tu percuſſiſti omnes aduerſantes mihĩ 
line caufa, dentes peccatorum contriuiflis 


VIII. Domini eftfalus : & fuper populum tuuma 
benedidio ua. 


PSALMVS IV. 
In fine in hymnis Pfälmus 
Dauid. 


L ( \ va inuocarem exaudiuie me DEVS juflicke 
mez, intribulatione dilatafli mihi, 


I1, Mifereremei, & exaudi Orationem meam. 


III. Alijhominum vfquequo graui corde, vequid di. 
ligitis vanitatem, & quzritis mendachum. 


KY. Ee feitote quoniam michfcaule Domiaus ſan⸗ 


&um ſuum: Dominus exaudier me, aim clama- 


uero ad cum. 


V Ira 


— — — — — 
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7. Er hat alte gſchlagen nider / | 
Die higher mir waren Zwidery 
8, Alles alls ſey ons entgegen! 
Wann nur bey vns Gottes Segel 


Der vierdte Pſalm. 
Abendt⸗Gebett. 


% 1° ich mich su Gott wolt Fehrem 
Bliebt ſhim mich in Gnaden z hoͤren / 
All mein Nertz das wurde weit. 
2, Ach thue ober mich fo Armen / 
Dich O HErr / O Gott erbarmen —:: 
Der fo trewlich zu dir ſchreit. 
3. O ihr Menſchen / O jhr Suͤnder / 
O jhr bloͤd vnd boͤſe Kinder / 
— Ach was iſt euch doch u Si, 
Ach wie fchwinden Jahr vnd Zeiten ⸗ 
Nur in Schertz vnd Eitelkeiteun / | 
Ach wie ift der Zag heut hin. 
4 Er hat gleichwol Ehriftum geben - 
Der fol einift alls erheben  - 
a Auch was gfchehen in der fill, 
nn will ich mich heut kehren / 
on jhm Gnad vnd Huld begehren / 
Wer ſich recht erzärnen will, 


. Stell 
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Ve Irafeimini & nolite peccase,quz diciũs In eordi. 
bugrolissin cubilibus veltris, conıpungimini. 


VI. Saerificate Saerificium juftielz, 8e fperate in Do. 
aıino : multi dicunt, quis oftendit nobis bona? 


VII. Signatumeft fupernos tamen vuldds tui Domi- J 
. ass dedifi læuiiam in corde meo. 3 


ii 1. A: fuan Sumend, vial, de olei ſui mukiptl- 
catl ſum. * 2 


3X. In pace In idipfum dormiam, & requieſeam, 


— 


X.Quoni⸗m wDomine Gingulariter in fpe conſlimiſi 
mic. 


PSALMVS.V. 


In finem pro ca, qu& hæ- 
reditatem confequitur, 
Pfalmus Dauid, 


I» V Eıbamea auribus percipe Domine, intellige 
elanıorem meum, U. Intende 
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5. Stell ſich all Tag ſelbſt por Gricht / 
Stell ſich vor ſein Angeſichl / 
In ſeim Abendt⸗Coaͤm̃erlein. 
Forſche alls was in dem Hertzen / 
Thues bewainen / thues beſchmertzen / 
Das ſolls Abendt⸗Opffer fern. 
6. Sonſten gibt es vil vmbfragen/ 
Was man da vnd dort thet fagen I 
Wer hat diß vnd diß gethon. 
7. Er thut ober us als blinden! 
Sein fo heiligs Liecht anginden/ 
Darbey man alls fehen Fan. 
Er tan ons von Hertzen tröftens 
Er pflegt ons auch fonften koͤſten / 
Bon hm kombt ja alles het, 
8 Er füllt Spaich : vnd Falter ein / 
Mit Getraids mit Oel / und Wein / 
Speiß / und Tranck / vnd was noch 
9. Auff jhn will ich ſicher ſchlaffen / (mehr 
Er iſt all mein Woͤhr vnd Waffen / 
Er wird für mich Schiltwacht ſtehn; 
0. Diſchiltwacht / ift nur auff jhn ſchawen / 
Auff hu hoffen vnd vertrawen / 
Wie Ers will / ſo wird es gehn. 


Der fuͤnffte Mſalm. 
WMorgen⸗Gebett. 


2. HErrꝛ / O mein HErr laß mich vor / 
Eroffne mis Das Guaden⸗Ohr / 
a Thue 
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IL Intende vociorarionis mex Rex meus& BEVS 
mieus. 


111. Quoniam ad te orabo Domine, manc exaudios ' 
vocem Meame 


1V. Manc aſiabo tibi & videbo, quonlam non Deur 
volcas iniquitatem tu es. 


% 


V. Neque käbirabit juxta te malignus, neg; permane. 
‚ bunt iniulliante oculos tuos. 


VI. Odifti omaes qui operantur Iniquitatem : perdes 
‚omncs, qui loquuntur mendacium. 


VII. Virum ſanguinum, & doloſum abomioabitur 
Dominus, 
VIII. Ego autem in multtmdine mifericordi= tuæ 
itroibo in demum tum, adorabo ad iemplum 


ſanctum tuum in timore mo, 
H 


1X. Domine deducme in juflitia ına propter inimi» 
os meos: dirigein conf,edu tuo vianı meam, 


%. Quoniam non eſt in ore Sorum veritas,cor corum 
vamım elſt. a *X 


XL Seo 
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2. Thue mein betten vnd begehren! 
Als mein ort und König hoͤren. 
3. Morgens will ich zu Dir tommen / 
Wann die Wacht vom Nim̃el gnom̃en/ 
4 Fruͤe heut will ich bey dir ſtehn / 
Wann die Sterne ſetzt vergehn. 
Wans abziehen von den Wachten⸗ 
Willich fehen vnd betrachten! 
Daß dir D mein NEr? vor allenı 
Nichts mehr thue als d Suͤnd miß⸗ 
5. Daß bey dir nit könden bleiben (fallen. 
Die por dir was vnrecht treiben / 
6. Alle die ſo boͤßlich handlen / 
Alle die in Falſchheit wandlen / 
7. Seynd verhafft mit frembdem Guet / 
Seynd beſprengt mit Grechtem Blut / 
3. Ich ent zwiſchen will hingehen / 
Will in deinem Tempel ſtehen / 
Will zu deim Altar hintretten / 
Will in Forcht vnd Sorgen betten / 
9. NRichte meine Weg vnd Steg / 
Daß ich alljeit recht thun mög, 
Daß ich jetzund biß ins Grab / 
Allzeit dich vor Augen hab / 
Richte all mein thun vnd laſſen / 
Wegen deren die mich haſſen. 
10. Die kein Warheit in dem Mund / 
Deren Hertz iſt ohne Grund / 


12. Ihre 
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X], Sepulchrum patens eſt gumur corum, Bnguis fule. 
dolose agebanı, 


x 11. tudica Nlos Deus, decidanı à cogitattonibaus fuig 
fecundum multitudinem impieratum corum cx- 
pellc eos,quoniam Irricaueı unt te Domine. | 


XIILI. Et lætabuntur omnes qui fperant in te, in æter- 
"nam exu'tabunt, & habitabis in eis. .. 
XIV. ätgloriabuatur in te omn:s, qui diligont no- 
men tuum, quonianı tu benedices. 
XV. Domife vi Icuto bonæ voluntaris tuæ coronaftä 


PSALMVS VI. 


In finem in hymnis pro 
odaua, Plalmus Dauid. u 


1. Dow ne in furore tuo arguas me, neq; in 


ira tua corripiasme. 
11. Miferere mei Domine, quoniam infirmus ſum: 
fana me Domine, quonianı conturbata funt oſſa 
nıea, 


11. Er anima mea turbata eſt valde, fed tu Domine 
vfquequo ? * 


1V. Conuertere Damine, & eripe animam meam, 
Eluum me fac propser muferieordiam iuam. 


* V.· Quo. 


— — m — rx —* 
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He Ihre Lefftzen / jhre Kehlen / 
Sein ein Fallgrueb from̃er Seelen / 
Thue fie ſtraffen / thue Ferichten 7 
Mach allihre Anſchlaͤg znichten. 
Be. Aber alle die entgegen / 


Dann du wirſt fie benedehen / 
27- Du wirſt ſelbſt in jhnen wohnen? 
Ihre WaffenSchilt vnd Cronen / 

24. Mit den du ſie haft vmbgeben / 
25. Iſt dein Gnad in diſem Sehen... 


Der ſechſte Wſalm 


HE: laß von deinem Griienabn / 
/ Dnd deinen Zorn ſchwinden ⸗ 
2, Nail meine Kranckheit die ich hab / ri 
i Ich kan fenft niemand ſinden / 

In Bainen if kein ſareke mehr/⸗ 

Al Krafft die hat abgnommen / 
+3» Mein arme Seer betrůbt ſich ſehr / 

O HErꝛ wann wirſt du kommenẽ 





Pr Zu mir O HErr / zumir daher / 
Zu meinem armen weſen / Mi 
Dein anadenreiches Angſicht kehr / 
Vnd thus mein Seci alien 
€ | 5. Danw 
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. Quonlam non eft in morte, qui memor fir ui im 
inferno autem,quiseonfisebisur Ubi? | 


YL Laboraui in gemitt meo, lauabo per Gngulas 


3 ‚nodes ledum meum, fachrymis meis ſtratum 
meum rigabo. 


xii. rurbatus eftä furore oeulus meus ‚inwereraul 
inter omnes inimicos meos. 


Vii i. Dilediteämeomnes, qui operamini iniquftz= 
/tem, quoniam exaudiuis Dominus vocem Lerius 
mei. 


IX. Eraudiuit Dominus deprecationem meam; Do- 
minus oratioriena meam fufeepite = 

X. Erubefcant & conturbentur omues inimici mei, 
conuertantaut & erubefcane valde velochters 


‚PSALMVS VI ° 
" Pfälmus Dauid ‚ quem ce- 
einit Domino pro verbis 
Chuß, Filij lemini. 
L Omine Deusmeui in te fperaui,faluum me fac 
‚ex omnibus periequentibus me, & libera me, 


. Ne quando rapfar vt Leo animam mean, dum non 
et qui redimat, neqʒ qui ſaluum faciat. | 


111, Do 


u — * — 4 


—— a, 
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5. Dann wer duch feiner Suͤnden Todt / 
Einmal in d Hoͤll gefallen 
Bey deme wird / O trewer Gott / 
Dein Lob nit mehr erſchallen. 
6. Ich wainte gleichwol / wann ich dacht 
Daß ich dich HErr verletzet / 
Ich hab mein Bethlein alle Nacht / 
Im Zaͤherbad genetzet. 
7. Mein Aug das iſt jihm ſelber feind / 
Woapns ficht ı was ich getriben / 
Daß ich bey den / Dies vbekgmaint / 
So lang verhart / vnd bliben. 
3, Weck Sünder werk. Dem trewen Gott / 
9. Beliebt mein Stim̃ zuhören! 
Gott geb daß er auch ſelbſt ſchamrot 
10. Sich mol zu jhm beichren. 


Der fibende Pſalm. 
Suͤnder Zuchthauß. 


% Ep hoff zu dir / D groffer Gott - 
x. Du werft mir helffen in der Not / 
Werft mich gnädiglich erloſen / 
Bonden/ die mirfeind geweſen · 
2. Als wie ein Loͤw in feiner NE 
Gleich alfo laurens auffmein Seel / 
Bd hät dein ſtarcke Nand nit gwehrt / 
So waͤr ich freylich gantz verzehrt. 
Ci 3. Nun 
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111. Domine Deus meus,fi feci iſtud, fi eſt iniquitas im 
manibus meis. 

AV, Sireddidirerribuentibusmihi mala, decidam me⸗ 
ritò ab inimicis meis ınanis« j 


V. Perfeguatur inimicus animmam meam, & compres 
hendat, & sonculce: in terra vitam meams & glo- 
tiam meam in puluerem deducat. 


VI. Exurge Domine in ira tua, & exaltare: in finibus 
inimicorum tuorum,, 


VII. Etexurge: Domine Deusmeusin przcepto,quodi 
mandaſũ, & Synagoga populosum circumdabit te: 

VXI i. Ft propter hanc in altum regredere, Dominus 
indicat populos.. | 

1X. Iudica me Domine,, fecundum. juffitiam meamy 
& fecundum Innocenuam meam fuper mie, - 


X. Conſumetur nequitia peccatorum, & 'dirigesIm. 
ſtum: ferurans. corda & renes Deus, 


XI. Iuſtum adjurorium meum & Domino, gui ſaluos 
facit reftos corde, 


XIE Deus udex juftus, fordis;& patiens: nunquid ra- 
feitur per ſingulos dies. 


XI Nificonuerf fueritis, gladtum rum vbramtt 
arcam ſuum ietendit, & paraui tillum. 


xXIv. xx 
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3 Nun HEr: ich fags vor deinem Thron / 
Was fie mich zeichen hab ichs thon / 
4 Srab ich geſucht / was fie offt wolten / 
Nab ich ihn boß mic boß vergolten 
s. So mach daß mein Feind — 
Daß A Ihm nit entweichen koͤnd 
Daß er mich trette biß zur Erdr 
Dafall mein Ehr Zunichten werd, ' 
6. Auf auf D HErr indeinem ** — 
Sonſt geht die Vnſchuld gar 
7. Du haſt doch ſelbſt en dp —X 
Daß man der Vuſchuld helff in Not. 
3 Wolan O HErr thue Dich erheben? - 
Vnd in der fach — m... geben. 
Richt wie es ſoll gerichtet ſen / 
Mackh / daß die Vnſchuld grecht erſchein⸗ 
So hat fein Vrthail der Berꝛucht / 
So hat der Grechte / was er ſucht. 
a0. So kan ſich niemand ſelbſt verfuͤhren / 
WVor dem der forſchet Nerkond Nieren⸗ 
11. Drumb ſteht mein Hilff auff jhn allein / 
Er wird dem Grechten gnaͤdig feyn. 
12. Erderfoguteftarde Gott 
Der zwar zuruck halt inder Not / 
Vnd wann Er ſich er zuͤrnen mag 
So wert es doch nit alle Tag. 
13. D Sünder der firh-nisbetehrtr 
Wiß daß er ſchon gezuckt ned) 
Er har fein fcharpff gfpanten Bogn / 
Schon zuegericht / ſchon auffge ʒogn · 


14. Ger u 
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XIi V. Etin eo parauit vaſa moriis fagirtas ſuas arden 
. bus effecit. 


XV. Ecce parturijt iniuflitiam : concepit doloꝛ em, se 
pepexit iniquitatem. 


X VL Lacum aperuit, & effodir eum, Seineldie in 


foueamʒ quanı fecit, 
XVII, Conuerterur dolor eius in caput eius,& in vers 
ticem ipfius iniquitas elus defcendet. 


KVlll. Confitebor Domino fecundum juftitiam elus N 
& pfallamı nomini Domini altiſũimi. 


PSALMVS VIII 


In finem pro torcularibus 
= Paitus Dauid. | 


D Onsine Domtaus nofter, qulm admiribite oa 
nomen tuum in vajuersä torrä« 


II, Quoniam eleuata eftmagnifisentia ua ſuper cœlos. 


111. Ex oreinfandum, & la&tentium perfecifti laudem 
propter inimicos tuos, vt deſtxuas inimicum dc 


- — 


WW Qua, 
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3% Er hat die gflamte Pfeil auffglegt / 
Du Suͤnder biſt ders Fewr zutraͤgt / 
15. Dein Mißgeburt die ſcchnode Suͤnd / 
Iſt die das ſcharpffe Fewr anzundt. 
16. Sie ſelbſten hat außſchaufflen derffen / 
Die Grube drein man dich ſoll werffen. 
37. Sie hat den ſtain gen Him̃el gſchoſſen / 
Der ſolle dir den Kopff zerſtoſſen. 
a6.Diß alles ſing ich Gott zu ehren > 
Vnd laß darbey mem Pſalter hoͤrenn 


. Der achte Pſalm. 
Gnaden⸗Herbſt. 
7 Befungen 
Bu Ehren der Soͤttlichen 
Fuͤrſichtigkeit. 
1. im Er / O mein HErz / wie wunderſam / 
Iſt in der gantzen Welt dein Nam / 
2. Dann ob ſchon deſſen Mayeftaͤt / 
Weit ober alle Him̃el geht / 
So ſcheints doch auch zu vns herab / 
3. Daß alfo der vnmůndig Knab / 
Sich etwan darff frey vnderſtehn / 
Dein Feinden vnder d Augen Fgehu/ 
Die Nim̃el Zung vnd Stim̃ vertretten / 
roſſe Glory retten. 


ara Az: 
er ON A) 2 Ich 


— 
7 





3 Harpffen Dauids 
IV. Quoniam videbo cœlos tuos , opera digisoeueg 
ı  auorum, Lunam, & Stellas, quæaufundã ſu. 


1 


V. Qud et homo,quöd memor es.cius, autfilius has 
MAinis, quoniam viſitas eum? = 


VI. Minuifti-eun pauldminüs ab Angelis, gloria, 8e 
honore coronaſti eum, & eonſtituiſti cum füper 
opera manuum tuarum. 

VII. Omnia fübiecifti füb.pedibus eĩus, oues, & boue⸗ 

nu. & — campi. 

Yılis-Volucrescali,& piſces maris, qui 

en is, qul geramiba- 


J 


M. Domine Dominus noſier, quàm admirdbile «R 
nomenzuum in vniuerſa ter ta. 


- ERERR 
— 7BSAL- 


| 
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4 Ich felbft heb offedie Yugen auff - 
nd fich den fchönen Nimels lauff / 
Das blaw gewoͤlbte —XX Hr 
Das groffe Kanſiwerck deiner Naͤnd / 
Wie ſo behaͤnd / ſo grecht / ſo ſtet / 
Alls vmbher in eim Reien geht. 
Wann der verſilbert Mon zn Nacht / 
Mir ſich auch fährt der Stern Wacht / 
5. Sag ervan beymieinderfitle —— 
in = —— das iſt zu vil. 
Daß du ſorg für den Ren tragſt / 
Daß du an jhn — 


du gedencken magſt. 
6. Du haſi ihn erſt zu Ehren brachen 
VBud ſchier den Englen gemacht / 
7. Du haſt zu ſeinen Fuͤſſen glegt / 
Aiis was ſich hie auff Erden regt. 
3. Ihm gibt das Schaff fein wullins Klaͤid / 
Ihm bawt der zame Ochs fein Traid / 
as in dem Wald / was indem Feldı 
Iſt all zu feinen Dienften bſtellt. 
Zu jhin ſo gar kombt von der Wolck / 
"Das freye flüchtig Federvolck. 
ud was verborgen weit im Meer - 
iech füeßt / vñ ſchwimbt zu hm daher / 
9 HErr/ O men HEr: wie wunderfam 4 
"ft in der gangen Welt dein Pam 


o De 








1 


- 
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PSALMVS X. 
In finem pro occultis filij. 
Pfalmus Dauid. 


Lf Onfitebor tibl Domine in tote corde meo, 
N narrabo omtiamirabilia rua, 


11, Lztabor, & exultabo in te, pfallam nomini tue 
altiffime. 


111. In conuertendo inimicam meum retrorfün in« 
. firmabuntur, & peribunt & faeierua, 
3 v..Quoniam feciſti Iudicium meum, & caufam 
meam Jedifti füper chrohum,qui iudicas juftitiame 


V, Increpäft i gentes , & perijt impius, nomen eorum 
stellt in zternum, & in zculum fzculis 

VI, Inimici defecerunt framex In inem, & ciuitates 
eorum-deftruxifti, ’ 

VII. Pefljtmemoriz sorum cum fonitu, & Dominue | 
in ztermim permanet, | 

VIII. Parauitinjudicio thronum um, & ipfe Ju. 
dieabit orbem terræ in zquitate, judicabit popu. 
los in juftitia, . 

1X, Et factus eſt Dominus refugium pauperi, adiutor 
in opporiupitatibus, in tribuladione, 

X. Et fperent in te, qui nouerunt nomen suum, quo- 
niamnon dereliquiſti quærentes te Domine. 

x1.-Pälllte Domino qui habitat in Sion, annunciate 
inter gentes, fiudia cius, er 

XII. Quoniam requirens fanguinen eorum recordatus 
eft, non eft obllius damorem pauperum; 


KL MI- 
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Der neundte Pſalm. 


WMaiſterſchafft deß 
Allerhoͤchſten. — 
u. XErtzlich haͤb ich bekennet / 
Was du für ** thon / 
2. Ich hab mich offt erfrewt vnd gſun 
Das es ift Deinem feind en 
3. Er darff nit mehrbersichen ı 
„Muß vor deim Angfiche fliehen. 
4 Du haft was recht erkennet / 
Beſitzſt den hohen Thron. 


5. Du thueſt die Völcker ſtraffen / 
Ihr Namen iſt nit mehr. ſchwerdt / 
6. Sie ſeynd verhergt mit fewr vnd 
Ihr Statt vnd Plaͤtz die ſeynd zerſtoͤrt / 
7. Sie ſeynd mit einem Klapff daruon / 
Du aber bleibſt in deinem Thron. 
3. Die Vrthail ſeynd die Waffen 
Die tragt man vor dir her / 


9 Armuet iſt von jhm bhůͤetet / 
Vnd ſeiner Hiiff vergwiſt / 
10. Soo offt ſie hm iſt nachgeloffen? 
Thuet ſie ja nit vergebens hoffen / 
13. In Söon ſolls erklingen / 
Vnd alles Volck nachſingen. 
11. So offt die Armut bluͤetet / 
Sott jhrer ni ea 
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XIII. Mifereremei Domine, vide humilitatemmpam 
de inimicis meis. 

XIV, Quiexaltasme de portis mortis, ve annunciem 
omnes laudationes was in poriĩs ſiliæ Sion. 

XV. Exultibo in alutari zuo, infixz funt gentes in 
interisu, quem fecerunt, 

* VI. In laqueoifto, quem abfconderuntcomprchens 
ſus eſt peseorum. 


XVIL Cognofemr Dominusjudicia faciens, In npe. 
ribus manuum ſuarum comprehen ſus eſt peccarors 

XVIII. Conueriantur peccatores in infetnum, omnes 
gentes quæ obliui ſcuntur Deum. 

X1X. Quoniam non in ſinem obluio erit pauperis, 
patientia pauperum non peribit in finem. _ 

XX. Exurge Domine, non cotiforetur homo, judi. 
ceniur geniss in conſpectu zuo, 


XXL Conflime Domine Tegislatorem fuper 205, vs 
(ciant gentes quoniam homines iunt. 


XXL. Vt quidj Domine receflifti longe, defpichs ia 
opportunitatibus, in tribulatione, 

XXIII. Dum füperbit impfus, Incenditur pauper, oom. 
prehenduntur in confilijS, quibus cogitant. 


XXIV. Quoniam laudatur peccator ‚in defiderijs ani, 
mæ ſuæ, &Iniguusbencdiciur, 


XXV. Eracerbault Dominum peccator, ſecund 
multĩtudinem irz ſuæ non quæret. — 


XXVI. Non eft Deus in conſpectu eius inqulnatæ ſunt 
vizillius in omai tempore. — 


XXVII. Au- 


— — 


Arten Danube 27 
23.@ich an mein elend Leben BR 
Vnd nimb dich meiner an / 
14. Du haſt mich offt erloͤſt vom Todt/ 
Das lob ich dich O groſſer Gott/ 
15. Ich ſich daß meiner Feinden Dick/ 
Vnd mir geflochtne falſche Strick/ 
36. Mit dem fie mich vmbgeben / 
Sie ſelber fangen kan. 


37. Dein Gricht das ſoll man loben / 
Wann d Suͤnd ſich ſelber tritt / V 
18. Der das vergiſt / verdient Die Noͤll⸗ 
Dort iſt der armen Suͤnder Stell / 
39: ° Die Armehaben Gnad und Huld _ 
Nit lang foll werden jhr Gedult / 
20. Wann ſich der Menſch erhoben / 
HErꝛ auff: vnd leyd es nit. 


21. Mach Er: mach daß fie wiſſen / 
Daß fie ſeynd Menfchen Gſchlecht / 
22. Soo bald du Her: den Rucken kertz 
So thun ſie was ihr Hertz begehen - 
237. - Der Stolge fohirt dem Armen Gluet / 
Vnd treibt mis Ihm fein Vbermuet 
24, Lobt fich darumb im Gwiſſen / 
Vnd gibt jhm ſelber recht. 


25. Es thut jhn gar wit ſchmertzen / 
Daß er dich HErr verletzt / 
26. Vor ſeinen Augen iſt kein Gott 
Drumb iſt ſein Leben Suͤnd und yes 
27,8 
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XXVII, Auferuntur judieia tua à facie dus, omniut 
inimicorum fuorum dominabitur. 


XXVIii. Dixitenim in corde fo, non mouebor à ge= 
neratione in generationem fine malo, 


XXIX. Culus esmaledidione plenum eft, & amari⸗ 
tudine,& dolo: fub lingua elusiabor,& dolor. ' 

XXX. Sedet in infidijs cum dinitibus in occulds, ve 
inter iclat innocentem. 

XXXL Oculi eins in pauperem reſpiciunt, infidiatur 

in abſcondito, quafi Leo in fpeluncatua, 

XXXIL Infidiatur, ve rapiat pauperem ; rapere pau- 

perem, dum atızahit cum. 


XXX. Inlaqueo fuo humiliablt eum, inclinabit fe 
& cadet cum dominains fuerit pauperum. 

XXXIV. Dixit enim incorde ſuo, oblituseft Deus, 
auertit faciem fuam, ne videat in finem. 

XXXV. ExurgeDomine Deus, exaltetur manus tua, 
ne obliuifcaris paupgrum. N 

XXXVL Propter quid irritauit impius Deum, dixie 
enim in corde ĩuo, non requiret, 

XXXVII. Vides, quoniam tu laborem, & dolorem 

 confideras, vt tradas eosin manus tuas. 5 


XXXvVIII. Tibi derelitus eft pauper :orphano tu 
eris adiutor, » 

XXXIX. Contere brachium peccatoris, & maligni ; 
quzretur peccatum illius, & non inuenietur, 
\ — 


“ 


XL. Dominus regnabit ĩn æternum, ein ſæculum 
ſeculi, peribiils gentes de terra une 
XLi. De. 
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27. Er waißt gar nichts von deinẽ richt 
Verſchonet darumb niemand nicht / 
23. Sagt ben jhm ſelbſt im Nertzen / 
Ich bleib wie ich mich gſetzt. 
29. Sein Mund iſt voll betriegen / 
Sein Zungen voller Li — -.-- 
30. Er geht mit andern Reichen zRhae / 
Wie man die Vnſchuld führ ins Bad / 
31. aurt auff deß Armen Leib vnd Seel / 
Wie etwan ein Loͤw in der Hoͤl / | 
52, Sicht wie er jhn kan kriegen 
Bnd feinen Raub erroifcht, 


33. Die Fallſtrick ſeynd gebunden 
Vnd an Die Archen ghenckt / Ä 

34 Den Armen gähling zu vmbringen / 
Bud ploͤtzlich in die Not zubringen / 

35. Er ſagt halt / was fragt Gott darnach / 
ie ichs mit meinem Naͤchſten mach? 

36. Er ift darobı wir drunden / 

37. Wer waißt ober dran denckt. 


38. Du HErr biſt als Vormuͤnder / 

Für arme Waiſen bſtellt / (macht / 
39 Zerknirſch deß ſchuoden Suͤnders 
DBif feine Anfchläg z ſchanden bracht. 

Du muſt den Scepter fiehren / 

Du muſt ob vns regieren! 

40 Biß daß man keinen Sünder 

Mehr ſindet in der Welt. 
41. 


zo Harpffen Dautde. 
XLI. Deſiderlum pauperum exaudioit Dominiry puae« 
Parationem cordis eorum audiuk auris tus, 


Xi, iudicare pnpillo, & humiĩli vtnon apponat vlera 


magnificare fe homo fuper terram. 
 PSALMVSX 
In finem PalmusDaufd. 


L Ir Domino conſido, quomodo dicitis animz 
"A meæ, tranſmigia in montem, ſieut pafler, 


11. Quoniam peccatores intenderunt arcum, paratıe= 
' zuntfagittas füas im pharetra, vi ſagiitent in ob, 
Kcuro rectos corde, | 


111. Quoniam quz perfecifi, deſtruxerant, Tuflus au. 
zen quid fecit? 
. u 


1V. Dominusin templo ſancto ſuo, Dominusin calo 
dodes elus, . 


Yon 


— — — — — u Pa 
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41. Sich HErr wie indem Leben / 
Die Armut iſt beſchwert / 
O HEr thue ſie alsbald erhoͤren / 
Ihr ſeufftzen / bitten vnd begehren / 
Thue ſie als Richter ſchutzen / 
Wann ſchon Die Stoltzen trutzen / 
42. Niemand ſoll ſich erheben / 
Senyn all auß einer Erd, 


Der zehende Pſalm. 
Hinderhalt der From̃en vnd 


erechten. 


a. Ch vertraw auff meinen Gott / 
Fliehe / fliehe in der Not / 
- Wie ein Vogel in fein Sal 
Sagt jhr heut zu meiner Seel / 
2. Zwar ſie haben auff mich zilt / 
NHaben Ihre Köcher afıllr 
Seynd mit gfpanten Pfeil und Bogeyr . 
In der finfter ombher zogen. — 
3. Was Gott hat geſetzt vnd gmacht / 
Alls vernichtet / alls veracht / 
Daß man ſchier dran zweifflen moͤcht / 
Wie ſich halten kond der Grecht, 
4 Aber Gott ſitzt auff dem Thron / 
Iſt es zeit / ſo kombt er ſchon / 
Da ſicht er von oben rab / 
Wie der arme Menſch ſich — 
° 5. 


=! ; 4 
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V. Oculi eĩus in pauperem refpiciunt, palpebr& elus 
interrogaut filios hominum. 


VI. Dominus interrogat juſtum, &impium, qui au- 
tcon diligie iniquitaten, odit animam ſuam. 


VII. Pluet ſuper peceatores laqueos: ignis, & ſul⸗ 
phur, & ſpituus proeellatum pars calicisecorum; 


III. Quoniam juflus Bomjnus, & juftiiias dilexlt. 
‘  zgulıarem, vidir valtus eius. EG ® 


PSALMVS XL 


In finem pro octaua, 
Pfalmus Dauid. 
; Cr Aluum me fac Domine, quoniam defecit fan&us, 
. S quonlam diminuse ſunt veritages à filije 
homiaum, : 


11. Vana locud ſunt vnuſquisq; ad coximum Fanen 2 
labia dolola in air * er m | 
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y. Einmal wird an jenem Tag / 
Vmbher gehn ein ſchwaͤre Frag! 
6. Allealle Laſterfreund / 
Seynd jhr aigne Seelenfeind, 
Wieuil Strick regnts auff die Erden’ 
7. Dardurchd’Sünder gfeßlet werden? 
Strick die einmal weit von binnen! 
Muͤſſen in dem Ferorteich brinnen · 


Da Fewr / Bech vnd Schwebelpein / 


Wird der ewig Rundtrunck ſeyn. 
Für das ellend Sunder Gſchlecht / 
2. Gott von Nimmel ſpricht das Rechte 


Ser . Bfalm. 


Welt/vnd Him̃elzung. 


+ Erꝛ dieweil ich niemand ſind / 


Dem ich mich vertrawen koͤnd/ 
N Trimme dur dich meiner anı 
Du biſt der mir helffen kan. 
2. Alte Warheit iſt nun hin / 
Alter Menſchen Wunſch und Sinn/ 
4 ie man Maiſter aller Orten/ 
erde mie gelehrten Wortent 
Wann jhn ernſt / wann fie ſchertzen / 
Reden ſie mit zweyen Hertzen / 
Gott wird jene Zungen ſtraffen / 
Die die froiie Menfchen affen* 
Vnd hernach fich ruhmen daͤrffen | 
Wann ſie d Einfalt uider werffen / ©% 
3° 


34 Harpffen Dauids. 
AII. Diſperdat Dominus vniuerfalabia dolefa, & 
lingusmmagniloquam, 


IV. Qui dixerunt :linguam noftrzm magnificabimus, 
labianoftra.d nobis funt, quisnofter Bominus et? 


V. Proptermiferiam inopum, & gemitum Ppauperum 
nunc exurgam, dieit Dominus , > 

VI. Ponam in falusari, ſiducialiter agam ineo; 

vu. Eloquia Domini, eloquia caſta, argentum igne 
«xaminati,probatumicırz, purgatum ſeptuplum. 


VI, TuDomineferuabis nos, & cuftodies nos à ge. 
neratione hac in æternum. 

LX. In eircuimm impijambulanı: ſecundum altutudi- 

em tuan mulupiieaſti lios homunum, 


PSALMVS XIL 
In finem, Pfalmus Dauid. 


* 


1. V xm u⸗ Domine ob liul ſceris me in finem? 
Vſqnequo auertis faciem tuani à me? 

11. Quam diu ponam confilia in anima mea? dole, 
rem in corde meo per dien? . 
III. Viquequo exaltabitutinimicus mens füper me? 
veelpi:c, & exaudi me Domine Deus meus. 

iv, lu» 
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20 Ad ihnen Pißnf - 
Daß fie nachteim fragen. 
Ye Zungen iſt hhr Degmı ı > 
4, Den fie niemal von fich legen / 
Ablber Gott wirdnie — 
Wann die Arme zu jhm fliehen. 
5. Jetzund ſagt Er will ich kominen / 

Nelffen allen Grecht vnd Frommen/ 

6. NRun was Er verſprochen hat / 
ci Kung Er Ben in der That. 
7. Seine Wort ſeyn g’recht nd. gut/ 

Wie das Silber auff —— 
Wañẽs ſchon fibenmatptob 
Nirgent weiters ſich verliert. 

8, Du HEre wirſ Gfahrenn 

Mich vor dife — bewahrenn 





> Sieeurzwif a 
| fen fen 


Rumbals —— 
Du HErr in deinem 
pipe fie gemehret hat ·. 


Ber! y ſalm 
notes 
— 


1. NErgiſt du HErr mein biß ans End ? 
Vñ haſt dasAngficht por mir gend? 
2. MeinsSeel acht mit jhr ſelbſt zu rhat / 
DDieweil der Feind ſich auffgricht a 
3 MINE muſi neljen Km 





360 arpffen Dauids. 


1 v, 1fumina oculos meos, ne vnquam obdormiam 
%ı morte, ne quando .disat inimicus meus, ptæ- 
"ualui aduerfus eum, 


V. Quitribulant me ‚exulsabunt fi motus fuere, ego 
autem in mifericordia tua Ipeıani. 

Vi. Exultabit cor meum in falutari tuo, cantabe Do. 
mino, 'qui bona tribuit mihi, & pfallam nomini 
Domini altiflimi, 


PSALMVS XIII, 
In finem , Pfalmus-Dauxd. 


1. Dia infipiens in corde ſuo, non eft Deus, 


"11. Corropti font, & abon:inabiles facti funt in fladijs | 
fuis: non et qui faciat bonum., non eft vfque ad | 
vum ’ | 

111 Dominus de cœlo proſpexit fuper filios homi. 

. num, vt vidcat, fi chtinelizens, aut rcquirens 
Deum, - 


1 V. Omnesdechinauerunt, fimul inmiles facti funt, non 
oft, quifaciat bonum, non eft vfy; ad vnvm. 


V. Se 


nn 
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4 Eröffne HErr die Augen mein! 
- Damit fie allzeit munter ſeyn / 
Bud nicht entſchlaffen in dem Todtr 
Daß mich mein alter Feind außſpott / 
Vanud ſag / jetzt iſt er mein. 
5. Wer mich verfolgt der frewet ſich / 
Doch ſieht mein hoffnung gantz auff dich / 
6 Hilff Herr fo wird mein Hertz auffſpringẽ⸗ 
Vnd diſes ſchuldig Dancklied ſingen / 
Dem groſſen Namen dein. 


Ders. Pſalm. 


Narrenkappen / 


Dem Bott vergefinen Sünder 
angemeſſen. 


1. DS Narr liegt jhme ſelbſt ins Hertz / 
Daß Gott ſey iſt nur Kinderſchertz / 
2. Daher kombt aller Grewl der Suͤnd / 
AU Wueſt / vnd was man bey ons findt / 
3. Wann Gott ſchon bey dem Fenſter ſteht / 
Vnd ſicht wies bey vns Menſchen geht / 
So findt Er doch nit zween nit einen / 
Mit jhme recht vnd redlich meinon / 
Der witzig ſey / der für fein zweck / 
Dasjenig was Gott will / außſteck / 
4 Sie ſchwancken da vnd dorten hin 
Auff Eitelteit iſt all hhr Siun. 


5 . Ihr 


ze  Sarpffen Dauids. 
VsSepuleht um patenseft guttur eorum, Bnguls ſnĩe 
dotoseagebant,yenenum afpidum ſub labijs eorum- 


Vn Quorum os maledictione, & amarlıudine plenunm 
eftjvelocespedes eoruun ad effundendum ſangui⸗ 
Acm.. " 


VII. Contrido,& infellchtas in vijs eornm, & vlam Pam 
eis non:cognouerunt,non ett tinior Dei ante ocu, 
losevırum. E 


viu. Nonne eognoffentomnes; qurtoperantur infqui=> 
tatem, qui denosant plebem meaın, ficus elcam 
pauis: 


1X. Dominumnon inwocauerunt, illic trepidauerung 
timöre;,vbi non erat timor. 


X Quoniam Domimus in generzuione jufta eſt· eon-· 
ſiſſum ar confudiftis, guoniam. Dominus fpes | 
1 eüıs E 


xT. Quis dabirex-Siom ſalutare Iraef? cũm auerterit 
Dominus captiukawın plebis ſuæ, exultabis iacoh, 
&lzrabıtur iſtael. 


PSALMVS XIV. 
In finem Pfalmus Dauid. 


—E 3. Do. 
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3, Ihr Kehl iſt als ein Todienbar / 
Ihr Zung redt allzeit was nit war / 
Vnd wo man Mund vnd Lefftz en riehret / 
6. Iſt alls mit Gifft vnd Gall geſchmieret / 
Sie eilen nur mit Haͤnd vnd Fuͤeſſen / 
Zu Mord / zu Raub / zu Bluet vergieſſen / 
7. Doch tringt das Unglück auff fie zue / 
Ihr Lebtag habens nie kein Rhue / 
Ohn Gottsforcht kan man ja nit leben / 
Der Sünder muß mir Zeugnuß geben. 
8, Er ſinnt fein Lebtag nie an Goit / — 
Der Arme iſt ſein Speiß vnd Brodt / 
y. Doch foͤrcht vnd ſorgt er jmmerdar / 
Aueh wo kein Sorg / wo kein Gefahr. 
10. Er weißt daß Gott erzuͤrn et ſen / | 
Vnd ſteh allzeit den Frommen bey / 
31, Ach trewer Gott wann wirft Du kom̃en / 
Wann wuſt du mich / vnd alle From̃en / 
Von diſer Sclauerey erretten / 
Vnd laſſen in dein Frewd eintretten. 


Der 14. Pſalm. 
Himmel⸗Ring /⸗ 
Der Frewdenzaichen Goͤtlichter 


Gnadenwahl. 
D 1. Wen 


40 Aarpffeit Dauids. 


1. De: quis habitahit in tabernaeulo tuo ? aus 
quis — in mome ſancto tuoꝛ 


3). Qui ingredivur fine — & operatur juſtitiam. 


iui Qui loqnitur veritatem in corde ſuo, qul non: 
egit dolum in lingua fua: 


TV, Non fecit proximo fuo malum, & opprobiiumr 
nen accepit aduerfus proximos ſuos. 
V. Ad nihilum deductus eft in conſpectu elus mali. 


gnus almentes autem Dominum gloriſicat. 


v1 Qui jürat proximo fuo, & tion deeipit, qui pecu. 
niam ſuam ncn dedit ad vfüram, & munera fü. 
per Innocentem nom accepit. 


VII. Qulſait hæc, non monebiea: in zternum; 


PSAL- 








Sarpffen Dauibe. 4er. 
. en laſt du HErr in Himels⸗Saal / 
In jene Frewdenhuͤtten / 
Auff jene Berg / zu ienem Thal / 
Darumb wir Taͤgllch bitten ⸗ 
2, Mer onbefleeft wandlet / 
Wer allzeit recht handlet / 
3 Sein Nergen in Worheit / 
Sein Zungen in Clarheit / 
or allen betriegen / 
| Bor fälfchen vnd liegen / 
4 Mit Sorgen bewahret . 
| —_ Noch jemahl außfahret/ 
Sceim Jrächften zuſchaden/ 
Noch fich will’ beladen? 
Mit fehmähen vnd fchimpffens : - 
| Sein Namen verftünpffen, 
2 Der niemandt halt minder 
Als eben die Sünder, 
Thuet alte hoch achten! 


Die Gott nit verachten, / 
ho Der was er eim ſchwoͤret / 
© Zuhalten begehret / 


Mit fr n veſchwerden / v 
Nir reſcher will werden / 
Noch laſſet durch ſchmieren / 
Die Vnſchuld verftehren / 
Der diſes wird halteny: 
Dem ſoll es wol ſchalten. 
Den Laſt du HErr in Nim̃els⸗Saal © 
In jene Frewdenhuͤtten / 
Auff jene Berg / zu jenem Thal / 
numb wir Zaͤglich bitten. Der 


4 Sarpffen Dauidso. 
PSALMVS XV. 
Tituli inſcriptio ipfi 
Dauid. 
1. ee Int 


dixi Domino, DEVS mens es tu, quoniam 
bonerum meorum non £ges. 


1. Sands, qui ſunt in terra elus, miriheaule omnes 
volunsutes meas in eis. 


311 Muktiplicarz fant infirmirstes eorum: — * 
celerauerunt. 


1 v. Non congregabo conueatltula corum de fangul. 
nibus, nec memor ero nominum eorum per Labia 
mea. 

© 





V. Dominnspars hzredift 


© 
tihmezx, & calicis mei, w 


em meam mihi, 





vi. Funes eeciderant mihi in praclaris, — 
ditas mea przclara eſt mihi. 


VII. Benedicam Dominum, qui tribule mihi ine. 
um :infüper & vſq; ad noctem inerepuerunt 


Be reues mac. 
vu, Pro« 
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Kris. Pſalm. 
Glabſchrifft deß Gecreu⸗ 


tzigten. 


1. Imb wie ich hoffı mich in dein huet / 
HErr thue mich nit verwerffen / 
AIch waiß zwar all mein Haab vnd Gustt 
Du thueft fein nit bed 
2. Die Heiligen / die zu der Erd / 
Der lebenden erwoͤhlet / 
Nat Er / als wie ich ſelbſt begehrt / 
Von Anbeguͤn ab ehlet / 
3. Er Hat fie gfüͤhrt durch Creutz vnd Leid 7 
Die mücften fich baid hauffen / 
Doch kundten fie mit Troft und Frewd / 
uch gſchwinder / als bor / lauffen / 
4. Mit Creutz ı vnd nie mit Opfferbluet / 
SO’ Himmelſtraß gepfaͤlet / 
Dardurch Gott allzeit fuͤhren thuet / 
All die Er jhm außgwoͤhlet. 
s. Du biſt mein Ehr / dus biſt mein Lohn / 
Du wirſt in jenem Leben / 
Wann ich komb zu dem Gunaden Thron / 
Mir meinen Anthail geben. 
6.O Gnaden Los / O Erbthail ſchoͤn << 
Wie trefflich biſt du gfallen / 
7. Du HErr der diß mich machſt verſtehn / 
Sen drumb — vor allen. — 
94 "65 t 


43 Aarpffen Dauide. 
Vin. Prouidebam Dominum in confpe&u meo fe, 
pet: quoniam à dexuiseft mihj, ne soihoucaz. 


© 


IX, | Propter hoc lætatum eft cor Mahn, & exuhtauie 
lingua mea, infuper & caro mea sequielcet in ſpe. 

—— 
u Quöniam non derelinques animam meamı in infor. 
de NO) nec dabis ſanctum tuum yidere sorruptionemas 


XI. Notas,mihl fecifti vias vltæ, adimplebis me-Ieti. 
tia cum vultu euo, deleätationes in dextera tua 


‚PSALMVS XV. 


Oratio Dauid. 


1. IL Xaudi Domine juſtitiam meam : Intädede. 
bptecationem meam. F Sa 
11. Aurlbuspercipe orätionem meam, non in labijs 
doloſis. 
111. De vultu tuo judicium meum prodeat: oculi tui 


3 videant æquitates. | 

IV. Probafii cor meum, & viſitaſti note, igne me exa- 
minalli, & non eft inuentz in me iniquicas. s— 

V. vt 
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v. Zu dir / O HErr / fieht mein begir / 
In allen Sorg vnd Gfahren / 
Ich ſihe dich allzeit vor mir / 
>. Mein rechte Hand bewahren / 
9. Die Frewd / den Troſt / den ich drauff hab ⸗ 
Thuet Mund ond Nerg bewegen 
Daf; ich michfrölich mag ins Grab⸗ 
Mit difer Hoffnung legen / 
10. Es gſchehe mit mir wie es woͤll / 
Wann ich einmahl wird ſterben  ; 
Dis Saft mein Seel nit in der Hl / 
Noch FFleifceh im Grab verderben, 
11, Die Lebensſiraß / Die zeigft du mir / 
Da wirſt du mich aufſehren 
Daß ich zur Rechten neben dir / 
| KHond Ewigklich regieren 


Ser 0. Pſalm 
Probfewr der Gerechten. 


% dran O HErr / O grechter Gott / 
Hör an in diſer groſſen Not’ 
2. Mein redliches verlangen / u 
3. Nimbin die Hand dein Waag vnd Gwiche 
Wboo / por deim feharpffen Angefichtr / 
| Baid Schtüffel gleich da hangen. 
4. Du haft ich auch zu Nacht probiert 
Pd als ich gar durchs Fewr geführt 
Nichts vnrcchts konden weiſen. 
Di 
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V. Vi non loquätur os meum opera hominum. 
verba labiorum worum, ego cuftediui vıas duras. 


Vı. Peifidegtelfüsmeos In ſemluls tale, vinon mo. 
veantur velligia mea. 


\ 


VII. Igo clamaui, guonlam eraudiſi me Deus, incil- 
. as aurem tuam mihi, & exaudi verba nıca, 


Vm. Mirifica mißricordias mas, qui ſaluos Facls ſpo· 
rantes in te. " 


1X. Aceſiſlendbu dexteræ taæ cuflodi ms, fr pupif. 
lam oculi, 


X. Sub vmbra alarufm tuarum protege me, & face 
‚impiorum, qui me alixerunt. 


xl, Inimici mei aninam meam circumdederunt, adi. 
pem ſunm concluſetunt, 08 eorum locuum it 
fuperbiam. 


XI I. Proljelentesmenunc circundederunt me, ocalos 
fuostftaruerunt declinare in tersam. 
XIIt, Sufceperunt me ſicut Leo paratus ad prædam, & 
ſicut catulus Leonis habitans in abdicis. 


XIV. Exurge Dumine, præueni eum, & fupplanta eum: 
eripe aniniam meam ab impio, frameam tuam 

asb inimieis manus tuæ. 
XV, Do. 
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5; Der Minfchen Sprach verftund ich nicht / 


Mueſt / weil ich mich nach dir gericht / 
Manch harte Straß durchraiſen. 
6. Du wirſt mir zaigen deine Weg / 
Vnd daß ich nit verirren mög 
Mich ordenlich begleiten. 
Du wirſt beſtaͤrcken meine Trit / 
Daß ich dir folg vnd ſtrauchle nit / 
Auff ein vnd ander Seiten. 
7. Schren ich zu dir / dus laſt mich vor / 
Vnd kehrſt zu mir das Gnaden⸗Ohr / 
Wann ich zu dir geloffen / 
3. Bring Deine Wunder gar zu endt / 
Der fich zu deiner Gnaden wende 
Kannit vergebens hoffen, 
9. Thue wider allı bie mich vmbſtehn / 
Die wider Sich und mich angehn / 
Wies ſchwartz im Augbewahren, 
10, Dein Flügel iſt der mich binbſchatt / 
Der mich fo offt bedecket hat / 
In aller Noth vnd Gfahren / 
.  Soofft der Feind mein Seel vmbringt / 
3 1. So offe der Nochmuet auff mich fpringes 
| Vnd mich zu Boden fälle 
12. So offe man nur auffs Irrdiſch ſicht / 
Vnd wie der ſunge Low gericht / 
13. zu der Beuth anſtellet / 
3 4. Auff / auff O NErr / geh duvoranio 
Du biſt der ſie bald hemmen kan / 
Du ſolſis nis laͤnger leyden. 
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XV. Domine à paucis de terra diuide eos — vlta es⸗ 
sum, de abfcondiris wis adimpletus eft venter 
eorum, 


XVI. Saturati fun Alijs, & dimiferunt reliquias füras 
paruulis is, 


XVII. Ego autem in juſtitia appanebo ———— wuo, 
fatiabor cum appasucsit gloria tua. 


** 


PSALMVS XVII. 
In finem, Puero Domini 
Dauid, qui locutus eſt Domino ver- 
ba Cantici huius, in die, quâ eripuit eum Dominus de 


manu omnium inimmeorum ejus, & de many 
Saul, & dixit, 


L m te Domime fortitudo mea, Dominus 
De metim; & a — 
libe cator meus. 
11. Deus meus adjutotr meus, & qerabo ineum. 
111. Protetor meus & cornu- falutis mez, & Su- 
ptor meus, 
Iv, LAudans inuocabo Dominum, & ab inimichs 
meisfalaus ero. 
V. Circumdederunt medolores mords, iorrentes 
iniquisads sonsprbayer untme, 
” VI, Do« 
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15. Zuck auf dein Schwerd / vñ ſchlage drauff 
Daß von jhn ſey der kleine hauff / 
In Ewigkeit geſcheiden. 
gie laß jhn was jhr Lertz begehrt / 
Ihn ſeye Gluͤck vnd Reichthumb bſchert / 
Vnd baides moͤg nit ſterben / 


36. Da ſey ein lange Kinderzeil / A 
Da reif; ein jeder vmb fein ehailr 
Vnd haben all zuerben. 
1 * za hier verlange anderft nicht, | 
ls daß ich zu deim Angeſicht / = 


Mich dorten tönn verfiegen / 
Dort wird die vnermeſſne frewdt / 
Die allzeit bleibt / vnd niemahl ſcheidt / 

Mich voͤlligklich begniegen. 


Der 17. Pſalm. 
Koͤniglicher Denckring. 


Ze h lieb dich Herr / mein huͤlff mein ſtaͤrck / 
— md zueflucht meiner Scelen / 

2. Mein Troſt / —— mein zuuerſicht / 

— mein — die nit kan fehlen. 
lieb / ich lob / ich ruff dich anı 

— — in allen meinen Noͤthen / 

4. Du wirſt mit deiner ſtarcken Hand / 
— mich gnaͤdigklich erretten. 

5. Die Todtenangſi/ wie Wafſerſtrom / 
— iftrings vmb x hergangen / 

| Dv 6: Die 


ö > . ⸗ 

so darpfſen Dauids. 

VI. Dolores inferni cĩrcumdederunt me, pr&occlte® 
auerunt me laquei mortis. 

VII. In tiibulatione mA inuocaui Domiuum : & 
ad Deum meum clamaui. 

VIII. Er exaudiaic de remgto Tando fuo vocem 
meam :i&t.clamor-meus'in-confpeAu eius inero=- 
iuie in aures e lus. 

IX. Commota eſt, & conttemuit terra, ſundamenta 
montium conturbata ſunt, & commota funt, 
quoniam iratus efl eis, 


X. Alcendit firmus in irkeius, &ignis & facice eius ex- 
arfic, carbones füscenfi tuns ab co, 


* 

XI. inelamauit eælos, & deſcendit: & caligo ſub 
pedibus cĩus. 

XII. Lt aſcendit ſuper Cherubin, & volanit, volauit 
fuper pennas ventorum. 

XILII. Et poſult tenebras latibulum ſuum, in cir. 
cuitu eĩus tabernaculum eius, tency ofa aqua, in 

nubibus aeris. 

XILV. Præ fulgore in eonſpectu eius nubes tranſi- 
erunt, grando, &carböncsignis - 

xv. Et introiuit de cælo Dominus, &-altifsimus de- 

dit vocen {uam »grando, & carbones ignis. 

XVI. AÆt miſit ſagittas fuas, & diſſipauit eos: fulgura 
multiplivauit, & conturbauit eos. 

XVII. Et apparuerunt fontes aquarum, & reuclara 
fin: fu ndamenta Orbis terrarum. 

XVIII. Ab increpatione tua Domine, ab infpiratione 
Spirhür irz iuæ. \ 

XIX. Mifitde funımo, & accepit me, & aſſumpſit me 

“  deaquis mulus. 

RX, Eıi, 


Sarpffen Dauibs 51 
6. Die Hoͤllenſtrick ſeynd außgeſpannt / 
— mich vnuermerckt zufangen. 
7. In diſem Gjaid / in diſer Noth 
— will ich mich zu Dir kehren 
3. Dis wirft von deiner Gnadenkirch / 
| — mich miltigtlich erhoͤren. 
9. Ach Gott wanf er erzuͤrnet iſt / 
ng — wie bidmet alls auff Erden / 
Die hohe Berg / die tieffe Thal / 
— muß bald zerfehütter werden, 
10. Bald drauff verzaht die ſchwartze Wolck 
— das Ferorı fo eingefehlofien ı 
Das fprisst von jhme ange zůndt ⸗ 
— ſjetzt da / jest dort hin gſchoſſen. 
21. Er kombt in truͤber Nebelkapp / 
— als in eim ſchwartzen Wagen 
«2. Die Engel ſeynd die Flůgelpferdt / 
bie muͤſſen ihn rumb tragen. „ 
33. Er ift ombhälc mie Finſternuß / 
— als hinder einer Decken’ 
34. Darinnen fich fein Waffenzeug / 
| 2blitz / hagel / fewr / verſtecken. 
1 5. Bald k vñ brumbt das finſter Gwolb / 
—die wind / vnd wolcken knellen / 
426. Das Fewr das glutzt / der Stral der blitzt / 
— der hagel thuet rumb ſchnellen / 
17. Bald laufft die blaffe Springfluͤt an / 
— reift alls mit in die tieffen / 
18. Bald wird alls wider trůcknet auß / 
29. — wañ er dem wind will rieffen. 


20. O 


* 
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XX. Bripule me de inimicis meis fortiffimis,& ab hig, 
ui oderant me,quoniä confoi taii lunt uper mee 

XXL Pra&uenerunt me in die afflictionis mez , & 

,  fa&us eit Dominus prote&or meus. 

XXI. Et eduxit mein latitudinem, faluum me fecie, 
quoniam-voluitme. 

XXIII. Et terribuer miki Dominus fecundum jufti_ 
tiam meam, & iccundufn puritatem manuum 
mearum retıibuer miht. 

XXIV. Quia cuftodiui vias Domini, nec impiè geffi 
4 Deo meo. 

XXV. Quoniam omnia judicia eiusin conſpectu men 
& juftidias eius non repuli a me. 

XXVI. Et ero immaculatus cum co, & obferuabo me 
ab isiquitate mea. 

XXVII, Etretribuermihi Deminus fecundum qjuſti. 
tiah meam, & fecundum puritatem manuum 
mearum in confpeäu oculorum eius. 

xxvii. Cum fando ſanctus eris, & cum viro inno- 
cente iuno.ens cris. (uerterise 

XXIX.Et cum electo eleAus eris, & cum peruerſo per- 

XXX. Quoniam ıu populum bumilem faluum ne 
& oculos ſuperborum humiliabis. 

XXXI. Quoniam tu iluminas lucernam Domine : 
Deus meus illumina tenebt as meas. 

XXXII. Quoniam in te eripiar à tentatione, & in Deo 
meo tranfgı eliar murum. 

XXXLUL Deus meusimpolluta via el: Do= 
nuni igne examinata, protector efifıniun fpe- 
ranıddlum infe, 

XXXIV. Quoniam quis Deus pr&ter Dominum ? aus 
quis Deus præter Deum nolirum ? 

XXXV. Deus qui præcinxit nic virtute, & pofuit im. 
maculatam viam meam. 

XXXVI. Qui perfecit pedes meos tauquam ceruo- 
rum. & Super excelſa ſtatuens me. 

XXXVI. Qui docet manus meas ad prælium, & po. 
fuifli ve arcum æreum, brachia mea, XXXylil, 
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20. O Waſſerſtrom von dem Er mich / 
— fo gnãdig wollt erloſen / 
21, Der Feind der war fo ſtarck an mir / 
— erift mein Schutzherr gweſen / 
22, Er hat mich andas Sand gebracht! 
— nur weils Ihm alfo glichet / 
23. Ob ich mich ſchon in Grechtigkeit / 
— td Vnſchuld hab geuͤbet / 
24. Ob ich mich ſchon befliſſen hab⸗ 
25. por jhm in from̃en leben / 
26. Gottsforchtig / grecht /vnd vnbefleckt / 
27. — zu feinem Dienſt ergeben, 
23. Wie wir HErr ſeyn /ſo biſt du auch / 
— faßt dich nit vberwinden / 
29. Wer gürigi grecht/ vnd mild wird ſeyn / 
— foll dich auch guädig finden. 
30, Doch fichft du maiſt / die Diemut an / 
vnd thueſt / was ſtoltz / verachtẽ / 
37. Du biſt mein Liecht in Finſternuß / 
— thue mich zu Nacht verwachtẽ / 
3 2. Mit dir lauff ich den Sturm an / 
du wirſt in allen Gfahren / 
33. In wahrer vnbefleckter Straß 
— mich hoffentlich bewahren. 
34 Du biſt / O HErr / mein Gott allein / 
Z3ch wird ſonſt keinen finden / 
35. Du biſt der mich vmbguͤrtet hat / 
— mit rot / vnd weiſſer Binden / 
36. Mit Vnſchuld / vnd mit ſtaͤrck darbey / 
37 Du haſt mich lernen fechten / 


264 38. Mir 


————— 
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XXXVII, Et dedifti mihi protectionem ſalutis tuæ 
& dextera tua ſuſcepit me. 
XXXIX. Et difeiplina tua oorrexit me in finem, & die 
(ciplina tua ipfame docchit. 
KL. Dilatalli greflus meos fubtus me, & non fune 
‚Infirmara velligia mea. 
XLI Perfequar inimicos. meos, & compıehendam 
Allos, & non conuestar domec deficiant. 
Xxu Confringam illos, nec potuerunt flare,.cadent 
ſubtus pedes mcos, 


xt, Et præcinx iſti me virtuce ad bellnm, & ſupplan- 


tafti infürgentes in me fubtus me, 

XLuIV. Et inimicos meos dedifü mihidorfum, & odi. 
entes me difperdidifti. 

XLV. Clanaauerunt, nec erat,qui ſaluos faceret,ad Do- 
minum, nes exaudiuit eos, 


XLVI. Ee conıminuam eos, vt puluerem ante faciem 


venti, vt lutum platearum delcbo eos. 
XLVIL  Eripies me de contradictionibus populi, con. 
ſtitues me in caput gentium. 
XxLVII. ‚Populus, quem non cogneui,feruinit mihl: ĩn 
audlitu auris obediuit miki. 
XLIX. Filij alieni mentieifünt.mihi, filij alieni ingete. 
rau funt, & elaudicauerunt & femitis tuis. 
L, Viuit Dominus, &cbenedi&us Deus meus, & exal- 
terur Deus ſalutis meæ. * 
LI. Deus, qui dasvindi&as mibi, & ſubdis populos 
ſub me⸗beratot meus de inimicis meisiracundis, _ 


LIL Et ab infürgentibus in meexaltabis me :Aviro 


iniquo eripies me. 
LIII. Propterea confitebortibi in nationibus Domie 
‘me, & nomini tuo Pfalmum dicam. 
LIV. Ma ae falutes regis eius, & faciensmife- 
ricordiam Chrifto fuo Dauid, & Scminieiusvfgz 


in Geculum, 
PSAL- 
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38. Mir Hand vnd Fuͤeß im Streitt gefuͤhrt / 

— ſtundſt allzeczzu der Rechten / 
39. In diſer Kritgsſchuel wirft du mich, 

— noch weiter fort regieren / 
v. Verſtaͤrcken meine Fuͤeß vnd Tritt / 

— den Krieg gar aufzuführen 
241 Biß aͤlle s vberwunden i 


biß ich kan —* ſigen / 
42. Biß alle Feind — —— 
— pnd den den Fuͤeſſen fi 
4. Du bif der mich zum Krieg geri E 
drumb foll ich nit ver zagen / 
44 Ihr Aufelag Haft du zuichten gmacht / 
ft mir fie verſagen. 
45 Sie khınen war vmb Hilff zu dir / 
— dumolft fie > nit hoͤren. 
46, Sie můuͤeſſen ſich wie Sand am Meer / 
— wies Öaflentott verzehren 
47. Erzett mich auch im Burger⸗Krieg / 
48. — wans Bold von mir wolt weichen / 
49, Bon frembdem Feind / von falſchẽ —2 
— die mir mit lift zuſtreichen / 
a Gott lebt. mir, — ſey erhöchi / 


Gott ſey — 
* Er Ränge. mein — ah der mich 
—. mit feiner 
53. — in der gan — 
vnd lob fein groſſen Namen / 
54. Er if d der Dauid groß gemacht / m 
— fein N Gſchlecht / fein 


Der 


- 
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PSAIMVS XVII. 
In finem, Pfalmus Dauid. 


8. an enarrant gloriam Dei, & opera MAnuum 
eius annuotiat irmamentume 


1% Dies diei eructat verbum, & nox nocti indicat 
ſclentiam. 


11 L Non funt loquelz, neg; fügmones, quorum non 
j andiantur voces eorum. | " 


* 


1 V, in omnem terram exlult ſonus esrum, & in finds 
orbis terrz verba eorum. 


X. — = ofuit tabernaculum fuum, & Ipfe tanquam 
us ptocedens de thalanıo fuo. 


/ ’ - KG ! 


Yu 


VI, Exultauit vegigas ad currendam viam, & — 
cœlo egteiũo elus. 


‚VII. Et occurſus elusvfg; ad ſummum du, nec eft, 
qui fe abfcondar à calore cius, 


VIII. Lex 


Barlrpffen Dauibo. 77. 

Ser j8. Pſalm. 

Himmel: vnd Hertzen⸗ 
Sonn. 


2. S)En Lob HErr rueffe der Himmel auß / 
Das blaw gedapezierte Hauß / 
Mit ſo vil Zung / als Sternen. 
3. Der weiſſe Tag / die ſchwartze Nacht / 
Wann ſie abwechßlen von der Wacht / 
Reden darumb von fernen. 
3. Kein Sprach / kein Volck iſt auff dar Erd / 
Daß nit all Tag die Predig hoͤrt / 
Die vmher geht im Reyen / 
4 Don Auffgang biß zum Nidergang / 
Erhallt jhr Stim̃ / erſchallt jhr Klang / 
Mit der fie ons zuſchreyen. 
5. Der Baldachin / die Gnadenzelt / 
Zu mitten in der Sonnen bſiellt / 
Zhuet hoch am Nimmel hangen/ 
Die als ein Bräutgamb in feim Krantz / 
Beſtrahlet mit dem hellen Glantz 
.  Bom Brautbeth her thuet brangem 
6. Sie laufftals wie.ein frifeher Hoͤl _ 
Thuet mit aim fprung Die dange Welt / 
Su einem Tag durchziehen / 
7. In Dften wo fie fruͤe auffſteht / 
In Weſtien wo fie ſchlaffen geht / 
an niemandẽ Ihr entfliehen. 


3. Die 
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qvui. Lex Domini immaculata conuertens anlvna⸗ 
teſtimonium Domini fidele fapientiam præſta 
paruulis. 
1X. luſtiua Domini α, læiiſicantes code, pra 
sepuum Domini lacidum, illuminans oculos, 


X, Timor Domini fanAus permanensin ſæculum fx 
euli,judicha Domini vera, juflıficasa in femetipli 


1, Defiderabilia füper aurum, & lapidem prerlöfun 
multum, & dulciora füper mel, & fauum. 


XII. Erenim feruus tuus cuftodic ca, in euſtodiendl 
ilis rerriburio mulia. 
XI11. Deli&a quis intelligit ab occulds meis mundi 
„me, & ab alicnis parcc ſexruo tuo. 


o 
57 


xLv;: Si mel domilnati, tune isimacul. 
tus ero, & dabor ädelido mazimo, 


Xxv. L 


ee .-“ an 


m 


— 
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3: Die Sonnen ift def Himmels Ehr / 
Aber dein Gfag HErr noch vil mehrer 
Daß du ons außgeſtecket / 
9. So trewlich für die arme Suͤnder / 
So weißlich für die kleine Kinder / 
So ſchoͤn / ſo vnbeflecket / 
10. So troſtreich / fo gerecht / fo wahr, 
Ss liecht / vnd mehr als Sonnenklar / 
Thuets in dem Gſicht erhellen / 
Vnd fuͤr die wahre Heiligkeit / 
Durch Gottsforcht und Gerechtigkeit / 
Die ewig Wohnung bſtellen. 
31, Diſem gfallt Gold und Edelgſtain / 
Dem will nichts ober Noͤnig ſeyn / 
Mir thuet dein Gſatz belieben / 
3 2. Darinnen will ich mich allzeit? 
Biß dus mir lohnſt injener Frewd / 
Gantz trew vnd fleiſſig vben. 
13. Ich will zwar trew vnd fleiſſig ſeyn / 
Doch wer ſicht in das Hertz hinein / 
Bnd kan ſich ſelbſt durchgruͤnden. 
Du HErrꝛ mein Gott / du rainig mich / 
Berzeich mir / was ich felbft nic ſich / 
Vnd kans in mir nit finden’ 
34 Erlöß mich von der frembden Weit 
Dieallen Sinn dahin geftelle, 
Wie fie mich konn verkehren! 
ans nur nit wird mein maifter ſeyn / 
So wird ich vnbefleckt vnd rein, 
Rein Gwiſſen nis befohwären. 


15 Als: 


x 0 
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X V. Etetunefve'complaceant eloquiaorismei, & me⸗ 
dita tio —⸗ mei in eonſyectu tuo ſemper. 


XVj. Domine adiutor meus, & redemptoi meus, 
Du. 
PSALMVS XIX. 


In finem Pfalmus Dauid. 


J. xaudia te Dominus in die wibulstionig pro. 

tegat ge nomen Dei lacob. 

Il. Mittat tibi auxilium Je ſancto, & de Sion tuea- 
tär te, j , R 

111. Memor fit omnis facrifieij tui, & holocauſtum 
tuumpingue fiat, 

1Vs Tribuat tibi fecundum cor ımım, & omne con. 
ſilium tuam confirmet. 

Ve Lztabimur in falutari tuo, & in — Dei nofst 

magniſficabimur. 

VI. Impleat Dominiis emnes petitiones mas : une 
eognoui, uni faluum fecit Dominus Chri« 
Rum 

VII. Ezaurlier illum de cœlo fanao ſuo, in potentänls 
bus falus dexterz eius. 

VIII. Hiin eurribys, & hiinequis, nos au'em ia 
nomine Domini DEI noftriınuocäbimus. 
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25. Als dann foll dir mein Hertz gebett / 
Daß zu dem Thron der Gnaden geht / 
Mehr lieb ſeyn / als es gweſen ⸗ 
16. Du biſt mein Hilff / O ſtarcker Gott / 
Du wirſt mich ja in aller Not / 
Nur durch dein Gnad erloͤſen. 


Ser 19. Wſalm. 


RKoͤnigs⸗Scepter. 
1. z nr Truͤbſal — hören’ 
ilff durch Jacobs Namen bſcheren / 
2. Dott wollauch in Krieg vnd Gfahren/ 
Dich / von Sion auß / bewahren / 
3. Woll dein Opffer nit verachten, 
Da du thaͤteſt Kaͤlber ſchlachten / 
4. Gott ſegn / was dein Hertz vor hat / 
Gott ſtaͤrck all dein Sinn vnd Rhat. 
5. Alsdann wollen wir vns frewen / 
Vnd ſein Namen benedeyen. 
6. Wann er hoͤret / was wir betten / 
Vnd ſein Gſalbten will erretten / 
7. Wann Er jhn will gwaltig bhuͤeten / 
Seine Hand von Himmel bieten / 
3. Ihm erthailen feinen Segen / — 
Spaũ der Feind an Roß / vnd Wägenz’ 
Fiehr ſie in dem Feld zuſamen / 
Wir gehn drauff in Gottes Namen / 
Pferdt vnd Waͤgen kan man hem̃en / 
Gottes Segen doch nit nem̃en. 
J | 8% Wann 


6. Harpffen Dauids. 

1X. !pfi obligati ſunt, & eeciderunt, nosautem fur. 
resimus, & eredi lumus. 

X. Domine faluum fac Regem, & ezaudinosindie, 
qu& inuocauerimuste, 


PSALMYSXX. 


I Owine lo Urtute eua lætabimr Rex, & füper 
ſalutare iuum exultabit vehementer. 


11. Defiderlum eordis eius tribuifli ei, & volandeer 
labiorum eius, non frandafti eum. 

111. Quoniam preuenifti eum, in benedidionibus 
dulcedinis, pofvifti in capits eĩus coronam dela 
pide pretiofo, 

I V. Yitam petijt &te, & eribuifli eĩ longitudinem die. 
zum in feculum, & in (zculum fzeuli. 

V. Magna eft glorta elus in falutari tuo, gloriamp & 
magnum decorem impopes luper eum. 

V1.Quonianı dıbis cum in begedi@ionem in (zcalum 

\ fzculi,izuficabiseugrin gsudio cum vulin tuo. 
viıL —— Rex ſperat in Domino, & in miſeri⸗ 
vordia alti ſimi non commouebitur. 

vJl1. Inueniarur manus tua omınlbus inimichs wis, | 
dexiera iua inuenĩat omnes, qui wodernnn . 
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9.‘ Wann da Pferde und Wägen ligen⸗ 
Wollen wir er ſtehnvnd figen. 

10, Hoͤr ons HErr / was wir heut bettent 
Thue den frommen Koͤnig retten. 


Ser ꝛo. Pſalm. 


Koͤnigs⸗Kron. 


1. N Ein gwaltı dein macht / vnd herrligkeit 
Iſt die den frommen König freut" 
Dur grofler Gott r haft jhn erhoͤr// 
Was Her nero Mund begere / 
Du haft jhn mit dem Gegen afhtier 
3. Der ja vilmehr als Hoͤnig gill - + 
"Die Kron von ſo vil Edelgſtan⸗ i 
Mueß auff fein Naupt geſetzet ſeyn / 
4. Et hat von dir erlangt vil Jahr / — 
Die gibſt vnd Haft jhm geben pad / 

3. Du haſt jhm aber auch daruebe / 
— —— Gfück oil Scepter gehẽ / 
6. Wirſt jhn in allem benedeye // 

Vnd mit deim Angſicht dort erfrewen / 
7. Dann er hofft nur auff dich allein / 
Der Höchfie ſoll fein hoffnung ſeyn / 
Hingegen heb dein Armb auff / 
5 Wann der veiruchten Sünder hatf / 
So kecklich wider dich außbricht / 
Ah HErr / am Tag deß letſten Gricht / 


7 »;® E 9. Sie 


FE 
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1X. pones eos vt clibanrım ignis in tempore vultxus 
wi Dod inus in ira ſua conturbabit cos, & deuo= 
rabit eos ignig. 


%, Frudum eorum de terta perdes, & ſemen corum 
a ſilijs hominum. 


XI. Qyoniam declinanerunt in te mala, eogitaueruns 
eonfilla, quæ non powerunt ftabilise. 


#11. Quonlam pones eos dorfum, in seliquijs tuis 
pr=parabis vultum eorum. 


il. Exaltare Doming, in vittuie wa eantabimus, &c 
pfallemus virtutes iuas. 


‘ PSALMVS XXL 


In finem pro fufceptione 
matutina. Pialmus Dauid, 
‚Heb. ProCerua matatına. 

% Eus Deus meus, refpice in me: quareme dere, 

&lißo- 


quifii?longd & ſalute mes v 


41, Deus meus clamabo diem ic men und 
8 Dofte, 8: non ad-kufipiensiam milk, i 


18. Ta 
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9, Sie muͤeſſen der Fewrofen feyn I 
Den man wird ewig haigen ein. 
Ent zwiſchen auch in difer Welt / 
Iſt mit jhn alles vbel bfiele, 
10. Geht alles fort / ſhr Rhuem / jhr Nam̃ / 
She Macht / jhr Ehr / jihr Gſchlecht zu⸗ 
31. Es iſt halt allzeit vbel gmaint / (ſam. 
Wann man ſich wider Gott aufflaint / 
12, Vnd mueß gleichwol den bloſſen Ruggn / 
Zur ſtraff vñ gaifelsfiraich herbuggn / 


13. Gelobt ſey HErr dein Gwalt vnd Macht / 


Ihr zEhren iſt das Gſang erdacht. 


Ser 2. Pſalm. 
€ reutz⸗Hirſch. | 


Beſtettet / und gefangen von d 
Görtlichen geb. e: 


% Ich mich anı O trewer Gott / 
Sich in diſer letſten Noth / 
Wilſt dis gar vergeſſen meins 
Zwar es tan nit anderft fein’ 
Bann ich haltı was ich verfprochen! 
Daß all Sund an mir werd grochen. 
2. Ichthächent mein Stimm erheben 
Bey dem Tag : doch alls vergeben? 
- Geftertrueffe ich bey der Nacht / | 
Da bes Engel Troſt gebracht / 


Penn u 2 me — 


an ee er 


4‘ 
— — 


A ee ee rl 
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III. Tu autem in ſancto habitas, Laus Iſrael. 


- 


1V, Inte ſperauerunt patres noftsi > ‚fperauerunt; 8; 
lib eralli eos. 


® 


V. Adte dlamäucrunt, & ſalui fadi funr sin te fperitie- : 


runt, & non sunt confußi, 


VL Ego autem fum vern is, & non homo; oppro- 
brium honiinum, & abicdio plebis. 


VN. Omnes videntes me deriferun meslocnti funt la. 


bijs , & mouerunt caput. 


VII. Sperauitin Domino, eıipiareum : faluum faciar 
eum; guoniam yult eum, _ 


» 


IX. Quonlam'tu es ‚qui extraxiſti me de#entre :fpes 
mea ab vberibus matıis meæ. 

X Inte proiedusium ex veero sde vertremauiimoi® 
Deus meus estu, ne diſceſſeris à me, 


. jr J — 
XI. Quonianı tribulatio proxima Et: juontam nom eſt, 
qui adisner, i RE 


. 


11. Eirsumdederunt me vkall multĩ: tauri pingues 


vbiederun me, 
All. Aperueiunt ſuper me os ſuum, hen Led rapiens, 
‚& supiens,, 1 an — 
vr » ag XIV: Siceut 


— 
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32Nun / O NErr / wies dir gefellt / 
Du bewohnſt die heilig Zelt / 
4. Meine Vaͤtter habens troffen / 

Wann ſie auff Dich thaͤten hoffen / 

5. Du HErr haſt ſie wollen hoͤren / 
All jhr ſeufftzen vnd begehen / 
6. Aber ich bin beſſer nit / 

Als ein Wurm den man tritt / 
Jederman ver ſchaͤmbt fich mein! 
Reiner will mehr bey mir ſeyn / 

7: Die mich hörenı die mich fehen ! 


Thuen mich ſchelten / thuen mich ſchmaͤhen⸗ 
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8, Laßt ons ſehen / laßt ons ſchawen. 


Er thuet nur auff Gott vertrawen / 
Wann er ſhm haͤtt helffen wollen ⸗ 
Haͤtt er laͤngſt ſchon kommen ſollen. 


9% Freyhlich / freylich wird er kommen / 


Hat ſich meiner angenommen / 
Da ich nackendt / da ich bloß / 
‘10 von meiner Mutter Schofr 
Was ich glitten hab zuleiden. 
und da ich ſolt ver — 
1 3 der Tode herzu will ſtreichen / 
Wirſt O Gott nit von mit weichen / 
Wirſt dich meiner nemmen an / 
Da fonft Niemand helffen kan. 
12. Nun fie ſtehn dagegen mir’ 
Wiedie Kalben / wie die Stier 
13. hun als wie die Lowenpraͤllen / 
Ihren Luſt an mir erfüllen: 


Euj 14. Ic 
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XIV. slcut aqua effufüs fum : & diſperſa Lınt omaia 
ofla mca. 


XxV. Fadum eft cor meh tanquam cera !iquelccns 
in nıedio ventris mei. 


X YL. Atuit ianquam tefta vircus mea, & lingua mea 
adhæſit faucibus meis,& in puluerem mortis de= 
duxifli me, * 


XVII. Quonlam cireumdederunt me canes.mulciz 
conciüum malignantium obfedic me. 


xvin. Foderuncmanus meas, & pedes meos, dinu= 
mer anet unt ania ofle nıcat ; 


XIX. Ipfi vera confiderauermmt, & Infpexerunt me, 
diuiferunt Gbi vellimenta mea, & ſuper veltem 
meam miferunt forteın, | 


XX, Tu auıem Domine, ne elongaueris auxilium 
tuum à me, ad defenfionem meam confpicea 
XXL Esucä frames Dous animam meam: & de manu 


oanis vnlcam meam, 


X XII. Saluame ex ore-leonis : & & cornibug vnieor. 
aium hunilitarem meam, Ra 


* 


XXill- Nar. 
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24, "Sch als wie ein Wal:erbrunnen/ 
Bin mie Bluet gang vberrunnen / 
VBnd die groſſe Marter Pein / 
Tringet biß ius Marck hinein / 


15. Kundt mein Hertz mehr Blut herſchieſſen / 


Wurd es wie ein Wachs zerflieſſen / 
Aber alle Krafft iſt hin / 
D’ Zungen ſchlattert an dem Khim. - 
36. Vnd weil ich fo nah beym ſterben / 
Truͤcknich auß / als wie ein Scherben / 
27. Nun ſie tringen biß auffs Leben / 
Haben mich wie d'Hund ombgebent. 
33. Naben beyde Fuͤeß vnd Naͤndt / 
Mit den ſcharpffen Naͤglen treunt / 
Vnd den Leib ſo ſehr außgſpannen / 
Daß die Bain von ander zannen / 
Thuen gleichwol nichts / als nur fchmähene 
Wans mich alſo bloß da ſehen / 
19. Thailen mein Gewand / vnd derffen 
S vLos vmb meinen Leibrock werffen. 
20, Aber du HErr laſt dir glieben / 
D Hilff nit laͤnger zuuerſchieben / 
21. Laſt mich in dem Grab nit warten / 
Wann der Todt mie feiner Parten⸗ 
Wirdt nach difem harten leyden / 
Leib vnd Seel von ander feheiden’ - 
22. Die mich jet wie Blut⸗Hund beiffen / 
Die als Löwen vmb ſich reiſſen / 
Die als ein ergrimbts Einhorn / 
Haͤnd / vnd Fuͤß / und Hertz durchborn / 
Vnd noch wilder ſeynd geweſen / 
Von dem wolleſt mich erloͤen. 23 


— ———— ————— — — 


— 
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XXIiti. Narrabo nomen tuum frärribus meis, in medio 
Eccleſiæ laudabo te. 


Xxxiv. timeisDominum, laudate eum⸗ vniuer⸗ 
ſum fenıen Iacob glorificate cum. 

XXV. Timeat eum omne femen Ifrael, quonlam non 
fprewit, neq; defpexit deprec.tlonem pauperis., 

XVI. Nec auertit faciem ſuam äme, & cum clama- 
rem ad eum, exaudiuit mc, 


XXVMI. Apude laus mea in Ecclefia magna: vota 
mca reddam in conſpectu timentiun cum, 


1 
« 


XXVVI. Edens;pauperes 3z farurabuntur; & lauda. 


eunt Pominum, qui requirunt eum : viuent or. 
da eorum inlzculum fzculis 


XXIX. Reminifsensur, & donuertentur ad Domiaum 
voiuerfi fines terræ. 

XXX. Et adorabunt in confpedu eius vniuerſæ fami. 
hie gentium, 

XXXI. Quonlam Damini eft Regnum, & ipfe domi- 
nabitur gentium. 


XXXII. Manducauesunt , & adorauerunt omnes pin- 
zues terre: in conſpectu eius cadent omnes, qui 


dekendunt in terr am. 


XXXIII. Et 


Haroffen Dauids. A 
Mic zu deiner Kirchen rehren/ 
WMeine Bruͤder růffen z ſamen / 
BVnd verkuͤnden deinen Nam̃en / 
24. Alle die in Gottsforcht leben 
Sollen dein groß Lob erheben / 
25. Alle wahre Iſraeliten / 
Sollen ſehen / daß mein bitten / 
26. Er ſo gnaͤdig thaͤt erhoͤren / 
Vnd ſein Angſicht zu mir kehren. 
27. Alsdaun wird ich einmal eu 








In Kirch 
Da ſoll ee 5 — 
23. Daman niemandt wirdt — 
Auch die n we ieſſen / 
Werden Gottes Lob erheben/ 
Vnd durch die Speiß ewig leben / 
29. Alle Voͤlcker/ Die auff Erden / 
Sollens einmal FE Se 
30. Sollen fich zu Gott bekehren / 
‚aubesceni ihn ; — — 
3% ein Gewalt vnd Reich erkennen / 
Ihne Gott vnd König nennen, 
32 Auch die faiften von der Erden’ _ 
Sollen nit außgfchloſſen werden / 
Sollen zu dem Opffer tretten / 
Was ſie gnoſſen / auch anbetten / 
Sollen ſich zur Erden naigen / 
Ihme Lob vnd Ehr exzaigen / 


— E v 33+ Nun 


* 
3 
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XXXIII. Et Anima mea illi viuet, & ſemen meum ſer- 
uiet ipſi. 

XXXIV. Annuntiabitur Domino generatio ventura, & 
annunciabunt celi juſtitiam eius populo, qui 
Bafcerur ‚ quem fecit Dominus. 


PSALMVS XXI. 
Pfalmus Dauid. 


j. Deniauragene. weni mihl deerit: in loes 
paluz ibime collocauit. . \ 


II. Superaquam refefionis educauir me : aalmam 
... gmeamconuertt, 


g11. Deduxit me Üipes ſemitas juftidiz, propter ne» 
men füum, 


LV,Nam 
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33. Nun jetzt opffer jhm mein Leben / 
Ihm zu dienſt ſoll ſich ergeben 
34. Alles Volck vnd Gſchlecht der fronen / 
Daß von meiner Lehr her kom̃en / 
Vnd noch weiter ſoll entſpringen / 
Solle ihm zu Ehren fingen, 
Wie Gott ſey fo mild vnd grecht / 
Daß er fuͤr den loſen Knecht / 
Der verwuͤrcket Leib vnd Leben / 
Seinen aignen Sohn dargeben. 


Der 22. Pſalm. 
Schaͤffers⸗Lob / 
Deß getrewen Huͤrten. 


1. Ott iſt mein Hirt / 
— — — 
aß mir nichts ſoll gebrechen / 
2. Er hat beſtellt / * 
Mein Waid im Feld / 
Beny friſchen Waſſerbaͤchen / 
u = hat —— | 
nd auff fein gferth / 
Das jrrig Schaf gelaiteti 
Den engen Steg! 
Den graden Weeg / | 
Zur Örechtigfeit beraitet. 


€ vi 4. Ich 


1V. Nam & fi ambulauero in medio vmbtæ mortis , 
naon timiebo ala : quoniam tu mecum es. 


1 


V. Virga tua, de baculus tuus ipfa me conſolata ſunt. 


vi. Pirat in eonſpedu meo menſam aduerſus cos, 
qui tribulant me. 


vii. lmpinguaſti in oleo caput meum: & calixmeus 
lnebriaus quàm præclaius eſt? 


VII. Rt miſerleordla tua ſubſequetur me omnibus 
diebus viiæ meæ. 


IX, Erweinhabitem in domo Bomini, in longitudi- 
nem dierum, 2 


PSALMYS XXI. 


SE seo; / m 


PfalmusDauid, prima _ 
= Sabbath. 


1,11,Do. 
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4 Ich förcht kein Noth / : 
Wann fchon der Todt / 
Sein Schatten thuet außbre iten / 
Mir ift nit bang / 
Daß er mich fang, 
Du ftehft mir an der Seiten / 
5. Dein Stab vnd Rueth / | 
Mich tröften thuet / 
Vnd ſteht zu meim belieben: Ä 
6. Der Tiſch iſt gricht / 
Vor meinem Gſicht / 
Für die / ſo mich betruͤeben / 
7. Mein Naupt / und Seel / 
Mit frewden⸗Oel. | 
Thueſt du / O HErr / —— 
Mein Kelch mit Leyd / 
Bnd gmiſchter Frewd / | 
Thuet halb mit Honig ieffens 
8. O daß die Fremd 
Sich nimmer ſchaid / 
So lang wir hie auff Eden 
. Biß daß dus laſi | 
In deim Pallaſt / 1 
Mich einlogieret werden. ; | 


Der 23. Dfalm. 
Auf vnd Nachfart. 


CHRISTL. 
| 1.2. Dein 


nF Te a & -- 


ep Pe Ze 7 1 7 Z Dep Eee 2 Zu EEE SZ Ze rn 





6 Zarpffen Daulde 
Lite Omini eft terra, & plenitudo eius : arbis 
terrarum, & vniuerſũ qui habiranı in co. 


Quia ipfe fuper maria fundanic cum : 
& ſuper Aumina preparauiı eum, 


111. Qus aſcendei in montem Domini aut quis ſta- 
bit in loco lancto eius: 

IV. Innocens manibus, & mundo corde, qui non ac. 
cepit in vano anlmam ſuam, nec jurauit in dole 
proxima ſuo. — 


V. Hic aceipiet benedicionem à Domino : & miſeri. 
cordianı & Deo falutari ſuo. 
VI. Hæc eſt generatio quzrentium eum : quzrentium 


faciem Dei Lacob. 
VII. Attolliceportas Principes veſtras, & eleuamin! 


porız zternales, & introibit Rex Glorlæ. 


VOL. Quiseftifte Rex Gloriz? Domipus fortis, & po= 
tens : Dominus potens in prælio. 


1X, Artollite portas Principes veftras, & eleuamini 
porız æteruales, & introibit Rex Glosiz, 


x. Quis et ifte Rex Olosiz ? Dominus vltiutum, lyſe 
et Rex Gloriz, - " 
PSAL- 
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ur Ein iſt / O HEr: / die gantze Welt / 
Die mittem in das er gſtelt / 

Dein iſt / was ſich dar innen findt / 


Wir Menſchen auch / alls Haußgeſindt / 


Bewohnen diſes Jammercthal / 
Biß du ons rueffſt ins Nimmels Saal / 
Auff jene Berg / auff jene hoͤhen / 
Da man dein Angeſicht wirdt ſehen. 
3. Ach NErr / mern mags fo wol ergehn / 
Daß er auff diſem Berg kondt ſtehn / 
4. Sein Werck muß grecht ohn Tadl ſeyn / 
Sein Hertz ohn alle Mackel rein 
Sein Seel / vnd Leben nit vmbſonſt / 
Sein Zung ohn Liſt / vnd falſche Kunſt / 
5. Den wirft du/ HErr / mit Gnad anfuͤllen / 
6. Ihn / vnd ſein Gſchlecht / vmb feiner willẽ 
7. Auff / auffı ihr groſſe Fuͤrſten / auff / 
Die jhr regiert deß Nimmels Lauff / 
Erhebt die hochgewolbte Thor / 
Der Ehrn⸗Koͤnig ſteht daruor / 
8. Wer da ? werifts? wer will herein ? 
Wer mag der Ehrn⸗Koͤnig feyn? 
Der iſts / der vns mit feiner Macht 
Den lang erroünfchten Sig hat brachti 
9. Auff / auffı ihr groffe Fuͤrſten / auffı 
Die jhr regiert deß Nimmels Lauff / 
Erhebt die hochgewoͤlbte Thor / 
Der Ehrn⸗Koͤnig ſteht daruor / 
10. Wer da 3 mer ifts ? wer will herein ? 
Wer mag der Ehrn-König fern ? 
Der iftsı der Ehr vnd Zugend voll 
"Der ifisı dem man auff machen foll, Der 
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PSALMVS XXIV, 


.Infinem Pfalmus Dauid. 


1. A D te Domine leuaui animam meam: D- Ey 5 
| RETTEN 


i - . | F 
11, Neq; irrideant meinimici mei : erenim vniuen fi, 
qutfuftinent te,non confundentprs 
1 in. Confundantur omnes iniqua ee 


2 


AV; Vias tuas Domine demonflra mihi: & — 2 
tuas edoce me. 
V. Diiige me in veritate iua, & don me, quia. tu es 
Deus Saluator meus, & te fuftinui totadie, 
VI. Reminifcere miferationum tuarum, Domine: & 
icordiarum tyarum, quæ & (zculo.funr. 


VPI. Heſiaa juuentutĩs mez, &i ignorana meas 
ne meminer iĩs. 


vlu. $ecundum mifericordiam tusm memento mei 
tu: propıer bonitatem tuam Domine, 


1X. Dulcis & rectus Dominus: : propter hoc legem da= 
bir deliaquentibus in via, 


X. Diriget manſuetos in judicio:docebit mites vĩas 
Uale 


X I, Yni- 


— = 


# 


BZarpffen Dauide. 7 


Der; 24. Pſalm. 


| Wunderftrafien der Goͤtt⸗ 


lichen Lieb. 


8 dir thue ich mein Seel erhebn / 
nd all mein hoffnung machen! 
Ich hoffe nit / daß es vergebn / 
- Bud mich die Feind außlachen / 
2. Wer auff dich hat vertrat bißher l 
\ ft allzeit wol beſtanden / 
3. Der Sünder Volck verdient vilmehr / 
Daß werd auch hie zuſchanden. 
4 Zaig mir den Weeg ber * heit zuel 








— 


Bald koͤnde — ey a 
6. Gedenck / daf dir son Cw — SEE 
BI cin > 
Dein ——— sietigtei /·/ 
Die wirdt mir ja nit ins N 
7. Die Ständen meiner Jugentzeit , 
Wolft du HErꝛ nit gedeneken! 
8. Sonft wurd an Sein Barmhertzigkeit / 


af“ ich mich anhencken/ 
‘9. Du biſt der fi — vnd grechte Gott / 


Der all / Die auff die Seiten 
10. Gewichen ſeynd von deim SGebott / 
Wirſt gar genaͤdig leiten. 


11 


ie > 

80 Aarpffen Dauids. 

XI. Vniuerfe viz Domini mifericordia & veritas, 
sequirensibus telamentum eius, ,& teſtimonia 
eiuss 

X11. Propter nomen tuum Domine, propitiaberis 
peccaco meo: multun eft enim. 

Xiu. Qmiseft homo, qui timer Dominum ? legem ſta. 
wit ei in vi⸗, quam elegit. 

XIV. Anima chıs in bonis demorabitur: & Amen eiug. 
hzreditabit terram. - 

XV. Firmamenmm eft Dominus timentibus eum: & 
teſtamentum ipfins, vt manifeflewus illis, 


XVI, Oculi mei — ad Dominum, quonlam } 
euellet de laqueo pedes — * pie 


xvii. Reipice ia me, & miferere mel: quia vnieus & 
pauper fm ego. 


XVill. Tribulatinnescordis mel muldplieatz fun, de 
necefliratibus meis erue me. 


XIX. Vide humilitstem meam, & laborem meum , 
&c dimitre vniuerfa della mea. 

xx. Refpice inimicos meos, guoniam multi cad 
funt, & odio iniquo a me. Pl 
XXI. Cufiodi animam meam, & erue me non eru- 

bekam, quoniam fperaui inte, 


XXU. Innocmıes & recti adkæſerunt mihi :quia fu. 
te. 


xXXIUI, Li« 
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1. Dein Weez iſt die Barmhertzigkeit / 
Vnd Warheit auch darneben/ 
12. Ich hoff / dus werſt durch diſe beyd / 
Meın groffe Sund vergeben. 
33. Wahr iſts / derin der Gottsforcht Ichts 
Will auff dein Gſatz fich legen / 
14. Sein Gwiſſen ıfi im Troſt erhebt, 
Sein Gichlecht auch hie im Segen; 
35. Sein Befiung ifi der frarcke Gottı . 
Ja freglich wol verfehen / 
Dahin er tan zur jeitder Noth / 
Sich / und was fein iſt / flehen. 
16. Mein Augen gehn allzeit dahin / 
Er wirdt in Gluck / vnd Gfahren / 
Weil ich fo gar verlaſſen bin / 
Mich gnädigklich bewahren; 
17. Du NErr vom hochen Himmel fichr X 
Mich ellenden / mich armen / 
Wer iftı der ſich werd ober mich 
Als du / mein S)Erzr_ erbarmen? 
28, Mein Hergenlaid hat fich | 
Wo will ich rettung finden? ⸗ 
9. Ich bitt demätig auff der Erdey 
Verzeyhung meiner Suͤnden / 
20. Sich an / wie vil def Feinds Volck ſet / 
Vnd alle / die mich haſſen / 
21. Erꝛett mich HErr / bnd ſtehe mir bey / 
Sonft bin ich gang veriaſſen / } 
22. Ber frombr vñ grecht/hale mein Parthey / 
Dieweil ich dir angbangenm 
23+ Siehe 


J 


— en 


82 Barpffen Dauide. 
XXMI. Libera Deus Urael ex ommnibos tribulada, 
sibus fuis, | 


PSALMVS XXV. 


In finem Pfalmus 
Dauwid. 


J vdica me Domine, quon ĩam ego in innocenil⸗ 
mies ingseflus ſum: & in — fperänsn 
Inäsmabesı“ . 


11, Probame Domine, & tenta me, vre ıones eos, 
. &cor meum. 
4. 


111. Quoniam miferieordia tua ante oculos meond: 
⸗ Sc complaculin veritate tu, 


» 


LV. Non fedicum eoncilio vanltatis: & cum a Anka 
'gerentibus non Introibo. 

V. Odiui Ecelefiam malignantium * & cum ingpijs 
non ſedebo. 

VI, Lauabo inter —— 7 & cire 

euuidabo — tuum Domine. 


vu. Ve ‚andiamı yocem Yaudis & enarrem vniuerli 
. Misabiliara, — 


Villl. Do. 


u — —— — ge — — — — 


23. Stehe vns DS) En in Tr — de 
Das iſt all mein verlangen - 


Ser 25. Pſalm. 
Auffrichtige Mainung. 


1. Fan ſelbſt kanſt Zeug vnd Richter ſeyn / 
Wie ich sur Kron celanaetı 
Du D mein Her! du warft allein 
An dem mein Hoffnung hanget / 
2 Wann die ae rc Bi kleckt / 
Thue mi new pri eren / 
Diech mich ee das angefieckt 
iſt für mein Hertz pnd Nieren? 
3. Jedoch dein groffe Guͤetigkeit / 
* * mit mir * Reyhen. 
Du waiſt / daß mich dein edligkeit/ 
—— rn 


E24 
* 









5. oe yei ire 
Woit ich mich mie einſtellen. 
6. Ich waſche lieber meine Haͤnd / 
* En after Brom 
an die fehöne 
deim“ ee 
7. Dort wird ich dein Lob —— 


Ich will au en Jede nn En — 
Jeder — 

Dein en vorfingen 
a ®; Sain 





24 Barpffen Dauids. 
VIII. Domioe dilexi decorem domus tuæ, & locum 
habitationĩs gloriz tuæ. 


IX. Ne perdas cum Impije Deus animam meam, * 
cum vltis ſanguinum viiam meam. 


X. In quorum manibus inĩ quitates ſunt: dextera eo- 
sum xepleta eſt muneribus. 


AXIL. Ego autem in innocentia mea Ingreffus fi fam: re⸗ 
ime me, & miferere mei, 


All. Pes mens ſtetit in direto :in Becleßjsbenedicam 
% Domine. 


PSALMVS XXVI. 
Pfalmus Dauid. 


4. Ominus Num ĩnatlo mea, & ſalus mea guem 
- D "timebo, * 
33. Dominus protectos vitæ meæ, — 


111. Dum — füperme nocenes, vt edang car- 
‚BES meas. 


1V. ai are inimici mel: ipfi inſiwau FOR 
& cecidesunt 
V. S 


—⸗ 
® — * — = 
32 
e” 
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8. Kein Orth iſt auff der gantzen Wer 

Dauon ich mehr verlangen / 
Als daß die heylig Gnadenzelt / 
Auffs zierlichiſt ſollt brangen / 
9 Wann du nur da mich nit verſtoßt / 
Das; ich von hier muͤß fliehen / 

30, Vnd in der frembd oh Hilff / ohn Troſt / 
Mit Mord: vnd Rauber ziehen / 
Die ſeynd von frembden Bluet vᷣefieckt/ 

Daß noch von Händen trieffet / 
11. * es Eee — 
aß ſie dich ſelbſt et / 
2. Du waiſt / O HErr / wie recht ichs main / 
Diumb hab ichs wagen dexyffen / 
Drumb hoff ich von der Kirchen gmain / 
Werſt du mich nit verwerffen. 


Der 20. Pſalm. 
I Haimwee 


zum Ewigen Vatterlande. 


+ (ER Dte iſt mein liecht / mein troſt / mein 
G Warumb wolt ich — * 
2. Er iſt mein Schutz / vnd Schuͤrmſeil / 
Nach wen wolt ich Dann fragen 2 
3. Sie dringen zwar auff mich der. g fialer | | 
- Als wolteis mich verſchlingen / N 
4 Wer waiß doch / wer der erſie fallt / | I 
Es wirdt jhn nit gelingen. 
5 Wann 


— en a. 


* 
— 


36 Harpfien Dauide. 

V. Si conliftanr aduerfum me caſira, non timebĩt Cor - 
meum, 

VL Siexurgat adueıfüm me prelium, in hoc €go 
fperabe. 


VIL. vnam petijä Domino, home —— vtinhae. 
bitem in domoDomini onınibus diebus vitz meæ. 


vru. Vevideam volugtatem Domini, & vifitem tem. 
plum eius, 


1X — abſcondit me in tabernacnlo ſuo: in die 
walorum protegit mein abfcondito tabernaculi 
Julie 


X. In petra exalenie me: & nnne czaltauit caput 
meum ſuper inimicos meose 


| xl Cireujui & immolaul in tabernaculo eius hofliam 
vnciferauonis isantabo & pfalmum dicam Do, 
mino. 


* 


xi 1. Exaudi Domine, vocem meam, qua clamaui ad 
te miſerere mei, & exaudime, 


Xiii. Tibi dixit cor meum, exquiſmit te facies mes: 
faciem tuam. Domine, requiranıe ; 


XIV, Ne auertas em san hat ne declines | in ira 
à ſerio iuo. 


we " ER 


a‘ 
* — ⸗ Nur 
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5, Wann ſchon zwen Laͤger vor mir ſiehn / 
ch will doch nit erfchrocken/ 
6. Will mich / wans 
Allem auff jhn erkecken / 
7. Nur eins hab ich von jhm begehrt / 
Das wird ich allgeit treiben, 
Daß ichin fein Hauß gnommen woerd/ 
Kondt auch Darinnen bleiben! 
8, Bid die vnaußgeloͤſchte Fremd / 
Die niemahl fich wirdt ſchlieſſen / 
Sm Tempel ſeiner Nerrlichteit/ 
Durchs ſehen koͤndt genieſſen. 
9. Er hat mich ſchon in diſer Welt / 
Bon allen Gfahr- und Sorgen 
Zu innerft in fein Gnadenzelt / 
So offtermahl verborgen; 
10. Er hat mich auff ein Felfen gſetzt / 
Vnd mir die Gnad gegeben! 
Mn all 4 die ne verletzt / 
01,30 gieng herumb im Erdenkreiß/ 
Ob ich mit meinem ſingen / 
Das Opffer feines Lobs vnd Preiß / 
Kundt etwan zwegen bringen / 
12. O HErꝛ mein Gott / erloͤſe mich / 
— thue —— at 
Thue dich von mir nit kehren / 


14 r wie dein A F 
a 


B1 " 15. Mein 





3 HarpffenDate 
x v. Adiutor menseflo:nederelinguasme: neqʒ de- 
fpicias me Deus ſalutaris meus. 


VL. Queniam Parer meus, & mater mea dercliquen . 
zu: nıe : Dominus autem aflunıpli me- 


xvn. Legem pone miht Domine, in via tua, & älrfge 
mein ſenutam seftam psoptezinimicos cos. 


4» 
x 


Xvni.Ne tradiderisme in anfmas tribufantfumnme; 
quoniam infurrexerunt in me teſtes imigui , & 
naentita eftiniquiras fibi, 


ıY 


XIX, Csedo videre bona Domini in Opera vinem inc; 
p 


XX. — Dominum Wrinter age, & contbrie 
cor um, & ſuſtine Dominum, 


PSALMVS XXVIL 


Pfalmusipfi Dauid, ” 


BAR: . > 1. Ad 


ef 









| Arm 23342 * — 
35: Mai Trou men Nur 
onft bin ich gant 
16, Von Datterı Mutter / bi 


Da man chuet ewig leben. =. u 
Dein Guet / daß mir noch vnbekandt / 
Und auch dich ſelber gebe / 


20. Ich wart ent zwiſchen mit Gedul ! 


+ 


v Vnd thue darinirmich vben , 
Biß eineſt deiner Gnad / vᷣnd Quld /· 
WMWoͤcht / was ich hofft belieben. 


Ser 27. Pſalm. 
Prophetiſche Seufftzer deß 


Heylands am Creutʒ 
* 2 F ij 1. Du 


Harpffen Dauibe. 


k, ‚A? Domina umso Das man ne fileas 
Ame: ne quando taceas à me :& aflinila. 
bor defccndenuibusin Lacum, 


11 Exaudi Demine vocem t 
oro ad te : dum extollo manus auas ad.temp) 
GnAum wum, > 


111. Nafımul trahagme na pesszworibus & cum 
operaniibus iniquitatem ne pexdas me. 
1 V. qui loquuntut pacem cum proximo ſuo: mala 
auten in cordibus eorum. 
V. Da illis fecundum opera corum, & feeundum ne 
\quitiam adinuentionum Ipforum.. 
VI. Secundum opera manuum eorum- tribue illis : 
redde zetribugionem eorum ipfis, 
V. Quonism nen intellexerung opera Domini, & in 
opera manuum elus deftrues illos, & nonzdii 
ie Be quoniam diukt 
yıll, Dominus, exau vocem 
depreeationis mez. 
1X, Domjaus adintor meus, & psotsftor meus: in 
ipfo fperauit cor meum, & adiutus ſum. 
x — mea, & ex voluntate mea confite- 


X. Dominusfortiude ichis ſuæ : & proiecor ſal 
wationum Chrifi fh, 


11. Slunm fac popülum tuum Domine, & benedio 
x hzreditaci iuæ: 8x sege cos, & ezrolle illos vſq; 


in ateraum. 
PSAL- 


HS. 
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a. V wirſt mich von Himmel hoͤrn / 
Wann ich mich ſoll zu dir kehrn / 
Von diſer Marier⸗Peim / 
Mueſt fonft gleich den Todten werden 
Die eingſcharrt in die kuͤel Erden 
Dh Hilff ond Hoffnung fen, 
2. Sich anı O NEIL fich Haide Ne 
Die ich am Creutz zů Dit gewendt/ 
Von Naͤglen durch gefpaltent 
3. Du wirſt mich ja in diſem Wee / 
Daß ich nur far Die Sind anßßehe / 
4. Dem Sünder nit gleich halten. 
3. Wer falſch / wer feig / vnd vngrecht J 
Wer Gott / vnd ſeiner Werck vergiſt/ 
Verdient nit nur auff Erden / 
6. Bon der von ſhm Regent Sündr 
Mit Ruettern / die er ſelbſten Binder 
7. Geftcafft und zůchtigt werden / 
3. Mir aber gfchicht was ich 
Drumb will ich den Dex mich erhoͤrt / 
Mein Schilt / und Zuflucht nennen? 
5. Am dritten Tag ſoͤlls anderſt gehn 
10. Mein Fleiſch wirdt vom Todt aufferſtehn / 
Sein Allmacht zubekennen / 
3 1 Er iſt mein Hilff / der mich erloͤßt / 
Er iſt mein Troſt / vnd ge ei gweßt / 
Ich Hfalbter Habs erfahren 
a 2. Ach HErr ach thue nit mich alle in / 
Sonder mit mir die gantze Gmein / 
Dein Bol dein Erb bewahren. 


BET Der 





© 


o 





— 


” Zarpffen Dauids — 
PSALMVS XXVIJ. 


Pſalmus Dauid, inconſum- 
| matione Tabernaculi, | 


Fferte Domino filij Dei: afferte Domino kill 
osarietums, 


11. Afferte Domino Glorlam & honarem; afferte Dow 
mino gloriam nomlnis elus: adorate Dominum 
or atrio ſancto eius. 


III, Vox Bomini ſuper aquas, Deus maleſtails — 
tonult: Dominus ſuper aquas multas. 


LV. Vox Domini In vicute, vox Domini in magpifis 


vw Vex Domini confringonts eedros: & ne 
Dominus cedros Libani. 


Pr 


F 
En J in ng VL Et 


| Harpffen Dauibs. 23 
a Ser ꝛs. Pſalm. N 


Kunſtſtuck def groflen 
Weld⸗Bauß. 


u. EI Gottes Kinder / kombt daher / 
Secht vmb / was zudem Opffer g'hoͤr / 
„Bringt mit euch Schaf / vnd samerfcher) 
Lagts auff den hohen Brand-Altarı / 
=. Darneben foll auch ligendrob/ - —., 
Sein Ehr / fein Nam / fein groffes £obr 
Wir follen jhn hier betten a - +1: % 
6 Singanikanin wer mit fingen kan / 
3. Er iſt / n deſſen Mayeftett/ 
Sein Wort / als wie ein Donner geht / 
Am Waſſer ſchwam ſein Geiſt empor / 
Da Erdt / vnd Himmel kam heruor / 
Diß hat ſein heiligs Wort gethan / 
Sing mit mir / wer mit fingen kam / 
4. Er hat erzeigt fein groſſe Macht / 

Da er den Cloß in dordnung bracht = 
Vnd zwiſchen beyden Waſſerwaͤnd 
Geſetzt das fieiffe Firmament / 

Diß hat ſein heiligs Wort gerhanı, 
Sig mit mit / wer mit fingen tan 
5. Er hat erſchaffen Berg vnd ZHalı 
Ziglt Gwachs / vnd Ceder ohne gahl | 


— 8, ii, si Vud 


sah: 


— 
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1. Et comminuet cas tanquam vitulum Libani: & 
- — — — — | 


Lv Domini’interdidentis lammam ignis: vor 
. soncutientis deferuum : —— | 
Dominus deiertun Cndes, 


VIII. v ee re 
eonikafıı kein a 


IX. Dominu Alunium Iuhabktere facit: de ſedcbãt 
Domims Reox in æternum. 

X. Dominas vlituum ſuo dabit: Dominus 
benediort in pace. 


PSALMVS XXX. 
Pſalmus Cantici in Dedica- 
| tione domüs Dauid. 

Läxal« 


— — 


Harpffen Dauibe. 95 
6. Bndwann er jhnen nur will wincken / 
Wird Berg / vnd Baum vor jhme 
Berg groͤſſer als def &ibans — 
Die wir allhie von weit 


he 
Def nenn Wort hat dif; See 
Bing mit mir’ wer mit fingen kan / 
7. Er iſt / der allsob vns bewegt 
Der in den Wolter Fewr einleger 
Def HErrn Wort hat diß gethan / 
Sing mit mir / wer mit fingen Fan 
> Er pflantzt dieöde Wueſteney / 
Er ſteht dem edlen bey / 
Wans von dem hohen Stral —— 
Sich in den tieffen Buſch verfiöcht 
Dei HErrn Wort hat dig gethan / 
Sing mit mirs wer mit fingen kan. 
. Ihn lobt vnd preißt das licbe Feld / 
Wann Er ein friſchen Regen bſtellt 7 
10, Doch ift es ober allen Regn / 
Wann er gibt feinem Volck den Segn 
Laßt felben von dem Simmel flieſſu / 
ih im Frid / vnd Rhue genieſſn. 


Der 29. Pſalm. 
ouuue Gebett. | 
5 De 7 


„ss Harpffen Dauids 
XAbo te Domine, quonlam fufcepififimme: >, 
E ac eebalnimicosmeos here ' 


11. Domiae Dam meus,clamanl ad.46, & Gnafll me 


— 


111, Domine eduxiſti ab iaferno animam meam: | 
(aluafti me & defcendensibus in lacum. 


i 


IV. Pfallite Domino ſancil eius: & confitemini mei 
morlx fan&isatis elus. 


V. — ira in indignauone das: & via! in vo- 
lunate cius. 


yL Ad velperum demorabitur fletus 3.8 * matuni= 
rum lztitia, j 


v 11 Ego autem dixi in abundanıla niea ! non mo- 
ueborin ziernums 


[7 


vılt, Domine in voluntate tea: rpraßleifti decori meo 
virtutem. 


1X, Auertifii faciem tuam x mg;; & ndu-km con. 
wurbauus, 
A P X. Ad 


c% 


3. MR Ch will dein Lob. ond Preyß erhoͤchn ⸗ 
Dieweilich Sonnentlar geſeh / 
Daß du dich mein angnomment: . < 
Vnd meinem Feind die Frewd nit gunt / 
Daß er mich gantz vertilgentunder |" 
2. Wie Er ims vorgenommen. 
Zu dir hab ich mein Hoffnung gſtelt / 
. Da michdiefchwäre Kranckheit gfeltr 
Doch bin ich bald geneſen / 
3. Sch haͤtte fehon ein Fueß im Grab " 
Sch folte ſchon in d Boarhöllnabs.. 
Da wollſt du mich erloͤſen / 
4. hr Diener Gottes helfft mir all / 
Mit dem fo ſchoͤnen Pſalterſchall / 
Sein heiligs Lob erheben. 
5 Wann ich mich nur zu hme ſchic 7 
Sein zůrnen wehrt Fein Augenblick ⸗ 
Sein Willen iſt mein Leben / 
6. Denckt nur / wie alles ſich vmbwendt / 
Wie mancher iſt / dev Abendts pflendt / 


rs 
0 


o 


Bud Morgensmwiderlachen :  ı : 

7. Ich ſelbſten hab offe bey mir afagen > +. ; 
Wer da / wer iſts / ders mit mir wagt/ 

Oer eines mit mir macheet 


Ja woll / es war nur Kinderfcherg 
3. Du haſt mir geben Mueth vnd Hertz / 


Du hielteſt mir die Stangen. 

Ach Gott / es hat nit lang gewehrt / —9— 
9. So bald du mir den Ruggen kehrt ⸗ | 
Iſt aller Mueth vergangen. 

—X | & vj 10. Drumb 


TR 


17 


— —— — — — — 





9 arpffen Dauide. 
x. aan sr er & ad Deum meum ds 
XL —— ſanguine meo, dum deſcendo in 


corruptioncm? 
XII. Nunquid eonktehitur tibi puluis, aut annunda_ 
biev tuam 
XIiII. Audiufe Dommus, & miſertus eſt mei: Dominıs 
factus eſt adiutor meus. 
XIV. Conueruifti plauctum meum in gaudium mihl, 
eonfeidifti faccum meun, & eiscumdedifii me 


X V.Vi canter ößigloria mea, &r nen eompütigers De= 
mine Deus m zuememconfitchor dibh 


-PSALMVS XXX. 
Pfalmus Dauid pro ex- 


j — 


N te Bomine — 
. I" — ——— — 


11 Inclina admeausem — eruas me. 
111. LIſto müki in Deum proteſtorem, & inDomum 
reſagij, vt ſaluum me facias, 
EV. Quoniam fortitudo men, & un mem es 
wu ? &K propter nomen tuum educes me, & 
Berne Betten 
V. Edukesme eo abfconderem 
hi :quoniamı zu esp —— Fe 
vi In mänus raas commendo Spirkum meumsredes 
auf ms Dogtine Deus verixaris, 


vn. oaal 


w-.— 
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19, Drumb wend ich mich zu dir O Gott / 
21. Wann auch ſchon kombt der bitter Todt/ 
Was buffts / wann ich ſollt ſterben / 
12. Vnd anders keinen Troſt ſoll habn / 
33. Soll in der faulen Erd begrabn / 
Verſchmachten / vnd verderbenẽ 
34 Nat er fein Hilff hie nit verſagt / 
Vnd all mein Trawrigkeit verjagt / 
Mit jhme mich zutieyens 
235. So wird er auch den Segen gebn/ 
Daß ich ohn End in jenem I 
Ihn Eönde benedeyen. 


Ser z30. Pſalm. 


Danck⸗vnd LobGebett. 
Ein hoffnung zu dir alleu 
e IM vnd — 
2 ee die — 
Aufchanden 
2} i \ Bur Schloß 4 
’ gr —E ehren: 


mei See mei Geifu mein Lehen / 


Du biſt / O NExdı der tommen iſt / 
uch rag ala 


70 Dr 


I 





100 Harpffen Dauids. 
VII. odiſti obſeruantes vanitates ſuperuacus- 


VIII. 1X. Ego autem in Domino ſperaui: exultabo⸗ 
& Iztabor in mifericordia tua. Quoniam refpexi. 
fti humilitatem meam ; faluafti de neceflitaribus 
anlkmam meam. 


X. Necconclufiltime in manibusinimici; faruifti.in 
lodo Ipatiofn pedes meos, 

X. Miferere'mei Domine , quoniam — — 
turbatus eſt in ira oculus meus, anima mea, & 
venter meus 

x11, Quoniam defecit in dolore vita mea, & anni 
meiin gemiribus, 

xXIil. Infirmata eft in paupertate virus mea: &ofla 
mea conturbata ſunt. 

XxiV. XV. Super omnes inimicos meos aus fum 
opprobrium;& vicinis meis valde, & simor notis 
meis, au videbant me, forasfugerunt & me: ob. 
livioni datus fum, tanquanı miortuus & corde, 

XVE Fa@us füm tanquam vas perdirtum: quoniam 

Aaudiu vituperationem niulcorum' conmoran. 
tiur in elıchitu, 

XVIi, in eo dum conuenirene ſimul aduerſum me, — 
cipere animam meanı conſiliati funt, 

XVill. Ego autem in te ſeraui Domine: Dixi DEYS- 

maeus estu: in mahibus tuis ſortes meæ. 

MIX, XX. Eripe me de manuinimicorum meorunz,. 
& A perſequentibus me. \llufira faciem tuam, 
füper fesuuaı tuum, faluum me fac in miſericord * 
wua: Domige, non sonfündar, quöniam inuo 
vi te, 

xxi. xrobeſeant impij, & deducantur mifernum· ⁊* 
muta fiant labia doloſa. 

XXL Quzloquunwr aduerfus jutum einher \ 

wi. ſupeibia, & in, ab one· 


a : $ 7 u 
4 


—— al LOST BETE 7 — 


Harpffen Dauibe  zor 
7. Du biſt / der allem Affterglaubr m 
biſt allzeit feind geweſen / 
3. Auff dich geht all * Hoffnung auß / 
9% du haft mein Demut gfehen! — 
10. Du haſt mich von der Feinden Wacht / 


geſtellt auff braite Hoͤhen / BE 


11, Ach weiter Erz erbarme dich / 
du waiſt / daß vnder Kronen / 
12. Die ich jetzt trag ſo lange Jahr / 
niur Schmertz / vnd Seufftzer wohnen/ 
13. Ich denck noch / daß ich arm war /⸗ 
wie Freundt vñ Feind * ſchmaͤhen / 
14. Wie ſie von mir geloffen ſeynd 
15. als wans ein Todten —* 
16. Sie haben mich hinweck geſchmitzt / 
als einen brochnen Scherben / 
17. Sie haben von mir ghalten Rhat / 
wann / vnd wo ich ſollt ſterben / 
18. Doch hab ich allzeit auff dich ghofft / 
mein Loß war in dein Haͤnden / 
19. Du biſt Der mich vom Feind errett / 
20. du kanſt dein Angficht: ——— 
Vnd daß ich wie zufchanden werd / 
mit Gnaden mich beſcheinen / 
21. Vnd machen alle ſchamrott ſeyn / 
„Dies vbel mit mir meinen! ‘ 
22. Machı daß er fiumb shr.bofe Zung . 
machı daß die falfche Leffzen / 
Ri fie erhebt / die fie — — * 
nit derffen kochen. weligen. 


> 
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XXI, Quim m multitudo dulcedinis me Bao. 
mine, — — tĩmentibus te. 

XXIV. Perfecili eis qui ſperann In cr,in eonſpeera 
Aliorum hominum. 


XXV. Abſcondes eos in abſcondito faciei tuæ ; à con. 
turbatione hominum. 


. Proteges eos intabernaculo wo à centradi. 
&ione linguaıum, : 


XKVI. Renedidus Dominus quonlam mirificauk mi- 
fericordiam iuam mihiln eiuitate mimita. 

XXVui. Ego autem dixiin exceflu ments mez: pro⸗ 
iedus fumä facie oeuloram tuorum, 

XXIX. Ideo exaudiflä vocen: orationis meæ, dum dies 
marem al te- 

XXX. Diligire Dominum omnes Sandieius,gnoniam 
veritdiem requiret Dominds, retribuet abun. 
dariter facientibus ſuperbiam. 


XXXIL. Virnter agiıe, & confortetur cot veſtam, 
onines quifperarisin Domino. 


PSALMVS XXXL, 
Ipfı Dauid intelledtus. 


1 Bcad 


begegnen! * 
26. nd daß die giffti — 
—* 2 ns . 
is gwolt in deiner Gna 
en vnd verſtecken. 


27. Sa * Set der mir zn 
Sions Str 


gen 
31. Nur Mañ lich drauff / wur nie ver zagt/ 
thuets Nertz auff ſhu verſtercken/ 
Das nd die nur auff yn 


offnung gfeelle habt / mercken. 


Der 31. Pſalm. 


Sander⸗Troſt. 
u Seelig 
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1i. B# qyorum remiflz fünti iniquitates: & quo- 
rum tecta ſunt peccata. 


41. Beatus vir, cui nonimpurauit Dominus peecatum: 
nec eft in ſpiritu eius dolus. 


111 Quonfam tacvi, inuererauerunt ofla mea: dum 
clamarem tota die. 
v. Quoniam die ac nocte grauata eſt füper me manus 
tua scoauerfüus fum in erumna mea, 
gitur fpina, 


V. Deliäum meitm cogaitum übi feci:& jufieiam me- 
am non abfsondl. 

VI. Dixi:confirebor aduerfum me iniuflitiam meam 
Bomino : & tu remihfti ımpietatem pecasti mei. 

VII. ‚Pro hac orabir ad te omnisSandus, intempore 
Opportuno. 

VII. veruntamen in diluulo aquarum muliatum, ad 
eummon approximabunt. 

1X. Tu es refügium meum & tribulatione, quæ circum- 
dedit me: exultatio mea erue me à — 
bus me. 

X, intellectum tibi dabo, & inſtruam tein via hac 

quà gradieris: ſirmabo luper te oculos,meos, 


— 


x c1. Nolite ieri ficut equus & mulus, —* non eſt 
intellectus. 

XII. In camo &freno max illas eorum conlltinge, qui 

no8 Napprökiint ad te. 


. XUI, Malta 





Zap 


„ Egciaden — Bub Degen; 


2. „Demman er mehr zumeſſen kan / 
Er iſt vom Schuld⸗Buech außgethan / 
3. Ich ſchwig einmal nur gar zu lang / x 
Es wurd mir weher es wurd mir bangr- 
4 Ich haͤtt noch Tag / noch Nacht kein rhue / 
Dein ſchwaͤre Sand fehlueg ſmer zue / 
Mein Gwiſſen / wie ein —— Dorn / 
= nit ab / mir ins Hertz zuporn / 
5. Da hab ich dir mein — entdeckt / 
Alls was in meinem Nertzen gſteckt / 
6. Ich fagt : wann ich mein Suͤnd 
„ waiß / daß Er mir alls ver zeicht / 
Daß wird deß From̃en Warnung irn 


it ſich ſtelle et = Tg 


„.Daperb 
8, ee: wart / biß man den —— = 
Den Strom nit mehr durchwatten mag / 
9, NErzrwaii die Sie mich umbgehr 
= Du wirftja ie mir beyſteh n 
— — 5 ein Tro * 
u ſagſt Dem boſen Feind zu trutz (Schu 
so, Du wollſt mir geben Nertz * Sin j 
So lang i ich auff Det a le 
Dein ug das Ze 
Daß du nit wolleft ge mir weichen: 
Thůuͤets nie jhr Menfchen / ſchaͤmet euch / 


11° Senht nie dem Roß vnd Eſei gleich / 
vnd Schläge: 


Die man ohn 33 Za 
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XX. ulta fiagella pece⸗ a 
flage la peccaorls, fperantezı autem ie 
. 


ZIV. Letaminiia Domiso, cexuliste Ind, St glo:i- 


PSALMVS XXXI. 
Pfalmus Dauid. 
a EN ie er 


IL Conkremini Domino In eichara ı in plahnche de, | 
osaı cherdasum pfallise illi, | 


11: —— SEE 


| 1v. rectu ef verbum Demial : & onınla 
" — — ei 


v.DL 


— 
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1377 Wañ ſchon der Sunder will entweichen / 
Gott wirdt ihn dañoch mächtiafireichens 
Da doch der Frommen Weg bereit 
Auß lauter Troſt / vnd Guͤtigkeit / 
4 · Das frewe euch / jhr / de Herrn Auch 
Wers mit jhm maint von Hertzen recht. 


Ser 32. Pſalm. 


Hochgeſtimbte Hoff⸗Muſit / 
Von der — 
Aigkelt. 


1. Rfrewt euch Ihr Grechten / 
— _ Ba gezimmen / 
— * = Lob anzuftimmens 


— u cwigen 
die 
= * mal Doppelte Cake | 
SS ne Haͤrpffen nd Geigen/ 
Soll difer kurtz eini- i 
ge Text vberſteigen / 
+ Sein Wort iſt wahr / wann mans 
— nur recht will beſchauen / 
So kan man drauff allzeit / * 
— uud ficherlich trauen / 
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V. Diligie miſericordiam & ludicium: wiſerleordia 
‘© Domini plena eſicterra. 


V I. Verbo Domini cœli firmati funt: Be fpirien eris 
2 eius onis virtus eorum. 
/ 


* 


VII. Longretzan⸗ ſicut in vtre aquas maris: PORERS 
‚in thefaurisabyflos. 


*1 * 


VIII. Timear Dominum omnis terra: ab eo autern 
commowcantur omnes inhabitantes orbem 


“ 


3% Qnoniam ipfe dixit, & facta ſunt: ipfe manda. 
ul; & cscata font, 


. Yi a — 
x, Domiuus aicſpat conſitla genilum: reprobat au. 
tem sagitarionespopulorufn, & seprobat con« 
ulia Pıineip un’ 


ri 
x. Corfi ſilium autem Domini in ztemum niatet: 
coriationes e ordis eins in genexatione, & gene» 
rauonem. 
Al, Beaia 


HarpffenDauide von 
. Er kan nichts als Mild ,. : :r 
— vnd Guůtigkeit lichen 
Die beyde / die thaͤt Er 
— von Anbegin vben / 
6. Von anfang / da Er die / 
— Eriftalline Scheiben / 
Mit ſeinem Geiſt thaͤt vmb 
— das Welthauß rumb treiben. 
7. Von anfang da Er / als 
- inlidrinen Saͤcken: 
Das wiettendt außreiſſen⸗ — 
= de Meer thaͤt verſtecken / 
2. Wie mehr aber ſolle 
— ſich fürchten die Erden / 
VBnnd ſehen / wie offt ſe > 
— — berändert můeß werden / 
3. Daß jener / der alle / 
— auß Nichten auffgfuͤhret / 
Noch haltet den Scepter / 
vrnd d Welt rund regieret / 
Wann man tritt zuſamen / 
— ſo iſt Er verhanden / 
Vnd machet die jrrdi⸗ v 
— ſche Auſchlaͤg zuſchanden / 
30 Was Menſchen er ſinnen / 
— was Fuͤrſten er dichten / 
Wirdt alles zu Waſſer / | 
— wirdt alles zunichten / 
vi. Was aber in ſciuen 
⸗gehamen Rhat bſchloſſen / 
Kan weder die jeit. we⸗ 
Ei — der Vngluͤck vmbſtoſſen. 12. 


* 
2** 


ste 
1. Besta gens,cufus eft Dominus Deus eis: pou. 
* lut, quem clegk in hzreditasern ſibi. 


. De celo regexis Dominus: vidit. ones Aline 
hominums 


X1V. De pr=parato habimenlo. fo refpssit. Super 


omaes, quihabitanı seı ram. 


zv. Qui finzis figillacim corda eosum :quiintebigle 
Omnia opera cOrum. 


ZVL. Non ſaluatur Rex per multam virtutem :&c gigas 
—— in munlotudine virtuiis ſuæ- 


Xxvm. Fallax equus ad ſaluteni: In abundanıla autem 


virtutis iæ non faluabieur. 


XVIl. Ecceoculi Domini metuentes cum : & ia 
eie, qui ſper aui ſuper dia elus. 


ax, Vi 


x. — el 
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52. O ferlig die Landtſchaff // 
— Die jhme fuͤr eigen / 
Als erblich / ſich vnder 
— fein Scepter thnet neigen/ 
13. Er fihet herunder / 
— von hinlifchen Zinnen / 
Ar vnſer gedencken / 
— all vnſer beginnen/ 
r4. Alls was wir verlangen / 
15. — alls was wir in willen / 
Alls was wir in Tieffe / 
— de Nertzens verhuͤllen ? 
16. Den jrrdiſchen Koͤnig / 
mit Reuůͤtter vnd auechten / 
Den kan man nit gnugſamb / 
— vor Vngluck verfechten⸗ 
Bekleide die Schlacht⸗ Hengſt 
— mit Eiſenen Schinen / 
VBud ſielle gewaffne⸗ 
— te Riſen zu jhnen / 
17. Die Eiſene Schlacht⸗ Hengſt / 
— die konden bald zaufen / 
Die grauſame Riſen / 
— die wirfft man zuhanffenn 
28, Hingegen ein Augen⸗ 
¶wanck auff die Gexechtenn 
Kan Truͤbſal / vnd alle 
— Gefahren außfechten. 
& 7A 


. 
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XIX. eruat à morte animas eorum: & alat cos im 
— 


X X, Anima: noftsa füflinet Dominum : quonians 
adiutor, &. ae noſter elt, 


KXI. Quia in eo Iztabitur cor noftrum::& in nomine: 
ſancto eius.fperauimus, 


xX11, Fiacmifericordia tua Domine se fıper nos: quem. 
adımodum fperauimus in te. 


PSALMVS XXXIE 


Dauidi, cum immutauie 
vultum fuum coram Achi- 
melech, & dimifit um, 

& abijt. 


1 — Dominum in omni tempore !:f£mper 
lauseius in ore meo.- 

HN. Ia Domino laudahitur anima mea, audianr man 
fueri & latentur. 

111. Magnificate Dominum mecum: & exaltemus 
nomen eius-in idipfum. 

IV. Exquifui Dominum, & exaudiuir me: & exom- 
nibusrribulatiunibussmeis eripuit me: N 

V. VI. Accedite ad'eum, & illuminamini: & facies.ve; 
ſtræ non confundenur, ſte pauper clamauit, & 
Dominus exaudiuit eum: & szomnib us suibuler 
sienibus ſaluauit eum. 





| 
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19. Ran machen daß die auff — 
— fein Grechtigkeit hoffen / 
Nit werden vom zihlen 0 
— def; Todeenpfeil troffen / 
20. Auff jhn will ich warten? 
— zu jhm will ich ſchreyen / 
- 21, In jhme mich allzeit / 
—— von Hertzen erfreyen / 
22. HErr laſſe dein Guͤtig⸗ 
— Zeit.ober ons ſcheinen / 
Sp reichlich end redlich! 
— als wirs mit dir mein. 


Der 33. Pſalm. 


Ehrnpreyß / | 
Der wahren Forcht Gottes. 


p. Ein heiligs Lob ſoll in mein Mund / 
Werſchallen alle Tag vnd Stund / 
2 Mein Seel die folls aufrim̃en / 
3. Ihr Mild / vnd From̃e gebt den Tact / 
Vnd wan jhr Gott gar groß gemacht / 
4. Tyhuͤets Lied auffs new anſtim̃ en / 
5. Ich Hab jhn gſucht / vnd fande jhn / 
6, Ihr meine Fremd gebt auch dahin / 
Sein Gnad wird vns beſcheinen. 
Er iſt / der ſein Gſicht zu vns kehrt / 
Der das Gebett der Armen hoͤrt / 
Wann ſie vor jhm da weinen. 


—— 


LTE 
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VII. Immittet Angelus Domini in: circultu dimentiune 
\eum : & eripier cos. 
Yıll» Guftate & videre, quoniam fuauiseft Dominus® * 
beatus vir, qui ſperat in eo. 
1X. Timere Dominum omnes Sandi: elus Squonismm 
non.eft inopia timenubus eum. 
X. Diuiteseguerune, & eſurierunt: ĩnquirentes autenm 
Dominum non minuenwr omni:bono, 
xt. Veniie filij, audite me: timore :Domivi: — 
vos. 
Kl. Qis eſt komo qui volt vitam rdiligie dies — 
re bonos ? 
XIII. Prohibe linguam tuam RR & J—— 
loquantus dolum. 
XIV. Dinerte& malo,& fac bonum :inquire pacenz „ 
& perſequere eam. 
XV. Oculi Domini ſuper juſlos: & aures eĩus ĩn · preces 
eorum, 
xVi. Vultus aurem Domin! füperfäcientes: mala ıve 
perdär : erra.memorlam:eorum.- - 
xvil. Clamauerunt juſti, & Dominus. exaudiuit eos; 
& ex omnibus tribulationibus eorũ lĩberabit cos; 
vll. Tuxta eft Dominus fjs,.qui'tribulato ſunt cor⸗ 
"de ::& humiles ſpĩritu ſaluabit. 
XX. Multæ uißulattones juſtotum: & de omnibus 
hĩs liberabit eos Dominus. 
XX. Cuſtodit Dominus -omnia:ofla eort·n, von 
ex his nanconteresur; 
XXI. Mors peccatorus peſſima: & qui oderunt ju- 
ſtum delinquent. 
XXII. Redimer Dominus atllmas: feruorum faorum & 
& non delis quent omines qui Speräntin eo. 


PTSAL. 
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7. Er bſtellt / ob vns der Engel Wacht / 
Die geben auff die Frommen acht / 
3, Ach niemand kans ermeſſen / 
9, Wie guet / wie ſuͤeß ſey vnſer Gott / 
Der in der Gfahr / der in der Not / 
Kan vnſer nit vergeſſen / 
30, Wie leidt offt Reichthumb Hungers⸗Not / 
Da gleichwol noch ein Stůcklein Brot 
Die Gottsforcht kan erheben. 
21, Ach liebe Kinder / thůet mich hoͤrn / 
Ich will euch rechte Gottsforcht lehrn / 
22. Dariun ſteht Glücfond Leben / 
33. Bewahr dein Zung por Sund vnd Liſt/ 
Thue guets / vnd fliech was vnrecht iſt/ 
24, Bid laß alsdann Gott walten / 

15. Sein Aug iſt / das ob dir da ſteht / 
Bnd wann der Sünder ſchon vergeht / 
26, Wirdt er doch dich erhalten / 

27. Wañ wir ſchon mit der Truͤbſal ſtreitten / 
So iſt er gleichwol an der Seiten / 
18. Bleibt allzeit bey den Frommen 
39. Ohn Leyden Fan der Grecht nit ſeyn / 
— von jhm noch Glid / noch Bein 
20. u jenem Tag verkommen. 
21. O Suͤnder Todt / O vbler Standt / 
Wo man verfaͤhlt deß Vatkerlandt 
Das haißt ja zweymal ſierben / 
22, Der From̃ der auff jhn hofft vnd harıty 
Bann man jhn ſchon m d Erden feharıtr 
So wirdt er nit verderben. 


8 ij Dr 
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PSALMVS XXXW. 
Ipſi Dauid. 


1. YvdieaDomine nocentes me, expugna impug- 
nanıcs me. = 


11, Appreliende arma, & ſcutum: & exurge in adia. 
sorium mihi. 

111. Effunde frameam, & conclude aduesfüs eos, quf 
perfequuntus me: die animz mex: falus tua 


ego fum. 


IV. Confundantur, & reuereantur,quzrentes animam 
meam. | 

v. Ayertantur retrorſum, & confündantur cogltantes 
mibimla. 


V Fianttanquam puluis ante faciem venti : & An« 
gelus Domini coarctans cos. 
yil. Fiatvia illorum tenebr& & lubrieum : & Ange. 
lus Domini perfequens eos» 


Mill, Quoniam gratis abſcorderunt mibi interirum 
laquei (ui : fuperuacue exprobraueruns animam 
1X, Veniat illi Iaqueus „quem ignorat: & eaptio, 
abfcondityapprehendat cum: & in laqueum 
cadat in ipſum. 


x. Anima autem mea exultabit in Domino: & delcAa- 
bitur fuper falutari fuo, 
AI, Omnia ofla mea dicent: Domine, quis ſimilis 


api? 
il. Ed. 
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Der 34. Pſalm. 
Sturm⸗Glogge / 
In Kirchen⸗Noth. 
% ME HErra der Feind fiche in der Woͤhr/ 
vnd willdie Kirch beſtuůrmen / 
2. Auff HErr / leg Woͤhr / vnd Waffen an / 
ſie end mich zubeſchuͤrmen / 
3. Du biſt mein Neyl / zuck auß dein Schwert 
das Schwerdt / daß nit Tan fehlens 
4. Verjag / verfolg / der auff mich geht! 
FR Der Feind ift meiner Seelen / 
5. Stoß all zuruck was wider mich! 
| vnd mache fie zuſchanden / 
6. Mach daß da fen die Engel⸗Wacht/ 
bey mir allzeit verhanden / | 
Mach daß fie ſeyn wie Staub am wind⸗ 
| vnd wo fie fich hinkehren 
p. Der gwaffnet Engel auff fie tring / 
gang völlig zuuerftöhren. 
3. Sierichten mie verdeckte Strick / - 
A micfalfchen Renck / vnd Zigen 
9. Gib daß ſie feldften eingeſchrenckt / 
ſelbſt eingehalfftert ligen / 
10. So wird mein Seel / wo fie nur mag 
dein groſſes Lob fuͤrſtreichen / 
11. Vnd ſagen von def Nertzens grund / 
Wer iſt / — deins gleichen® 
ü 


12 
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X 11, EriplensInopem de manu fortiorum.eiussege. 
num & pauperemä diripientihuschm. 


XIII. Shegentestefles inigui,quzignetabamı inter. 

ogabant me. 

XIV. Retribuchant mihi mala pro bonls: fterilitarema 
animæ meæ. 

KV. Ego autem cum mihl molefli eſſent, induebax 

licio. 

XVI. Unmiiharm Ih jelutio animam meam: dr drge 
dio mea in N med oonuertetur. 

vn Qt "Non, 8: quaſi fratrem noftrum, fe 

eovriplaeebam: quaũ — & contriſtatus ſic 

hum 

XVIII. XIX. Et aduerfum me lætati ſunt & ceonuene 
runi: congregata ſunt ſuper me flagella, & ignora. 
ui. Dipait ſtint, Aeccompımdi zcataudrunt mz, 
ſubſaniauerunt me ſubſannatione: frenduerung 
fuper me dentibusfuis, 

XX. Domine, quando sofpäciest reflitue animam meam 

8 nitate eorum, à feonibus micam meam. 

xXi. Cönhrebortibf ih Eeclchz magna, in populo 
graui faudabo te. 

XXI. Non ſopergaudeant mähi, qui aduerſanrar nühl 
inique qui oderuntme gratis & annuunt oculis, 

XXI. ———— pꝑaoifſicẽ lequebamurz 
& in rracundia terre loquentes,dolos cogitabant. 

XXxxv. Er diiztauefänie Lüper me 6 Mrum, dixerungs 

Ause eirgef videnme scofi noftri. | | 

— vidiRi, Doniiie, fichleäs: Domine.ne difcedas 

— 


XXVI. XxvMN. Sxürge & intende judicio meo: Deus. 
meus, & Domints meusin cauſam meam, Iudica 
„me fecutichiih juſtitlam tuam, Domine DEV & 
Aicus. Be nen ſupergaude ant mihi. - 
' ——  XXyulNon 


x a 


... 


EL — — 
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a2, Der aller Armen Zuflucht ſey / 
der fie in Sorgı vnd Gfahrem 
Kond von der Reichen toller Macht / 
ſo ſicherlich bewahren. 
#34 Wie offt ſtehn falſche Zeůgen auffı 
die mie g’fiudierten Fragen 
24. Auf guetem koͤnden machen bößr 
daß vBufchuld mueß verzagen / 
25. Ich zwar HErr / wañ dergleich n 3% 
pfleg in das Bußkleid £ en 
16. Mit faften vnd — —— 


dich hertzlich 
27. Ich —2 zu ga day 
ich wolt fie beffer en / 
18. Ich wiche auß / es haiff doch nit / 
19. ſie thaͤten meiner * 
20. Ach Gott/ mann ſichſt von Nimmel rab / 
wann wirſt du mir beyſpringen / 
21. Daß ich kond in der Kirchen Gmain / 
dein Lob Bekandenuß ſingen / 
22. Wann wird die —— ſeyn geſtrafft / 
Die mit den Augen ſchilet / 
23: Die allzeit gute Wort im Mund / 
vnd was im Nerg verhuͤlet / 
24. Diei wans dem Fromen vbel geht! 
darff fehreyens KRecht gefihchen / 
25. Ach trewer Gott / ſchweig nit darzu / 
du haſts von Nimmel gſehen / 
26. Auff / auff zu Gricht / zu rechter ſach / 
27 die nuch trifft ond all Frommen / 
G v 28. Du 
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XXVIIt. Non dicant in cordibus fuis : Euge !euge ! 
animz noftrz: nec dicant: Deuorauimus cum. 


XXIX. Erubefcant & reucieantur fimul, qui gratu- 
lanıur malismeis, 


x X X. Induanıur confufione, & reuerentia, quimagna 
loquuntur fuper me. 


XXXI. Exulsent & lætentur, qui voluntjußittam meam, 
& dicant femper: Magnificetur Dominus, qui 
volunt pacem ferui eius, - 

XXXII. Et lingua mea mediubitur juſtitiam tuam, 

‚  sota dielaudem tuam. 


PSALMVS XXXV, | 


Infinem,feruoDomini 
ipfi Dauid, 


1. Ixitinfuftus vr delinquat in femetipfo t non eft 
D timor Dei ante oculos elus. . 


11. Quoniam doloseegie in conſpeau elus: veitite; 
niauır iniquitas cius ad — 


III, Vex. 


SarpffenDauibe. rar 
28. Du fichft hr Frewd / hr. zittergſchrey / 
ach laß nit weiter kommen / 
29. Jetzt fagen fi ſie / jetzt ift er hin / 
haben jhn in Naͤnden / 
30. Ach Ian * * er rette mich / 
ach mach fie alt zufchandens 
3 1. So warden ich! vnd der mit mir / 
will rhue: und fridlich lebens / 
32. Dein Guͤete vnd Barmhertzigkeit / 
all Tag vnd Stund erheben. 


Der 35. Pſalm. 
Himmel⸗Wag / 


u abwä deß Sünders 
F —— Barmhertzig⸗ 
keit Gottes. | 


(SH ndt / O Schmertz / 
u Hertz / 
Daß jhme darff vorſetzen I 
Das ſelbſt nachſi * | 
Wie es dich tönt 
2 ee & ott verlegen / 
All Forcht ift wech 
Er ift P keck / 
Vnd eins fo boͤſen Willen / 
2 Fi fein m Of 
pr deinem Gſicht / 
Vnd feharpffen Augn verhͤlen 
Govij 3. Sem 


— 
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111. Verba orĩs eluis ĩnſquũtas dolus⸗ noluirineiii- 
ge. vt bene ageret. 


V. Iniqultserf meditatueeſi in eubuli ſuo: aliltit om· 


Di viznanbonz, malitiam auieai non odiuit. 


V. Domine it cœlo miſer leordia ua: veritas yia 
vſque ad nubes. 


VI. luſtitla tua ſicut caoates Dei: judicia tua abyſſuc 
zyulta, 


a2 x 


VII. Homings & jumensa ſaluabis Poche⸗quemad. 
modam nultplloaſu intieilcordiam tuain Deus, 


VIII. Filij aurern bominum in teprting daruen cua- 
sum fperäbuht, 


1X. Inchtfabüntit ab vbertate Domus nix; & tor. 
rente yoluptaus tua potabis cos, 


— Quo. 
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3 Sein Wort mie Lifu € 
Bud falfchheit g miſcht / 
Iſt nur eins anzubinden / 
4, Er fiehti er geht / 
Er ligt zu Bert 
| So denckt er nicht als Suͤnden / 


Mein Gott diß als kan dei⸗ 
ner Guͤcte nit ilecken / 
6. Sie thuct ſich ob Himmel · 
— vnd Wolcken erſtrecken / 
Wber b'ſchreitet deß ſchneei⸗ 
— gen Albgebuͤrgs hoͤhen⸗ 
Wer will deß Meers tieffi⸗ 
— ften Abgrund durchſehen / 
Wie woͤllen wir dann Dein 
— e Güte abmeſſen / 
7. Sie kan weder Thier / we⸗ 
| - Der Menfchenvergeffent 
Sie hanget ob ons/ ale 
— ein töftliche Doͤcken / 
Darunder fich alt Men⸗ 
ſchen⸗Kinder verſtoͤcken / 
8. Als vnder den Fluͤglen / 
— der glucketen Nennen / 
Die allzeit dich / als für 
— jhr Mutter erkennen / 
9. Biß ſie deiner Reichthumb⸗ 
en voͤllig genieſſen / 
ODa die mmer rinnende 
Bnadenſtrom flieſſen / 
J 19 Da 
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X. Quoniam apud teeftfons vitz: & Inlumine tue- 
videbin.us lumen. 


XI. Pretende mifericordiam tuam felenibus te: & 
juſtitiam tuam his, qui recto ſunt corde. 


All. Non veniat mihi pes ſuperbiæ: & manus pec- 
catoris non moueat me. 


XIII. Ibi ceciderunt, qui operantut iniquitatem : ex- 
pulfi fant, nee potuetunt ſtare. 


/ 


PSALMVS XXXVI. 
Pfalmusipfi Dauid. 


Aleph 


1. N“ zmulari in malignanılbus: neque 2tla-. 
4 ueris facienıss iniquitatem. 
11. Qua. 


Barpffen: Dauids. 125 
16. Da trinckt man auß dem all⸗ 


— zeit lebenden Bronnen / 
Da ſicht man die jmmer⸗ 


dar glantzende Sonnen / 
Da wird deine Guͤetig⸗ 


— keit voͤllig vmbſcheinen / 
11, All die es mit dir in 


— Auffrichtigkeit meinen 
12. Ich eilja nicht 
iß das gefchichtr / 
von meim vorhaben komme n / 
Daß ich mich laß 
In frembde Straß / 
Von Noffart vbernommen. 
13. Wie mancher fallt 
Der dißnicht haltı 


Wie mancher wird rn“ 
D vbel bſtellt / 


(Der da verfaͤhlt / | 
Bud dich mit fich verliehret. 


Der 35. Pſalm. 
ABC 


Der wahren Gottsforcht. 
- Aleph. 

h 1%, neid kein —8 vmb fein Gluͤck / 

| Er Hape doch niemal fee Die 
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11. quonlam tanquam ſœnum velociter areſcem· & 
quemadmodum olera herbarum citö decident. 


Berh, 
411, Spers in Domina, & fao bonliaem: & inhabica 
terram, & paſcetls in diuitlis eius. 
IV. Delodexe in Domino: & dabic sibi petitiomes 


cordis tui. 
smel, 
V. Reucla Domino viamtuam, & fpera in co, & ipfe 
faciet. : 


VI. Er educer quali lumen juſſitjam uam, & judie 
cium tuum tanquam meridicaı: Iubdirus eſſo 
Domino, & orarum. 

Daleth, 

VII. Nolismilari in eo, qui proſperatur in via ſua z 

in homine faciente ĩniullutias. 


> 


| He. 
111, Delfine ab ira, & derelingue furorem: noll 
zmulari, vt maligaeris. 
1X. Quoniam qui malignantur, esterminabuntur 2 
"Scilinemes autem Dominum, ipfi hæreditabunt 
gerram» * 
Vau. 
X. Et adnue pufil'um, & nomeritpeccator : & quæree 
locum eius, & non inuenies. 
XI. Manfueti autem hæreditabunt ierram: & delecta. 
bpruntur in multitadine pacis, = 
Zain. 
XII. Obſeruabit peecator zufum, &Rridebir ſu 
ceum entibas ſuis. — a 


8 


xui. Do- 
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2. Er ſchwelcht / ehe man ſich recht vmbſchaut⸗ 
Wies av ae Gartentraut. 
erh, 
— — vnd handle recht / 
halt beſſer feine Knecht / 
4. 38 dich in we wann du betruͤebt / 
Er iſt / der gibt / was dir geliebt. 
Gimel. 
ai hm dein Weg / und Steg / 
ein Hertz vnd Hoffnung auff ſhn Tegr 
6. Bey jhm verfangt kein falſche Klag/ 
Er legt die er recht an. Lage 
Dalet 
6 dich vor in feinen Gwalt / 
ßdann erſt vmb Dein fach anhalt / 
— Bir daß wol ergeht⸗ 
Wo Gluͤck Men Bepfamen Reber 


8, Laß ab / O Menſch / vnd eyfer nit / 
Ihr wol ſeyn / hat ein ſchmalen Trittt 
9. Wer aber hofft auff Gott alleinı 
Wird auch ein Erb deß Exrdreichs ſenn. 
Van, 
10. Dur gavein kleins / ſo iſt jihr Gluͤck / 
Verſchwunden in eim Augenblick / 
1 Die Erden ghert der Sanfftmuet zu / 
Da wohnet ſie im Frid vnd Rhue. 
Zain. | 
23. Wann feine Zaͤhn der Suͤnder bleckt / 
Bud ober Dfiommen fich erkeckt. 83% 
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XILII. Dominus autem irridebit eum: quonlam pre. 
ſpicit, quod veniet dies eĩus. 
Cher. 
XLV. Gladium euaginaue runt peccatores: Intende- 
runt arcum ſuum. 
XV. Vedeijeiint pauperem, & inopem vt uucidene 
rectos corde. 
x v1. Gladiuseorum intret in corda ipforum, & ar. 
eus eoxum ——— tur. 
| Thet, 
XVII. Meliuseft modicum jufto, füper Diuiilas pee- 
<atorum multas, 
Xxvui. Quaniam brachia peceatorum oonterentur 2 
confirmat autem juftos Dominus, 


lod, 
XIX. Nouit Dominmns dies immaculatorum: & hære- 
dicas eorum in zternum erite 


XX. Non confundentur in sempas2 male; &in diebus 
famis farusabuntur : qula peccarotes peribunt, 
c: aph. | 


XXI. Inimici verd Domini mox, ve honorificatl ſue. 
cint, & exaltati: deficientes, — ſu · 
— deficieng, 


Lamed, 
XXII. Mutuabltur peccatör, & non foluer : juftue au. 
tem miſereiur, & tribuet, 
XXIII. Quia benedicentesei hereditabuntterram:mıae 
ledicentes autem ei diſperibunt. 
Mem. 
XKIV. Apud Dominum greffus hominis dirigemwurs 
AAc viam eius volet, 
KXV. Ci 
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. 3. So ſicht Hort rab vom Nimelshauß / 
Er waiß die Zeit / vnd lacht Ihr auß. 
Chet. 
14 Mit bloſſem Schwert / vñ gſpantem Boys 
15. Wird offt die Frombkeit vberzogn / 
16. Es hilfft Doch nit / der Bogen ſpringt / 
Das Schwert A felbft zũ Nertzẽ triugt. 
et. 
17, Wann noch ſouil beym Suͤnder waͤr / 
Rleckt doch ein kleins dem Grechten mehr⸗ 
18,234 da wird gſpart / wird dort verſchwendt / 
Als haͤtt er gantz zn Hand. 
led. 
494 Gott kennt / vnd ficht der Froiien Lebn / 
Wird ihm das ewig Erb dargeben / 
20. Ihr Koſtherr ifi der oft Gott Br 
Der naͤhrt fie — Hungers⸗Noth. 
aph. 
21, Die Sünder wann fie ſchon in Ehrn ⸗/ 
Ach Botties wird Doch nie lang wehrn / 
Sie nerien abı und fliehen gſchwind / 
Gehn fortı als wie der Nauch im wind. 
La med, ä 
#2. Der Suͤnder lehnt / und zahlt doch nit/ 
Der Fromb gibt feines auch Darmitt 
23. Doch Gottes Degen ift wir gleich / 
Der ain wird arm / der ander reich. , 
Mem. 
24 Gott iftı ders Menfchen Tritt regiert! / 
Der feine ghaime Weg ihn ſicht Se 
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XXV Cm cecideri;,non solliderur: qula Domänus 
{uppenit ınarun ſuam. 
Nun. 


XXVI. Iımlor ful, etenim fenui,&& non n vidi juftum 
derelidum, nec femen-eius quzsens panem. 


XXVII. Tora die mifererur, & commodar: & ſemen 
dlliusin lchedi&ione orit. 
Samech. 
XXVIN. Declinad malo, S&-fac bonum, Kinhabita. in 
treulum æculi. 
XXIX- Quia Dominus anna judieium, Br non (derte 
nquet ſanctos füps:in æternum eonſcruabuniut. 


Aiim. 


RK Ani punlonınr + & Iemenimpforum zeräbke 


xxi. Iuſf BE SEGEN. ———— 
‚bunsin Cœculum ſæouli ſuper eam. 


Phe, 
XXZIL Osjufti meditabiur fapl eniam, & 1 Ingua cius 
loquetur judicium, — 


XXXII. Lex Dei eiusincorde i Aus, & non 
— greſlin eĩus. Fa 


Tfade, 


XXXIV. Confderat peccator juftum, & — MOL. 
tihicare.eum. 


KXXV: Dominus autem non derelingner: eum inma. 
pibus cius: nec dannabit eunı , cum judicabine 


| Kıpl 
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25. Er falle vnd wird doch nit verletzt / 
- Weil Gott ſein Hand entzwiſchen fen 
Nun, 
26. Ich waiß nit / daß ich gſehen habr 
Den From̃en an dem Bettelſtab / 
27. Er hilfft / er gibt zwar jederman / 
Man nimbt ſich doch auch feiner a. 
Samech. 
28. Fliechs boͤß / vnd wůrcke auets darzuer 
Leb in deim Hauß mit Frid vnd Rhue / 
29. Gott liebt / vnd ſchutzt die from̃en Leuth / 
Er laßt ſie nit / in Ewigkeit. 
Aijn. 
30. Auch hie wirdt gſtrafft / alls was nit recht/ 
Im Vatter / oder in ſeim Gſchlecht / 
31, Die Erden iftfür fie nit bſtellt/ 
| Der From̃ iſt rechter Erb der Meter _ 
Phe. 
32. Sein Mund iſt wahrer Weißheit voll / 
Sein Zungen redt / waſſ reden ſoll / 
33 · Im Hertz iſt Gottes Gaatz eintruckt / 
Wer iſts / der jhm ein Fueß verzuske 
Tſade. 
34 Zwar ſucht der Suͤnder alle Liſt / 
Wie er in Todt zufaͤllen iſt / 
35. Gott laßt ihm doch fein Willen nicht/ 
Er ſteht jhm bey / quch in dem Gricht / 
Loph. 
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Koph. 
XXXVI. Xxpecta Dominum, & arftodiyianı eius . & 


exaltubit te, vt hæreditate capias terram , eias 
perjerint pzccaroxcs,videbise . 


Reſch. 
XXXvVII. Vidiimpiom füperexakatum, & efewarum 
&eur cedros Libani. 
AXXVIN. Eteranfiui,& eccenonerat, & quæſiui er 
& non eft inueneus locuseius, 


Schirm 


XXXIX, Cuflodi Innocentiam, & vide æquitatem: 
quoniam font te liquiæ homint pacificon ° 


XL. Iniufli autem difperibunt fimul: seliquiz impio- 


zum inesibunt, 
Thas. 


XLI. Salusautem juftorum à Domino; & protc&os 
eorum in tempore tribulationis, 
XLIl. Et adiuuabit eos Dominus, & Tiberabit eos: & 


eruet cosä peccatorihus, & faluabit eos: quia 
Perauerunt in co. 


PSALMVS XXXVI. 


Pſalmus Dauid in rememo 
rationem de Sabbato, 
1. Doine, ne in faroretud arzuas me, neq; ia ira 


wa corripias me, 
BE. Quoniam ſagittæa tuæ infix@ ſunt mihi : & confir. 
. malti fuger ae manum wam, ) 
"321. Now 
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Koph. 
36. Ach wartı vnd bleib doch auff dem Lebu / 
Er wird einmal dich ſehon erhebn / 
Der Suͤnder muß auch hie verderbn / 
Du wirſt die Erdt / vnd Nim̃el erbr. 
Reſch. | 
37. Wie offt hab ich die Suͤnder gſehn / 
Weit ober alle Berg erhoͤhn / — 
38. Platz feynd fie hin / platz gehn ſie fort / 
Man ſuecht / vnd finde doch nit jhr Ort. 
Schin. 
39 Lich Vnſchuld / vnd die Billichkeit / 
So iſt dir gwiß vil — breit / 
NHingegen wo man vugerecht / 
S Verdirbet note vñ Gſchlecht 
au, 
4, Der Grechten Hail iſt nur von Gott / 
Er ſteht ſhn bey in aller No = 
42. Er wirds von Gſahr / vnd allen böſen / 
Weil ſie auff jhn gehofft / ertofen. 


Der 37.Pfalm. 


Seuͤfftzer auß dem Suͤnder⸗ 
| | Spital. 
1. NAß ab von deinem Grim̃⸗ vnd Zorn’ 
3, vVNimb weck die Pfeilidie mich durchborn / 
Die mich ſo hart verwunden- · 
3+ Mein 
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BEL Noneft ſanitas in carne mea à facis iræ tuæ: non 

eſt pax oflibus meĩs à facie peccatoꝛ um meor um- 

EV. Quoniam iniqũtates mes fuperpreflx ſunt caput 

meum:& ficut onus graue pꝑrauatæ /unt ſupe r me; 

VW, puiruetunt, & corrupta ſunt cicatrices meæ, à facie 

| infpientiz mex. ß 

VL Miter £idtus ſum, & curuatus fum vſqʒ in finem; 
tota die contriftatus ingrediebar. er 

VIE Quoniam lunıbiimei implett fung illufionibus z 

.. & non eft fanitasin carne mea; 

VIEL Afidusfum,& humilinus fumnimis srugie- 

bam à gewitu cordis mei; 

EX, Domine,ante te onine deſtlerium meum, & ge- 

mitusmeus à te.nomelt abſcondims 

X. Cor meum conturbarum eft,.dereliguit me virms 
mea, & lumen oeulorum nısoram; &ipfum nom 
eſt mecum. 

X, Amiei’ mei, & proxim}mei aduerfüm me approx 
pinquauerunt,& ſte ierunt. 

XLI. Ergnijuxta me erant, de longe ſteterunt, & vim 

facieBant, qui quærebant animam mean 

XILIIL Erquiinquirebant mala mihi,lo-uui ſunt vani- 
tates, & dolostota die meditabantur. 

iv. XV, Ego autem ranquam furdusnen audiebamz 
& ficut mutus:non aperiens os faum.Eı fadus 
fürn Rear homo non audiens,8 non: habens in 
ose ſuo redargınienes 

XVT. Quoniam in teDomine Sperauf,twexaudies me, 

- Domine, Deus.n.eus. 

XVXI,. Quia dixiz Ne quando fnpergaudeanr mihi 
inimich mei, & dum commouentur pedes mei, 
fuper me magna locuti ſupt. 

XVIII. Quoniam ego in Ragella paratus ſum, & doler 
mensin conſpeclu meo ſemper. 

XX. Quoniam iniquitatem meam annunclabo, & co- 
gitabo pro peccato meo. 

RX, XXL 
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3. Mein Fleiſch ift biß auffs Bain verletzt / 
4. Ich hab mir ſelbſt die Burd auffgſetzt / 
Ich hab mirs vberbunden. 
5. Die Gſchwer ſeyn faul / und angezuͤndt / 
6. Ich Bin geworffen von der Suͤndt / 
Gehe rumb in Sorg vnd Schmertzen⸗ 
7. Ich Bin verworffen / vnd veracht / 
Vernrſpyott / verhoͤnet / vnd verlacht / 
83 Vnd ſeufftz zu dir von Hertzen. 
9% za dirr I HErr / dem alls befand, 
Du waiſt / wieich NErr jetzt bewandt / 
Ich kans nit gnug beweinen. 
10. Nur weil die ſchoöͤne Gnadenkertz / 
Die ſonſt erleuͤchtet Seel / vnd Nertz / 
Mir weiter nit will ſcheinen / 
11. Mein naͤchſte Freundtſchafft fliehet mich / 
12. Vnd was noch lebt / entziehen ſic h 
Vnd thuet mein Gſellſchafft meiden. 
13 · Ent zwiſchen dicht man Tag vnd Nacht / 
74 Ich wird zum Stum̃ send Tauben gmacht / 
15. Sooll alls / vnd muß es leyden. 
16. Wolan / O HErr / erhoͤre mich / 
17. Sich an den Foind / wie reißt er ſich / 
Wie hat er ſich geſpriſſen / 
13. Ach / ſchlag nur drein / ich Habs verſchuldt / 
Will alles leyden mit Gedult / 
19. Vnd noch die Ruetten kuͤſſen. 


N 20. Nichts 
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XX. Inimict aurem metviuunt, & confırmati fine 
fuper me, &cmulciplicari fant, qui oderunt me 
inique. 
XX1. Qui i rettibuunt mala pro bonis, detrahebant 
mihi : quoniam fequebar bonitatem. 0: 
XXII. Ne deielinquas me Domine Deus meus ne 
difceferis à me, 


XXII. Intende in adiutorium meum, Domine Deus 
ſalutis me. 


PSALMVS XXXVIII. 
In finem ipſi Idithum, Can- 


tıcum Dauid. 
1. Tr: Cuflodiam vias meas; ve non defin. 


quamı in lingua mea. 


11. Pofai orl meo euftodiam; cum confifterer pecca- 
vor aduerſum me. 


111. — & hamillatus ſum, & ſi tu: a bonis: 74 
dolor meus renouatuseft. 


"IV. Concaluic cor meum hırra me: & in medie.tid» 
nemea cxardefict ignis. 
V. Locutus ſum in lingua mes: No:um fie mihi Do- 
mine fhioem meum. 
vi Er numerum dierum meorum quis et: vt (cam 
quid delit mihi. 
VII. Rcce menturabi'es poſuiſti dies meos: 8e fubllan. 


. Mamea tanquam nihilum ante ce. 
vitl, Ve 


— 


TE — 
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20, Nichts and@gt iſt / daß mich fo krenckt / 
21. Als wann man von der Suͤnd gedenckt / 

Vnd daß die Feind noch leben / 
22. Du trewer Gott 1 verlaß mich nicht / 
23: Dis wirft (ich Hab die Zuuerſicht) 

Dein Hilff und Hand erheben. 


Ser 38. Pſalm. 


i. Ch name eineſt mir die zeit / 
Mein Leben durch zuſehen / 
In Stille / vnd verſchwigenheit / 
Alls was bißher geſchehen / 
2. Meim Mund legt ich ein Manlkorb an - 
Wann man ſchon zu mir kommen / 
Ich ſchwige doch / daß jederman / 
Mich hielte fuͤr ei Stummen /· 
3. Da hebt ſich an / ein newer Schmertz / 
Den kundt ich vor nit finden / 
4, Öetrachtung thaͤt mein Sinn ond Nertz / 
Als wie ein Fewr anzinden / 
5. Ich ſchrye zu Gott / wie ich nur kundt / 
OEndt! O Todt! O Lehen: 
6. Ach wie vil Tag / ach wie vil Stundt / 
Wirſt du mir / HEr: / noch geben / 
Daß ich erſech was mir gefehit / 
Woas ich bißher vergeſſen / 
4, Du NErı Haft alle Tag ad zehlt / 
Vnd bey ein Zoll ab gmeſſen / 
Ach / all mein thuen iſt gar durch nich / 
Vnd eitl / was auch bſtehe/ 9⸗ 
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VIII. Veruntamen vniuerfa v ‚ omnis homo 
viuens, 

1X. Veruntamen in imagine pertranfit homo: fed & 
fruftra conturbatur. 

X. Thefayrizat : & ignorat, cul eongregabit ca. 


XI. Ernunequz eſt expectauo — Nonne Dominus? 
& fubftantia mea apud te eſt. 


x 11. Ab omnibusini ultatlbus miels erue me: approu 
brium — ediſti mes 


XIII. Obmnwi, & non — osmeum, gnoniam in 
feeifli: amoue à me plagas tuas. 

XILV, A fortitudine manus tuæ ego defeci in incre. 
—  propter iniquitatem corsipuifli ho- 


xv. Er li e feciſtĩ ſcut araneam anlmamı eius; 
veruntamen vaue conturbatur omnis homo, 


XVI. Exaudi orarlonem meam Domine, & depreca- 
uonem meam : auribus percipe lacrymas meas. 
XVII. Nefleas: ven aduena ego fum apudee, 
& peregrinus, cur omnesparres mei. | 


F 2.5 XV Re- 
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3. Sur Dockenwerck ı nur Laruen Gſicht - 
9% Daß in eim gſchwind vergehet / 
10. Vnd dannoch reißt / vnd ſchlept man ſach / 
Das zeitlich zuerwerben / 
Waiß gleichwol weder du / noch icht 
° Mer einmal bus ſoll erben, 
1, Ach NErr wo will ich beffer hin / 
Wo will ichs hinderlegen/ 
12, Alls was ich habı alls was ich bin 
Ben dir / ond deinem Segen 
Bey dir / der allesı was Er wills 
| Kan firaffenı Fanauch wenden, - 
13. Ich fag Fein Wort! ſchweig meißl ſtillf 
Du tragſt die Rugtt in Haͤnden / 
14. Wie ſchwaͤr / wie ſtarck iſt diſe Nand / 
Ich kan jhr nit entrinnen / 
u 5. Ich gib mich drein. Wie an der Wand / 
Die arbeitſame Spinnen / 
Ihr ſelbſten Strick / vnd jrrgaͤng ſpint / 
Vnd ſich verzehrt mit weben / 
Gleich alſo zetlet an Die Suͤnd / 
Als Ach / vnd Wehe im Leben. 
O eitle Sorg / D Spinnengwett / 
Kan vns doch gleichwol kraͤncken / 
16. Du HEr: / woöliſt hören mein Gebett / 
An meine Zaͤher dencken / 
17. Ich waiß / daß ich ein Pilgram bins 
Maueß in der Welt einkehren / 
Wie meme Vaͤtter auch vorhin / 
Nier / als im Wiertshauß zehlem - 


2 18:9 
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xvui. Remitte mihl, vt refrigerer priüs quàm abeam. 
& anıpliis non eto. 


PSALMVS XXXIK 


In finem, Pfalmus 
“ ipfiDauid. 


L E Xxpedtan⸗ expe&aui Dominum, & intenditmihl, 


II. LEt exaudiult᷑ precesmeas: & eduxitme de lacu 
miſeriæ, & de luro fzeis. 
LIL Et ſtatuit fuper petram pedes meos, & 
grefllusmeos.. - 
IV. Erimmißt in os meum canıicum nouum ‚carmen 
‘. Deo noftro. 


V. Videbuaemulei, & timebunt ; & fperabunt In Do. 
“=  mino, - 


VI. Beatusvir culuseft nomen Domini fpeselus; & 
non refpexicin vanitates, & infantas falfas, 


VII. Mulca fecifti tu Domine DEVS meus mirabilfa 
tua 5 & cogitationibus tuis non eft, qui finilis 
fie tibi. 
vill. Apnunciaui, & locutus {um ; multiplicatf fung 
fuper nuneı am; 


1%. Sıcrlächum, & obfationem noluliti; autes autem 
perfecifimihi, j 
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28. Bendifer ſchwaͤren Pilgerfart 
| Erquick / O HErr / mein leiden! 
Biß daß ich nach ſo langer Wart / 
Bon hier zu dir mög ſcheiden. 


Der ss. Pfahm. 


Abermaliges Gebett / deß 


gecreutzigten Haylandts. 
2. EXRXCh wart / vnd hab gewart auff Gott / 
2. FEr macht / daß ich auß Angſt / vnd Kol 
Zu jhme mich tan ſchwingen / 
3. Er hat mich auff ein Felſen gſtellt / 
Er hat alt meine Tritt abzehlt / 
4 Er lehrt mich jhme fingen. 
5. Vil werden diſes mir abfchawens 
zu uf ihr vertrawen / 
Auff ſhn ihr Hoffnung ſetʒen⸗ 
6. Seelig der Mann / der diß gedeuckt / 
Der all ſein Hoffnung auff jhn leuckt 
Vnd nit auff falſche Goͤtzen / 
1. Ach groſſer Gott / wer wolts errathu/ 
Dein feuil groſſe Wunderthatt / 
Ach Gott / wer wolts erſinhen! 
3. Wann ich daran gedencken will / 
Da muß all Ziffer: Zahl vnd Zilk 
Al Wigr all Kunſt zerrinnen. 
9. Der alte Gottsdienft gfiel dir nicht / 
Die Menſchheit haſt du zugericht / 
Die hab ich angeno mmen — .. 
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x. ee pro peccato non poftulafti : ung 


XI. In capitelibri ſeriptum eft de me, vt facerem vo- 
luntatem tuam : Deus mens volui, & legem tu- 
am in ınedio cordis mei, - 


XII. Annunciaul juftitlam tuam in Eccleſia magna 
. eccelabia nfea non prohlbebo ; Domine,tu Gift, 


xi Il. Iluſtitlam tuamnon abſcondi in corde meo: 
veritatem tuam, & falutare tuum dixi, 
Y 


XIV. Non abfcondi mifericordiam tuam, & verita. 
tem uam, & concilio multo. 

XV. Tu autem Domine ‚ne longe facias miſeratio- 
nestuas d me: mifericordia tua &vericas tua 
femper fufeperunt me. 


XVI. Quonlam eircumdederune me mala. quorum 
non eſt numerus: comprehenderunt me iniqui- 
tates meæ, & non potui, ve vidercm. 


* 


XVII. Multiplicatæ ſunt ſuper capillos capttis mei; 
& cor meum dercliquic me. 


XVIL Complacear tibl Domüne, vt eruasme : Do. 
. mine, adadiuuandum me refpice, - ; 
XIV. Confundantur, & reuereantur fnul, qui quæ- 
zunt animam meam, vt auferant eam. k 
XX. Conuertantur retrorſum, & teueteantur, qui vo= 
lunt miht mala. ©» XXl, Fe. 
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10. Du wolteſt / weder Ochs / noch Kälber / 
ch müfte ſeyn / das Opffer ſelbr / 
Drauff ſagt ich / Ich woͤll kommen. 
11. Ich waiß / daß gleich am erſten Blat / 
Die Schrifft von mir geweiſſagt hat / 
Daß ich ſoll ſeinen Willen / 
Der mir in meinem Hertzen gſchribn / 
Bnd allzeit drin verzaichner blibn / 
Vollkommentlich erfüllen. 
ı2. Willalfo mit dem Predig- Amber 
Der groffen Kirchen ins geſambt / 
Den Weg zur Warheit zeigen 
13. Dein Guůtigkeit / dein Grechtigkeit / 
Dein Gnad / vnd dein Barmhertzigkeit / 
Die wird ich nit verſchweigen. 
14. Daun dann / O HErr / verlaß mich nicht / 
Zu dir ſteht all mein Zuuerſicht / 
Sie wird auch ſetzt nit fehlen / 
15. Ich ſich was Schmertzen / Creutz / vñ Pein 
Was Marter mir bereitet ſein / 
Ich ſichs / vnd kans nit zehlen. 
16, Ich hab der Sünden Laſt genommen / 
> 37. Die ſeynd ob mich mit hauffen kommen / 
oe Die haben mich gefangen. 
Die haben ſich vnd werden gmehrt / 
Die je die Seel / vnd Nerg verſehrt. 
| it Todten: Angft durchtrangen. 
18. Wann dir nur gfallt / ben mir zuſtehn / 
19. So werden bald zufchanden gehn / 
25 All / die mir vbel woͤllen / 


H 1) 23. Vnd 


a4 Zarpffen Dauids. 
XXI. Ferant coofeltin conſuſionem ſuam, qui dicunt 
mihi : Euge ! eugel 


XXI. 'Erultent, & lætentur fisper te omnes quzrentes 
16: & dicant femper : Magnifieetur Dominus, qui 
diligung falutare tuum. 

XX1lLEgo autem mendicus fum, & pauper: Dominus 
folicins eft mei. 

XXIV. Adiutor meus, & protector meus mes: Deus, 
meusne tardaueris. 


PSALMVS XL. 


. Infinem, Pfalmus ipfi 
Dauid, 


1 Barus qui Intelligie ſuper egenum & pauperem: 
kim die mala liberabireum Dominus, 


11. Dommus conferuereum, & vinificet eum, & bea. 
mm faciar eum in terra, & non tradat eum in 
animam inunicorum eĩus. 
© 


111. Dominus opem ferat illi ſuper lectum doloris eius: 
vuluor ſum itratum Eius verfaftiia infiraicate eius, 


IN. Ego 
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21. Vnd weil ich an dem Creutz da haͤng / 
Mit fo vil Jubel / vnd Gepraͤng / 
Ein Frewdenfeſt anſtellen / 
22. Hingegen werden dich zu Ehrn 
Mit groff er Frewd fich laffen horn 
All From̃ẽe / die mich lieben, 
23. Sch bin da Armı Ellendt / Bloß / 
24, Mein Hilff / HErr / ligt in deiner — 
Die wirſt du nit verſchieben. 


Der 40. Pſalm. 


| — vorigen Gebetts. 


x Eeligi der an Ehriftum denckt / 
Der zwar arını vnd gekreuckt / 
Iſt in feiner Marter gweſen / 
Gott wolt jhne doch erloſen / 
2. Hat ſich ſeiner angenommen / 
Vnd nit laſſen dahin kommen / 
Wo es wolten feine Feindt / 
Die's mit jhm ſo vbel gmaint / 
3:Da Er wurd von jhnen gfangen / 
- Da er müftam Creutzbett hangen / 
Mitden Naͤglen angefchlagenr 
Vnd entzwifchen noch mehr Plagen / 
Ihne gantz vnd gar vmbgeben / 
War fein Hilff / vnd Troſt darneben/ 


Ni 4 2. Sihe / 
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VV, Ego dixi : Domine — mei, ſana animam 
meam, quia peccaul tible 


% 


V. Inimici mei dixerunt mala mihi : Quando merie. 
sur, & peribit nomen sius? 


VI. Et Gingrediebatur ve videret, vana loquebatur, 
cor eius congregauit Iniquitateni fibl. 


VII. Egrediebatur foras, & loquebatur in idipfum, 


vi. Aduerfum me fufuerabaut omnes inimici mei: 
aduer ſum me cogitabant mala mihi, 

3X, Verbum iniquum conftituerunt aduerfam me: 
Numquid qui dormit non adijeier, ve refürgar ? 


% Eenim homo pacismez,in quo fperaui: qulede. 
bat panes mcos, magnificauit ſuper mie iupplan. 
taionenie 


&LTa 
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42. Siöhe / ſihe / hat er g'ſagt / 

Da ers feinem Vatter klag // 
Sich mit Vaͤtterlichem Hertzen / 
Sich mich an / vnd meine Schmertzen / 

Weil ich aller Menſchen Suͤnden / 
Mir ließ auff den Ruggen binden. 
5. Er mueß leyden / Er mueß ſterben / 
Vnd mit jhm zugleich verderben. 
Al fein Lehr vnd all fein Nam̃en 
Sagten meine Feind zuſam̃en / 
6. Sagten alle / die mich haßten / 
Vnd darneben auff Mich paßten / 
Muich / vnd mein Lehr außzureitten 
Einer auch auff meiner ſeiten / 
7. Iſt herauß zu jhnen gangen / 
jhn haimlich angehangen / 
8. : Daı da fiengens an zudichten / 
Wie fie jhre Anſchlaͤg richten / 
9. Dichten / wie fie etwa koͤnoten / 
An mir einen Tadel finden / 
Er hat von ihm ſelbſt außgeben / 
Wann Er ſterb / fo werd Er lebens 
Trutz / daß Er foll widerkommen / 
Wann wir jhm / das Leben gnommen / 
10. Der mit mir am Tiſch geſeſſen / 
Der mit mir dieL ege geſſen / 
Mein fo altı doch falfcher Freund / 
Syats mie mir fo vbel gmeint / 
- Rufe mich fridlich / und darneben / 
Nat er ihn Dielofunggcehen 


11. Du 
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XI. Tu autem Dominc, miferere mei, & icfüfcita me 5 
& sewibuam eig, 


x 11, In hoc eognoni quoniam voluifii me : quoniam 
non gaudebit inimicus meus ſuper me. 


XIII. Me autem propter innocentiam ſuſcepiſti: & 


. confirmafti me in confpedu tuo in zternum, 


XILV. Benedidus Domigus Deus Iſtael & (zculo, & 
vlg; in fzculum : fat! fiat! 


_ PSALMVS XUl. 


In finem, ıntelle&tus filijs 
” Core, 


1. Vemadmodum defiderar cermus ad fontes - 
aquarum: ita defiderat anima mea adıe 
DEYS 


Il. Siduit anima mea ad Deum fortem viuum ; quan. 
oveniam, & apparebo ante faciem DEI? 


111. Fuerunt mihl laerymæ mes panes die ac nocie: 
dum dicitut mihi quosidie ;ybi eft Deus tuus? 


— 


— X.hxo 


HSarpffen Dauide. 149 
1. Du Gott laſſe mich wit ſtecken / 
Du wirſt mich vom Todt erwecken, 
Wirſt migh von dem Grab erloͤſen / 
Daß ich guet an ſtatt def boͤſen / 
Ihne konde par erſtatten / 
Bißher iſt es niemal gratten / 
12. Habs erkennet / habs erfahren, 
Daß ſie dein nit maiſter waren / 
13. Haft mein Vnſchuld wollen retten / 
Vnd mich tor deim Angſicht bſietten / 
14. Darumb ſey gelobt dein Namen I 
Jetzt / vnd allzeit / Amen / Amen. 


Ser 4j. Pſalm. 
Hirſch⸗Brunn / 


- gu erquichung Bas liebenden 
Seel. 


82 der verwundte Hirſch fo ſchnell / 
Fliecht zu dem friſchẽ Waſſer⸗Quell / 
Alſo mein Öoterallem zu Dir | 
Steht / all mein hoffnung / vnd begir. 
2. Du ſtarcker Brunn / nach dem mich duͤrſt / 
Ach / wann du mich erquicken wirſt / 
Wañ wird ich nach dem langen weinen? 
Bor deinem Angeficht erfcheinen/ 
3. Entzwifchen bie indifer Not / 
Behr ichı vnd leb vom Zaͤher⸗Brot. 
Bund hör all Zag das Lafter- fang! 
Wo bieibt / wo bleibe dein Gott fo +; 
4 
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IV. Hzc recordatus ſum, & effudi in me anlntam 


meam : quonlam tranfibo inlocum cabernaculi 
adınirabiiis, vfque ad domum Del. 
® 


V. Invoce exultationis & confeflionis : ſonus epulantis, 


VI. Quare tiftis cs anima mea ? & quase conturbas 
anc ? 


VII. Spera in Deo, quonlam adhuc eonfitebor illi: 
falutare vultus mei, & Deus meus,, 


VIIL Ad me ipſum anima mea conturbata efl : prop. 


terea memor ero tui de terra lordanis, & Hermo.. 
niim A monte modico, 


1X. Abyflus Abyflum inuocat:in voce cataractarum 
tuarume 
X.Omnia excelfa tua, & Audus tui fuper me tranſierunt. 
XL In die mandauit Domin ıs mifericordiam ſuam, 
& node c.ntjcum eius, 


XII. Apudme oratio Deo vitæ meæ, dicam, DEO: 
Suicepinr meus cs 


XIII. Quare oblitusesmei ? & quare contriftatus in. 
cedo, dum affigit me inimicus? 
XIV. Dum confringuntur ofla mea exprobrauerunt 
mihi, qui Gibulanı me inimici mei, 


xv. Dum 


- 
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4 sch hab zwar bey mir felhft gedacht, 
Vnd mit mir diſen Anfchlag gmacht 
Ich will zu Gottes Nauß hingehn / 
Daß ich auff blawer Wolck ſich ſtehn / 
5. Will dencken an das Frewdenfeſt / 
Da Gott wird laden feine Gaͤſt / 
Vnd fie im groffen jubiliern / 
Auff feinem Rund⸗Tiſch ſelbſt traetiern. 
6. Mein Seel / warumb bekuͤmmerſt dich / 
Mein Seel / warumb betruͤbſt du mich. 
7. Vertrau auff Gott / biß cs geſchicht / 
Daß du kombſt für fein Angeſicht / 
8. Hie kan es ja nit anderſt gehn / 
So lang wir an dem Jordan ſtehn / 
Da bey den dirzen Nermans⸗Bergen / 
So manche Zrdchfal fich verbergem 
9, Wir warten hie im riefen Meer 
10. Die Wafferwellen gehn vmbher / 
31. Biß ent beym Tagı biß jese ben Nacht / 
Der gütig Gott ein mittel macht / 
1 2 dir / O HEr: / iſt mein Gebett / 
u waiſt zum beſten / wies mir geht / 
13. Verlaſt du mich! vergiſt du mein / 
So wird der Feind bald bey mir fein, 
14. Erift fo keck / Er ift fo ſtarck / 
Er tringt in mich! biß auff Das Mardı 
Er fehmächt sex plagsı thut mir vorwerffen 
Daß ich auff Dich ſoll hoffen derffen / 


15. Singt 


> 
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X V. Dum dieunt mihl perfingulos dies: vbi eft Deus 
cuus? quazc trillis es anima mea. Kquare con- 
«urbas me? 


XVI. Spera inDeo, quonlam adhuc confitcbor ill; 
falutare vulius mei, & Deusmeus. 


‚PSALMVS XLI, 
Pfalmus Dauid. 


1. I: me Deus, & difcerne caufam meam de gente 
non fanda, ab homine Iniquo,& dolofo erue me, 


2% 
X — eu cs Deus fontitudo mea: quare me repuliff , 
- quare teiftis incedo, dum affligie me inimicus ? 


| - 
III. Emitte lucem tuam, & veritatern uam 3 ipfa me 
deduyxerunt, & adduxerunt in montem fandum 


tuum, & in tabernacula tua. — 
> 


AV. Etintroibo ad altare DEI; ad Deum qui læu. 
. ficat juuenıutenı meam, 


[ 


V. Confirebor ilbĩ in Cichark Deus Deusmeus : aua« 
sc eriflis esanimames ?& quare sönturbas nic} 


VI. Spera 
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13. Singt mir all Tag das Safterofangı / 
Wo bleibt wo bleibt, dein Gott fo lang? 
Mein Seel warumb bekuͤm̃erſt dich / 
Mein Seel / warumb betruͤebſt du micht 
16. Vertraw auff Gott / biß es gefchicht / 
Daß du kombſt für fein Angeſicht. 


SDer 42. Pſalm. 
Echo oder Nach⸗hall deß 


vorigen. 


“ Eh daß mein Gott ı mein Richter ſey / 
Vnd mein Fürfprecher auch Darbeyi 
Wann fie mich laden vor Gericht 
Mit jhrer Falſchheit ond Gedicht/ 

2. NRimb du / O HEr / dich meiner an / 

Du biſt der jhn ſtarck gnug ſeyn kan / 
Wann du mich HEr: / von dir verftoſt / 
So bin ich gantz / ohn Hilff / vnd Troſt / 
3. Wann wird dein Liecht / vñ Warheit komen / 
Darauff bisher gwart alle From̃en / 
Die werden mir den Gangſteig zeigen 

" Auff jene hohe Berg zuſteigen / 

4 Dort feyn auffgfchlagen deine Zeltr 

“ Dort ift der Hoch⸗Altar beſtellt / \ 

Dort wird ich ſein / gantz jung / vnd new / 
Wuann ich mich in ſeim Angficht ſrew / 
5. Wann ich wird mit geſtimbten Saitten / 
Sn Ewigteis ſein Lob außbraiten / 
6s Mei 
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VL Sperain Deo, quoniam adhue confitebor illĩ: ſa- 
luiare vultus mei, & Deus meus. 


PSALMVS XLII. 


Infinem, filijjs Core ad in- 
"  telkQdum,. 


1. D Eus auribus noftris audiuimus, patres nofti 
annunciauerunt nobis. 


I], Opus quod operatus es in diebus eorum, & in 
diebus antiquis. E 


LIE, Manus tus Gentes difperdidie, & plantafli eos; 
affixifti populos, & expulifli cos, 

1V. Nec enim in gladio fuo paflederunt terram, & 

| brachium eorum non faluauit eos, 

V. Seddextera tua, & brachium tuum , & illuminatlo 
vu lius tui, quoniam complacuifü in eis, 


VI. Tucsipfe Rexmeus, & Deus nı man 
Pte er m * 


vu.id 


Harpffen Dauids. 1355 
6. Mein Seel warumb bekuͤm̃erſt dich? 
Mein Seel warumb betruͤbſt du mich? 
Vertraw auff Gott / biß es geſchicht / 
Daß du kombſt fuͤr ſein Angeſicht. 


Der 43. Pſalm. 
Schirm⸗Gebett / in allge⸗ 


mainen Truͤebſaalen. 


1. Ey wir haben offt gehört) 
Wasdie Alten vor vil Jahren / 
3, Bus erzehlet / vnd vermaͤhrt / 
F Wie groß deine Wunder waren / 
Wie dir hat geliebt den Namen / 
Aller Heyden auß zureitten / 
Aber vnſer Gſchlecht / vnd Samen / 
> Au jhr ſtatt / rumb außzubreitten / 
3. Du biſt / der fie hat vertriben / 
Wann dein Hand nit gweſen wer / 
4, Achı fie wären noch verbliben / 
| Ach / fiewären vmb ons her ı 
5. Achı nie vnſer Schwerdt ı end Degen! 
Sonder daß du ons gelichtı 
Hat dein Armı und dein Segen 
Dife grofie Wunder g'uͤebt / 
6. Nun / du bleibfider NErr ond Gott / 
Wuie du biſt vorhin geweſen / 
Kanſt auch jetzt in aller Not / no 
Jacob / vnd fein Volck erleſen. 
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Vf. In teinimicos nofteosvenuilabim ws cotnu, & in 
nomine tuo ſpernemus infurgentes in mobis, 


1} 


VIII. Nonen!min arcu meo fperabo : & gladins 
nıcus non faluabiı me. 


* 


1X, Saluafti enim nos de affligentibus nos: & odientes 
nos confudiili. ’ 


X. In Deo laudabimur tota die: & in nomine tuo 
eunfitebimur in Grculum. N 


XI Nunc autemrepulifli , & eonfudifli nos, & non 
egredieris Deus in virtutibus noſtiis. . 


m 


& qui oderunt nos desipiebant fibi. 


XIII. Dedifi nostanguam oues eſcatum. &in gene 
tibus diferfiftinos. N 


XI 1. Auertifli nos retrorfum poſt inimicos noflcos 4. 
XIV. Veudidifii populum tuum fine pretio, & nom . 
fuit multitudo im commurationibuseorum, 
* V, Poluifti nos opprobtium vitinis nofteis , ſubſan. 
nationem, & derilugft his, qui ſunt in eircuicu 
noſtto. J 


XVI. Fo. 


nn. 
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7. Nun wir woͤllen auff dich ſchauen / 
Auff dich vnſer hoffnung machen / 
Auff dein hoffnung / vnd vertrawen / 
Alle Feind / vnd Gfahr verlachen / 
3. Noffn ung hat mich nie betrogen / (ſen / 
Solt ich ſchon das Schlachtſchwert faſ⸗ 
Solt ich ſpannen Pfeil / vnd Bogen / 
Kundt ich mich drauff nit verlaſſen / 
Du muſt helffen / du allein / 
Wann ich ſteck in jhren Handen / 
9 Mein getrewer Heylandt ſeyn / 
Vnd ſie machen all zuſchanden / 
Die fo grimmig in mich toben / 
Drumb wiltich mein erg / vñ Mund / 
20, Deinen arofien Namen loben / — 
Alle Tag / vnd alle Stund / 
212, Wie aſchichts dann zu diſen Zeiten/ 
Dagß du vns fo gar verlafis 
Biſt wie mehr auff vnſer Seiten / 
Dircie du vor beſch ůtzet haſt / 
12. Wilſt nit weiter fuͤr vns elle J 
Wilſt dem tollen Feind nit wehren / 
Wilſt ſein ſtoltzen Muet nit dempffen / 
Dräffen jhm den Ruggen kehren / 
3. Muͤeſſen / wie die Schaaf zerfirceti 
In der fremibde vmbher lauffen / 
14. Vnd weils ons fo vbel geyet / 
Will man ons vmbſoa⸗lſt verkauffen / 
15. Wir ſeynd aller Meuſchen Gſchlechter 
Aller Suͤnder Hon / vnd Spott / 


16. So 


“ 
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XVI. Pofalftinos in ſimilitudinem Gentibus, com. 
motionem capitis in populis. 


XVII. Tota die verecundia mea contra me efl, & 
confufio faciei mez cooperuitme. 


XVille A voce exprobrantis, & obloquentis, à facle 
inimici, & pei ſe juentis. ar 


XIX. Hzc omnla venerunt fuper nos, nee obliti fumus 
te, & iniquenon egimus in teſtamento tuo. 


X xX. Etrnonreceflit retrö cor noftrum, & declinafti &.. 
mitas noflrasä via tua. 


xx]. Quoniam humillafti nos In loco affli&lonis, & 
cooperuiznosvmbra miortis, 


XXII. Siobliti ſumus nomen Dei nofiri, & ſi expan- 
dimus manus noſiras ad Deum alienunı. — 


XXni. Nonne Densrequiret ia? ipfe enim noult ab. 
ſcondita cordis. | 

XXIV. Quaniam propter te mortifieamur tota die., 
æſtimati ſum us ficut oues occißonis. 

XXV. Exurge,quare obdormis Domine ? exurge, & 
ne repellas in finem. 

XXVI. Quare faciem uam auertis: oblinifcerisino, 

piæ noftr®, & tibulationis noftsz ? 

XXVII. Quoniam humiliara efl in puluere \aninıa no- 
ftra ; congluiũnatus eft in terra venter nofler. 


AXVINN, Exurge Domine, adiuua nos: & redime nos 
propter aomen tuum, . 


PSAL- 
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2 6. ©o gar bey der Heyden Gſchlechter / 
Iſt ein Sprichwort vnſer Not, 
8 7. sch bin ſelbſten b’fchämbt von Hertzen / 
Darff nit recht hinauf fuls Thor / 
28, Weil ſie mie mir Schimpff: ii Scherkens 
Werffen mir das Bugläck vor, 
19. Nun diß alls iſt widerfahren, 
a wir deiner nit vergeſſn / 
20, Da wir alle bſtaͤndig waren, 
Den der alten Bundts/ Lehr gſeſſn / 
wir nie zurugg gefehen? 
Da ſich niemand gwendet hat / 
21, Dannoch iſt / das Jaidae 
. Daunochtam der tenfchatt. / 
2 2. Gleichwol ſeynd wir bſtaͤndig bliben / 
Bey dem rechten Gſatz und Lehren / 
23: Ob man ons ſchon farck getriben, 
Frembde Göster zuuerehren / 
24. Sell Sott / nur deiner halben, 
Ruſlſen wir den Todt außſiehn / 
Muͤſſen wie die Schaf) vnd Kaiben . : . 
An die bluetig Schlachtbanck gehn / 
25. Auff / HErr / thue vom Schlaff erwachen / 
Vnd dein Angficht zu ons wenden - 
26. Bann du dich milft zu ons machen’ 
Wird fich bald das Ellend endenr X 
27. Sich / wir ligen auff der Erden, 
Gang bekummert hie beyfamenı 
23, Ach NErer laß mit länger werden, 
ur von wegen deines Namen. 


Rn — Der 


— 


> 


160 narpffenDamds- 
PSALMVS XLIV. 


In finem pro ijs qui com⸗ 
mutabuntur, filijs Coread in- 
tellectum, Canticum pro 
Dilecto. 


J, Ructault cor meum verbum bonum :dicoega , 
opera mea Regi. 5 
11, Ugua mea calamus feribz, velociter fcribenzis. 
111. Speciofus förma pre filjjshominum, diffufa eft 
gratia in labijs tuis: propterea henedixit te Deus 
in zternum, ne 


1 v, Accingere gladio tuo füper femur tuum, po. | 


v. Specie tua, & pulchritudine tus, ĩntende proſperẽ, 
er) procede, & regna, : : » x 


V I. Propter veritatem, & manflerudinem, & jufli_ 
uiram : & deducer temirabiliter dexiera tua. 


vi 1 Sagittz tuæ acutæ, populi ſub se cadeni in corda 


inimicorum Regis. 
viu. Sedes tua Deusin fzculum ſæculi: virga dire= 


&ionis, virga regni tul. 


ne j IX; Di. 





u Harpffen Dauids. — 
Der 44. Pſalm. 
Braudt⸗Lied. 


2. Nin Hertz hat ein news Gſang erdacht / 
M Wills meinem König ſingen / 
2. Die Zungen iſt zur Feder gmacht / 
* Wirds auffs Papier batd Sringen) x 
3: Wie wol geftalt / wie hůpſch / vnd ſchoͤn / 
Wie außerwoͤhit vor allen / 
AU Wort / die auß dem Mund hergehu / 
Die koͤnden nichts / als gfailen / 
Deß waiß ich ſonſt kein vrſach nit / 
Als reichen Gottes Segen / 
4 Daß er ſo Mannlich einher trit // 
VBVnmb guͤrtet mit ſeim Degen / 
Was darffes aber vil Gewalt, 
& Ba Pf; n der Seitens 
5.Scin Angeficht fein feböne gfiaftr , , 
Kanals oh Chdesr ken eitten/ 
6. Sein Warheit / Sanfftmut / Grechtigteitr 
Vnd was noch mehr zurechten / 
7. Das ſeynd die Pfeil / die Er bereit / 
Mit ſeinem Feind zufechten / 
3. Er tan biß weit ind’ Ewigkeit / 
Sein Fürſtenſtand probieren / 
Er thuet mie fueg / vnd billichkeit / 
Sehr Koͤnigs⸗Scepter ziehren / 


Ss „Er 
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1X. Dilexißi juflitiam, & odifti iniquitatem : propte= 


sea vnxit te Deus, Deus tuus oleogztiuiz præ con= 
fortibus tuĩs. et, 


X, Mirrha, de gutta, & eafıad veflimentis ruis, A do. 
-_ mibus eburneis :ex quibus deledauerunt ıchliz 
reꝶum in honoreruo. 


XI. Altikit Reginaä dextris tuis in veflimdeanrato ; 
eiscumdaıa varietate, 


"1% Audifilia, & vide, & inclina aurem tuam :&c 
oblinifcere po pulum tuum, & domum pawistuie 


A111. Ereoncupifcet Rex decorem tuum: quaniam - 
ipfe et Dominus Deus zuus, & adorabunı cum, 


uV. Kı filiz Tyri in'muneribus vültum tuumdepreca= 
buntur, omnes diuites plebis, 


EZ 


XV. Omnis gloriaelusfilie regis ab inwus: In Ambrijs 
aureis, circumamida yariesaulbus, 


x 
J 


== XVl, Ad- 


— ———— > u 
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9, Er liebt allein was recht/ und guet / 
Vnd laßt jhms boß mißfallenr 
Darumb dann Gott jhn falben thuet / 
Mit Frewden⸗Oel vor allen. 
10. In Myrꝛhen iſt fein Purpurkleid / 
Gepaißt / vnd riecht von ferren / 
Das thuen mit Frewd / vnd gmiſchtem Leid / 
Die Koͤnigs⸗Toͤchter ehren / 
1. Die Königin in Guldin Stuck / 
Gar praͤchtigklich gezieret / 
Gleich neben jhm Doch etwas zruck / 
Iſt / die den Rayen führer! 
12. Mein Tochter / nimb dein Glück inachtr 
Thues Ohr zu jhme fencken/ 
Dein Volck / dein Gſchlecht / dein Sand ver⸗ 
Vnd thue an ſie nit dencken / (acht / 
13. So wird Er deiner noch vilmehr 
Als er begehrt / begehren / 
Er iſt dein Gſponß / dein Gott / dein NEru 
Ihn mueß die Welt verehren / | 
24 Du wirſt da ſtehn / bey jhm allein / 
Wann man die Gſchaͤnck wird zeigen / 
Vnd fich das Tyrifch Toͤchterlein / 
Bor deinem Angficht naigen. 
15. Nun ich hab nur von auffen herr 
Bon dir D Braut geſchriben / 
Was nnen iſt / ift noch vilmehr / 
Das iſt doch alls verbliben / 
Der Lieb / der Demut / huͤbſche Gſtalt / 
Die ſich nis kan verlieren / 
Vnd vnſer Braut fo manigfalt / 
Vilmehr / als Gold kan zieren. 16. 


# 
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XVI. Afdacentur regi virgines-poft eam: proximæ 
eius afferentur tibie 
\ 


xvii. Aferentut In lætitia & exulcatione : adducentur 
in templum regise 


Vuu Pro patribus tuĩs nati ſunt tibi ſilij: : confltues 
eos Prineipes fuper omnem terram. 
* 


as 
XIX. ores etunt nominis sul, In oma), tzeneta⸗ 
uoͤne, & genergüoneme 
X X, Propterea popaml — bi in ætet. 
. uch de aan Feel 


„ı 


PSALMVS XLY. 
"n finem; filijs Core, | pro 


F Arcanis. 


le D: Aus noſſer refugium, & vircus,adintor ih trie 
— w- inuenerunt nos nimis. 


ir, F 


11, Propterea non’ dmebimus, dum tinbabftur terra: 
& Eransferentur montes in cor maris, 
% 
U 11. Sonuerunt, & turbatæ fünt aquæ eotum: contur« 
bati ſunt montes in fortieudine elus. 


8} : ar enge ıv. Flu- 


” 


- m 


Harpffen Dauids. 16 
6, Wolanı Sie geht mit jhm heruor / 
Sie geher vnd ſcheidt fich nimmer? 
Ihr folger nachı der Junckfraw Chor / 
Das hirnlifch Frawen zimmer / 
17. Sie werden zu dem Frewdenfeſt/ 
Vom Koͤnig außerkohren / 
- 38, Vnd in der Ehr (das iſt daß beſſfſf 
Vil Kinder new geboren / 
Die muͤeſſen alle Fuͤrſten ſeyn / 
Sein Kirchen zu regieren / 
19. Die gantze Welt iſt jhm zu klein / 
Sein Namen auß zufuͤhren / 
Biß letſtlich Das gang Menſchlich Gſchlechẽ 
Ihn wird ein Koͤnig nennen / 
20. Vnd in der Ewigkeit erſt recht / 
Sein Lob / vnd Preyß erkennen 


ar 48. Pſalm. 
Kirchen⸗Schutz. 


* Men Zuflucht iſt Gott / 
Sn Truͤebſal vnd Not / 
Mein Helffer in Gfahrn / 
Die rund vmb mich waren / 
2. Drumb ſoll man nit ſorgen / 
Wann heut oder Morgen / 
Wird bidmen die Erden / 
Vnd Waſſer dort werden! 
3. Wo vor ſich hoch oben / 
Die Felſen erhoben / — 


* 


166 Aarpffen Danide. 
1. Flaminis imperus læuficat cluitatem Dei sand. 
Scauitsabernaculum fuum Alifimus 


V. Deus in medio elus non commouebĩtur: adiw. 
cabit eana Deus mane diluculo. 


vi. Conturbatz fune Gentes, & inclinara fant cegna: 
dedit vocem fuam, mota eſt terra, 5 


Yıt. Domlaus vlxtutum aobiſcum, fulceptor noftee 
Dene lacob. 

VII. Venlte, & videte opera Domini, quz poſuit pro= 
digia fuper teeram ; auferens bella vig; ad finem 
terræ. 


IX. Areum eonteret, & eonfringet arma, & ſceuta 
cGomburet igni. 


— 


X. Vacate, & videte quonlam ego (um Deus: exalta- 
bor in gentibus,& exaltabor in terra, / 

XL Dominus virtutum nobifcum, ſuſceptor nofter 
Deus laco b, = 


m PSsAL. 
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4. Nun laßt nur die Wellen, 
Sich dapffer vmbſtellen / 
Vnd auff allen Seiten: 
e Die Kirchen beftreittens 
Je mehr fies ombgeben, 
Je mehr fies erheben 
5 5 Gott gibe jhr derwegen, _ 
Den erwigen Segen, 
- Bleibt felbften in mieten, 
Wann fie wird beftriten / 
> ° Gott wird jhr zuſteuͤren / 
Früe morgens wit feyren / 
6 Den Scepter) vnd Cronen / 
Den wird man nit ſchonen 
Sie finden hernider / 
2. Bud kommen nit wider / 
Gehn alle verlohrn / 
Vns hat Er erkohrn / 
7. Bus ſolle in Gfahrn / 
Gott Jacob bewahrn / 
8. Wolan dann / jhr Frommen / 
Mir woͤllen herkommen / 
Wir woͤllen beſehen / 
Was weiter koͤnd gſchehen / 
9. Ohn Schwerdter vnd Degen / —* 
Baid muͤeſſen ſich legent — 
20 Ohn Bogen vnd Schlingen/ 
— Baid chuet er bezwingen 
11. Mueß gleichwol die Erden / 
Ihm vnderthon werden. 


Jv Der 


0 Karpfforbaufbe- 
PSALMVS XLVI. 


In finem, profilijs Core, 
‚Pialmus, 
1 oO Moss Ss pie manibus; jnbilate Deo 


1 
11, Quoniam Dominus excelſus, terribilis: Rex mag« 
nus fuper Omnem terram, 
. RR) 


111. —— populos nobis: & Gentes ſub — 


noſtris. 


Lv. Flegit nobfsherediratem — fpeciem ech, 
quam ac 


V. And Deus In jubilo : & Dominusin voce iubæ. 


VI. Pfallite Deonöftro, pfallite: pfallite Reginoltroy 
pſallite * 
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Der 40. Pſalm. 


rewden⸗Lob der heili 
’ Ri Auffart ed am. 


1. na hallenden Stimmen 
— mit Elatfchenden Naͤnden / 
Erfrewt euch ihr Gfchlechter, | 
— der frölichen Welt 
2. Der herzfcher vnd fire 1 als 
— der Orten vnd Enden / 
Syathene feinen Einzug 
nach Nimmei angſtellt / 
3. Die Voͤlcker der Naiden / 
die wirfft er darnide - - 
Sie ligen bey vnſer⸗ 
— en Fücklen betruͤbt / 
4. Er gibt vns / vnd oͤffnet F 
— das HNimmel⸗Erb wider / 
Nur weil Er den ehrlich⸗ 
— en * geliebt / 
‚Er ſteiget / winget 
* ſich weit in die Hoͤhen / 
Im Jubel / vnd Spil⸗ 
¶leuthen Trom̃eten ſchall / 
6. Ach ſinget / ach klinget / | 
i Nun iſt es gefchehenr 
Nun iſt ons eroͤffnet 
= der him̃liſche Saal, 


37° ZarpffenDauide. 


vu. Quonlam Rex omnis verrz Deus ; pſallite (api- 
enteLe 


VII. Regnable Deus fuper Centes: Deus feder fuper 
fedem ſanctam fuam 


1x. Prineipespopulorum congregati ſunt cum DEO 
Abraham :quoniam Dij fortes errz vehementer 
eleuari func, 


PSALMVS XLVII. 


PfalmusCantici,filijsCore, 


fecunda Sabbathi. 


1 M' Dominus, & laudabilisnimis: in ciui. 
ware DEI noſtri, In monte ſancto eius⸗ 


IT. Fundatur exultatlone vniuerf2 terrz mons Sionk 
latera Aquilonis, ciuitas Regis magni. 


.,x 


"UL.Deus 
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7. Nun iſt es zeit zierli⸗ 
— che Lieder zudichten / 
Souil man tan indi- 
— fer onderften Schuelr 
8. Bißereinmaltommer ı / 
— die Voͤlcker zurichten / 
Als Herꝛſcher auff feinem 
— geftirneten Stuel / 
9. Die Fuͤrſten deß Kirchvolcks / 
— ſeynd auch mit jhm droben / 
Vnd werden mit jhme 
— außfprechen das Rechts ° 
Biß einmal fein Waffen / vnd 
— Schilt wird erhoben / 
Bertündiger werden 


— dem Menfchlichen Gſchlecht. 


Ser47. Bam. 
Ratferfiucd deß ſtarcken 


Bauß. 


18 Kirchen / O Gottes / 
-- heilige Statt / 
Wie groß iſt / der dich ſo 
— fchön auffgefuͤhrt hat / 
= Er hat dich auff heiligen 
- Dichlen erhaben! = 
Er hat Dich vmbzogen / ce 
— mit luftigem Graben, 


274 Zarpffen Dauids. 


111. Deus in domibug eius cognofeetur; un fall; 
piet cam, 


UV, Quoniam ecce Reges terrz congregatꝭ ſunt: eon- 
BENGEUAL in vaum, . 


I} 


o® > 
V. Ipfi videntes fic admirati ſunt, conturbari Yunt, 
comayoti [unt, tremor apprehenditeos, 


VI. 151 dolores ve parturientis in fpiritu vehemenel 
sonteres naues Tharfis, 


VII. Stcut audiulmus, fie vidimus In diulcate Dami. 


ni virtuium, in ciuitate Dei noſtri: Deus fundauit 
eam in zternum, 


\ v1, Suſ. 





Harpffen Daui 
Er hat dich befefti- * * 
— get gegen Mitnacht / 


Wo vor diſem ſtunde 
— der Roͤmiſche Pracht / 
3. Dort wird man Gott in dein⸗ 
— en Hoaͤuſern kennen / 
Vnd dich als ein ſicher⸗ 
e FreyungStatt nennen! 
4 Ob ſchon dir zuwider / 
— die König der Erden / 
Zum blutigen Stürmen ı 
— Vereinbaret werden 
5. So werden fie gleichwol 
—— mit zitteren ſehen / 
Wann du wirſt zu hilff dei⸗ 
— nen Armb erhoͤhen / 
6. Sie werden nit anderſt / 
— als ſchwangere Frawen / 
Den Gluͤſten / vnd Anſchlaͤgen / 
— ſelber nit trawen / 
Vnd ſolten ſie auch ne⸗ 
— ben Winden vnd Wellen / 
Ein feindtlichen Anfall 
— zu Waſſer anſtellen / 
Vnd derffen / das Schifflein / 
— mit Schiffen beſtuͤrmen / 
Du tanft es ee —* 
— cm er beſchuͤrmen / 
7. Wir habens geſehen/ 
— wir habens erfahren / 
Daß Gott noch woͤll allzeit / 
ſein Kuchen bewahren / 8. Wi 


174 Hharpffen Dauids 


vui. —— Deus miſericordiam tuam ĩn medlo 
templi tui, 


1X. Secundum nomen tuum Deus, ſic & laus tua in 
ſines terræ: juftitla plena eſt dextera tua. 


Y 
1‘ * 


x. —— mons Slon, & exultent lie Iudz, propter 
jiicha wa Domine. 


XI. Circumdate Sion, & eompfe&imini am! narrate 
in tustibus eius, 


- 


xil Ponkteenrda veftra in virture elus, & diftribuite 
domos'eias, vt enarretis in progenic altera, 


xl. — hie eſt Deus, Deus nofler ia zrernum, 
&in — ſæculi: ipſe reget nos in ſæcula. 


PSALMVS XLVIN. 
In finem, filijs Core; . 


Pſalmus. 
ges L. Au. 
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3. Wir wöllen in mitten. 
— Derfelben erheben’ 
Die Gnaden / die du uns 
- (9 en Ba geben! 
d laden die 
- ange zuſamen / 
loben / zu preyſen / 
— fein heiligen Namen / 
1% Erfrew dich du Sion / 
— ihr glaubige Kinder! 
Was vor ift gefchehen, 
— gfehicht jetzund mit minder / 
21, Bemäht euch das heili- Ä 
— ge Sion zufeiffen 
Mir Mauren und Thuͤrnen / 
— rund ombher begreiffent. 
13 Erfieiger die tünftlich 
— gelegte Paſteyen / 
Thüet allen Nachtomen- 
— den fametlich ſchreyen / 
33. Gott ift der die herrli⸗ 
— che Kirchen erbawet / 
Gaott iſt / dem die Kirchen 
— den Scepter vertrawet. 


Der 43. Dfalm. 


| Heerpoſaunen zu dem letſten 
| Gericht. — 


176 Sarpffen Dauids. 


1. vdite hæc omnes gentes, auribus percipiee 
omnes qui habitatis orbem. 
1. Quique terrigenæ, & ſilij homĩnum, ſimul in vnum 
diues & pauper. 
Jil. Osmeum loquetur fapientiamy & meditatie 
cordismeiprudentiam, 


1V. Inclinabo In parabolam aurem meam, apeiiam in 
pfalterio propofitionem meam. 


V. Cur timebo in die mala? iniquitas calcanel mei 
—————— zu. 


* 
4 


VI, Qui conſidunt in vĩrtute ſua, & ĩn mutchudine di⸗ 
uitiarua fuarum gloriantut. 


VII. Frater nen redimit, redimer homa : non dabit 
Deo plasationem ſuam. 


vill. Et pretium redenptionis animz ſuæ, & labora- 
bit in aternum, & viuet adhuc in finem, 


IX. Non videbit interitum, cùm viderit fapientesmo. 
sienzes : ſimul infipiens „& ſtultus peribunt, 
u 


xE 


mr oͤrt ihr Menfchen Hoch vnd Nider / 
Reich vnd Arm / Groß vnd Klein / 
2, Dieauff Erden hin vnd wider / it 
Rund heramb verburgert ſeyn / 
3. Noͤrt ich will ein Stuck auffgeben / 
Dem man ſchon lang nachgefragt / 
4. An hm hanget Seell / vnd Leben! 
Hoͤrt doch / was der Pſalter ſchlagt / 
5. Was ſoll ſeyn an jenem Tag / 
Da die Welt zu Aſchen brint / 
Daß mich maifis erſchroͤcken mag / 
Ant wort: Rur allein die Suͤnd. 
Dſuͤnd iſt / vnd die Suͤnd allein / 
Die mir auff die Verſen tritt / 
Arm / Reich / Glert / Thorrecht ſeyn / 
Hilfft mich dort / vnd ſchroͤckt mich nit / 
6. Was nutzt hie ein Sack voll Gelt / 
Wann man dort den Richtſtab bricht - 
Es kleckt nit alls Gold der Welt / 
Daß man diſen Richter bſicht 
7. Nim̃e Wappen / Schilt / vnd Namen / 
Stell dein Stam̃⸗Baum in die Mitt / 
Schweſter / Brüder all zuſamen /⸗ 
Dort bey jhm erſprießt Fein Bitt / 
Nichts iſt / was du wirſt erheben / 
| Wann man fchon die Welt außſpent / 
8. Stirb / als folft du. Ewig lebens 
Leb / als wäre heut dein End, 
9, Leſen / lehren Hilffe auch nicht / 
Wann ich ſchon gfiudierer hab / 


Beede 
Y 


“ 
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X. Et relinquent alieniĩs diuftias Kıas, & fepulchra 
eorum, domus illorum in zternum. 


X1, Tabernacula eorum in progenie, & progenie, vo, 
eauerunt nomina fua in terris ſuis. 
XII, Ethomo, cum in honore eſſet, non intellexit, 


comparatus eft jumentis infiplentibus, & fimilis 
factus eſt illis, 


- 


Xıll- Hæc vialllorum fcandalum ipfis, & poflea in 
ore ſuo eomplacebunt, 


XIV. Sicut auesininferno pofici fünt, mors depaſce 
cos. 


XV. Et dominabuntur eorum juſtĩ in matutĩno: & aus 
xilium eorum veterafcer, In Inferno à gloria corü, 


XVI. Veruntamen Deus redimer animam meam de 
manu inferi: cum acceperitms, 


# 


XvVIi. Netimuerls, cùm diues fa&us fueric homo, & 
cum multiplicata fuerit gloria domus eius, 


XYIll, Quos 
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Beede ſtehn gleich an dem Gricht / 
Narꝛr vnd Doctor auf eim Grab / 
10. Ehren / Reichthumb / Witz / vnd Namen / 
Keins wird mit zum Richter gehn / 
a 1. Werden alle hie beyſamen / 
Bd auch hie nit lang beſtehn / 
3 2. Ach / daß nur der Menſch nit faftı 
Was fein Ehr / und Stand außweiſt / 
Daß er fich nit weiter laftı 
Nur vmb das zergaͤnglich reif 
Wer nit weiter ſchwingeẽ fichı 
Vnd ficht auff die Ewigkeit 
Iſt nie beſſer / alsdas Vich / 
Dem das Graf vnd New bereit) 
33. Wer jhm anderſt nichts vorgnom̃en / 
Wer ſich ſo gar weit verliert / 
1 4 Einmal wann der Tag ſoll kommen / 
Wird zur Hoͤll an d Slachtbanck gfiert) 
Dort wird er ob jhme ſehen / | 
In in fchoner Haren Wolck / 
15. Vmb den Richtſtuel in der hoͤhen / 
| Alter from: vnd Grechten Volck / 
16. Gott iſt der ſie wolt erloͤſen / 
Don verdienter Noͤllen⸗Pein / 
Iſt jhr Hilff / vnd Heyland gweſen / J 
Ich hoff auch mic jhn ı zuſeyn / 
17. Darumb wird mich ja nit kraͤncken / = 
Wann der Deich auffdifer Welt / 
Alls hat / was er mag gedencken / 
Gluͤck / vnd Reichthumb zweymal zelt. 


18. Alles 
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xviu, Quoniam cũm interierit, non ſumet omnia? 
neq; deſcendei cum co gloria eius. 


XIX. Quia anima eius in vita ĩpſius benedicetter :confie: 
tebitur tibi cùm benefeceris ei. 


XX. Introibit vſq; in progenies patrum fuorum : & 
vſq; in zternum non videbit lumen, 


[1 
J 


XXI. Homo, eum in honore efler, non intellexkt: 
comparatus eftiumentis infipienuibus, & fimilis 
factus eſt illis. 


PSALMVS IL, 
| Pfalmus Afaph. 


1. D Deorum Dominus locutus eft, & voeauls 
terram. 
11. A folis ortu vg, ad oecaſum: ex Slon fpeeles de. 


coris eius, 


iu, De. 
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3 8. Alles ift mit jhm verrauſcht / ⸗ 
Nichts iſt / daß er mit ſich fiehrt / 
29, Ach wie vbel hat getauſcht / | 
Derear hie gwint / vnd dort Berliert, } 
20, Wann fchon nach einander gehen, 
Soͤhn / vnd Enckel: ift noch weit, 
Nundert Jahr die ſich rumb draͤhen / 
Machen lang kein Ewigkeit / 
2 1. Ach / daß nur der Menſch nie faßt / 
Was ſein Ehr / vnd Stand außweißt / 
Daß er ſich nit weiter laßt / 
Vnd nur vmb das zeitlich reißt / 
Wer nit weiter ſchwinget fich) 
Vnd zilt auffdie Ewigkeit/ 
Iſt nit beſſer / als das Vich / 
Dem für Nimmel s Graß bereit, 


Sur 49. Pſalm. 


Wechſel⸗Lied deß alt vnd 
newen Teſtaments. 


1. (ar Sctite ſtarcke Bott hats gredt / 
Daß wie es jetzundt bey vns geht / 
Soll einmal anderſt werden / 
2. Auff / auff / was mit der Sonn auffſteht / 
Auff / auff / was mit jhr ſchlaffen geht, 
All Gſchlecht / die rumb auff Erden. 
3* Wann 
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111. Deus manifelte venier: Deus nofter,& non ſile bĩt. 


1V. Jgnisin confpeftu elus exardefcet, & in cĩreuĩte 
eiustempeftas valida. 


vV. Aduoogbit lcelara de fürfum, & terram difcernere 
populunr (uum, ö 


- 


V I. Congregare illi Bn&os eins, qui ordinant tefla. 
mentum eĩus füper ſacrificia. 


VII. Et annunciabung cali jufliiam cius, quöniam 
DEVS Iudex eſt. 


VIII. Audi populus meus, & loguar : 1fraei, & teftifi- 
cabor tibi, Deus Deus tuus cgo ſum. 


IX. Non in erihcijs nıls arguam te: holocaufla au- _ 
\ tem tuꝛ in conſpectu nico ſunt iemper. 


*. Non accipiam de domo wa vitulos, neg; de gregl. 
bus wis hircos, 


xl, Quoniam mez funt omnes fer ſyluarum, jumenta 
in montibus, & boucs. 


AL Cog- 
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3. Wann Er einmal ſo hupſch / ſo ſchoͤn / 
In Sion mit uns rumb ſoll gehn / 
Wird jederman jhn kennen. 
ste Die gantze Erden wird bewegt / 
Weil Er fein heilige Fewr einleger / 
Das vor feim Gficht ſoll brennen ’ * 
5. Bil ſeynd / Die fich nach feiner. Lehr / 
Die kombt vom hohen Himmel bety 
"Weit von der Welt erheben, 
Du ſeynd / die / ob fieshnfchondhärh : / 
Gleichwol gehefftet an die Er// 
Beym alten Gſatz antleben. 
6. Nerzu jhr zwoölffi die Er benen © — * 
Daß ihr fein heilige Teſt ament / 
Solt aller Welt verkuͤnden / 
2. Sein newes Gſatz / ſein heiligs Necht / 
Wird hoch ob uns das Menfehlich fehlecht 
| Sm Himmel g’jchriben finden. 
8.5ch bin dein Gott / her Hr! O Welt * 
Den Gottsdienſt / den ich vor angſtellt / 
Den thue ich nit mehr achten. 
9 Dein taͤglich Brandfewr afalle mir wichtr - 
Die Opffer / die du zugericeh © 
Vor meim Altar zuſchlachten. 
90. Weck mit den alten Opffer / wech 
Gaiß / Laͤmmer / Ochſen / Kälber Böcki. „ 
Keins thuet mir. mehr belieben / 
13. Iſt doch ſonſt ohne das alls mein / 
All Thier / alis Wildpraͤt / groß vnd klein / 
Die ſich im Buſch verſchieben. 


K 12. Mein 
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xl}. Cognoui omnia volatilia Cœli, & — 
agıi mecum eſt. 


xıin st efuriero non — tibi, meus is et enim orbi: 
sers®,& plenitudo eius. 
'ııy. Nuaquid manducabo earnes taur orum aut 
fanguinem hircorum potabo? 
XV. Immola DEO ſacriſclum laudĩs, & redde Ali. 
mo vota tua. 


XVI. Erinuoca me in die tribulationis seruam te, & 
honorifhicabis ıhe, 


XVII. Pescarori autem dixit DEVS : quare fu enarras 
juftiias meas, & allumis teflamenum wncup 
per ostuum? 


xVIII Ta verd odifti difciplinam, & proleciflä (er- 
mones meos reuorſam. 


XAIX. Si videbas furem currebas cum eo, &: cum ad. 
ulteris portionem tuam ponebas, 


X %. Os tuum abundaun malitiä, & Hingua 104 000- 
cinnabar dolos. 

XXI. Sedens aduerfus fratrem tuum koquebaris, & 
adutrfus ſilium matris tuz ponebas kandalum: 
hzc ſeciſti, & tacui. 

XXH. Exiflimafli inique, usdero iui finilis,arguam 
sc, & ltaiuaiu cuntra cm tuam. 


XXILE IR, 
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a2, Mein iſt / was in den Luͤfften ſchwebt / 
Mein / was man von dem Feld erhebt / 
Kan in die Scheuͤren bringen. 
13, Mich hungert nit nach ſolchem Guet / 
14, Mich duͤrſtet nit nach Ochſen Bluet / 
Du mueſt dich höcher ſchwingen / 
15. Wann in deim Munde mein Lob erſchallt / 
+ Wann man das mas verlobt iſt / halt / 
Wann man fucht mir zugfallen. 
16. Mich wird anruͤffen in der Not, 
Mich ehren als den groffen Gott / 
Diß Opffer ift vor allen. 
17. Drauff fagt Er zu dem Sünder gwendt / 
Was ifts daß du mein Teſtament / 
So frey anziehen derffen 
18. Du ſagft / ich fer) der wahre Gott! 
Wie tombts dann daf du mein Gebott 
| Darffſt freuentlich verwerffen ⸗· 
19. Du ſchlepſt dich mit verbottner Lieb / 
Du lauffft nach / wann dus fichft ein Dieb / 
Der einen will betriegen. 
20. Du ſitzſt / vnd ſtuſt verborgne Liſ / 
21. Du biſt mie Renck / vnd Faſchheit grifi / 
Dein Naͤchſten zubekriegen. 
22. Mainft etwan / ich werd dir gleich fenmr 
„ Waunich fchon ſchweig / vergeß ich dein / 
Wie jhrs mache mit den Sunden ? 
Ach neint nichts wird verſchwigen bleibn / 
Ich will dirs in die Augen reibn / 
Gelt / gelt / ich wili Dich finden? 


Kil 13:0 


286 "arpffen Dauids- 
XXIII. Intelligiie hze, qui obliuifcimini Deum : ne 
quando rapiat, & non fit qui eripiat. 


AXXIV. Saceriſicium laudis banorifisabit me, & ilic 
iter, quo oftendam illi falurase Dei. 


PSALMVSL. 
In finem, pfalmus Dauid, 


cum venit ad eum Nathan Pro- 


pheta, quando introiuit ad 
Bethfabee. 


A Merere mei Deus, fecundum — miß- 
sieordian uam. 


2L E RR — 


MI. Anpliüs faua me ab iniquitate mea, & à ꝓeccaio 
meo munda me. 


AV, Quoniam iniquitatem meam ego. — ‚k 
eccatum meum conıra me ell ſemyꝑer. 


2 


v.Tibl 
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23. O daß jhr all / die Gott vergehen ' } 
Euch unr an dife Mredig ſeoßt / 
Er wird doch ſelbſt batd kommen / 
24. Sein Sfagı fein Will fein Lob / fein Ehre 
Das Dpffer willı und ſuchet Er / 
Diß iſt der Weeg der Frommen. 


.. Mer so. Pſalm. 


Wehmutiger Trawrpſalm / 
nach Vriæ geſchehenen Todiſchlag. 
% Gott ! inmeinemshechlten Leiter 
Thue ober mich fo armen / 
Nach deiner Barmhertzigkeit / 
Dich gnaͤdigklich erbarmen / 
2. Dein Guͤtigkeit ohn End / vnd Zil / 
Die von dir nit kan weichen / 
Woͤll meine Suͤnd / ob ſchon ſo vil / 
Mit einem Zug durchſtreichen. 
3. Ach HErr! fie ſeynd ohn Zil / ohn Zahu 
Laſſen ſich nit abloſchen / 
Drumb thue / O NErꝛ / ſie abermal/ 
Vnd abermal abwaͤſchen. 
4. Ich bin ja ſelbſten nit fo blindr 
Ich kenn mein ellends Leben / 
All Tag ſteht wider mich mein Suͤnd / 
Vnd thuet mir widerſtreben / 


Kiiij 3.0 
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v. Tibi ſolĩ peccaui & malum eoram te ſeel: ve juftih-. 
 seris ia fermonibus suis, & vincas lm judicaris, 


* 


vu Bee el ⏑—, —⏑ fm, & I 
peccatis conscpitmec mater men 


vii. Boce enlm veritaem dilexifii, Incerta & occulta 
ſapieatiæ tuz m ie: 


III. A ‚meh ee 
2 —— — — 


IX. Audltui meo dabis gaudlum & ——— ext· 
— 


x — ä peecau⸗ omnci ink» 
quitatesmcas dele, 


x1, @or mundum a orca In me Deuy, & ceielnum recum 
innoua im vcesibus mieis, 


Mi. Ns 


——— | 
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. O Gott O mein Hottrdiralain .— = 
Hab ich mich widerſetzet / 
Das iſt / warumb ich alſo wain / 
Daß ich dich hab verletzet / 
ann es foll tommen zu Gerichtr 
So wirft dus vberwinden - > | 
Ich weiß dein Wort / ich beftche nichtr 
Den meinen groffen Sünden. 
6. Zwar bin ich gleich von anfang beri - 
In Sind end Schand eborens... 
Vnd warn O HErr / dein Hand nie werr 
So waͤr ich gantz verloren. 
7. Du haft gleichwol mein Redurhteit / 
Von Kindheit woͤllen lieben / 
Vnd dein verborgne Guͤtigkeit / 
So fleiſſig an mir vben / 
8.: Beſpreng mich HErr mit Yſpen Reif 
Nimb Waffer von meim weinen - 
&o ich wie der ſchnee fo weiß / 
Vor dir / mein Gott / erſcheinen / 
9. Ach ſoll mein Suͤnd erlaſſen ſeyn / 
Soll ich die Zeitung hoͤren / 
Es wurde 1adas Marck im Bain / 
Vor Frewden ſich vmb kehren / 
o. Wend ab dein heiligs Angeficht! - - 
Wends ab von meinen Suͤmden / 
Dafı man fie vor deim firengen &' wer 
Schon außgethon moͤg finden. 
1. a Er: ein reines Nerg in mir / 
Mach daß mein Geift von newen 
Sich nirgends als allein indir 
Noch koͤnd / noch woͤll erfrewen 12 
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XII. Ne proljdasmeäfacletua ; splriuum ſauctium 


KLIl. Redde mitt Istielam: f(aluteris wir Sc Spirku 


KLV. Doche Inkginos’ vias tuar, dc laphj ad ee can- 
uerteauut. 


XY. Liberamn de ſanguinibus Deus, Deus ſaluis cz, 
& exaltabĩt liagua mea juflitiam tuam. 


xvi. Domine labia mea aperies: de os meum annua- 
clabielaudesı. uam, 


XxVII. Quonlism; ſivoliſſes ſacriſiclum, dediffenn vil· 
que: holosaufiis aon delectaberis. 


xVIII. Sactfelem: Deo: Spiekes coatrlpularua, cor 
zu 6 slum & huniillatum Deusnon defpicies, 


- XIX. Benigne fac Damine, In bona volunzate. tua 
Sion, vt zdificcatur muri leruſaleni. | 


XX. Tune 
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12. Ach NEr2 von deinem Angeſicht / 
Wolſt mich doch nit verfkoflen/ 
Den Gnaden⸗Geiſt entziech mir nicht 
Den du mir eingegoſſen / 
13. — mir dein mnerliche Frewd / 
Mach / daß in allen Wercken / 
Der Fuͤrſien⸗Geiſt mein b Nnaͤndigkeit / 
Mog kraͤfftigklich beſtaͤrcken / 
14. So will ich / wie ſo ſchnuer gerecht 
Dein Straſſen ſeye / lehren / | 
Vnd das verzucchte Suͤnder G'ſchlecht / 
Zu dir / OMErr / bekehren / 
15. Mach mich nur loß von Blut vnd Suͤnd / 
Die wider mich thuet ſchreyen / 
Damit ein gnaͤdigs Vrtheil tond⸗ 
Mein Zungen benedeyen. 
16. Thue auff die Lefftzen / vnd den Mund / 
Was b' — vor Sunden / 
Damiti Nertzen grund / 
Dein peiligs: Lob verkuͤnden. 
17 Du thuſt dich Ochs⸗ vnd Kaͤlber⸗Brand/ 
O groſſer Gott / nit achten / 
Sonft wurd ich dir von meinem Land / 
s . Deigleichen Opffer ſchlachten · 
ı8. Das befte Opffer / halt ich / ſey 
Mit Leyd vnd wahrem Schmertz en! 
— Demuth / vnd mit rechter New 
En; Zerknirſchet ſeyn von Hertzen. 
19 Machdafi die Sion angenemb / 
Sey in dem Pe willen / 


eo. 


„v Y 


— 
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XX. Tunc acceptabis ſacrificium juftidz, oblationes 
& holocaufta ; tunc imponent fuger altare 
anım vitulos. 


PSALMVSLIL 
In finem,intelledus Dauid, 


cum venit Doëg Idumzus, & 
nuntiauit Sauli; venit Dauidin 
domum Achimelech. | 

ee in maliciä, qui potens es in ini- 


quitare? 


11, Tora die Anjulliddam copktaukt iogua wa; ſicut 
nouacula acuta feciſi dolus. — — 


III. ouexiſi malidam — ———— Iniquisa- 
tatem miagis, quämiloqui æquitatem .-· 


IV. Pilexiſti omnia vorbe precigiatinis, lingua 
oſa. 
V. Bropter 
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Vnd chnedie Maur Hieruſalem / 
Mit Burgerſchafft erfuͤllen / 
20. Dort wird einmal an Ochſenſtatt / 
An ſtatt der faiſten Kaͤlber / 
Die man znuor geſchlachtet hat / 
Ein Opffer ſeyn / du ſelber. 
Ein Opffer der Gerechtigkeit / 
Das mitten auff der Erden / 
Fuͤr vnſere Sund zubereit / 
Vnd angeſtellt ſoll werden, 


Ber 5.. Pſalm. 
_ Suͤndertrutz. 
Vnder einem gruͤenen Oelbaum 


1. —— darffſt dar zu noch loben / 
Dein Mord vnd Miſſethat / 
Weil Gott dein wüet- vnd toben / 
Koch nit geftraffet hat. 
2. Dein Zung als etu ſcharpff Meſſer / 
Haͤrt andie Keel geſetzt / 
Damit ſie ſchneid noch beſſer / 
Wird Tag vnd Nacht gewetzt. 
3. Nur allzeit s boͤß r uß gſogen / 
F Wanu ſchon guts darbeh iſt/ 
Wie mancher wirdt betrogen! 
Durch difen Zuugenliſt. 
; gy 5. Drumb 


294 Harpffen Dauids. 
V. Propierea DEVS deſtruet te in ſinem: euellet ze, & 
“ emigrabitiede tabernaculo ruo ; & radicem tuam 


de terra viuentium. 
VI. Videbant justi, & timebunt, & füper eum ride- 
bunt, & dicent: Ecce homo, qui non pofuit 


DEVM adjuorem fuum. 
VII. Sed fperauit in ınultitudine diuidarum füartım ; 


& pızualui in vatitate ſua. 


vui. Ego autem ficut Oliua fruifera in dome Ds, 
£peraui in mifericordia DEI in zternum „ & in 


(zeulum ſæculi. 


1X. Confitebor ubi in Geculum ; quia feeifli : & ex. 
abo nomen tuum: quoniam bonum eft in 


confpe&u Sankorum tuorum, 
“BSALMVSLI 
In finem , pro Madlech 
ıntelligentix Dauid. 


1. D* inGpiensin corde fuo : non eſt DEVS, 


11. Corrupti ſunt & abaminabiles fat funtin iniqui_ 
tatibus: non eit quifaciat bonum. 


III. DEVS de cælo proſpexit ſuper ſillos hominumg 
at xldeat ſi eſt inıchigens,aut requirens Dem. 


F yon. 


oT 
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5. Drumb wird den Garauf machen’ 

Gott dir vnd deinem Gſchlecht / 
6. Die Grechtenaberlachen, / 

Vnd ſagen : das iſt recht. 
7, Er fest Gott auffdie Seitens . 

- Hat auff fich felbft getzant, 
Auff nichts auff Eitelkeiten / 
Xnd vollanff hol gebaut / 

-8. Zu dir ſteht mein Begehren: 
Gleich wie ein Zweiglein zart. 
Ben fchön Oliuen Echrens 
Nur auffden Regen wart, 
9. Das wird ich bſiehn / vnd zeugen! 
Den Frommen alle zeit / 
Vnd mich in tieffe neigen / 
Von deiner Grechtigkeit. 


Der 8§ 2, Pſalm. 


Widerklang deß dreyzehen⸗ 
den Pſalmen. | 


a. Ge Nar liegt jhme ſelbſt ins Hertz / 
Daß Gott ſeh / iſi nur Kinderſchertz / 
2. Daher kombt aller Grewl der Sundı- 
AU Wueſt / vnd was man bey ons findt. 
3 · Wann Gott ſchon bey dem Fenſter ſieht⸗ 
Vnd ſicht wies bey vns Menſchen geht / 
So findt Er doch nit zween / nit ain / 
Ders mit jhm recht vnd redlich main, 
| AR 
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1 V. Omnes declinauerunt, ſimul inutlies facti ſunt; 
non eft qui faciat bonum, non eſt vg; advnum.. 


V. Nonne ſ. ient omnes, qui operantur iniquitatem, qui 
deuorant plebesı meam vt cibum panis? | 


VI. DEVMnon inuocauerunt :: illic trepidauerunt ti- 
more, vbi non erat timor. 


“vl. Quoniam DEVS diſipaulit ofla eorum qui ho- 
nilnibus placent : coutuf funt, quoniam JENS 
fpreuit eos. 


vill. Quis dabit ex Sion ſalutare Ifrs&l? cùm conuer- 
terit D &V Scaptiuitagem plebis fur, exultabit 14» 
cob, & lætabitut iſratl. 


PSALMVS LII. 


In finem, in carminibus ın- 

telleQus David, cum venifent 

Ciphei, & dixiſſent ad Saul: Nonae 

Dauid abſconditus eft apud 
nos? 


1. xVs in nomine euro Taluum me fac: & invir- 
‘ tute cua judica me, a 


1, DEVS exaudi oradonem mean : ausibus percipe 
verba oris mei. 


iu. Que, 
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Der witzig ſey / der für fein Zweck | 
Das jenig / was Gott will auffftech, 
4, Sie ſchwancken da / vnd dorten hin 
Auuff Eitelkeit iſt all jhr Sinn. 
5. Ihr Lebtag denckens nie an Gott / 
Der Arme iſt jhr Speiß vnd Brodt / 
6. Doch foͤrcht: und ſorgens jmmerdar / 
Auch wo kein Sorg / auch mo kein Gfahr. 
7. Gott nimbt dem allen Muet / vnd Krafft / 
Der nur an Menſchen gfallen hafft. 
Er iſt der ſie verwirfft / veracht / 
Der ſie ſo offt zuſchanden macht. 
8. Ach trewer Gott / wann wirft du kommen / 
Wann wirft du mich / vnd alle Frommen / 
Von diſer Selauerey erretten / 
Vnd laſſen in dein Frewd eintretten. 


Ser 53. Pſalm. 
Danckopffer 
Nach außgeſtandner Gefahr. 
1. FJIiff groſſer GOTT 


In diſer Noth / 
AAfff / hilff mit deiner Rechten. 
2. Noͤr mein Gbett / 
Das zu dar geht / 
Vnd Bitt / fuͤr mich zufechten. 


ı. Sich 
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111. Qitoniamı alieni inſurrexerunt aduer ſum nee, & 
forıes quæſicrunt animam meam: & non propo- 
ſuerunt DaVM ante — ſuum. 


ıV. Ecceenim DEVSadiimat me: & Dominus Sys 
Scepror et animz mez- 


V Auerte mala inimicis meis: & in: veritate aadißen 
de illos, 


» 


V. Voluntarieᷣ facrifieaho tibl, & eonfiebor nomini 
-UO Donine: quoniam — eſt. 


„Vie u ex omni slbulsiione eripuifli me: & 
per inimicos meos defpexit oeulusmeus, 


PSALMVS LW. 


Infinem, in.carminibus in- 
telledus Dauid. —— 


F Xaudi DEVS orationem meam, Be ne defport« 


cis — me; — aa, & 
exaudi me, . s —— 


d.h Con, 
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3 · Sich wie da lauff 
"De Frembdling Hauff 

— wie fie's mit mir machen. 


Sie glauben vicht / 
Daß dein Geſicht / 
Werd —5 für mich wachen. 
4 Sehy was da feyı 
Er ir mir bey / 
Er tragt mein Gluͤck in Naͤnden / 
5. Ei —* vnd Bogn / 
nich gfiogn | 
ee in mein Feind vmbwendemn 
6. Sch will — 
Zu ſeiner Eh 
Das *— Danctopffer fehlacheen! 
7. Wann er beymiri 
Kan ich allhier / 
All Seh und Gfahr verachten, 


Der ss. Bfalmen. 
Troft- und Klag⸗Lied / 


Angeſtim̃ et neben dem Sodbrons 
nen deß armen Suͤnders. 


Rhoͤre HErr erhoͤre mich / 
Erkoͤr / vnd laß mich nit im Such, 
Bud in der Trůͤbſal ſiecken / 


Ach 
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11. Contriftaus fün in exercitatione mea, & contum . 
* ſum a voceinimich, & a icibulauone pecea- 

111. Quonlam — in me inigulane: & im 
ira molelli erant mihi. 


IV. Cormeum conturbatum eft inme: & formido 
mords cecidit füper me, 


V. Timor; &tremor venerunt — me: & contexe- 
xunt mie tenebræ. 


Vi. Rt dixi: quis dabit mihi pennas ſieut columbz, & 
wolabo, & requicſcam? 


VII. Ecce en - ı& Maoh in felitudine, i 


vum, — eum, qui ſaluua me fe it à puſilla- 
| nimitate — & iempeſtate. 


IX. Præcipita Domine, diuide linguas eorum : quo» 
- alam vidi iniquicatem, & contradictionein im 
ciuitare® N 


X. Die ac nocte cireumd bit eam ſuper muros eilusini- 
quitas: & labot it medio eius & inlultiua. 


XL Et non deſecit de plateis elus — & dolus. 


xti. Quoni: m fi inla lcus meus maledixiſſet mihi, 
fufttauiflen veigs 2 


/ 


[2 | XN.Kt 


— 
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2. Ach HErr ich bin fo gar betrůbt / j 
Bann ich mich fehon im betten guͤbt/ 
So wills Doch nit erklecken / 
‚3. Sie wöllen alle Schand vnd Sunden / 
Mir auff den Nals vnd Rucken binden 
Vmb ihren Haß zuſtillen / 
4. Dein Serg betruͤbt biß in den Todt / 
Muß ſich mie Kum̃er / Angſt / Forcht / Not 
5. Vnd Finſternuß verhuͤllen / x 
6. Ach wer mir Taubenfluͤgel gaͤb / 
Daß ich mit fliegen mich erheb / 
Ein Rhue⸗Neſt zubereiten! 
7. Me in der öden Wuͤſtenen / 
Da nichts als wur ich felber fen 
Bund Gott an meiner Seiten. 
8. Er iſt auff den ich allzeit g'hoff t _ 
Der in der Kleinmut mich ſo offt / 
So gnaͤdigklich erhaltet. 
9. Der auch zu mitten in der Statt! 
Die Anfchläg gſtuͤrtzt und trimmert hat / 
Vnd ihre Zn geſpaltet / 
10. O nur mit Suͤnd gemaurte Statt / 
Da Vutrew jhre Wohnung hat / 
Da Gwaltfür Recht regieret / 
11. Da Geitz und Wuecher auff den Gaſſen / 
Da Lug vnd Falſchheit auff den Straſſen / 
Da Reid vnd Naß logieret. 
12. Ach wann mein Feind Doch diſes thaͤt / 
Wann ex ſich vnderfangen haͤtt / 
So ſchroͤcklich mich zuſchmaͤhen / Ya 
Ha 13 


+ 


02 arpffeniDanide. 
XItL Exrfifs, qui oderatime, füper —— 
ſuiſler: abicondiksn nn Sückunm ab.cu, 


x Lv» Eusesbctloma voanimis, Das ms Acnmen 


meus: 
XV. ai ſimul ——— — —— in do« 
mo DEI. ambulzuimuranseonsenins 


Y 
XV. Veniatmors.faper, illoz: de delscndans ini in, 
fernum viuenses, - 


xvit Worie negoiie —— SEE 

medio eorum. 

xviti. Ego >utem ad, DEVM clamaui: &.Dopalaoı .. 
ſaluabit 

XIX. Velpere, & mand, & meridie narrabo, 8 an. 
nuntlabo, & exaudiet vocem meam⸗ e- 

XX. Redimerin pacc animanı sscamı ab- his, quf.ap« 
propinquanı aihi: quoniam lntex multos erant 
mecum. | 

XxXI. Exaudier DEVS, & humMabit illos, qui et PEN | 
ſarcula. 

XXII. Non enim altillis comaiutatio, & nom timue. 
runt Deum: extendit wanum fuame in rei“ | 
buendo, 

KXU Comiaminauerunt teffamentum elus: di ih fünt 

‚ ab ira vultus eius : & appropingisauit‘ cor illius, 


XXtV. Mollisi ſunt ſermones elusfnper okum:&.iph 
funt jacula. 


XXV. iacta ſuper Dominum otıram twam, & ipfe te 
enutrier: non re ia Zternum ———— 
juito. A ne | ; 


XXVI. Tu 
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83. "sch hätt mich zeitlich vnderwunden / 
Ich hart villeicht ein Mittel gfunden / 
Deich etwau zuuerſehen. 
24. Du aber / du mein Freund mein Gaftr X 
Der du offt mit mir geſſen haſt / 
15. Darffſt fo hart in mich tringen / 
16. Wic wers wann de. Tod mit ſeimSchlund 
Dad dv Hoͤllen dich zu diſer Stund / 
Thaͤt lebendig ve: fchlingen ? 
17. Wolan ich will zum HErrn fliehn / 
. Mir meim Gebete vor ihm auff ziehen / 
3%. Erifimen Schilt / mein Waffen / 
OWN betten / wann die Som auffgeht / 
Wans mitten an dem Nimmel ſieht / 
Vnd Abends wann ſie ſchlaffen. 
20. Wann ſchon der Feind tritt —— 
So wird doch Gott in Frid/ vnd Rhu / 
21. Mich gnaͤdigklich erlöſen / 
22. Sch bring gleichwol ſie nit herumbu 
Wann ich mit dem auffjogen Tomb + 
Gott fen mein Schugher: gweſen. 
23: Wasfragens nach feim Teſtament / 
Sie ſagen: Gott hat fich gewendt / 
Jetz gehts was wir fuͤrſetzen / 
24. Wann jhre Wort ſchon noch fo ſuͤeß⸗ 
Seinds doch un Schwerter Pfeil vñ Spieß 
Aills todtliech zuuer letzen. ' 
25. Bewirff dich Menſch auff Gott allein / 
Er ſoll dein Troſt vnd Noſſnung ſeyn / 
Soll allzeit fuͤr Dich ſorgen / 


Geht 
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XXVI. Tu verd DEVS ———— in puteum interkös 


: AXVIL vici ſangulnum, & dolofi non dimidiabuns 
dies ſuos: ego auiem fperabo in ie Domine, 


PSALMVS LV.. 
In finem, pro populo, qui 
äSandis lounge factus eſt, Dauid 


: intituliinfcriptionem, cum 
ienuerunt eumAllophiliin Geth. 


R M '*ena DE VS, quoniam conculcauit ıne 
3. homo:toradic impugnans tribulanit me- 


: - 


11. Conculcauerunt me Inimich meltotadie; quohiam 
muli bellanies aduerfum nıc. 


iii. Abalıltudine diei timebo:Ego vero In te fperabe. 

1 V. In DEO laudabo fermoties meos, in DEU Iperanis 
nen timebo, guid faciaa mihl caros - 

V. Toıa 
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Geht fhon ein Wellen ober dich / 
Du tombft doch wider vberſich / 
Erwart nur beut / und Morgen! 
26. Die Suͤnder kehren in den Sod 
Darein fie wird der bitter Tode, 
AOdn all erbaͤrmnuß ſtuͤrtzen / | 
27. Wer fich befleckt mit Menſchen Bluet / 
Der wird noch hie / wann er das thuet / 
Sein Leben halb abkurtzen. 


Der 55. Pſalm. 


Bueßthraͤnen / 
Zur zZeit der Tröbfal, _ 
» en dich / | 
N Er: vber mich / 
Wirſt du mich nit errzetten / 
Da ſteht der Mann / 
Wann er nur kan / 
Will er mich gar zertretten. 
2. Sich wies mit Gwalt / 
- &o manigfaltı 1. 
So hefftig auff mich ringen! 
3 · Wer weißu es mag 
Noch heut Mittags | 
Mein Noffnung mir mißlingen, 
4 Was Er verfprichti 
Das fähler nicht, 
Ich wird es allzeit loben / 
EL 
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V. Tota die verba mea execrabantar : aduerfimme 
omnes cogitationes eorum in mıalum, 


Vi. Inhabitabune, & abfcandent : ipfi ealcaneum 
meum obferu,bunt. 


VII. Sicut ſuſtinuerunt animam meam, pro nihilo 
ſalu⸗s facies illos, in iea- populos enıifringes, 


VIII. DEVS,viiammeam annumlani tibi; pofuilli 
lachtymas meas inconlpeäu tuo. 


IX. Sicut & in promiflione tua: tunc eonuettentnr 
Inimici mei retrorſum. 


X, In quacunque die inuocauexo te : æcce ognoul, 
quomanar DEVS meins es. | 


XI. In D5O laudabo verbum, in Damiao laudlabo fer« 


monem in DEO fperaul, non timebe,qu id faciat 
mihihomo, e 


X11. Inme füne DEVS vota tua, quæ eddam, lauda- 


ionestibi. 


XI Quonism eripuifli animanrmeam demo, & 


pedes meosde lapfu s vi placeam coram DEO in 
lumine viuentium, 


PSAL.- 


Dauids. — 
5. Wann vnd Bluet / 
Mit Vbermuet / 
So ſchroͤcklich auff mich toben. 
6. Geh ich im auf 
Eins oder auf, 
So thuus bald u mich ſiechen / 
7. Du laſt nit zur “ 
Daß er was they | 
1.30 beicht mein Süntı 
Thue was ich ER 
Mit 


. ano un gefchicer — 


— piaſtena— | 
© ann Nott / 
— | 

11% — —* 

Gleich an der 9% 
ı2. Bmbſouſt th entf * 
23. Mein Fuß haͤtt gſchwanckt / 

— 

r 
— T Tee 
Mög ewig ſeyn / 
Sie / vud in 


8. 5 Der 


— 
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PSALMVS LVI. 


In finem, ne diſperdas, Da- 


uid in Tituli inſcripti onem, cuᷣm 
"fügerer & facie Saul in 


Speluncam. 


5 Mr: DEVS, miferere met: qronfamin 


te. conſidit aninıa.mea. 


31. Eiin vmbra alarum tuarum ned, donee wur 
kcar iniquitas, 


sw 


111 —— DEV Malin: DEV M pi 
benefecit mihi. 

IV. Mifitde Czlo;.& liberauit me,dedic in Oppio- 
brium cnnculkcanıes me. 


V Mit DEVS miferleordlsm fuam „SE veritam 
fuam : & eripuit animam meam de medio cam 
lo-rum Leonum : dermiui: conturbatus. 

vi. Filij hominum dentes eorum arma, x fagkız, & 
lingda edram gladiusacawus, 

VII. Exaltare füper cœlos DEVH& in omnem ur 
ram gloria tua. 


VIII. Laqueum parauerunt pedibus meisy x — 
uerun: animam meam, 


IX. Foderums ante faciem meam foucam; & incide 


wat ia cam, 


w 


X. Pa 
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Ders6. Pſalm. 


Hertzenzitter. 
Mit Sorgfalt geſtimmet nach 
dem Willen Gottes. 
1. Armhertzigkeit / Barmhertzigkeidt / 
NEL: will ich zu dir ſagen / 


Du waiſt / daß ich nur dir mein Leid / 
Vnd niemand ſonſt wird klagen. 
2. O vbbertrewe Mutterhenn / * 
Soll ich in Vnheil graten / 
Daß mich der Geyer nit erkenn / 
Bedock mich mit deim Schatten. 
3. Ich komb zu dir in diſer Not / 
Du wollſt mich allzeit retten’ 
4. Vnd diß dem trutzen Feind zu fpottı 
Der mich wolt gar bertretten! 
Schließ mich von deiner Gnad nit außf = 
So gibts mir nichts zuſchaffen  - 
3, Ich will auch in dem Loöwen⸗ Nauß / 
Mit Ruhe vnd Frewden ſchlaffen / 
6. Der Menſchen Waffen ſeynd die Zaͤhn / 
Ihr Zungen iſt der Degen / 
7. Ach HErr / ach laß nit alſo geht 
Eil jhnen felbfi entgegen. 
8. Sie haben Strick vnd Maſchen bracht 
Mich vnuermerckt zudecken / 
9. Sie haben mir ein Grueben gmacht / 
Vnd bleiben — ſtecken. 


‚0 
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X. Paratum cor meum DEVS,. Br iucum, 
canabo, & Pfalnumg dicam. 


Ki e " 


X. Exurgeglorla mea,esüsge fpaltinlum &c cliliara: 
esurgamı diluculos 


XL. Conftebor Ubi in populis Domine, de Pfalmuss 
dicam ıibi in gensibus, 


XL. Quoniam et ip ad cœios wife. 
iua, & * ‚ad uube: veritas tua. 


xıV. —— calos DE V 5; & füper omnem 
tesrani gleria tua. 


PSALMVS LVII. 
In finem, ne diſperdas Da 
uid in tituli inſcriptionem. 


4 Civereviig; Iufkiem loquimiui, seAa judicate 
flij hominun. | | 


11, Ete. 


—— — — — 
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+0. Verait iſt Erz beraic mein Nertz / 
Mein Hertz / mein Seel / mein Leben 
Ich fing Dir nach, in Leid vnd Schertz / 
en den Zact —* geben. 
14, Auff auff / mein ſchone Zittex auff / 
Mein Zroft in allen Sorgen, 
Wie er den Thon gibt / ſchlag ich drauff / 
Gleich heut bey fruͤhem Morgen. 
Das ift def; Pfalters grofte Ehrı 
Bann Er fowol geftimmet 
12, Singt wie Gott will 1 vnd finge nie mehr / 
Als was Fr mir anfrembet, 
See lag die Welt wann fie nachklinge, 
Mit wolgeſpauten Saiten, 
23: Wie der hoch Himmel dort vorſingt⸗ 
Fon feinen Guͤtigkeiten. | 
» So hoch mueß d Harpff geſpannet ſeyn/ 
Daß fie Gott nit zuwider / 
1.4 Gott dem die Erden gar zu klein / 
Vnd der Hoch Nimmel ʒnider. 


Der s7.Dfalm. 
Reñtmaiſter. | 
Vber die jrrdiſche Gericht bar⸗ 
keiten. 
. Soꝛn⸗ Ernſt ſeyn zur Billichkeit / 
ſoll man recht dran gedencken / 
Wurd man mir Gricht vnd Grechtigkeit / 
— an Öilbernagel hencken. 
— ey 2. So⸗ 


s12  HarpffenDanide: 
tl. Etenimin — — 


I» | . hai . 
LIT. Allenati ſunt peccatores à vakia, eitäuertint ab’ 


) 
of 


KV. Faror iflis fecundum Ämifindinem ferpentis, Fon 
‚ alpidis ſutdæ, & obeuranıis autes ſuas. 

V. Quæ non exaudier vocem insantantium : & vene- 
fici incantanris fapiener, ’ | 

VI. DEVS conterer dentes eorum Yin ore ipforum, 
molas Leonum confringet Dominus, . 

VII. Adnihilum deuenient zanquam aqua decurrensg 
inendit arcum fuum, donec infirmensus. 

VIII. Sicutcera, quæ Alult, auferenzur : Rapercecidie 
ignis, & non videraiit folem, 

5X, Priufguam intelligerent ſpinæ veltrse shamnum, 
ſicut viuentes, ficin ira obforber eos 


Xx. Latabitu⸗ luſtus, aim viderit vindictam, manus 
fuas lauabit in fanguine pecsatoris, 


XI. Fr dicet homo „fi vtiq; eſt frudtus jufto : veigz RL 
DEVS judicans cos in tarra. 


BSAL- 
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3. Sonil verborgne Liſt / und Raͤnck / 
— wurd man ja nit gedulden | 
Die Hand nitmit Schmieralienſafft/ 
vnd d Richter ſelbſi vergulden. 
3. Das lehrt man doch von Kindheit her / 
— falfch reden / vnd falſch ſinnen / 
Das iſt die Kunſt / was man auch ſagt / 
AU krumme Naͤndel ygwinnen 
* Gleich wie die gifftig Naterzucht / 
— [aft fich nit wel — 
sn d O hren ihme felbft verſtopfft / 
— daß ſie nit koͤnden hoͤren. 
“ Gott wird die Löwen vnd —ãe—, 
= su ſeiner get außreiſſen / 
7. Gott wirdt den Bogen! der geſpannt / 
0 uff dr Vnſchuld zilt / zerſchmeiſſen. 
ß. Gleich wieder De — pe ir 
— das War beym * maͤltzen / 
Gleich wie die Dorn aufigereht 
0 wurd / che man jhn Ban beltzen. 
0.80 — mie dem Sünder Wolck / 
—_ ber Fromb thut fich drumb frewen / 
a .Vnd wann Gott ſtrafft / daß alles Bluet / 
— fein Namen benedeyen. 
ESs ſagt ben ſich / von Nertzengrund / 
= fromb fein iſt nit vergeben / 
Gott A Gott herrfehti Gott ſtrafft / 
Gott lohnt / 
Hie vnd in jenem Leben. 


id De 
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PSALMVS LVM. 
NedifperdasDauid intituli 
inferiptionem , quando miſit 
‚Saul, & cuſtodiuit domum eius, 


_ ytenm interficerer. 


1. E** me de inimicismeis DEV Smeus, & ab 
-  Infurgentibus in me libera me, 
11, Eripeime de operandbus iniquiareın, & de viris 
fanguinum salunme, 
11. Quia ecce czperwms animsm meam, irruerunt 
mefnren J 
IV. Neq; iniqultas mea, neg; pecaarum meum Do. 
mine, fine iniquktate cucursi, & direxi. 
V. Exurgs, & in occucſum meum, &vide, & m Do. 
mineDEV S virtutum, DB VS Iſrael. 
VL intende advificandasomnes gemes,non miſerea- 
ris omnibus, qui operantur iniquirauem, 
VI. Conuertentur ad vefperam, & Famem patientur 
vt canes, & circulbunz einitarem. 
VIH. Ecce loquentur in ore füo, & gladius In labij⸗ 
eorıim, quoniam quis audiuit. 
1x. Et ru Domine deridebis cos, adnihilam deduces 
x. Fortitudinen meam ad tecuftodiam, quia.D EVS 
fafceptor meus cs, DE VS meus, milfericordia 
eius pr2wenict me, 
XI. DEVS oftender mihi ſuper inimicos meos, ne 
oOccidas eos, ne quando obliuifcantur populi mei, 
X11. Difergeiliosin virtufe tua ; &deponeeos Pro- 
tector meus Domine, 


Satpffen Dauibs. zu. 
Jaͤger⸗Recht. 


Deß wuͤetenden Suͤnders. 


1. ERiex — HErrꝛ von Feinds Gewalt / 
— er ift nun angezogen! 
2. Der Anſall iſt von dem bejielicı 
der ſchon offt Blut geſogen · 
3. Def Königs ganze Ritterſchafft / 
— it dar vnd will mich fangen’ 
Au Sch weiß Doch kein ver brechen nit 
— dal ich O NErr be gangen / 
5. Wolau es iſt doch alls vmbſonſt / 
muͤſſen wich, Hund raſen / 
6. Bam mans den ganzen Zag geragtı 
vnd Abenbs 8 Gm abblaſen / 
7. „Siefprecen —“ laut daruon / 
chun Schwerdt vnd Degen brallen / 
8. Du lashfiond ſagſt 1 s wird stichtb drauß⸗ 
— Dir HErr hats alſo gfallen. 
9. Mein Statet gib ich ihm in verwahr / 
der wird mir ſchon zuſpringen / 
0. Wans Boldt daß du mir vorge ʒaigt 
— mich ſolte gautz vmbringen / 
13. Verjag ſie / du muſt Schutzherr ſeyn / 
du muſt für mich da wachen! 
12. Du fichft / wie ſie ſich chun bessert 
— was fie ſelbſt auf in mache, ne 
13. Sie 
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3111. Dellaam orĩs sorum,fernionem labiorum Ipfe. 
zum, & aomprehendantur in fuperbia ſua- 

XlYe Erdeexecratione, & mendacio annuntiabuntur 
in conſummatione, ĩn ira conſummationis, & non 


erunt. 

x v. Ei fcient,guia Deus dominabitur lacob, &r-finium 
ter re. 

X VI. Gonuertentur ad veſperam, & famem patlen- 
wc vt eanes: & eĩrcuibunt oluitatem. 

X VIL 1pü diſpergentur ad manducandum, ſi verö non 
£uerin: ſaiurati, d musmurabune, 

xXVill, Ego autem cantabO forticudinem tuam, & ex. 
* manemifericordiamtuam, 

x1%. Quia faftus es fufcepror meus, & refugium 
meum in die tribulationis meæ. 

XX. Adiutor meus tibi pfallanı, quia Deus ſuſceptor 
meus es, Deus meus mifericordia mea, 


PSALMVS LIX. 

In finem pro his, qui im- 
autabuntur in tituli inicriptio- 
nem ipfi Dauidi in dofrinam, cùm 
uccendit Mefopntamiam Syriz & Sobal, & conuertis 

loab, & percufü: idumæam in valle Salinarum * 
duodecim nıillia. 


u D" sepulifti nos & deftruxifti dot; —— 
& miſerius es nobis, 


Il, Commouili terram, & coneurbafti cam : (ana 
Eoutriti ones eius, quia commoia eft, 
et III. Olten» 
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1 3: Dieliegen ihnen felbften vor / nr 
— mainen es follswahr werden 
14, Vergeſſen / daß dus gröffer ſeyſt / 
— im Himmel vnd auff Erden. 
13, In Summa ich fag noch einmahl / 
— fiemüffen wie d Hund raͤſen / 
16. Wann mans den gannen Tag gejagt / 
— vnd Abendt s Giaid abblaſen. 
«2. Dann mäffens erſt dem Lueder zue / 
— das thuet man jhn vorſtellen / 
18. Vnd gibt man jhn nie zfreflen gnug / 
— ſo dorffens d gantz Wacht bellen. 
19. Ich aber will bey fruͤhem Tag ⸗ 
— von deiner guͤete ſingen / 
20. Vnd daß du mein Erloſer ſeyſt / 
— in Reim vnd Lieder bringen, 


Derss.Dfalm. 
Kriegſpil. 
Bexy Sigreichen Waffen: 


1 Waaun Gott vns gar verwerffen ſolt / 
Vnd bleiben in ſeim Zorm 
Wann er ſich nit erbarmen wolt / | 
So gieng gleich als verloren, 
: Das gange Land in groſſem Jaidı 
2. Bexuͤmmert vnd verſencket / 
Wurd nur mit lauter Trawrigkeit / 
Als bitter Wein getraͤncket. 
SE u 3.08 
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Il. oſtendiſl populome dura, potaſti nos vino eom- 
pundionis, 


1V. Dedifti metuentibus te fignificationem, rt fugiant 


à facie arcüs, 


V. Yı liberentur djleAi xul, faluum fac dextera tua, & 
exaudi me, 


vi. D BVS loeutus eſt in Sancto fus, lætabor, & par- 
“ sibor Sichimam, & conuallem tabernaculorum 
mesbor. b 
vil. Meus eft Galaad, & meus eft Manaffes: & 
Ephraim fortitudo capitis mei, 


VIII. iuda Rex meus, Moab olla fpel me, 


1X. In Idumzam extendam calccameneum meum,mihi 
alienigene ſubditi funr, 


X. Quis deducstme in ciuitatem munltam ?quis dedu« 
cet me vfg; in Idumzam ? 


XI. Nönne cu DEVS, qui repulifti nos ?& non egre- 
dieris DE VS In virtutibus noftris ? 


X$11. Danobis auxilium de tribulacione, quia vana 
hominis. 


XII. Ina DEO faclemus virtutem, & ipfe ad nihi. 
lum deducer wribulantes nos, h 
PSAL. 
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3. Da du auff uns den Bogen gnaigtr 
Auch jetzund wollſt auff ziehen / 
Haft du vns gleichwoi Mittel zeigt / 
Wie man dir kundt entfliehen. 
4 Wolan dein Hand ſteht jetzt un Streitt / 
wirft ons doch erhoͤren / = 
Du fagft ı daß diß all vnſer Lawder 
Sich werd in Frewd verkehren. 
5. Das fchöne Sichem mwirdt gefchlaipffer 
Vnd SoHchor gleich darneben / 
6. Das Milch voll Galaad durchſiraifft / 
Muß Milch vnd Blut hergeben. 
7. Manaſſes / das am Jordan ſteht / 
Wird gänzlich vber zogen / 
Da Ephraim ſicht wies ihm geht / 
Ergibt es Pfeil vnd Vogen. 
3. Juda iſt maiſier allerhandı 
Vnd Moab macht vns hoffen / 
9. Daß Edom vnd Philiſder⸗Laud / 
Auch weich / vnd ſieh vns offen. 
10. Edom da ſouil Schlöffer ſiehn / 
Wie werden die eingnommen? 
11. Du HErr du muſt vor vns hergehn / 
Du muſt zum ſtuͤrmen kommen / 
2. Du biſt HEN? der ons helffen kan / 
Soͤnſi wird man vns obligen / 
13. In die drit s Volcks zum Streitt daran / 
Bud hofft / es werd ebſigen. 


Der 
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PSALMVS LX. 
Infinem, inhymnis Dauid. 


1, Li Kaudi DE VS deprecationem meam, intende 
osatloni meæ. 
LI. A finibus cerrz A te clamaui, dum anxiareturcer 
meum :in petracxalsafli mc. 
III. Deduxifti me, quia fadus es — turris ford» 
tudinis à facie inimici. 


tv. inhabitabo in tabernaculo tuo in fzcula, prote- 
gar in velamento alarum tuarum. 


V. Quoniam tu DEVS meus exaudifti orationem meame 
luſti hæreditatem timentibus nomen un 


vi. Dies — dies Regis adijcies: annoselus N in 
diem generationis, &.generationis. 

VII. Permanet in zternumin conſpectu DEI: mife. 
sicordiam & veritatem elus qais requiret? 

VIII. Sic Pfalmum dicam nomini tuo.in ſæculum 
(zeuli: vereddam voramea de die in diem. 


PSALMVS LXI. 
Infinem, proldithun. Püal- 


mus Dauid. 


LI] Ome DEO® fübietta eikmine m men ? ab ipfe 
enim falmascmum. . . 


a I. Nam * 
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Der so. Pfalm. 


Ber und Neſt der From̃en. 


ERhör O HEr: mein Gebett / 
Daß von der Welt End zu dir geht / 
Vnd von beträbtem Hertzen / 
3. Du biſt der Fels / auff den ich baw / 
Der Thurn / auff welchen ich vertraw / 
In altem Leyd vnd Schrotzen / — 
4 Dein Gnadenzelt die iſt mein Veſt / 
Dein Gnadenflugel iſt mein Nefts s 
Da thue ich mich verhillen / 
5. Biß daß du O HErr mich erhoͤrt / 
Wud wirft das Erb das dir zug hoͤrt / 
Mit Forcht vnd Gnad erfillen. 
6. Du gibſt dem König Jahr vnd Tag / 
7. Daß er vor Dir erſcheinen mag! 
Was ſoll ich mehr begehren 
9, Drumb ſtim̃ ich diſes Pſalm⸗ Gſang / 
Das gſellet mit dem Saiten-Klangı 
Soll deinen Namen ehren. 


Ser sı. Pſalmen. 


Wappenfarb. 
An dem Schile deß Allerhoͤchſten. 


3. Ou ich dem mich nit ergeben 
Was ich hab / mein Seel vnd Leben / 
Der fo trewllch mich errett / 
— 2. Der 


1. 
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LI. Nam & ipſe DEVS meus, & talutarismens : zu⸗ 
ſeeptot pas, non moueb⸗ rar 


* 


Ik Quouſq; irrufeis io höminem? interfcitis vıi. 
uerli vos: sanguası parieri iuoliuato, & suxeriz 


depulfz ? 


IV. Verumsamen pretium meum cogicauerunt — 
cu utti in liti, ore ſuo benedicebant, & cosde 
ſuo maledi pant· 


V. Verumtamen Deo ſub ĩeda die anima mea;quarffam 
ab ipf pstiend a.nsea. 

VL Quiaiple DEVS meus, & Saluator meus,Adjütor 
meus, non emigrabo. 


VII. In DEOfalınare meum, & glorla mea: DEVS 
— mei, & fi esmeain DEO eh 


vni. ‚Sperate indo amnis congregatio poprrli, effuns 
Aite corän illo corda veftiä, DEVS adjutor .no» 
Nlerin zternem. 


1%. Veramtamen vani All, haminens, mendaees Ali 


hominum, in ftareris, vt — igft deyanitare 
in rem. 


X. Nolite fperare in * itate, & rapinas nolite con« 
cvpiſcere⸗ diuitiæ — cot apponere. 


xt, Somel 
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2. Der mein Hilff vnd Fels geweſen / 
Der mich kan / vnd will erloͤſen / 
Wann das Vngluͤck mich vmbtret. 
3: Mancher wolt die Maur aulauffen / 
Da ſie kracht vnd fiel zuhauffen / 
Wurd er ſelbſt von jhr bedeckt / 
4. Wie ſie wolten mich verwerffen / 
Nab ich zu dir lauffen doörffen / 
Zung vnd Haͤnd zu dir außgſtrecke. 
3. Hab mich dem alleineraedem /⸗/ 
Was ich hab / mein Seel / vnd Leben / 
Der mir in Gedult beyſtieht / 
6. Der mein Hilff vnd Beyſtand gweſen / 
Der mich tan vnd will erleſen / 
Wann das Vngluͤck mich vmbtreet. 
7. Auff jhn thue ich allzeit ſchawen / 
Auff jhu ſteht all mein vertraweu/ 
Er iſt dv Noffnung aller Welt / 
3. Folg dem was ich thue in gleichen / 
Gebt mit Mund / vnd Hertz ein Zeichen / 
Das Er that / vnd zu hm gſiellt. 
9, Ach was eitle Menſchen⸗Kinder / 
Ach was falſch betro gne Sünder! 
Tragen zwar in Haͤnden d Wag / 
d Wag mit der ſie alls außmeſſen / 
Vnd gieichwol darbey vergeſſen/ 
Was Gott nit gfallen mag. 
10. Ach thuet nit auff Sünden trawen / 
Nit vmb frembdes Gut vmbſchawen / 
Frembdes But gibt doch Fein Auhe / 
| Bit 


— ⸗ öffent auf 5 


1. Semel loeutus et DEYS: duo hec — 
poteftas DEI eſt, & tibi Domine miſericor 
auia so reddes vnicuigs juxta — 


p S A LMV s LK. 
Pfalmus Dauid cum effer 


in deferto Idumexz, 
L D:; Deus — 


41, Sidule inte woima ¶ men — mache «bl 
cato mer, 
HL In terra — Inula , & In — in ande 
— tibi, we viderem virwusem tuamı & gloriau 
um 


IV. Quge 


% 
* 
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a1. Goct hats gredt es dan hie fehlen / 


Milt fuͤr alte die ihn lieben / 
Baider Farben iſt fein Schilt. 


Der 2. Pſalm. 
Andaͤchtige Morgenroͤt. 


1. Mein Gott / O mein ſtarcker Gott! 
Es ſich der Himmel klaidt in rot / 
nn —— 


Der — erhebt noch vor der Sonus 


3. Fan in diſen Wuͤſteneyen / 
ich nur mit Dein Gebett erfrewen 
Wann es recht angeſchicket. 
Ich muß halt eben mir ſeyn laſſen / 
Als hörte ich in Mmmelſtraſſen / 
Rundumb dein Lob außſchreyen / | 
Zu 4 Mit 
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PSALMVS LXIE. 
In finem, Pfalmus Dauid. 


L Xaudi DES orationem meam, cùm depreror 5: 
A timore ininıici eripe animam meam. 
IL, Protexifti me à conuentu malignantium, & mülık. 
tudineoperantium iniquitatem, 

31% Quia exacuerunt ve gladiem finguas firas , br. 
tenderunt arcum sem amaram , ve fagitient in 
occukis immaculatum. 

IV. Subitö fagirtabunt eum, & non timebunt, firma. 
werunt Abi fermonem nequam.. FEN 


V. Narrauerunt, vi abfconderent laqueos, -dix 
quis videbir eos? - 


4, Serwati funs-iniquitates , defeseruns ferutantes 
ſeruilnio. 
VII. Accedet homo ad cor altum, & exaltabkur 
2 DEVS | | 
‘ YITE. Sagiuæ paruulorum factæ (un plagæ eoruia, & 
inſit matæ ſunt contra eos linguæ eorum. 


AX. Conuubar fing Omnes; qui; a 
ke uilvidebanı gos, & ui 


a2 
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Die Aufchläg wider jhn geſpitzt / * 
Die reden mir den man jhn ſchmitzt / 

Iſt alls hin vnd verlohren. 


Ser 53. Pſalm. 


Werck Gottes. 


Von den Sünden ſelbſten 
erkennt. 


73 oͤre NEr hör an mein betten / 
Thue vor Feinds⸗Gfahr mich erretten / 
2. Du haſt dich mein angnommen / 
Da der Suͤndthat z ſamen kommen. 
3. Da fie D Zung als Schwerdter gſchliffen / 
Vnd nach Pfeil vnd Bogen griffen / 
4. Sich beym Schillerhauß zuſtellen / 
Vnd die Vnſchuld dort zufellen. 
Da fie g'haime Maſchen g’richt, 
— mg g'ſagt / Er fichts doch nieht} 
durchgribelt was fie kundten / 
Doch gleichwol nichts vnrechts g fundẽ. 
7. Wamnn mu s Hertz in dhoͤch erhebt / 
Vnd denckt daß Gott oben ſchwebt/ 
% Waͤren der Pfeil noch ſouil / 
Iſt es doch nur Kinderſpil / 
—— muͤſſen fich ſelbſt ſchmaͤhen/ 
ann ſie d Obhand Gottes ſehen / 
4 — ertattert / ſeyn verzagt / 
Wann er nur fein HNand drein — 


3% 
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x. Et annuniauerun: opers DEI, & facta eins in. 
tellexerunt, 


XL Lzubirur jaflus- in Domino, & erabit in eo, d 
laudabuntus omnes recti corde. 


PSALMVS. LXIV. 
In finem: Pfalmus Dauid, 


Casitıcum Hieremiæ, & kzechi- 
elis populo tranfmigrationis, 
cum ineiperent exite, 


1. E dee ei hymnus D EVS in Sion, & iibi zed” 
derar vo.um in lerulalem. 


II. Exaudi orationem meam : ad te omniscaro veniet. 


FIL, Verbainiquerum præualuerunt ſupe⸗nos, öchn. 
pietztibus noßzis iu propitiaberis, 


IV V. Beatus quem elegifti „& aflumpfißl : Inbiab 
in atrijs tuis. 


| V. Replebimur in bonis — —E el tw 
plun: iuum, mitabilo in zguitaıe, 


VI. Exaudinos DEVS falutaris nofler, ſyes omaiam 
finium teiræ, & in mari longe. 


Vij. Przparans montes im virtme tua, accinctus po- 
tentid, qui conturbas — mais, flogen 
eius. 


VII, Tu 
De 


- 
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10. Muͤſſens ein Werck Gottes nennen / 
Seine g’haime Raͤth erkennen / 
s Grechten Frewd iſt Gott allein / 
Der muß all fein Hoffnung fer, 


Ser o4. Pſalm. 
Wallfart⸗Seufftzer zu dem 


jredifchen Jeruſalem. 


% = NEr? gebärt das Pfalmafangı 
Vnd daß vmb dein Altar umb hang 
Was dir Berloht die Frommen / 
2. Verſchaff O HErr / was wir begehrt / 
Daß alle Voͤlcker von der Erd, 
Mit vns zur Warheit kommen. 
3. Das Haidenthumb nimbt vber Hand / 
Doch hat Er vnſern armen Standı 
Auch guädigtlich angfehauet ı 
4 · QSeelig dems fowol mag gehn, 
Daß er koͤndt in dem Vorhoff ſiehn / 
Den jhm Gott ſelbſt gebawet. 
5. Dort iſt fein Nauß / dort fein Palaſt / 
Dort iſt fein Kirch / fein Gnaden-Kaftı 
So maifterlich gezieret / 
6. Ach trewer Heyland hoͤre mich / 
Sein gantze hoffnung ſetzt auff dich / 
| Alls was auff Erd fich rügrer, 
7. Du haſt die hohe Berg beſchlicht / 
Du hafı den Weeg durchs Waffer gricht / 
Die Volcker muͤſſen weichen / 
M e 3. Du 


EEE. 
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VI II. Turbabuntur gentes, & timebunt, qui habfrane: 
terminosä ſignis tuls: exitus matutini, & vefpere 
dele@abis, fi 

4X. Vihirafli terram, & inebriafti eam : muktiplicafts 
locupletaıe eam 

x. Flumen DEireplerum eft aquis, parafli eibum Hilo» 
rum : quoniam Ita eft pr&paratio eu · 

XI. Ritos eius inebria, multiplica genimina eus: im 
ftillicidijs eius Lerabitur germinans. i 

XII. Benedicesoronzannı henigniratis zuz: & camp# 
eui replebuntur vbertate, 

Xui. Pinguefeent fpeciofa dekrti, & exultatione colles 
accingentur. 


XIV. indau ſunt arferes oulum, & vallesabund · bunt 
frumento ꝛ clamabunt, euenim hymnum dicent. 


PSALMVS LXV. 


Infinem, Canticum Pſalmi 
Relurredtionis. 


1, 1 VbilsteDEO omnis terra, Pfalmum dichte nomini 
eius: date glorianı laudi eius. ; 
Et, Dicite D3O, quäm terribilia ſunt opera tua Do- 


mine Hin multitudine virtutis tu@ mentientur bs 
inimkt tui. - 


All, Omnis terra adoret te, & pfallarsibi . Plalmum | 
A 0 an mine N 


1. Pe PR 
si 2 5 





"IV Venke 
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2. Du haft für ons gehalten Wachtr Sr 
Sie fagen von dir Zag vnd Nacht! 
Souil fo groffer Zaichen. 
9. Du haft das gange Land bereicht/ 

Du haſt den Jordan abgeeicht. 
10, Mit Speiß vnd Brodt beladen / 
11. Du haſt die kleine Fluͤß beregnet / 

1 2. Du haft den gantzen Jahrgang gſegnet / 

Wit Vberfluß der Gnaden. 
13. Der Wuͤſten gar verbrendte Sand / 
Wird nun zu einem faißten Land / 
Die Berg vor Frewd auffſpringen / 
14. Der Lamb⸗ vnd groſſen Widerſchar / 
Wird zu dem hohen Brand⸗Altar / 
Dein Lob ſein Opffer bringen. 


Deros. Pſalm. 
Silberprob der Diener 
GOTTES. u 


r ie Erd ſoll fich erfrewen / 
Vnd mit Pſalmen benedeyen / 
Seine Ehr vnd Glory groß / 
2. Sollen ſehen ſeine Werck / 
Wie ſein ſo verborgne Staͤrck / 
Alter Feinden Raͤth vmbſtoß. 
3. O daß jhn die Welt anbette / 
Sing die Pſalmen in die wette / 
Preyß fen Namen / vnd fein Macht / 


Mi 4 Kombt 
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VIII. Turbabuntur gentes, & timebunt, qui habſtane 
terminosä ſignis tuls: exitus matutini, & vefpere 
dele&abis, . 

4X. Vihrafli cerram, & inebriafti eam : mukiplicafib 
locupletaıe cam. 

x. Flumen DEireplerum eft aquis, parafli eibum Illo- 
rum :quoniam Ita eft przparatio eĩus· 

X1. Ritoseius inebria, multiplica genimina eius : in 
Nillicidijs eius lætabitur germinans. ‚ 

XII, Benedices:oronzannı benignitatis tuæ: & camps 
tui replebuntur vbertate, 

Xuii. piogueſcent fpeciofa deſetũ, & exultatione colles 
accingentur. 


XIV. Induri ſunt arferes oulum, & vallesabund:bune 
£ruinento ;clamabunt, eunim hymaum dicens, - 


PSALMVS LXV. 
Infinem, Cantıcum Pſalmi 
_ Relurredionis. | 
1. In omnis tcrra, Pfalmum dichte nomink 
eius : dat ponlaıı laudi eius, .. 


‘ 


Et, Dicite D3O, quäm terribifia ſunt opera tua Do- 
mine !in multditudine virus tuæ mentientur ibs 
inimki tui. 


* 


All, Ommis verra adorer te, & pfallat tibi. Pfalmune 
e⸗x nominal mo, > ER 7. - 


— Fe. 
iv, Venite 


1* 
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3. Du haft für uns gehalten Wachtr 
Sie fagen von dir Zag end Nacht / 
Souil fo.groffer Zaichen. 
9. Du haft das ganze Land bereicht/ 
Du haſt den Jordan abgeeicht. 
10. Mit Speiß vnd Brodt beladen / 
11. Du haſt die kleine Fluͤß beregnet / 
1 a2. Du haſi den gantzen Jahrgang gſegnet / 
Wit Vberfluß der Gnaden, 
13. Der Wuͤſten gar verbrendte Sand / 
Wird nun zu einem faißten Land / 
Die Berg vor Frewd auffſpringen / 
14. Der Lamb⸗ vnd groſſen Widerſchar / 
Wird zu dem hohen Brand-Altarı 
Dein Lob fein Opffer bringen, 


 &erss. Pſalm. 
Silberprob der Diener 
SHTTES. ’ 


1 Mi Erd folt fich erfrewen / 
Vnd mie Pſalmen benedeyen / 
Seine Ehr vnd Glory groß / 
2. Sollen ſehen feine Werck/ 
Wie fein fo verborgne Staͤrck / 
Aller Feinden Raͤth vmbſtoß. 
3. O daß jhn die Welt anbette / | 
Sing die Pfalmen in die wette/ 
Preyß fein Namen / vnd fein Macht / 


My 4 Kombt 
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IV. Venite & videte opera DEI; terribilis in conßtijs 
Saper filios khominum, 


V. aan inaridam, in l.ımine pertran- 
unt pede: ibilztabimur in ipfo. 


vi. Qui dominaturin virtute ſua in zternum ‚Ioculi 
eius ſuper gentes refpiciunt : qui exafperant, nom 
exaltentur in femetipfis. - 


VII. Benedicite gentes Deum noftrum : & auditam 
faeite vocem laudis eius 
VIII. 338 poſuit animam meam ad vitam: & * 
dedit in commötionem pedes meos. 
1X, Quoniam probafti nos DEVS : igne nos esuminafh, 
cut examinatur argentum. 


X. Induxifti nosin laqueum, pofuifti tribuladiones in 
do:fo noſtro, impofuili homines füper capitz . 
noftra. 


XI. Tranfieimus per igaem, & aquam: & eduxifti 
nosin refrigerium. 


All Introibo in domum tu am in holocauflis: red. 
dam tibi vota mea, quæ dıflinxerun: labia mea. 


XIII. Et locutum eft os meum, in ıribulationne mea. 


XIV. Holdsaufta medullata offeram tibi eum incenfo 
arietum : offeram tibi boues cum hircis. 

X V. Venite, audit, & narrabo, omnes qui timetis 
DEVM, m fecit animz meæ. 


XVI.ad 


— — — 


— — 
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4. Kombt / vnd thuet fein Werck beſchawen / 
Merckt / wie gar nichts zuuertrawen / 
Was der Alber Menſch erdacht. 
5. Er macht / wo die Waſſer flieſſen / 
Daß man geh mic trucknen Fueſſen / 
Alſo zeigt Er ſeinen Gwalt / 
6. a man jhm fich vnderwerffe / 


Vnd vil eo ſelber halt, : 

7. O daß jhn die anbettet/ 

8, Der mich von dem Todmerettetr 

Der geftärcket meinen Fueß _ 

9. Der mich durch Das Fewr probieretr 
Wie mans Silber auch durchfuͤhret / 
Wann man es fein nennen much, 

30. Er hat Strich für ons gefunden, 

Sat ons auff den Nucken bunden: 
Einens der ons herrſchen foltı 
11,'Bif wir durch die Fewr vnd Flammen 

Biß wir ducchdas Waller tamenı 
Da Er ons erquichen wolt. 

12. Will mich drumb zum Tempel nähen! 

ud mie Dpffer mich verfehen: 
Was ich Ihm verlobet hab / 
13. Da nich Zrübfaal wolt vmbringen / 
Sagt ich froͤlich: Ich will bringen 
Faift vnd grechte Opffersgab. 
14. Kombt / ich will euch kurtz erzehlen / 
15. Was Er thaͤt an meiner Seelen / 
Euch all / die jhr foͤrchtet Gott / 


M iij 16. Still 
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XVI. Adipfüm ore raco damaui, & exaltaui üb Lin. 
gua mẽa. . 


XVII. Iniquicatem & afpexiin corde meo, non &L- 
andier Dominus, 

XVIII. Propterea exaudiuic DEVS, & attendit voci 
deprecationis meæ. 


XIX. Benedidus DEVS, quinon amoult oratlonem 
meam, & mifericordiam fuam à me. 


PSALMVS LXVI. 
In finem, in hymnis, Pſal- 


mus Cantıcı Dauid. 


L D: VS mifereatwr noftri, & benedicat nobia 
illuminet vultum ſuum ſuper nos, & miſe- 
reatur noſtri. — 


11. Ve cognofcamus In terra viam tuam, in omnibus 
gentibus falutare tuum. | 


L 11. Confiteantur tlbi populi DEVS: confiteantur tibi 
populi omaes. 


1V. Lætentur & exultent gentes: quoniam judicas 
populos in æquitate, & gentes in terrã dirigis, 


— 


V. Con⸗ 
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16. Still vnd lauts das thaͤt er hoͤren / 
Thaͤt mich meiner Bitt gewebren / 
Wann ich rueffte in der Not. 
17. Vurecht wolt ich nichts begehren / 
18. Thaͤt mich meiner Bitt gewehren  - 
Weil ich mit jhm zugeſtimbt / 
19. Der groß Gott ſey g'benedeyet / 
Er machtı daß mich s betten frewet / 
Weil er mtr fein Gnad nit numb⸗. 


Ser oo. Pſalm. 
Landtſegen. 


a. &) Daß GDtr fich Heut erbarm / 
Bd mit feinem ſtarcken Arm / 
Vuns den reichen Segen geb / 
Auch ob vns das Liecht erheb / 
2. Daß wir ſehen / daß wir faſſen / 
Seine ſchoͤne Weeg vnd Straſſen / 
Durch die er in diſer Welt / 
Alter Menſchen Heyl beſtelt. 
3. O daß jhne all bekennen / 
Ihren Gott vnd HErrn nennen / 
Alle Voͤlcker die auff Erden / 
RKund herumb gezehlet werden. 
4: D daß ſie ſich recht erfrewen / 
Seinen Scepter benedeyen / 
Seeinen Scoepter / der fo grecht / 
Richter das gantz Menſchlich Gſchlecht 
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V. Confiteantur tibi populi DEVS: confiteantur tibi 
populi osınes ; ierra dedit fructum ſuum. 


ĩ 


VI. Benedicat nos Deus, Deus noſter, benedicat nos 
Deus :& metuant eum omnes fines terrzy 


PSAEMVS LXVIL- 


In finem, Pfalmus Cantici 
ipfi Dauid. 


L E*“* DEYS, & diffipentur inimici eias, & fu- 
| giant, qul oderunt eum ä facie eius, 


11. Sicut defick fumus, defsiant: ficur Auiccera & facie: 
ignis, fie pereant peccatores à facie DEI, 


111. Ecjufli epulentur, & exulient in confpe&u DEI: 
& delectentur in lztitia, —— 


IV. Cantate DEO, Pfalmum dicite nomini eius: Tier 
facite ei, qui aſcendit fuper oecafum : Dominus 
nomen illi. 


V. Exultate in. conſpectu eius, turbabuntur à facie elus, 
Patris orphanorum, & judicis viduarum.. 


) Zr Ya Deus 


— — — — — 
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5. O daf jhne recht bekennen / 
Ihren GOtt vnd HErrn nennen 
Dife Früchten vnſer Erden / 
Sollen heut geſchnitten werden. 
6. Lieber / groſſer / trewer Gott / 
Segn / vns heut vor aller Not / 
Ja wans nur nit in der Welt / 
An der wahren Gottsforcht fehlt. 


Der 57. Pſalm. 


Kirchengeſchicht 
Durch zierliche Figuren vñ kuͤnſt⸗ 
liche Siñbilder außgefuͤhrt. 


1 DK Herr / der Feind muß aufdemFeid/ 
Was wider dich ein Krieg anfteller 
Mit Spot vnd Schandabziehen.: 
2, Der Sünder muß wie Rauch im Windy 
Wies War ı wañs vor dem Fewr zerrint / 
Bon deinem Anaficht fliehen: 
3. Du fichft und winckſt vom Him̃ els⸗Saal / 
Ihr rechten kombt zum Craͤntzelmahl / 
Daß alls mit Frewd ſoll flieſſen. 
4, Singt jhm zu Lob ein news Geſang / 
Raͤhmbt / daß er Todt vnd Vndergang / 
Bud d'Hoͤll ſelbſt tritt mie Fuͤſſen. 
5. Macht ihm den Weg / O jhr Gerechten / 
Er iſt der d Vnſchuld will verfechten / 
Ein Vatter Witt⸗ und Wajſen / 
Mo 6. Er 
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vl Deus in loco fan&o fuo: Deus qui inhabitare 
* faule vniu: moris in domo. 
VII. Quieducit vindos in fortitudine, fimiliter eos, 

qui exafperant, qui habitantin ſepulchris. 
VIII. Deus cum egredereris in confpe&u populi cuk, 
cũm pertranfires in deferro, s 


1X. Terra mota eft, etenim cœli diftillauerunt & face 
Dei Sinai, & facie Dei Ifrael, 


X. Plauiam volantariam fegregabis Deus hæreditail 
suz : & infirmata eſt, cu yerö perfecifli cam. 


XL. Antimalia tua habitabunt in ea : parafti in dulce- 
dine tua pauperi Deus, x 


XII. Dominus dabit verbum Euangelizantibus, vit- 
-  ture mulia 


XIII. Rex virturum dile&i dileAi : & fpeciel domus 
diuidere fpolia, 2.7 


xiv. Sidormiatisinter medios cleros, penn® colum. 
bæ deargentaiz, & pofteriora dorſi eius in pal- 


lose auri. 


XV, Dum aiſcernlt czleflis Reges ſuper eam, nlue de= 
albabuntur ia Selmon ; mons Dei, mons pinguis, 


XVI. Mons 
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6. Er ſtifft den Friden in dem Nauß / 
Er nimbt was todtı vom Grab herauß / 
7. Was g fangen ift von Eiſen. 
3. Diß chät er ſchon von alters her / ** 
Da Er ſein Volck wolt durch das Meer / 
Zum globten Land abruͤeffen. 
9. Da muͤßt die Erden ſich auffmachn / 
Da muͤßte Brodt der Himmel bachn / 
Bud gang mit Hoͤnig trieffen. 
30. Noch aber einen beffern Regen / 
Thaͤt Er feim Erbeheil hinderlegen / 
Die Graßwaid zuerſieſſen / 
31. Diß ſoll die fchöne Schaͤfferen / 
Die er angrichtet auff dag newı 
Mit Frewd vnd Troſt genieſſen. 
12. Sein heiligs Wort ſoll von der Erd / 
Als wie ein ſtarck figreiches Schwerdt / 
Den Seelenraub abfuͤhren / 
13. Diß iſt deß Liebſten Konigsthat / 
Mit dem was er gewunnen hat / 
Sein Kuch / fein Nauf; zuziehren. 
14. Sein Kirch die ja tan ficher ſchlaffen / 
Wann fchon anaränsen frembde Waffen 
Bon Babel fie bekriegen / 
Wann fchon die Zauben an den Stangent . 
Mie Gold ond Silber 'gſticket brangen / 
Dein Kriegsheer.vorjufliegen. 
15. Auch Er hat feine Fürften bſiellt / 
Die feine Kirchen auffider Weltr 
| In Vnſchuld follen b'ſchuͤtzen / 


MR 0 Da 
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x vi. Monscoagularıs, mons pinguls: vı quid — 
camini montes.coagulatos ? 


XVII. Mons, in quo beneplacitum efl Deo habitare 
in eo: eteniin Dominus habitabit in finem. 


XVIII. Currus Dei deeem millibus multiplex, mitlia 
lztandium : Bominus in eis in Sina, in ſancto. 


x 1X. Afcendifli in altum, cœpiſti captluitarem, acce- 
pifti dona in hominibus. 


XX. Etenim non eredentes, inhabitare Dominum 
DEV M» 


XXI. Benedidus Dominus die quotidie, profperum 
iter facier nobis Deus falutarium noſtroium. 


XXII. Deus noſter, Deus faluos faciendi ? & Domini 
Daomini exitus morüs. 


XXIII. Veruntamen Deus confringet capita inimico . 
sum füorum : verticem capitli perambulantium 
indeliftis ſuis. 
xXXIV.Di, 
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Daß; fie allzeit herumber gehr 
So weiß als Milch nd newer Schnee / 
Auff hohen Selmons Spigen. 
16. Der Berg / auff dem. die RR ſoll ſtehn / 
Iſt noch fo hoch! iſt noch fo ſchoͤn / 
Thuet ober all außreichen / 
Ihr new auffgworffne Buͤhelein / 
Seyt vil zu nider / vil zu klein / 
Mit jhm euch zuuergleichen. 
17. Er ſelbſt hat jhm den Berg erwoͤhlt / 
Has jhme dort fein Wohnung bfteller 
Dort ift fein Thron’ fein Wagens 
38, Dort ift der Außerwoͤhlten hauff / 
Dort warten taufent Engel auffı 
Ihn vmb die Welt zutragen. 
19. Den Raub namb Er mic in die Höhen’ 
Da die fo frölich Auffart gſchehen / 
Dav’Hfangenjchafft gefangen 
20. Da d Vorhoͤll durch jhn außgelert / 
Da die vnglaubig Welt bekehrt / 
Mit vnd vor jhm thaͤt brangen. 
21.D daß Er vuns auch vorbereit / 
Die Nachfart zu der Seeligkeit / 
Das Er die Gnad wolt geben / 
22. Als vnſer Heyland / vnſer Gott / 
Ein Herrſcher vber Hoͤll vnd Todt / 
Mit ſhme ewig zleben. 
23. Ningegen wers mit jhm nit halt / 
Wird hie vnd dorten par bezahlt / 
Wird hart vnd zweymal gſchlagen / 


Er 
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XXIV. Dixit Dominus: Ex Raſan conuertam, conues- 
tam in profandum ma ris. 


XXV Vi iptingatur pes tuus in fanguine : lingua ea- 
num tuorum ex inimicis, ab ipſo. 


XXVI. viderunt- ingreflüs wos Deus. ingreflüs DEI 
mei, Regis mei, qni eſt in ſando. 


XXVII. Przuenerunt Principes conjun&i 'p@llentibus, 
in medio iuuencularum tyımpaniltriarum. 


xXXVill. In —* benediene Deo Domino. de fon, 
tibus rad. 


XXIX. ibi Behiamin adoleſcentulus in mentis exceſſu 


XXX. Principes luda, Duces eorum; Principes Za- 
bulon, Principes Nephthali. 


XXXIi. Manda Deus virtuti tux: confirma ho: Deus; 
quod operazus es iu nobis, 


XXXII. Atemplo tuo in lerufalem, ubi — Re 
ges muneta. - 


xxxiii. Increpa feras arumdinis, congregatio tauro- 
zum in vaccis populorum, ve excludant eow qui 
probati ſunt argento. 

XXXIV. Diſſipa gentes, quæ bella volunt: venient Le- 
en ex Apypıo, Aıhlopia przuenier manus eius 


DEO. 
XXXV, Regna 


——, —ñ— —— — — — — 
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Er nimbt den Sünder bey dem Schopff / 
Er bricht jhm feinen harten Kopff / 
Mit Krieas- vnd andern Plagen. 
24. Ach Krieg reifit alls mit fich ins Meer / 
Wann fchon vil Glück vnd Gelt da wärs. 
Dem Krieg mag nichts erklecken / 
25. Dahilffe kein Gluͤck / kein Gwalt / kein Gut! 
Da wattet man tieff in dem Blut / 
Daß dr Hund dran können lecken, 
26. Diß Weltſpil ſicht vom Nimmels⸗Saal / 
Der Außerwoͤhiten liebe Zahl / 
Die mit jhm dort ſich frewen / 
27. Die Rirchen-Färften ſtehn heruor / 
Deß Nimmels Frawenzimmer Chor / 
Singt auff vnd baugt zum Reyen. 
28. Sie loben all den Bronn der Gnaden / 
. Zudem die Zwoiffgaft eingeladen / 
-29% Der letſt ein Beniamiter / 
30. Was vbrig noch von Juda Cron / 
Vom Fuͤrſtenſtand auß Zabulon / 
Vom Gſchlecht der Nephtaliter. 
31. O HErr mach diß dein Werck gar auß / 
Schaff / daß zu deinem Kuchenhauß / 
32. Die König Opffer bringen / 
Verjag die Feind / die wilde Thier / 
33. Die als ein ungezäumbrer Stier / 
Sich in die Pfort eintringen. 
34. Was triegiſch / vnd nur reiſſen tan’ 
Nur oben auß / vnd nirgends anı 


Die mueſt du auch zerſioren / 
r 
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XXXV. Regna tetræ, cantate Deo? pſallite Domino : 
plallite Deo, qui aſcendit fuper cœlum cœli ad 
orienten. 


XXXVI. Eece dabit voci ſuæ vocem virtutis, date glo- 
riam Deo fuper Ifrael : magnificentia eius, & vir- 
sus eius ia nubib us, 


XXXVII. Mirabilis DEVSin Sandis fuis, Deus Ilrael 
ipfe dabit virtutem, & foruitudinem plebi ſuæ: 
Benedictus Deus, 


PSALMVS LXVII. 


Infinem, pro ijs, qui com 
mutabuntur, Dauid. 


L Q Aluum mefac DEVS: quoniamı intrauerunt 
aquæ vig; ad animam meam. 


IL In- 


. Bor allen muß ih Memphisland / 
Vnd was am ſchwartzen Mohrenfandı 
Zu dir O HErr bekehren. 
35. Dann folgen Reich / vnd Voͤlcker mehr / 
Die kommen alle zu dir her / 
Das Loblied dem zuſingen. 
Der als Er durch zwoͤlff Ehrenbogen / 

So viler Himmel durchgezogen / 
Noch hocher fich darff ſchwingen. 
36. Dort ſingt man Ewig in die wertı 
Das Lob der hoͤchſten Majeftätı 

Die alles vberſteiget / 
Die Wolck vnd Nimmel nach ſeim Rhat / 
&o maifterlich abcirxklet hatı 
Vnd nach feim Willen neiget. 
37. Dort wartet jhm mit Frewden auffı 
Der lieben Him̃els⸗Burger Nauff / 
Der vor ſeim Thron außſchreyet / 
Sein groſſe Lieb / ſeine groſſe Sterck / 
So vilgerhaner Wunderwerck / 
Gott ſey drumb g’benetchet, 


Der ss. Pſalm. 


Traurſeuͤfftzer / 


Deß gecreutzigten / auß dem Ab⸗ 
grund feiner Marter⸗Pein 
1. hr Herr die gfahr tringe biß an D’'Seeli 
— ich muß jagar ertriucken / 
. 3 


+ 
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LI. infixus farm in limo profundi: & non eft ſubſtantla · 


III. Veni in alditudinem maris : & tempellas demei ſit 
me 5 i ” 
LY, Laboraui clamans, raucæ factæ ſunt fauces meæ: 
defeceruns ocull mei, dum Iperoin Deum meume 


’ 


v. — ſunt ſuper capillos — mei, am 
oderunt me gratise 

VI. Confortad (unt, qui perfecwi fuhrt me mimicl md 

. injufte, qux non rapu), tunc exoluebam. 

VII. Deus tu ſeit infipieniam meam: & deli@a me⸗ 
à te non füntabfcondita. 

VIII. Non erubefant in me, qui euipekädt te Do- 
mine, Domine virtutum. 

1X. Non confundantur füper me, qui quzrunt te» 
Deus Iſtael. 

X. Quonlam propter te ſuſtinui opprobrium : operuic 
confußo faciem meaın. 

XL, Extraneus fastus fum fratribus meis, & peregrinus 
filijs nat, is mex, 

XIL Quoniam Zelus domus tuæ comedit me: & 
opprobria exprobsantium tibl, ceciderunt ae 
me, — 

XIII, Et operui in iejunio animam meam: & um: 
eftin opprobrium mihi. 

XIV. Erpoful vellimenunn meum cilicium : & factus 
fun: illis in parabolanı, 


xv, Ad. 


— — ——— — — 





— — 
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2. Ich ſteek fo tieff / vnd Fan nie ſtehn / 
— ich muß / vnd wird verſincken. 
3. Schwing ich mich in das weite Meer / 
— zum ſchertz der Well: und Winden 
4 Schreyich biß ich gar haifer bin | 
— wird ich fein Hilff doch finden, 
Die Augen richt ich zwar zu dir / 
— kanſt doch O HErr verliehren / 
Biß dir beliebt D,groffer Gott / 
— mein Recht gar auß zufuͤhren. 
s. Souil ſeynd Feind als Haar im Kopffr 
— mich maifterlich zuſchlieſſen / 
6. Sie ſeynd zu ſtarck / ich bin zu ſchwach /⸗ 
— voas fie thun ı much ich buůͤſſen. 
7. Du NEr du waift den Sündenstaft 
— den ich auffmich genommen’ 
3. Mach daf fich niemand ärgeren koͤnd / 
— auf; den! die mir nachkommen. 
9. Mach dafs fich niemand ſchaͤme mein / 
— die diſen Spott anſehen / 
10, &s ift doch alls nur deinethalb / 
— zu deiner Ehr gefchehen. 
11. Mich fliecht / mich haft das Vatterland / 
— verfolgt was ich folt lehren / 
12, Mich thut der Eyfer deines Nauß / 
— bey nabent gang verzehren. 
13. Drumb muß ich in dem Kummer⸗Laid / 
— verſtellt vnd tramrig leben / 
14: Muf hören was der Spötter Maul / 
— für Schimpff von mir es 
15+ 


ei 


m 
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x V. Aduerfum me loquebantur, qui fedebant in por. 
ta : &in me pfallebant, qui bibebant vinum. 


XVI. Ego verö orationem meäm ad ıe Domine: 
wempus beneplaciti Deus. 


XVII. Inmulttudine mifericordie tuæ exaudi me, 
in veritate falutis tu, 


XVIII. Eripemede luto, vt non infigar: libera me 
ab ijs quioderunt me, & de profundis aguarum« 

X 1X. Non me demergat temipeftas aquz, neg; abfor= 
beat me profundum : neqʒ vrgeat ſuper me puteus 

osfuum, 

XX. Exaudime Domine,quoniam benigna eft miferi= 
cordia tua : fecundum multitudinem mileratio. 
num tuarum refpice in me« i 

XXI. Eine auertas faciem tuam à puero tuo: quo- 
niam tribulor, velociter exaudi me. 

XXIAntende anime meæ, & liberaeam: propter 
inimicos meoseripe me. 

XX 111 Tu kisimproperium meum, & confuhonem 
meam, & reuesentiam meam. — 

XXIV; In conſpectu tuo funt omnes, qui tribulane me: 

operium exſpectauit cor meum, & miferiam, 

XXV. Et ſuſtinui, qui ſimul contriſtaretur, & non 
fuit: & qui conſolareiur, & non inueni, 

XXVI. Er A in eſcam meam fel, 8 in fit! mea 
potauerunt me acero, 

XXVIl Fiat menfa eorum coram ipfis in laqueum, & 
in rettibuti nes, & in fcandalum, 

XXVII, Obſcurentut Gouli eorum, nevideant, & dam 
ſum eorum femper incurua, 

XXiX, Effunde füper eos iram tuam: & füror irz mx 
comprehendateos, 

XXX, Fiarhabitätioeorum deferta, & in tabernaculis 
eorum non fir qui inhatitet, 3 

XXXI. Quoniamquem tu percufifti, per ſecuti ſunt: & 

. fuper dolorem vulnerum meorum addiderunt, 


48 
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15. Am Thor / beym Marckt / redt man daruon / 
— beym Trunck / ben Gaſtereyen / 
16. „sch ſchrey ach HET: wann kombt die Zeit / 
— daß du mich ſolſt erfrewen. 
17. Wann kombt dein Silk dein groffe Nand / 
— die mich ja kan erlöfens 
18, Bom tieffen Kot) von Feinds Gefahr / 
— in derich gſteckt und gweſen. 
19. Vom Wirbelwind / von Waſſernot / 
20. — von heimlich grabnen Bronnen / 
21. Von dem ich auch bin ſonſten offt / 
22. — durch deine Gnad entronnen. 
23. Du wirft den Spott / du wirft die Non 
— wie vil ich hab geduldet / 
24. Du ſichſt auch den / der mich verfolgt / 
— was er vnd ich verſchuldet. 
25. Ich fach mich vmb / ob jemand helff / 
— ob einer wär auf allenı 
26. Da kamens her zulaben michr / 
— mis Eifig ond mie Gallen. 
27, Ach HErr / ıch forcht Die groſſe Rach / 
ich foͤrcht es werde gſchehen / 
28. Ich foͤrcht der Tiſch fen zubereit / 
— für die ſos jetzt nit ſehen. 
29, Ich foͤrcht vrplitzlich werfi du ſie / 
— ergreiffen mit deim Zorn / 
30. Alsdann iſt alles gar eröftı 
Land / Leuth / vnd alls verlohren. 
331, Diß kombt von meiner Marter her / 
— vnd daß fie Schmertz vnd Wunden / 
32. Nur 
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XXXI. Appone iniquitärem fuper iniquitatem eorum: 
& aon inerent in juftidam wmam.. i 


XXXIII. Deleantor de libro viuentium, & cum juftis 
non ſcribantur. Fi 


XXXIV. Ego ſum pauper, & dolens : falus ma Deus 
fufoepit me. 


XXXV. Laudabo nomen Dei cum Cantico ı & magni. 
ficabo eum in laude. we 


XXXAI. Erplacebit De > fuper viiulum nouellum ‚cor. 
nua producentem, & vngulas. 


XXXVIL Videant pauperes, & læatentur: quærite Deum, 
& viuer anima veiira. 


XXXVIIN, Quoniam exaudiuit panperes Dominas: & 
vinctos faosnon deſpexit. 
ZXXIX, Laudent illum cœli, & terra, mare, & omnita 
- regtiliain eis, 
XL, Quoniam Deus faluam facier Sion : & zdifica= 
buntir ciuitaccs tuda. 
XLI. Etinhabitabunt ibi, & hzreditate acquirent eam- 


XLII. Er ſemen ſeruorum etus poſſidebit eam, & qui 
diligunenomen eĩlis habitabunt in ea, 


ER Er 2 
BSAL- 
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22. Nur mehr erhitzt / nur gar ent zůͤndt / 
— vnd groͤſſer gmacht / als gfunden · 
33: Ach Suͤnden ſeynd zu Suͤnd gefenti 
m — vnd nun die maß gefchloflen, 
Biß alls vom Leben⸗Buch aufthans 
— ond ewigklich verſtoſſen. 
34. Ich bin der arme ſchmertzhafft Mann / 
— der doch vom Heyl genennet / | 
Vnd dein Lob HErr mit Pſalmen⸗Gſang / 
35. — erhebt hab / vnd bekennet. 
Das Lob wird dir ja noch vilmehr / 
36. -- als Opfferbrand gelieben, 
Warn ich jchon ein jungs Kalb hätt bracht / 
— Das anfangterft zufchichen. 
37. Komb her du arm gefangne Herd, 
— Tomb her vnd hilff jhn preyſen. 
38. Er iftder d' Vorhoͤll außgelert / 
vnd ledig gmacht von Eiſen. 
38. Drumb lobet ſhne Erd vnd Meer / 
vnd was ſich dort mag ruͤhren / 
40. Er iſt der alls loß machen kan / 
— vnd was er will außfuͤhren. 
41. Dif er Die ſchoͤne Erbſchafft gibt / 
— fein Gſchlecht vnd feinem Samen / 
42. Die man allzeit beſitzen follı 
— vnd loben feinen Namen. 


ER S2 
Du 
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P 5 ALMVS LXIX. 


In finem, Pfalmus Dauid, 


in remunerationem, quod 
ſaluum feceriteum Do- 


minns. 
L, TE VS inadjurorium meum intende ; Domine 
ad adjunandum mie feftinä, 


IL. Confundantur,& reuereantur, qui quærunt ani- 
_ mam meam. 
111 Aucrtäntur retrorfum, & erubefeant ‚qui volune 
mihi mala 
IV, Auertantur ftatim erubefeentes, qui dicunt mihl s 
. Euge, euge 
V. Exultent, & lztentur in te omnes, qui quzrunt te, 
& dicant femper: magnificetur Dominus : qui di. 
ligunt falutare iuum. 
V 1, Ego verdegenus, & pauper fam : Deus adiuua me, 
VII. Adimor meus, & liberator meus es wm ; Domine 
ne moreris. 


PSALMVS LXX. 


PfalmusDauidfiliorum Io- 
nadab,& priorum capti- 
forums. 


1. T Nte Domine ſperaui, non confundar in zternum;: 
in juftitia ıua libera mc, & eripeme, 
IL. In- 
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Ser o9. Pſalmen. 
Eingang zu allen Pſalmen. 


2. (B) Sroffe O getrewer Gott / 
Erlaube mir in diſer Not / 
Zu deiner Hilff zufliehen / + 
Erzeig dein Macher vnd dein Beyſtand / 
Vntd dein ſo Gnadenreiche Hand / 
Laß weiter nit verziehen. Ä 
3. Wann dir nur gfallt ben mir zuſtehn / 
So werden bald zufchanden gehn 
3. All die mir vbl woͤllen / 
Vnd weil ich an dem Creutz da haͤng/ 
Mit ſouil Jubel vnd Gepraͤng / | 
4 Ein Frawdenfeft anftellens 
5. ingegen werden dir zuehren / 

Mit grofler Frewd fich laſſen hören? 
Aull Fromme die mich lieben / | 
6, Ich bin da arm / ellend vnd bloß / 
7. Mein Hilff NEr: ligt in deiner Schoß / 
Die wirſtu nit verſchieben. I 


Der 70. Pfalm. 
Porfichtiger Phænix / oder 
Labungskrafft fuͤr das Alter. 


1. Ein Hoffnung ſteht zu dir allein / 
—2— vnd iſt allʒeit geſtanden / 
N 2. Ach 
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—X afime adrem tuam, & falua ‘me, 
il, Eſto mihi in Deum proteſtorem, & in loeum 
menitum:vefaluuın me fadas. 
IV. Qeoniam firmamentum meum, & sefugium 
meuna es tu. 
V, Deus meus eripe me de manu peccataris, & de 
manu contra lcgem agentis, & iniqui. 
VI. Quonianı tu es patienıla mea Domine: Domine 
ſpes mea à luuentute mea. de 


VII. In te confirmatıs ſum ex vtero: devenere ma“ 
tris meæ tu es proteftor meus. 
VIII. in te cantatio mea femper : tanquam —** 
glum factus ſum raultis: & tu adiutot fortis, 


1X. Repleatur os meum laude, ve camem gloriam 
taam, iota die magnitudinem tuam. 


X. Ne proijclas me in tempore fenedunis: cũm def, 
cerit virtusmea,ne derclinguas me, 


\ 


XI. Qula dixerune inimict met mihi, & quieuftodie. 
banı animam meam, confilum fecerunt in vonm. 
XI. Dicentes : Deus dereliguit eum, perfequihiinf® S; 
& comprehenditeeum quia non ett, qui eripia®. 
XILII. Deusne elongeris à me; Deus meus in auxi 
lium meam selpice, 
Xi Vs Confundantur & deficians derrahenter animz 


meæ 7 operiat ur confuſione, & pudore, qui quæ- 
sunt mala mihi. 


x V. Ego autem femper ſperabo: & adijciam ir 
omnem laudemmum. 


HRVI. Os 
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2, Ach eyle HErr / vnd biet die Nand / Er 
3 · — Daß ich nit werd zuſchanden / 
4 Du bift mein Burg, mein feftes Schloß / 
— mit ſouil Waͤhl / und Woͤhren / 
Dort kan ich allzeit ſicherlich / 
vor aller Gfahr einkehren. 
3. Reiß mich HErr von deß Suͤnders Hand“ 
— die. ohne Gſatz vnd Gwiſſen / 
6. Du waiſt / Daß ich mich deines Dienſis / 
— von Jugent auff befliſſen . 
7. Du haſt dich mein dort vnd vorhi n 
2Daich auff d Welt bin kommen / 
3. Mit jedermans verwunderung 
— fo trewlich angenommen. — 
9. O daß mein Mund nichts anders kundt / 
= als dich allein groß machen / 
10. Verwirffe mich Er: jegumd nity 
— das Alter num will trachen, 
Dann nun die Jahr vnd Kräfften hir 
— du wolſt mich nit verlaffen, 
11. Sonft wird der Feind bald ober michr 
— bald Muech und Anfchläg faſen. 
12. Auff / auffı Gott nimbt fich fein nit an 
= than fie zuſamen fagenı 
73. Beferne dich HErr weiter nit / 
eil emb fie zuuerjagen. 
14. Verſchaff / da; alls zuſchanden werd / 
— mas feind iſt meiner Seelen / 
35. Ich hoff auff dich / Fan weiter nicht / 
— als nur a Lob abzelen. 


ij 16. Dein 


* 
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x vi. os meum annunabit juflitiam tuam?: tota die- 
falutare tuum. 

XVLI. Quoniam non cognoui literaturam, introibe 
n potentias Domini: Domine memorabor jufti- 

az ıuz folus. 

XVni. Deus docuifii me & juuentute mea: & vfque 
nunc pronuntiabo mirabilia tus. 

Xi X. Errigsin ſenectam, & fenium: Deus ne dere- 
linguas me. 


XX. Dones annuntlem brachium tum generatlonß 
omni, quæ veatura cell» 


‚XXI. Porentiam iuam, & juftilam tuam Deus vigs 
ihaltiima, quæ keifti magnalia: Deus quis fimi. 
kis tibi? Er I: 4 
AX Id Quanras oftendifi miht tribulariones mulias. 
inalus ı & conuerſts viuificafti me‘ de de abyſ⸗ 
fis lerræ iterum seduxifli'nie. Re 
xxX111. Mult ficafti magrüificentiam main? Second 
ueiſus conſolatus es me. 


R 


XXIiV. Nam & ego confirebor tibi in vaßs Pfalmi ve, 
ritatem tuam : Deus pfallam tibi in cithara, fan, 
« Aus 1 fi L R 


14 

XXV; Lxultabunt labia mea, cùm cantauero bl: 88 
anima mea, quam sedemifli, 

XX vi. sed lingua mea tota die medidabirur juflit 

tiamn tuam: cum confuä, & rguerici fuerint, qui 

quærunt mala mihi, 


PSAL- 





ei u 
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16. Dein Lob / dein fo verborgnen Rhatı 
— Deralls erhalten kuͤnden / 
77. Wann ich fchon mehr gſtudieret haͤtt / 
— ich wurds.dorh nit ergründen, 
18. Bon Kindheit haſt du mich gelehrt / 
— dein Wunderhand zuſehen / 
19. In meinem Alter wird auch diß / 
— Bilmehr als vor geſchehen. i 
2. Damit mein ganzes Gſchlecht erkenn / 
— fein Macht / fein ft 
21. Wie Er außfuͤhr fein gı 


ich 
D mein Gott / D wer ift Dir gletahı 
— ann ich willdran gedencken / 

22. Wie manche Truͤbſaal wolte mich / 

— in Abgrund gar veknden. wo 
23. Dar du mi —— 
= pub bracht vo Leben ; 
ge f — ließt / —“ 


vnd Zrofterheben - 
24 Daran mb ich mein 
— nd greiff die ſchoͤne Saiten Eu 


Dafi ich dein Lobı dein heitige Werck / 
— an — außbraiten. 
2% ein Jung Die timmnet atıch darzu / 
— Hd thut in d'Harpffen fugenr 
26. Villeich Fan ich dardurch mein Feind / 
— auch zur bekehrung bringen, 


os (0), | 
Ru Der 
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PSALMVS LXXI. 
In Salomonem. 


— 


1. De judliclum tuum Regi da, & — 
tuam ſlio Regis. 


11 Indicare — tuum in juſtlili, & paupere⸗ 
tuos in judici 


ul — montes pacem — Role) 2 
un . era an ea i 
— ante luham ‚in gar 
se: & 

v1, Defendet ſicut olunla lnvellas: & Goa Milde 
ſullantla ſuper terram. 

VII. Orlerur in diebus elus jultida, &c abundantia 
pacls: doneo auferatus luna. 


VIII. Et dominabicur d mari vſq; admare:& Alu. 
„mine vſqs adtefminos orbis terrasum, 


ei 
1% Coram Illo procident — & inlmici elus 
terram lingent, 


A: ae: X, Reges 
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Ser. Pſalm. 
NHoche Schul 

Der Fuͤrſt: und Röntgen. 


gg König vnd deß Königs Sohn 
Der foll die Welt von feinem Thron / 
Mitt fueg vnd recht regieren, 
„Du groffer Bote gib Gnad darzu . - 
Daß Er ob a. vnd ne chen 
Gr ff Sonn Rechen tandy 
Er fiifftet Frid v im Land⸗ 
Dichte Reich und Arm in ſeim un 
‚4: Vor ongerechten Leuthen / 
5. Gleich wiedie Sonn am Firmamen 
Gleich wie der [chöne Mon fich we 
MNalt ſeine Straß vnd Zeiten, 
6 Gleich wie der frͤhe Morgenſege /⸗/ 
Die Erd mis Taw vnd Silberregen/ 
Als ſchoͤnen Perlein ſticket / 
.Alſo wird alls zu ſeiner Zeit / * 
ur Vberfluß und Grechtigkeit⸗ 
Ohn änderung erquicket. 
8. Er wird weit herrſchen vber Meer / 
Dauon der Fiuß fein wider kehr / 
Vnd ns hat genommenr 
2 ‚Der ſchwartz Mohr wird jhm Ehr erzaigen 
Sein krauſen Kopff zur Erden naigen / 
Zu jhm wird Tharſis kommen. 


R if a6 Daß 


— * 


* 
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X. Reges Tharlis, & Infule munera offerent; Reger 
Arabum, & Saba dona adducent, 


Xi. Eı —— eum omnes Reges terræ: omnes 
gentes feruient di 


Kit, irgendein & potente: & pau 
nalen e — — 


xti i. parcet pauperi, & inopi: & animas pauperum 
faluas faciet, 
XIV. Ex vfüris, & iniquitate redimet animas eorun® 
& Imnorabile nomen eorum coram illo. . 
- XV a... dabitur ei de-auro rn edge adora⸗ 
buat de ipſo ſempet: tota die benedlcent 


% . 
x 


xvi Ee alı Grmamensum in zerra la fimmis mon. 
um, ſuperextolletur fuper L.ibanum fructus elus ı 
& florebie de diultare ſiout foenum terræ. 


XVIAI. Sit nomen elus benedidum ia ſxcula: ante 
Selem permauct nomen else. 


XV III. Et benedicentur inipfo omnes tribus terræ: 
omnes gentes magnificabunt eum, 

X1X. Benedidns Dominus DEVS Ifrael, qui facit 
mirabilia ſolus: 

XX. Er benedidum nomen maickaris eiusin zternumz 
& replebisur maieltate eius omnis terra : har, fiat, 


PSAL. 
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30. Daß Werrauch voll Sabeerland / 
Die Jußlen fo uns vnbekandt / 
Die werden jhn beſchencken / 
11. Die König werden jhn anbetten / 
Die Volcker werden zu jhm tretteu / 
Vor jhm ſich niderſencken. 
12. Der Armut wird er halten Rucken / 
Er laßts mit Gwalt nit vndertrucken / 
13. Wann fie zu hm wird ſchreyen / 
3 4. Er wird kein Wucherey gedulden / | 
Er wird das Land von frembden Schulden 7 
Gar guaͤdidklich befreyen. 
15. Er ſucht fein Reichthumb nur von weiten / 
Da fich der duͤrꝛen wuͤſte Seiten / 

Stracks gegen Auffgang wenden / 
Dort wirds Arabiſch Gold bewehret / 
Dort werden feine Schiff beſchwaͤret / 

Durchs rothe Meer anlenden. 
16. Dert wird Er auff den Bergen bawen / 
Ein Veſtung die ſoll vberſchawen / 
Weit vber Libans Noͤhen / — 
17. Die Veſiung ſoll fen Namen tragen / 
So heller als der Sonnen⸗Wagen / 
Vnd ſchoͤner ſoll außſehen. 
18. In jhme ſollen gfesnet werden! “ 
All Volck: vnd Gſchiechter von der Erde 
19. Gelobt ſey drumb ſein Name / 
20. Sein vbergroſſe Maheſtaͤt / 
Die alle diſe Wunder chaͤt / 
Das g'ſchehe / Amen / Amen, 


Nv Der 
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PSALMVS IXXI. 
Pfalmus Afaph. 


% Vam bonus Ifratl DE VS his, qui recto 
füne corde ? 


21, Mei autem ‚pene mori ſunt pedes : pznc effufi fune _ 


reffus mei. 
111. ara zelaui fuper iniquos , pacem peccatorum’ 
videns. 
$ V. Quia non eft refpe&us morii eorum: & firma. 
mentum in plaga corum. ’ 


V. In labore hominm non funt,& cum hominibus 
non flagellabuntur. | 

vVI. Ideösenuit eos fuperbia, operti funt iniquitate. & 
impietate (ua. 

VII. Prodijı en ex adipe iniquitas eorum: : eraufi ice 
runt in affectum cordis. 


yılt, Cogitauerunt, & locuti fünt nequidam : inigul. 
tatem in excello locuti ſunt. 

1X. Pofuerunt in cœlum os ſuum: & lingua eorum 

tranfiuir interra, _ 

X. Ided conuertetur populus meus hic: & dies eleni 
inuenientur in eis, 

XI. Eidixerunt :quomodo ſcit Deus, & ſi ek leleniia 
in excelſo? 


XI. Ecce ipſi peccatores, & abundantes i in (zcülo, 
—— diuitias, 


xl. Fr 


u —— 
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Ser72. Pſalm. 
Hauptfrag. 
Dom Wolergehn der Boͤſen 
2. Gzr iſt der allerbeſte Freund / 
Wañ mans nur mit gm ʒedlich maint / 
Ich trit Ihm zwar mit Sorgfaltnachy / 
2. Doch jemahlift mein Fuß zu ſchwach / 
3. Mich ärgert halt / ich muß beſtehn / | 
Der böfen Suͤn eer wol ergehn / 
4.  Sieleden fort als waͤr kein Tod / 
Kein Creutz / ken Schmertz / kein Angſi / 
— kein Not / | 
5, Vnd was der arme Menfeh fich Hagtı 
Wanns Unglintwerter bey ſhm fchlagtt 
6. Sie tretten rein mit groſſem Pracht / 
Daß vnder Ihn der Boden kracht. 
7. Das Glück iſt vrſach aller Suͤnden / 
Daß fie ſich ſelbſt nit faſſen konden / 
3. Vnd ſich ſo weit erkuͤhnen doͤrffen / 
Ihr Laͤſtermaul an Himmel werffen. 
9. Drumb kůmmert ſich der kleine Hauffı / 
10. Seufftzt biß zu deinem Thron hinauff / 
11. Vnd ſagt / ach Gott / wie wolt das ſeyn⸗ 
Daß er diß wißt / vnd ſchlueg nit drein. 
Er geht ob blawen Waͤnden rumb | 
Wies ber ons ſteht / ficht Er nit vmb / (ein / 
a3. Druſub kehrt das Gluͤck beym Suͤnder 
Er muß reich vnd vermoͤglich ſeyn. 
Ni . Vmb 
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XILII. Er dixi: Ergo fine caufa juflificaui cor meum, 
& laui iuter innoceutes manus meas. 

XIV. It fui flagellatus tota die, & eafligatio mea in 
maruinis, 


XV. Sidicebam: narcabo fie: ecce naionem filiorum - 
tuorum seprobaui, 


X Vi. Exißimabam, 78 cognofcerem hoc: labor et 
ante me. Fe) 
XVII. Donecintrem in fanduarium DEI: & intelliv 
am in nouiffinis sagt 
xXviu. Veruntamen propter dolos pofuifti els: 5 
ı  siftieos, dumalleuarentur. nn 
XIX Quomodo fa@i ſunt in defolarionem ? ſubitò 
defecerunt :, perjerunt propter iniquitatemfuanı, 
X Velut fomnium furgentium Domine, in cluitate 
tua imaginem ipforum ad nihilum rediges. 


XXI. Quiafinflammarum eft eor meum, & renesmel 
commutatl funt ;& egoad nihllum redactus ſum, 
& neſciui. i 


* 
v 


XXI] Ve jumentum factus ſum apud ie: & ego 

ſemper tecum. 

XXI. Tenuiſti manum dexteram meam : &in vo- 
luntate tua deduzifti me, & cum gloria ſuſcepiſti 


KXIV. Quid enĩm mihi eſt la corlo? & dA tequid volui 
ſupet cerram: en 





XXV. De» 
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33. Vmb fonften bin ich grecht vnd fromb / 
Weiß dochı daß ich nit weiter Fombr] 
4 Ich wird gezüchtige heut und morgens 
Leb nur in Creutz / in Angſt vnd Sorgen, 
85. Ach NErr / wann ich diß wolt ſagen / 
So muͤeſt ich deine Freund anklagen / 
Was du geliebt / was du erhebt / 
Vnd dannoch nur in Trübfal glebt / 
16. Ich wolt zwar diſes alls durchgruͤnden / 
Sorg aber doch ich werds nit finden / 
17. Biß ich komb in den ghaimen Rhat / 
Da alls ſein End vnd vrſach hat / 
33, Das Gluͤck tan doch nichts alls betriegẽ / 
EGs mag zwar wol den Suͤnder wiegen! 
19. Doch gehling wirffts den Karren vmb / 
— geh vnd nit wider komb / 
20. Denck nur was Gluͤck vñ Reichthum̃ ſei / 
Ein Traum / ein Nix / cin Phantafeyı 
Verglichen mit der Frewdenſtatt / 
Die Gott für ons bereitet hat / 
81. Dorthin ficht mein Her vnd Begierd / 
Bann ich fchon hie zunichten wird, 
Wann ich ſchon wie das Vich nichts ſag - 
Dur neben dir verbleiben mag / 
22, Du wirft mein rechte Nand regieren / 
Du wirſt mich indeim Willen führen, 
23. Du wirft mie Fremden mich vmbfangen / 
HErr all mein Wunfch vñ mein verlangen 
24 Im Himmel dort / vnd hieauff Erden / 
Iſt daß ich koͤndt dein eigen werden. 


25%» 
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XXV. Defecit caro mea, & cor meum: Deus cordis 
mei, & pass maa Deus in æternum. 

XXVi. Quia ecce, qui elongant ſeà ie, peribunt: per .. 

aidim̃ Omnes, qui farnicantur abs ce. 

XxXvil. Mihi autem adhzrere Deo bonum eft : — 
in Domino Deo ſpem meam. 

XXVII, Vi annunciem oumes du tuas, im 
poriis ſiliæ Sion. 


PSALMVS LXXII. 
Intellectus Afaph. - 


1. 77 quid Deus repulifliin ſinem: lratus eſt ſu. 
zor tuus ſuper oues paſcuæ tuæ. 


11. Memor ello ——— tuæ, quam poffedifti a — 
initio. 
111, Redem iiviegam hzreditadis tuz : mons Sion r 
in quo habitafli. in cas 
LV. Leua manus tuas in füperbias corum in — 
gbanta malignatusefl ininiicus in ante ! 


V. Et gloriati funt, qui oderunt te,in medio folemni. 
gatis tur, 


Vi. Pofuerunt figna fua, figna : & non cogoouerunt 
ſicut in exitu ſuper ſunmum. 

VII. Quafi in Alualignorum ſecurib us exciderunt ia⸗ 
nuas eius in idipfum :in ſecuii, & afcia delece. 
runt Cam. 

Vill. In. 
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33. Vnd daß hingegen duallein / = 
Wolſt meines Nergens aucheil ſeyn / 
36. Dieanderfi ſuchen / anderft werben? 
Die mögen weit von dir verderben. 
27. Ich aber will nur Gott anfangen / 
Vrein Hilff / mein Hoffnung / mein verlangem 
38, Iſt alls geſetzt auff ſhn allein / — 
Das ſoll mein Lehr / vnd Predig ſeyn. 


Ser?7 3. Pſalm. 


Kirchenwetter. 


i. 8 wirſt du vns gantz verſchmaͤhen / 
Ach es iſt doch niemal gſchehen / 
Vaß fein Schaf verfolgt der Huͤrt / 
2. Ach du tanft doch nit vergeſſe/ 
Die verſamblung die du bſeſſen / 
3. Die dein Land vnd Erb ſeyn wird. 
4 Wend dein Arm den entgegen / 
Die mie Gwalt vnd ftolsen Degen! 
Dif dein Neyligthumb verſtoͤrt / 
5. Die dich haſſen / vnd noch derffen / 
Alle alte Braͤuch verwerffen / 
Zeit vnd Feyrtag beyd verkehrt. 
6. Ihre Fahnen vnd Standarten / 
b den Zinnen / ob den Scharten / 
Der gefangnen Statt auffgſtellt / 
7. Abghaut was von Zierd vnd Seen! 
Wie im Wald nie Are vnd Beuͤlen/ 
Vnd die Porten nidergfaͤllt. 
x 8, s Hail⸗ 
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VIII. Ineenderunt igni fan&uarium tuum: in teren 
polluerunt tabernacuium nominis tei. 


3X. Direrunt in corde fro cognatio eorum fimul : 
Quieicere faclamus omnes dies fellos Dei äterr, 


J ⸗ 


X. Signa noſtra non vidimus, cũm non ch Propheta: 
 & nos noꝝ gognofcet ampliüse 


XI. V@quequo Deus improperahit inimicus: Irritat ade. 
vesfarius nomen tugm in Ainem ? 

X 11. Vequid auertis nianum tuam, & dexteram warn, 
de medio firu ıuo in finem.? 

X111. Deus autem Rex noſter ante fzcula opera 

* ef utem in rhedio terrz. 

XIV. Tuconfumaftiin virtete iua mare ; contribulafli 
capita Draconum in aquis. 

XV. Tuconfregifli capita draconis : dedifli eum - 
eſcam populis Aıhiopum, 


XVI. Tudiripuifti fontes, & torrentes : tu ficchfti Au- 
vios Ethan. 


XYil. Tuusefl dies, & tua eft nox: ru fabricarus 48 
auroranl. 


% 


XVIII. Tu fecifli emnes terminos teısz : æſtatem 
& ver tu plafmafti ca, 


XIX.Me, 


-. 





EEE — ——— — 
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2. s Hailthumb in den Brand geftecheti 
Kirchen und Altär beflecket / 
Auch darneben ghalten Rhat / 
9, Secht wie man koͤnn alls abbringen / 
Ihre Feſtag / Opffer / ſingen / 
Was man vor gefeyret hat. 
30, Nin iſt was vorhin geſchehen / 
Wir thun jegt Fein Wunder ſehen / 
3 Jetzt im Land ift kein Prophet 
12. HErr mie lang wilft ons betruͤeben / 
Vnd dein ſtarcke Hand verfchieben! 
13. Die fo groſſe Wunder thaͤt / 
34. Da fich Memphis wolt auff machen / 
Ihre Fahnen / ihre Trachen / 
Schwanckten in dem roten Sandı 
35. Vnd ber Noffahn in der mitten / 
Bon den Wind und Wellen bſtritten / 
Schwamen bif ins Moren-Land, 
6.8 Waſſer muͤeßt fich da ergieffen! 
s Waſſer muͤeßt ſich dorten ſchlieſſen / 
Alſo wurd dein Will vollbracht / 
17. Kanſtu Doch ſonſt alls vergleichen / 
Daß eins ſoll dem andern weichen / 
Vnd abwechßlen Tag mit Nacht / 
Wann die Welt mit ſchwartz Vmbhangen / 
Thuet der liebe Tag herbrangen / 
Schifft der Morgen vber Meer. 
18. Wan der Winter ſich verloffen / 
Wird die Erden wider offen 
Kombt der ſchoͤne Sommer her. 
39% Ach 


- 
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n 
X1X. Memorefto huias, inimicus improperauit. Dö- 
mino : & populus in&piens incitauit- nomen tuume. 


XX. Netradasbeftijs animasconfhitentestibi: & anf. 
mas pauperum tuorum ne obliuiſcaris in Gncm, 


XXI. Refpicein teffamentum tuum : quia repleti ſunt, 
qui obfourati fünt terræ domibus iniquitaum, j 
XXIL Ne auertatur humilis fa@us eonfuſus:? paupec 
& inops laudabunt nonen tuum. rt 
X KIT. Exurge Deus, judica eauſam tuanı : memot 
s improperiorum tworunı , eorum quæ ab in« 
fipiente sunrsora.dien: 0. % 
XKLV. Ne obliuiſcarit voces -Inlinkkoruen taorım ı 
füpesbla corum; qui goderung, aſceadit ſampet. 


PSALMVS IXxXIV. 
In finem, ne corrumpas, 
Pſalmus Cantici Aſaph. 


1. C Onfitebimurtibl Deus ı confitebimur, & ihuo. 
/cablinus nomen tuum. 
KL Notrabimus mirabilia tua ı cum aacepeso sempur, 
cg9 uſtluas ja dieabo, 
BiLi, » 
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19. Ach daß ſich die Truͤebſal enden / 
Ach daß du dein Aug wolſt wenden / 
Sehen was dem Volck gedult / 
20. Wie man laͤſtert deinen Namen / 
Wie man wainendt kombt zuſamen / 
Vnd gibt dir allein die Schuld. 
8 21. Ach folls dann ons weiter fehle 
Soilen fouil arme Seelen / 
Seyn der wilden Voͤlcker Beuth / 
22. Sich HErr deine Bundtsverwandten / 
Laß nit alles gehn zuſchanden / = 
Nor das feuffgen armer Leuth. 
33. Sich D Er? zu deinen Sachen 
‚Bi Ai jege nur Diehaußlachen 
Sich D HEtꝛ / vᷣnd wache auf 
34 Maid daß deine Ehr werd grochen / 
Idre Red / vnd fiolges bochen / 
Steige zu dir in Simmel nauff 


DSDer?4. Rſaim. 


Gottes⸗Kelch. 
Jfür Gute vnnd Höfe. 


Er: wir wollen Dich bekennen / 
Wellen deinen Namen nennen / 
Deine groſſe Wunder b’fehent- 
Wie ſo billich alls geſchehen / 
..Da die Erden ſich verſchoſſen / 
ie Säulen vudergſtoſſen / pri 
3. 
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111. ilquefada eſt terra, & omnes qui habltanıt in ea; 
ego confirmaui columnas eius 
-IV, Disiiniquiss Nolte iniqueageres & delinquen=- 
eibus: Noliteexaltare cornu. 
V. Nolite extollerein altum cornu veftrum:nolice 10 
qui aduerfus Deum iniquitatem. 
VI. Quianeg; ab oriente, neg; ab occldente, neg; 3 
defertismontibus: quoniam Deusiudex ef. 
VII. Hunc humiliar, & hunc exaltat: quia calix in 
manu Domini vinimeri plenus miato. 


VIII. Er inclinaule ex hoc in hoc : verumtamen fer 
eius non eft exinanita !Dibens Omnes peccatorti 
terræ. 

IX ne autem annunglabo in Leculum scantabo Deo 
la 


X, Etömnia coraua peccatorum. confrin ;& exäL 
. tabuntur -cornua jufll. — 


. PSALMVS IXXV. 
In finem, inlaudibus, Pſal- 


mus Afaph. Canticum ad 


Allyrios. 
L Otus in Judx& Deus: in ilrael magnum no 
‚men eius. 
11. Ecfa&uselt in pace locus elus: & habitatio eius 
in Sion. 
11. 1bi confregic potentias areuum: ſcuium, pla« 
2" din, 8 bellum * 


1V. Is 


| 
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ai: . Sehhab offtdie Red verlohren / 
Sünder meide feinen Zorn 
4 Thuedich Gott nit widerſetzen / 

5. Ihn ſo freuentlich verlegen / 

6. Wod’Sonn auff: vnd nider geheti 

Wbo der ddr: Mittagwind wehet. 

7. Wird Er vor ſeim Thron alls richten / 
Den erhoͤhen / den vernichten / 
Er tragt ſeinen Kelch in Haͤnden / 

Mag jhn da vnd dorthin wenden. 
2. Vnd was will zu Boden ſincken / | 
‚Much der arıne Sünder trincke . :'; 
9% Sumũa / das werd ich verkuͤnden / 

Gott der laßt darbey ſich finden, 
10. Wird dem Shnder widerſtreben / 
Vnd den Grechten hoch erheben. 


Der 75. Pſalm. 
Fuͤrſtenpredig / | 
Auß dem Exempel deß hochmů⸗ 
tigen Sennacherib. 
. (HZ ift in Juda wol berandtr 
Daß wird fein Lob erheben 
3. Wohnt oben indem Fridenlandı 
Vnd hie bey uns darneben. 
3. Dort ift fein Zeughauß zugericht / 
Dort fombt er bus entgegen! 
Wann Er der Kinder Waffen bricht 
Schilt / Bogen Pfeil nd Degen. 
4. Wann 


* 
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1v. Illunsinans iu mirabiliter à montibus æiernis?ꝰ 
turbaci ſunt omnes inſipientes corde. 

v. Dormierunt fomnum ſuum: & nihil inuenerun® 
omnesviri diuitiarum inmanibus fuis. 


VI. Ab increpatione tua Deus Iacob dormitauerung 
qui afcenderunt equos. 


vıl. Tueerribilis es, & * reſiſtet ubi ex tunc ira, 
tua⸗ 


VIII. Deceloauditum fecifti judichum : terra tree 
mult,& quieult. 


1 X. cum exurgeret in judicium Dens, vı fatuos face= 
ret omnes manfuetos teırz. 


X. Quoniam cogitatio hominis confebitur ubi: de 
—— sogitationis diem ſeſtum agent iibi. 


\- 


XI. Vouete, &creddite Domino Deo veſteo omnen 
lee eireuitu clusaßertis munera, 


xiL Terribili, & ei, qui aufere Spirieum — 
terribili apud Reges terra. - 
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+, Wann Er von oben Fewr anſteckt / 
Vnd ruͤhrt die Wundein waffen / 
5. So wird der naͤrriſch Feind erſchroͤckt / 
Vnd fange vor Forcht an fchlaffeny 
6. Er iſt ders jhn den Schlaf gebracht, 
Was FIfuß / vnd was welt veuten, 
7. Ach guoffer Gott / was iſt dein Macht 
Bnd wer will ſte Beftreiten 


: 3. Der HNimmel Hat vor blitzt vnd kracht / 


Die Erd begunt zu brommen/ 


Eh er fein groffes Werck poflbracht) 


Vnd ledig gmacht die Frommens 
70, Diß iſt / warumb der König wolt / 
Die groſſe Gnad erkennen / 
Warumb nach jhm hinfäran ſolt / 
Die Gmain diß Danckfeſt nennen. 
1. Ihm folgt Ihr alle feine Knecht / 
Die den Altar verwalten / 
Gedenckt daß alls was jhr verſprecht / 
Ihm fleiſſig muͤeſſet Halten, 
12. Ihr groſſe Fürften foͤrchtet jhn / 
Sein iſts / was Er euch geben / 
Sm Augenblick iſt alles hin/ 
Ewi Pracht, ewr Geiſt / Ewr Sehen, 


Ende deß erſten Theils. 
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Auderer Theil. 
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3 nos ia ment 
& 


V I. Etmediratusfum nedie cum. corde med; & ezer: 
eitabar, & fcopebam Spiritum meum, 


VBI. diumquid in zternum. proijeies Deus: aud non 
apponer, vt complacitior fit adhuc? : 
® 


VI II. Autin nem mifericordiam ſuam abfelnden, 3 
generarione in generationem ? ? 


IX. Aut obliuifcerur miäfereri Deus + aut sominebit 
in ira ſua mifericordias ſaas? 


\ _ * 


ee Dh EEE 
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Der?6. Pſalm. 


Ewigkeit. 


Er SE in Sti hab ich zu dir erhebtr 
Du wolft Dich zu mir. wenden? 
2. Wie ich dich gſucht mie mein Gebett / 
Vnd auß geſtreckten Haͤnden. 
3. Kein Troſt / kein Ruhe haͤtt ſonſt mein Seel⸗ 
Als nur an dich gedencken / 
Bor wann diß alls nie taguch gſchach / 
So mein Geiſt fich kraͤncken · 
4. Fruͤhe Morgens eh der Tag anbrach / 
Wolt ich mein Aug erheben / 
5. Ich hab die alte Taͤg betracht / 
Vnd was ſey ewig leben. 
Ach lange Jahr / ach harte Zeit / 
Die allzeit ſolle wehren / 
6. Diß dencken kan / als Boͤſenreiß / 
Mein Hertz vnd Seel außkehren. 
2. Ach HErꝛ wie ſoll es můglich ſeyn / 
Mich ewig zuuerwerffen / 
Vnd daß ich zu deim Gnaden-Throm 
Soll nimmer fallen derffen. 
3. Ach ſoll dein Gnad / die alls erfüllt 
Die aller Orth vnd Enden / 
So weit von mir befernet ſeyn / 
Daß ſie ſich nit koͤndt wenden. 
9 Ach jollich ſeyn von feiner Nuld / 
Berlaffen: vnd verlohren / 
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%. Erdixi : Nunc sag: he: made denurmemel 


. > Si 


—* 


X Memorfüt bperum Domini Fir —— ero ab 
inivio-mirabihHummorum. > 
Xil. Ermeditäborin ihn: Oper dir, > 8 in 
adinuenionibas wWisiexereebor. 
“gıll. Deus infando via tua quis Deus —— 
ſicut Deus.nofler> ih es Deus, qui facis wiräbilie, 
IV. Notam fein populis virtuuem tuam ; rade- 
mifi in bracnio iao ꝑoꝑulum tuum⸗ Glos tacoh, 
& lofeph.. 


x v.. Viderunt te aquæa Mens, —— te aquæ: & 
timuerunt, & turbatæ ſunt abyſũ. 


XVL uluiudo ſonitus — vocem.dedernn! 

nubes. 

X VI Erenim: Sagitızı cine: Ganfaunes vox; ‚sonlerı 
wiin rötas | 


XVILII. Wlacerune coruſcationes tue "orbitenrz. 
comınota cft, & contremuit tert, 


XLX. In mari via tua, & femitz tuz in ‚aguls, — 
& velligia ei cua RE. 


AN. Dedunitlioues Kat, w mann: N 
F pop u » ñ 
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Dad fo groſſe Barmhergigkeitt / 
rwechßlet nur in Zoren. 
10. — heut will ich fangen an / 
Ein new eſchicktes Leben / 
Der er mit feiner rechten Yandz 
ird fen Guad 


darzu geben· 
11 — will die groſſe Wunderwerck/ 
PBetrarhtangsweif gedencken / 
12. Vnd ae in feiner fiehten Lieb / 


verſencken. 

# 3. Wie heilig ur fon Weeg und Straf! 
Jetzt vnd allzeit geweſen 

14. Das hat erfahren Jacobs Volcht 
Da er es wolt erloͤſen. 

O wann ich denck ans woche, Meerr 

Da maßten Wind und Wellen/ 

35. Mit —* wie er befohlen hatı 

Sich in die Ardnung ne 
26 Da: die Wolken 


© 
Dadein —— das globte 


— — 
| Yıi De on 


= Ki | 
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PSALMVS LXXVI. 


Intellectus Afäph.. 


0 A" ıdite popule meus Iegem meam: inclinate 
auscın veſtram in verba oris mei 

Li. Apagam in Parabolis 93 meum; loquar propo- 
fiiiones ab initios 

1. —— audiuitus, & cognouimus ea: & baire: 

i narraucerunt nobis. 

Lv. Non ſunt oceultaia à Alijscorum ‚in generatione 
altera. 

V. Narranteslaudes Domini, & virtütes eius, & mira- 
bilia eius, quæ fect. 

Va. Er fufckauit teſtimonium in lacob : & iegem pö= 
ſuit in Acaẽeẽl. 

VII. Quanta mandault patribus noſtrie nota facere 
ea hlijs ſuis: vr cognoſcat generatio altera. 

VIII. Filij qui naſcentur: & exurgent, & narrabum 
hlijakuis. 

LX. vi ponantin Dev fpem * & non obliuiſcan. 

goperum Dei: & mandara eius exquirant ; 


K. Ne dant ficur patres sorun: generatio praus; & 
ccaſyet ans, 


Xxi. —* non direxie cor ſuum: &c non oft 
seditus ur: Spirias elus, 5 
xu. Riij 


en 


Ser77. Pſalm. 


Chronic⸗ Gſang. 
mes D Volck / vnd hir miräuet = 
Was ich fürein Predig thue / 
1, Ich will von den alten Gſchichten / 
Gleichnuß weiß ein Lobgſang Dichten + 
. Wie offt haben wir ghoͤrt ſagen / 
Wie es gieng bey alten Tagen /⸗ 
4, Da der Vatter nit kundt ſchweigen / 
Maßte feinem Sohn anzaigen _. , 
5. Wie fo manche Wunderthatt 
Gott bey vns gewuͤrcket hat. 
6, Da ex einen newen Buud / | 
hr dep Jacobs Gfchleche erfand! 
y+ Da er Ichret vnſere Alten / — 
Ihre Kinder darzu halten! 
2. Daß die Enicklen jhren Kindern 
och daruon zufagen finden. 
9. Wie die Hoffnung nun allein / 
Soll auff ſhn gerichtet ſeyn | 
Auff — auff fein Staͤrck⸗ 
Auff ſo manches Wunderwercẽ. 
so, Die er ons hat fuͤrgelegt / 
Nit als wie die Alten pflestt 
Die nach ſouil groflen Zeichen! 
Dannoch darffen pon jhm weiche 
13, Waren halt ejn hartes Gſchlecht / 
Maiutens mit ſhm niemal recht / 
—— Pe 12 Wit 
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x it. Nlij Ephrem intendentes, & mittentes areum? 
sonuerfifunt in die belti. PIE ’ 
xi11. Non cuftodierunt taflamentun Dei :'& in lege 
eius noluerunt ambulare. 
XIV. Etoblitifunrbenefadtorum eins, & mirabilium 
eius,quz cftenditeis. _. 
XxV. Coram Patribus eorum feeit milräbilla in_terca 
Agypi,inzanpo Tancos, * 


XVI. interrupit mare, & perduxit eos: ſtatul: 
aquas,quäfiin vtte. 


* 


v 
XVII. Erdeduziceosin aube diel: & toxa nofte is 
Aluminatlione igniss 
XVII. inercupit peiram in’ Eremo: & adzquauic.cos 
velurin abyflo mie. '. = 
XIX. Eteduxic aquam de perras & deduxĩt tanquam 
Aumina aquas. ee 
XX. Etappofuerunt adhucpeccare ei: in ltam æxciu. 


uerunt Excelfum in inaquoſo⸗ J 

XXI Et tentauerunt Deum in cordibus ſuis: vr pe- 
tecent eſcas animabus ſuis. 

XXII. It walè locuti ſunt de Deo: dixerunt · Num- 
quid poterit Deus parare menfam in deſetio⸗ 

vn | 

XXIII. Quotam percuffic Petram‘, St fluxerunt 
aquæ, & torrentes annandauecunt. 

XXIV. Numquid & pauem poterit dare, aut patate 
menfanı populo ſuo. * 

XXV. ided audiuit Dominus, & diftulit: & ägnis 
acenſus all inlacob, & ira.afcandit in iſtael. 


XXVI.Quia 







‚1 Wie ead Ephremiten 
Die zu mitten in der acht 
13; Mit: gefpanten Pfeil vnd Bogen / 
14 Seynd ——— 6 
5. Wer will ſagen was er 
237 Fuͤr groß Wunder er ind —* 
"as gewũrckt in Tanis Feld - 
Wie ers Meer in Bogen afteltt, 
26, — nr a: 
' es nit kundt weiter en / 
Wie er gieng vor ae ni 
s Tags 38 
1 7 5 a au Q 
3 


⁊ > Bd daf auf därr fti 
- VBrunnen enden. 
—2 er haben fie nit Fünden / 
Abſtehn non den alten Stinden. 
21, Haben ſich bonn. 








Daß wir ala 
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XXVI. Quia noncrediderun in Deo, nec fperaue- 
rune}a Salucari eius, " 

XXVII. Ee mandauit nubibus defuper,. & januasceli 
aperuit. 

XXVII. Et pluit illis Manns ad manducandum, &c 
panem cceli dedir eis, 

XX1X,:Panem Angelorum manducauiı homo : ciba.. 
baria mift eis in abundantia, * 

XXX. Tranſtulit auſtrum de cœlo & induxit in vir- 
tute ſua Africum. “ — 

AXxXI. E poſuit uper cos ſieut puluerem carnes: & 
heut arcnam maris volarilia pennata. 
XXXII. Ee ceciderun: in medio saftrorum eorum : 
circa tabernacula eorum , 4 
XXXUL Et manducaverunt , & ſaturati ſunt nimis, 
& defiderium eorum attulit eis: non (unt fraudack 
à defiderio ſuo. 

XXXIV. Adhue elcz corum erantin ore ipforum, & 
ira Dei aſcendit ſuper ou ° —-- . 


‘ 


XXXV. I —— pingues eorum, & ele&os Jirael im, 
pediuit, ® 


XXXVI. In omnibuf his peccauerunt adhuc :]&: rom 
ercdideruat in mirabilibus eins, Zr 


XXXVU. Erdefecerunt id vanitate.dieseorum : & anal 
<orum cum feltinatıone, 


XXXVIII. Cim oczideret. cos, quzrebant eum, & rer: 
uertebangur, &.diluculo veniebaneadeum,. 


XXXIX. Etreimemorati ſunt, quia De ısadiuor e 
eotum. & Deusexcelfus icdemptor eorum ci. 


Pr a XL. 


TCRr7 
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26, Mußte mit verdiuß anſchawen / 
Daß fie jhm nit wollen trawen / 
37. Gleichwol ſeynd die Nimmelsportenr 
Alfobald geöffnes worden: 
a3. Daß das Brodt fo hauffenweiß / 
Für ein Luſt / vnd für ein Speiß / 
Mie ein Regen rab thaͤt flieſſen / 
29. Vnd der Menfch da Funde genieſſen . 
Was die Engel zubereitet, os 
30. Drauffharerden Winden deuten. 
31. Ram der Sud vom rochen Meers: 
Wbehet ſouil Wachtlen her. 
32. Daß mans wie am gftat den Sandı 
33. Bheral vmbs Läger fandı 
34 Keiner war der nit gnug hat / 
Alle wurden mehr als fatt. 
d Speiß war noch in ihrem Mundı 
Vnd ſein Zorn tam jur Stund / 
35. Nur die Reichen / nur die Faiſten / 
77 Muͤßten leyden allermaiſten / 
Wurden plotzlich vmbgebracht / 
7 HYabens doch nit beſſer gmacht / 
36. Bliben dach in olten Sünden! 
Ihre Taͤg die muͤßten ſchwinden. 
37. Schnell vnd vbel daruon fahren / 
Zwar wans alſo gſtraffet waren / 
38. Thatens wider zu jhm kehren 
Ron jhm Gnad vnd Hüff begehren / 
35. Dachtens daß Er fen geweſen / 
DBDer ſie vorhin kundt erloͤſen / 
Ye 40. Wort 
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xL Be diicherun enm ihr! {uo,& lingeä ſul anna 
— une, 


h 


XL]. Cor autemeorum non trat rectum eum eo: ae 
fideles habiti fun in teſtamento eius. 
XL Il, pſe autem eft milericors, &propitius er peo- 
catiscorum: & non difperder COS, — 
XLIII. Erabundauit ve auerteret ram fuam : & non 
accendit omnem iram ſuam. 
XL] Vs Er recordatus efl,quia caro dunt? Spiritus 
vadens, & non rediens, 
XLV. Quotiesexacerbauierumt cum in deferto? iu iram 
concitauerunt eum in inaquofo ? 
XLVI. Etconuerfi fun, & tentausrumt Deum ⁊ & 
fandtum Ifrael exacerbanertint. 
XLV. Non funt recordati manus eĩus, die quarede, 
mie eos demanu aribufanis. 
XLVIN. Sicut —— in Absypio fi igna ſua, & prodigie 
fua.in campo Tarı 
XLIX. Etconterde in anpulnem Aumina eorum, & 
imbres eorum, Nebiberent. 
L. Mifit in eosigenomylamı, & comedit eos: & rta⸗ 
namy &c.difpe zdidit cos. 
L1 Eu —D——— fructus corum: & laboses eorum 


Lil. F —“ vineas eorum: & moros 
eorum im; pruinas . 

Lil. Et — ee eorum: & poſſe 

ſionem eori 


LIV. Miht in eos MR Indignatiohie fuz : indigna „ 


sionem, & iram, & tibulationem : inmiffiones 
per Angelos malos. 
LV, Viam fecit ſemitæ irz fuz, non pepereie à more 
animabna eorum, & ‚lumenta eorum in morts 
‚onculie Ei 
| LYI.Re 
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4% fort * Zungen waren gu au et 
Aber nit bon Nerk vnd uet / 
Alles was man jhm verſprochen / 
War mit falſcher Vntrew brochen. 
41, Doch iſt er fo mild vnd guet / 
Daß Er ſich erbarmen thuet/ 
42. Wil der Suͤnd noch gnaͤdig ſeyn / 
Will nit gar die gautze Gmein / 
45. Wie fie fonft verdient / außraiten/ 
Thuet ſelbſt weg vnd mittel —— 
44 Wann fein grechter Zorn breunet/ 
Wir man jhn —— 
Er iſe der erkennt ondweill 5. ©. 
45 Daß fie Fleiſch ſeyn / vn 
Schawen all zeit hin end hear = 
In der Wuſten bey dem ee 
46. I geforchten / jeg veracht 
Hatten ſie doch nur gedacht /· 
47. Au die —— — 2* 






= 







5% 

ei 53 5— | 
52. _ sch auff der aidrk.. 
53. al — 


54. Er — —— — 





De N. 
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LVI. Erpeicuflic omne primogenitum in terra Epypui® 
primitias omnis laboris corum in tabernaculis 
Cham. 


LVII. Et abſtulit ſicut oues populum ſuum: & perdu- 
xit eos tanquam gregem in deſerto. 
LVIII. Et eduxit eos in ſpe, & non timuerunt: & ini. 
nılcos eorum operuit mare. j 2 
LIX. Etinduxit eosin mente fandificationis ſuæ: 
montem, quem acquiſiuit dextera eius. : 
LX. Ereiecit ä facie eorum gentes; & lorte diuifir eis 
terram in funiculo dittrburionis. 
LXI. Et habitagg, fecit in tabernaculis gorum tribus 
Urael. ® i „vr 
LXII. Ei tentauerunt, & exäcerbauerunt Deum excel- 
fam & teflimonia eius.non cuftodierunt, 
| LXIII. Et auerterant fe, & non feruauermit pactum: 
| quemadınodum Patres eorum, conueift funt in 
| arcum prauum, | — * 
LXIV. In iram concitauerunteum in*collibus ſuis: & 
in culgtilibuistuisad æmulationem eum prouo. 


LXV. AudiieD 5,& ſpreuit: & ad nihilum redegit 









Fahernaculum Silo, tabermaculum ' 
fauitinhominibus, ® 
‚in captiuitatem virtutem eorum: 
heim eorum in mahus inimici. 

kin gladio populum fuum: & hæ- 


LXX Sacerdotes corum in gladio ceciderunt :-& vi» 
duz eorumnon plorabantur; 
LXXI. Et excitauas eſt tanguam dommiens Dominus, 
aaquaim potens axapulatus à viad. 
LXXII. Et 


Aarpffen Dauids BF; 
; 55. Mitten in der Ofternachtt 
Alle Erftling vmbgebracht / 
Die von Cham Her ſeynd gebohren, 
Uber fein Volck außerkohren / 
57. Gienge wie die Schaff dahe / 
Sagen daß das Feindtlich Heer⸗ 
53. Daß fie gar außtilgen wollen 
War bederfet von den Wellen / 
59 Nun Er hat fie gführt ins Land / 
Daß Er gwunnen mic der Nandı 
60, Alle enden müßten wech F 
Er ftecht felbft dem Land ein Zweck. 
6%, Wind alle mit dem Strick außgmeſſen - 
Doch hat Jacob fein vergeflens 
63, Sat fich gang von Ihm verlohren, 
63. Frembde Götter feldft ertohrens: 
64. Wie ein falfch gefpanter Bogen⸗ 
Seynd ſie allzeit zruck geflogen 
65. Gott der hoͤrts / vnd muͤßte richten? 
Machte altes Volck zunichten 
66. Auch die heilig Bunds-Gezeiit 
Da ıhm fonft zuwohuen 
67. Wurde da zu Spott vn - 
6% Kam ind Ppilifteer Hama. 
69. Witwen / Töchter; Prieſte 
Vnbetrawret / vnbeſun 
70. Wurden all duch Ferr bnd S 
Mit dem gantzen Sand zerſtoͤrt / 
71. Da F— Her Gott erwacht, 5 
at die eng auſchanden gmach 
70. Daß 
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LXXII. Et percuffit;inimicos Suos in poferlora +09; 
probrium ſempiternum dedieilliss. . +. 
LXXIil. Ex.repulie tabernaculum Toleph: & uibum 
Ephraim nonelegir, 
> —— ccxibumni —5 montem Sion, Sag 


\ 
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LXXV. Et — eur Valebrium BE Pen 
ſuum in terra, quanı Kind h iu Szcilas * 


— 


LXXVI. Erelegit Daud Pape —E efululiteum 
de gregibus oulum : de poft fertantes.aceepit cum, 


LRXVIL Pafcere lacob ſeruum füum; & Uaekhere. 
ditarem ſuam. 

Evi. Et panit eos in innocentiä vordis fa, ‚Aeinin 
— — deduxit eoc. 


ir 
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PSALMVS LXXVII. 
Pſalinus Afaph. 


he 173 { ee = 4 


LA Din; vs jener Par in ——— 
fuerune arena Apnctum räutn 


Iesufalemin pomayum cullodiam. · 
1, Dee 





. Kirchenfeifer. 
Zur zeit der Schwörmerey und 
Verfol u R | 
i 8* 
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11. Pofuerunt mortlcin a ſeruorum tuorum, eſcas vo- 
latilibus cœliĩ: carnes Sanctorum tuorum beſti js 
terræ. 


LII. Bffuderune fanguinen corum tanquam aquam 
in ciccuĩtu leruialem : & nom eratz qui ſepeliret. 


V. Fadi fumus opprobrium vicinis noftris : fubfam- 
aatiio, de illuſio his, qui in circulu noftro ſuut. 


x 


⸗ 

E. Vſqaequo Domine iraſceris in inem ? accendetiu 
velutignis ꝛelus tuua? 

FA. Ifunde iram tuam in gentes, quæ te non aoue- 
runt, & in Regna quæ nomen tuum non inuoca- 
verunt. 

VII. Quia comederuat iaeob: & locum eĩus deſola- 
uerunt. 

viii. Nememineris iniquitatum noſtrarum antiqua- 
rum, citd anticipen: nos mifericordiz mux; quie 
pauperas faal fumusnimi.  .: 

1* Adiuua nos Deus ſalutaris noſter: & propter 
gloriam nominis tui Domine libera nos: & pro- 


zitius eſto peccaisnoßris, proptet nomen un, 


die forte dlcant in genribus : vbi eſt Deus eorum ı 
& innoteſcat In natlonĩbus soraı oculis noflris, 


XL Vlie 


BarpffenDauibe: 19: 
Wie ſie befleckt dein Heiligthumb / 
Dein Kirchen eingenommen / 
Eim Oepffel⸗ Gwoͤlb iſt d Statt jene gleich 

Kein Hauß daß kan man weiſen / | 

2, Vnd deiner Diener Todtenleichı 

Thun Thier ond Voͤgel ſpeiſen / 
3. Mit Blut ſchwimbt gang Jeruſalem / 
Daß fie vergoſſen haben / 
DO lieber Gott / daß einer kaͤm / 
Der ſie nur wolt begraben. 
Bir ſeynd zu Spot und Schauden amade 
All den Die ons entgegen — 
Si⸗ ſehen vns / vnd haben glacht / 
Alls was vmb vns gelegen. 

x.. Wie lang / wie lang wird diſes ſeyn / 

Dein Fewr / Dein Zorn brennen! / 

6. Ach grechter Gott ſchlag vil mehr dreist 

3. In die / fodich nit kennen. 

3. Ach lieber Gott / ach ſich nit an / 

- Was wir vorhin begangen 
Sch waiß / daß deine Guͤte kan / * 
Auch biß dorthin außlangen. 

9. Du muß NErr vnſer Neyland ſeyn/ 
Wie du vorhin geweſen / 

Die Sach / der Preyß / die Ehr iſt dein / 
Wann du vns wirſt erloͤſen· 

Sonſt wird der Heyden Laͤſter⸗Rhat / 
Bald wider dich aufbrechen! 

10. Wo iſt der alte Iuden Got . ... 
a Der fich fo ſtarck thaͤt rechen / 


pi 4 s.D 


> 





XL Vito ſaaguiais fernorum morum, quiefkafusefl : 
introest ea ch tuo —— — 


XII. Secindun —— brachij gofide 
Bd ß 


zım. E —— ven an Gm 
sum‘! improperhum, ipforum, quod ‚exprobsaue- 
zuuf&ibi Dominik, 
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XV. A ——— & gestonen —— 
mus laudem —— 


PSALMVS LXXIX. 


Infinem, prohis, quicom- 
‚mutabuncur, tefimonium 
Afaph. | 


V regis Uracl, Intende ; qui deducis relut 
ouem lofeph, 


15. Qui ſedes ſupet Cherubim , —— cotam 
weaic, ne: & Manaſſe. S 


fl, Ex. 





1162) —* erechtes But; 
So ae vergoffen / 
Bndzwdir allzeit ſchreyen * et m 
12. Wirſtu ja nit verſtoſen. 
Bſchuͤtz mit dem Armb deiner 
83 Erb / was du FE 
ueden Fein Feinden, ben — 
8 fie vns thun Pe 
Wir hörens noch / vnd hakeus ghoͤrt / 
Was Spott ſie mit dir treiben / 
24. Wir ſeynd die Schaͤff lein deiner Nerd/ 


zeit bl 
Wir wollen aller Voͤlcker Gſchlecht / 
Das nur auff Erd zuſinden / 


ur. Dein: Lob; dein Ehr / dein gwaltigs Nechtr 


Von Hertzengrund bertünden, 


&er7o. Dalmen, 


Heiliger Weinberg 


verwuͤeſt / vnnd u 
Verwahrung. —* dem zukuͤnff⸗ 
tigen Meſſice· 


Ott iſt der Koͤnig / vnd der HNire⸗ 
® Joſeoh herzfchen wird 





* niami — Rene * 
Din eniamin/ Eh ar 
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111. Exchra potentiarn tuam, & — ve uos faces 
nos 

1 V. Deus conuerte nos; 82 oftende. Geian ! tuam 5, & 
{alui erinnus, A 


V. Domine Deus virtuom , quonfue —* iger 
Orarionem ferui tui. 

Vi. Cibabis nos pane lacıymarum , & goum dabis 
'nobis in lachrymis in menſura? 

Vi 1. Poſuiſũ nos in contradidionen vieinisnoftrhe 3 2 
& inlmicĩ noſtriĩ ſubſannauerunt nos 


Er u 


VIII. Deus virtuäm conuerte nos: & .oftende ie 
ciem tuam; & lui erimus. 


— Ze 


. 8X, vineam de Ægypto tanftulifti.: eiecfü gentes, 
. & plantafti eam. 


% X, Dix itineris fuilti in confpeäu dns: plantaſti — 
ces eius, & impleuit terr am. 


Xi. Operuit montes vmbra eius: & arbufta eius ce- 
—— Dei. 


* 
xii. Etendit palmites ſaos vſque admare: & vſqʒ ad 
filmen propagines cius.. 
XIII. Vequid deſtruxiſti maceriam eius.: & vinde- 
mianı cam omnes, qui prater grediuntur. viam? 
on 


XIV. Ex 
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WarpffenDanide. -23 
Vnd wo am groffen Jordansgftatt / 
Wanaſſe feinen Fuß gſetzt hatt / 
3. Ach HErr thue vus in Not erhoͤren / 
4. Thue vus / O HMErr zu dir bekehren / 
zeig ons dein heiligs Angeſicht / 
Soaoc bleibt kein Gfahr / kein Vnheil niche. 
5. Wie lang wirft mein Gebete verſchmaͤhen ⸗ 
—Wie lang ſoll es noch weiter gſchehen / 
6. Daß ich in diſer herben Not / | 
" . Mich fpeifen muͤß mit Zaͤher⸗Brodt. 
7. Sich wie der Feind ſich auffgemachtr 
Nur vnſer ſpott / vnd onfer lachtı 
Ach groſſer Gott thue ons erhoͤren / 
Thue bus von Suͤnd / zu dir bekehren⸗ 
3. Zeig wis dein heiligs Angeſich / 
So bleibt Fein Gfahr / kein Vnheil nicht / 
Ein Weinſtock auß Egnpteh-landens 
.. DaEr vil manche Jahr geſtanden / 
9. Naſt dus gepflantzt in frembdes glaͤn db /⸗/ 
Du weiſt zu was fuͤr zihl vnd endı 
10. Du haſt ihn NErr mit Sorg vnd Macht / 
So weit hin vder Land gebracht | 
39, Haft gmachtı daß er auffallen ſeiten / 
Srccch ſchon und zierlich kundt außbreiten / 
Er iſt ſo frech / ſo wol gerathe/ 
Daß manchen frewet nur ſein ſchatten. 
32, Die gruͤenen Zweig ſchoſſen fo fer/ 
Von einem biß zum andern Meer / 
13. Was iſt dir dann Er: ſetzt zuwider. 
7Daß feine Mauren fallen nider / F 
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Gerne | 25 
Daß von den Straffen jedermanı 
Zerꝛt / reißt / nunbt was er nemmentamı 7 
r4. Der Eber kombt vom Wald gelauffen 
Vnd ſtirtzt den dien Stock zuhauffen / 
Er wuelt Er ſcharret in der Erd / 
Wiß da er ihne gar vmbkehrt. 
75. Ach Erz wie kanſt du das zuſehen / 
Die yflantzung iſt von dir geſchehen / 
16. Die Impfung ift bon deiner Handy 
Biß daß der Gaͤrtner kombt ins Land / 
17. Du waiſt / was jhme ſoll zukehren / 
— — f um Er ie 
IAm wirſt du E Dein Hand Herbicteng 
a der 
a 8. Ja fon ſteht vnſer Hayl vnd Leben 
ein Namen wollen wir erheben. 
9. Thue bus O groſſer Gott erhoͤren / 
Thuc ons von aller Suͤnd bekehren / 
20, zeig vns dein heiiizs Angeſicht/ 
So bleibt kein Gfahr / kein Vnheil wicht 


Ser so. Pfalm. 

Dan vnd Fremdenfeft 
Vber den Egyptifchen Zußsug. 
1. Ser dem HErꝛn / 





— der ons zuhilff kommen / 
2. Mic Pſalmen / mit ſingen / 
— mit Paucken * Trommen / 


Thhet 
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Iri. Buccinate in Neomeiz uban infigni- die $9- 


lemnitasis vllt. RAD 
iv. Quia — "in Ifacleft; Kalkan 


V. Teflimonium in loſeph pofkit iHud, cümiexizdr de 
terra Agypui; linguau), quam nen nouerat, au- 


diuir,. a 
. 49 > 
VI. Dinertit ab — arten an he 
—— ſeruietunt. i3..11 1) 8 PR 


pir“ Aa u 4 
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vil. In eihutarione Ih me,& EIER te: ex 
audiui ze iniablesndıro' —— ‚grobapk ie 
apud aybam contradicuonis it" Am I 

gb nase RENTE) — 
mr MY \ And A 

VIII. Audı Hölphde miens, & conteflabor BAER Ä 
audierisme, notLerit in te. Deus ir au 
rabis Daun — 


r 


IX. Ego enim — —* qui — 
de ierra Agypti: dilaia os — seat‘ ihud, 


3, Eı — a meus vosem — ſ. 
aael non intendit nubi.. 
ak 





Harpffen Dauibs 17 
Thuͤet Zitter vnd Harpffen / 
— ond lauten ergreiffen / 
Mit Kirchen⸗ und Monats 
poſaunen auffpfeiffen. 
3. Gott hat ons — a. 
—5 oͤuewigem Zeichen. 
Da man borhin müßte 
— bon Memphis außweichen / 
9 Da muͤßte man lehrnen 
frembd klingende Sprachen / 
Da muͤßte man in fchwä- 
— rer Dienſtbarkeit wachen, 
6. Da thaͤtſt du vns alle na da rail 
— in Gnaden erhörenf! oalıoa 
Bud wider Egnpten 
— Das wetter vmbkehren / 
7. Da haft du ons wollen... 
die Wüften durchfährens 
Da haft dus vns wollen 1: muss. 
2 — veym en 
8. sch bſchwor DIDI Goits⸗Volck/ 
area 
Daß du wolleft einmahl 
E, frembd Götter anbetten / 
3. Er wolt — Memphis BER 
sitxuhs wi gwalt außteiſſen / we a 
En ee — 
7 mehr als er verh:iffen, 
is · Soll aber diß alles / 
bey dir nit erklecken / 
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xt. Er Aimifieos fecundüm defideria ; prmm: 
ibunt in adinuentionibus ſuis. ZN 


xıl si populus mens. audiiſet me: : En & ‚fe vijs; 
meis ambul.fier. J 


xıtl. Pronihilo forfitan Animicon cor v ihıl 
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74.Söo ließ Cr dichinden JE 
— erfindüngel ſtetken. 
a2. Ach Hätten wir Ka ' 
— mahnungen ghoͤret / " — 


| - | jerfiöke, E 15 n 
. ED RE... wo: 
— vnd wohren ben Zeiten 

Jetzt müßten fje gleich 
— — für bi Da re 
AsnEasav hen mi Erna 


a — 


— vnd Noͤnig erfüllen. 


1 oe Sl: Bahn; 


eurlion. - 
Ru? 15 Sn ARTERBFS II 


Der nidern Gericht/oon dem 
Allerhoͤchſten 


—* GN eibften kombt in Richters Rhat / 
nd will die Richter richten! 
ee Em a aan: sh 
ie falfchen Laruen Gſichten / 
‚he Wit⸗ vnd Weiſen gleiches Recht / 
Secht au die Reich Ind Yıman, 
. Die Armur iſt ia nit ſo ſchlecht / 
Pan ſoll fich Ihr erbarmen. 
N B ij 5 De 






en 


se Karpfen Dauids 


Vs Nefeierunt, neq; intellexerunt, in venebris amba- 
lant :mouebunwr omnia fundamenta terræ- 


VL Bgodixi; Dij eis, & Glij excelhi omnes, 


VII. Vos autem ficut homines morkenini :& fout 

vnus de Principibus cadetĩs. er 

VIII. Surge Deus, judica terram ; quoniamı gu hzie 
ditabis in omnibus gendibus. — 


| PSA L MVS LXXXI. 
Canticum Pfalmi Aſaph. 


I. Eus, quis fimilis erit bi ꝛ ne taceas,Ncg; Som - 
» pelcarit Deus : u ne 
11. Quonianı cas Infinichtulrfongerune: & qulnde, 
runtte, exiulexunt eaput id .... 
LI. Super: populiur cum: mälignamerunt copfkliumg : 
 &cogitauerunf aduerlus ſanctos quos: 
Lv. Disermt.: venite, de diſpetdamua zoskief@ng: 
.  & uoon medoretur aomen iſacl vura⸗ 
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l ne } 30 
Wi Quonlaın oogitauerunt voanimicer, fimufaduer, 
} (um te teftamenaum difpofneruht, tabernacula 
I Idumzorum; & Hmahelitz. 9 
* 
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Zarpffen Dauibs. 1 
. Wo diß nit gſchicht / wo mans mit hat / 
Mueß Land vnd Menſchen krachen/ 
6. Ihr alle ſeyt an meiner ftattı 
Soilts wie ich ſelbſten machen 
7. Der arme Fürfrder diß nit kan / 
Wird ſich vnd s Land verliehren 
2. O HErr nunb dir den Scepter an / 
Vnd thaͤe d Welt ſelbſt regieren, 


Ser 82. Pſalm. 
Der Suͤnder Muſterplatz 


a. Er iſt dir gleich / O groſſer Gott / 
Ach thue nit länger ſchweigen / 

"2, Dann deine Feind erbeben ſich / 

Be Kopff mit zu zeigen / 


Dein B6 — 
Sie Tagen — Miff was 
Sein eier tms 
Sie tommen auff den Sanmelplagz / 
Ben — Zelten / 
Dort haben ſie jhr Buͤndtnuß gmacht / 
Eh fie die Ordnung ſt ellten. 
* Was von dem rothen Edom kombt/ 
Die toll Iſmaheliten / 
Was von der braunen Agar her / 
Die ſtoltz Amale ziten / 
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Vi. Moab, & Agsteni,@ebäl; araorye Me: 
— a2, sun habitantlbais FIRE 


. 8 ir dhı > EIS 


An er: 
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Sarſen Vauids. 43 
6. Der trutzig Philiſteer hauf 2. 0 
Die por der kalen Wuͤſten / 
Als Brüder: vnd als Schweſter⸗Kind⸗ 
_ Sirh felöft einander gruͤßten / 
7: Da wo dag reiche Tyrus ſteht ⸗/ 
Am krummen Meer entlegenr 
Vnd was jhr Hilff geſandet hatı 
Mit damaſcierten Degen’ 
2*Ich doch gedenck an Madian / 
Bnd wie bey Jabins Tagen. | 
9 Ein ſchwachen Weiblins Namerfiraiche 
a 08 BnES SIE BB legens e 
«30, Ich denck das Zeb vnd Samandy "" 
- Mit fchnelleder Camelen! 
Rom Bnglück 2 4 edeon / 
ge Fundssn fich.abfishlen,.. ,. 
TS a ln * 
So můuͤſſen all verderben/ 
Die / was man Gott geheiligt hat 
Selbſt für ſich — — 
2.O Gluck O Bab / Eike X 
O Scuͤpffel vor den Winden / 
3. Wald der mit Fewr iſt angeſteckt / 
Verg die ſich febfänziiden, 
“ie So geht es Wann das Wetter fehlager 
Ann angeflam̃t fein Zorn / 
by —— ſie —* ei 
uzun FROM HIBELRE Banks verloren. »!, 3 
5 Ks Out meer vñ Sthand anfaullt / 
Seren 
BA B 16. Ich 
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X Vi, Erubefcant, &copsurbentur in fzeulum ſæculi: 
'& copfundantur, & pereant. 


* | * 
XVII. It cognofeanr, quia nomen tibi Doraions ı m 
folus alidimus; ianmni wrra. 


PSALMVS LXXXIN. 


| Infinem, pro törcaheibie; 
| > filljs Core. 


J l Yim dilera rabernacufa tue Domine vie 
j: tum !eoncaptfät, '& deficit aninıa mea im 
jr uia Domini, or 


11. eor meum. & caro mer, esukaueruur in Deu 
viuum, i 


111. Eceiitm pafler Inueniefhihi dommm, & turtur ni» 
dum +Bbi „vbiponat pulloa ſuos. 


ıv Altaria lua Domine ı virugun : Rex ua & Deus 
meus. 

V. Beati, qui habitank in demo tua Domitie';in ** 
ſæculorum laud.buni ie, 

VL Beatus vir, cuiuseft auxilium abste: afcenfiones, 
‘ia corde ſuo diſpoſuit, in-valle lacıymarum in 
— — 





“ ion 
ii VII. Krenim benedidionem dabir — ibanı de 
j virtute in viren: videbirur Deus Deizüm in 
| Sion. 

vıll, Do. 


Sarpffen Dauids. 35, 
TE Ich waiß auch die / ſo durch fein Straff/ 
Erſt zum verderben kamen / | 
Das folgt auffs allerwenigft drauff / 
Daß fie dein Macht erkennen 
37. Bnd dich D allerhöchfter Gott / 
Ben deinem Namen nennen, 


SDers3. Pſalm. 
Scuͤfftzer an der Him̃el⸗ 


porten. 


gr lieb HEra iR dein Gua dengeit / 
du für deme Freund befcellt / 
Mein Seel kan anderſt nichts begehren / 
Als nur allein dort ein zukehren. | 
2. Mein Wunſch / mein Troft in aller Not / 
Iſt nur allein zu dir mein Gott / 
3. Der Spatz kan jhm ein Loch auß ſchawen / 
Die Turteltaub ein Naͤſtlein bawen / 
.O wann ichs kundt / es wurd ſchon klecken / 
rich hinder dein Altar verſtecken 
5. Seelig der in deim HNauß dort oben / 
Dich kan vnd ſolle ewig loben. 
6, Seelig der jhm auß allen ſachen / 
Rit deiner Gnad wird Stapfflen machen / 
Durch die er von dem Jammerthal / 
Kondi ſteigen biß ins Him̃ els⸗Saal / 
7, Du mueſt mit deiner Gnad beyſtehn / 
Wo man in Tugendt fort ſoll gehn. 
-8v 2. Ach 


| 
| 
| 
| 
f 
| 
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VIIi. Dönine Deus: vinumm emandi ordäriiehm 


meam :auribus pereipe Deus iacoba Bee) 


1%. Protefor nofter afpice ‚Dam: — — 
ceiem Chrifũ tui · aus K 


x. Quiamellor ER even nee 


XI. Elegi ahieAus eiie i in in dan bei me A lim 
habitare vitabertacun. I pedtatortain iR, 
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gran, & gloriam dabit Pominus. 
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N 2. 5 r 37 
S8 Ach HErrthue mein Gebett Ahr 
Dein Gnaden⸗Ohr chue zu mir keh en / 
9. Sich vns HEN an / vnd gib den Segen / 
Allein von deines Gſalbten wegen / 
19, Ich will hie — tauſent geben 
Nux ꝙmb ein Tag bey dir zuleben / 
Will gern hie je letſie ſeyn « 
Bann ich une dorten komb hinein! / 
Mich thut doch fonft nichts mehr verdrieſſen 
Als bey dem Sünder wohnen müffenı 
32, NEr2 thue ons deinen Segen geben! 
Hie Gnad / Bud doredas ewig. Leben. 
13. Den ſteht allzeit der umel offen 
Der auff Dich wird in Vuſchuld hoffen. 


erg. Pſalmen. 
Entwerffung. 
Der Behaimnuffen. 


y V haſt OHErꝛ deim Land vnd Volck / 
Ertheilt den reichen Sege/ 
Naſts loß gmacht von der Gfangenſchafft / 
In der es war gelegen / 
2. Hal geeolt die Sünd vnd Miſſethat - 
itdeiner Gnad abkwälchenmn 
3. Dh dein gerechten Zornbrand / 
Saufftmuůtig auß zuloſchen ⸗/ 
AD HErꝛ vnd Heyland thue allein / 
Ron Hertzen ons bekehren =; & 
—** 5. 
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V. Nunquid in æternum irafceris nobis? aut eendes 
iram tuam à gereratione in generationems 

VL Deus tuconuerfus viuificabis nos: & plebs tua læ- 
tabitur in te. 


VII. Oſtende nobis Domine mifericordiam t träm'zse * 
{alutare wuum danobis, 


VIII. Audiam quid loquarür in me Donittus — ! 
quoniam loguetur pacem ĩn plebem fuam : 


1X. Et ſuper Sanctos ſuos, a in eos qui conuertuntur 
adcor. 


X, Veruntamen prope timentes eum ſalutare ĩpſius: 
vt inhabiter gloria in zertanoftras ' 


XL. Mifericordias. & veritas obulauerünt Abi :juficia 
& pax ofcularz ſunt. \ 


XII. Veritas de terra orta ell?& juftitia de cœlo pro. 
ſpexit. 


j\ 


XIII. Rıenim Daminus Adbiı —— 8 (era) 
\ noilra dabiı fructum fm, 
XIV, Juftita anıccun ambulabit: & poner i in. via 
greflüs ſuoe. 


PSALMVS LXXXY. 
Oratıo ipfi Da Dauid. 


"1, TNclina Donine aurem tuam: & exaudi me: ui» 
niam inops, & paupet ſam cg0, — 





5. Sp wird der Zorn en ob * 


Ent zůndt / nit länger wehren! 
6. Ich waiß O HErꝛ dein bſchaffenheit / 
Der Zorn wird ſich enden / 
Vnd du dich HErr mit deinem Volck/ 
Zu Frewd vnd Troſt verwenden / 
2. Thus bald / vnd zaig dein Grechtigkeit / 
d’rin ſteht das Heil / vnd Leben / 
3. Ich waiß / wann mich hat Gott erhoͤrt / 
Will Er den Friden geben / 
9. Doch muß man fromb vnd heilig ſeyn / 
Vnd heilig mit jhm mainen / 
10. So wird fein Heyl / ſein Quld / fein Gnad⸗ 
Vns vnd das Land beſcheinen. 
1 ae einift Frid ond Grechtigkeit / 
Mit bafte ſich vmbfangen / 
Biß Warheit vnd Barmhertzigkeit / 
Da mit einander brangen. 
2. Die Grechtigkeit vom Himmel rab / 
Die Warheit von der Erden / 
Mueß alles durch dein Guͤtigkeit / 
Bey vns verglichen werden? 
13. Die Grochtigkeit geht jetzt voran / 
Vnd wird zu allen Zeiten / 
14. Wo er fein Fuß hinſetzen wirds 
Ihn mimerdar begleiten. 


Der ss. Palm. 


Gottets/Hilff. 


1. > waiſt / wie ich fo arm bin / 
Dein Gyaden · Obe halt — 
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11, Cuftodi.änimanı mein) quo manm Yan dus Für 
(aluam fıcderuum tyum, Deus mueus, peranıem 

in te. 

IL1. Mifeiere mei Dömfne, quoniam ad te clamaui 
tota die: Teiifiek animam feruitül, duohiam, ad 
te Domine auimam meam lehaui,: 1; 

v. Quonisarwu/Whrbier fuauigi mitis. ðc * 
mifericordigomnibus inuoransibus,, Kerne, 

V. Auribus percipe Domine graticnem meam: & in⸗ 
ende vo. i deprecatlonis niet, 

vi Indie eribirläuonis ne“ alatdauf ad’ te; Quia ex⸗ 
audiſũ me 

VII. Non elt ſimilis tui in Dis — 8noh et 
fecundum opera tua. 

VI. Omnes gentes, guafcung; fett, v venieritg 
adorabunt coram te Domine: & glosihcabinxie 
nomen tuum, 

1 X. Quonianı magnns.es aus‘ — miiabina ur 
es Dee 19 


x — er) geh 5* N: 5* 
tate tra 
umge Dia es gi NT 
Eu re 
meo ma wen: : 
XII. ia Elend atnamagna — 
Lroͤnn animam mMeam je inferno i 
x 111. Deus, inqui ——— faper me) & er 
Bu ————— anſacan neaia: & 


Een a9 in conſpect — 
* 


— Br race 


yl\ in (air 1193 — 
BET ABIT — 


* XV. Re- 





Sarpffen Dauibe m 
2:0 otoahr main Seel! dieduesmähltr — 
MVnd nur auff dith chut hoffen/ 
* Barmperiigteit thue ich bey dir! 
Den ganzen Tag anffichreheni 
4 Ach füffer Gott / ach troͤſt du niich / 
1. Dein Gnad ſoll mich few. 
Bud ehe michin Exhbfeeligteitt a 
2 glich erren 
el ter Schari 


Stain auf Goldı auß Aichen / 
— Bea gg * 

ch lang noch nit ve 
—— each 


MWeltbaw ——ã 
er lege Sich Div gu Fuffen⸗ 
4 Vnd hust mit tieffer Reuerentz is 
Dein groffen Namen geflen, - 
Du biſt der Wunderwuͤrckendt Gott⸗ 
Die all dein Ehr außſchreyen / 
10, Mach daß ich dir in Warheit dien / 
50 wird mein Hertz ſich fretwem.. 
ara Bordirweitl ich Berandtnuß chun⸗ 
Vnd danckbar mith rinſtellen / 
* he; mich die Gnad / die ob mir wee⸗ 
Errett hab von der Hoͤllen / 
a Beifie ſchon alt verſamblet ſeyn / 
nd mich mit Gwalt vmbſtanden / 
BER. mid / waͤhr vrergutig Gott! 
Iſt dannoch nvch verhagden 
Sicht Er mich an / ſteht Er mir bey/ 
So will ichs nit verliehreng 
4 5. Kundt 


ah, 
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XV. Reſpice in me, & miferere mei,da. im perium 
tuum puero tuo: & ſaluum fac frlium anei llæ tuæ. 


& vi Fac mecum ſignum in borum, yt videzut,. qui 
oderunt me, & copfundantur :quoniam ru Do- 
mine adiuuifti me, & eonfolarus sms; ,.; 7 


PSALMYS_LAXXYI. 
- Filijs Core. Pfalmus 


Cautici.' J 
U a | 


£. T” Vndamenta gasin mondbus ſanctls: Ailigigne. 
mins portas Son fuper ommia tabernaala 
lacob, — *8 


5 S 
—V — 
Janis 3 099 \7 3% 
ER 
e aha use var - 


5 \ PEN | x aaa 39 x 
11, Sloriofa didia fanı dee Qüträ \ — — 


— 
Fe 
\ der 


1 IL Manoreto Rahab, & Babylonis, Clondlum ones 
r 


IV, Ecce 


‚HYarpffen Dauide. 4 
ı a5, Kundt nur der Knecht fein Maifter ſeyn / 
= Sich feldft im Srreit regieren! 
26, Mach HErz / mach daß der Feind erfecht 
% An mir das Gnadengeichen! / 
Dragß Gore mein Hilff / mein Schutzherr ſey/ 
Ar Vnd werd von mir nit weichen; 


er sc. Pſalm. 
Frewwdenſtatt 


Deß ewigen Vatterlande 


13° De Frewdenſtatt / die nos 
von weitem anſehen/ 
Iſt gveſtet auff Bergen / 
— und heiligen hoͤhen / 
Die ſtattliche Porten / 
— Die gwaltige Boͤgen / 
Wer iſt / der ſie einmahl | 
— beftärmen wird moͤgen. 
2, Wie herzlighe Feen bu aBib ai 
— die werden außgeben / 
Mon deinem D Gottes» 
— Statt avigen Leben 
Wer wolte mit jr2di- 
— fchen Zahlen abzehlen / 
So vil in dem Himmel 
— perburgerte Seelen? 
3. Diedäffere Rafab — — 
— ift under den frommen / 
| Das 


a ee 
N Berne. 


dr nid ar? 


Ava Ecae alienigeng, & Bas * ao Arien 
Bi füeruncilic ... , — 


* N ” a “ . * J 
a 313 Bir ini — 


Anal has 2u0 — 
art dh Gui 


N, n .s »r 24 447 
Bier FT: — — * 
re an 
ats ri »-- 





= ER rem 
EZ Zur 5 


* Y_ * 
057 ar 77 3 ne 
2 * ” 
* — 3 rs 
F zunk HCH LT TICH 
PA . ‚2 4 
— 91 YHIU> Nu 
von Te 2 Yergep 
F { geh ar, «d 


VL Dominus area — Kite a or & 


Principum 5 horum, —* ia 


x 


ri —J Ar R 
* 3 z £ 
\ PB 4A 122g and 
“ J ei 2* F 
2° α 
* or Kar RR 15 7 


23 Ka 4 Sense Qur 
VII. Sicut ————— en 
2 ) 


! 301 &3 UN 


‚Pie + R gef an oi 


ie |  PSAL- 
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Das glaubige Babel zum: 
— Zurger- Recht kommen/ 
Das gwerbige Tyrus 
— ſoll dann erſt erfahren: 
Den Vnderſchid ewig / 
— vnd jrrdiſcher Wahren / 
Vnd mercken die taufften 
— fohwarkfärbige Mohren / 
Das Waſſer an jhnen 
— nit foye verlohren / 
5. O wann wird es gfchehen 
nn WAR RD man gabfragerx 
— 
| — fehen Sirn pmbfagen ? 
| Sestifider Errkommen 
| — jetzt iſt er gebohren / 
Der ſich felbſt zum Nim̃. 
— liſchen Burger erkohren. 
6, Seht wird man den Waiſter / 





— — E — iu — W 
Dem korpü ve mr non 
— die Fi tatt z 
Das geben die Schrifften / / 


Das thun alle Fuͤr ſten / 
* —— erwarten / 
7. O Frewden · Statt / —* 
a — 3— i — eo SE rd 
Da ae he —— 


dat | De 


46 Harpffen Danie: 8. 
PSALMVS LXXXVIL 


Canticum ._Pfalmi.: Fulije 


Core, ipnem pro. Maheleth 8 “ 
——— 
br ku te RETTET NT) and +& 
1. De Deus IHR wer, in die lamaul, 8 
nodte coram te. av HT $ 
ti, Intrer in confpeau ı tuo or atio mer Hincina aurems 
\ tuani ad precem meam : 


111. Quia zeplera eft malis anima, mea; 2,86 en mea 


Supra 'appröpir vauite r 
24 Ki h a yautı DIA 


Er 402. myius 
1V. Aflimatus, — sum ——— an lacumn: 
fettus ſum ſicus home —— mor. 
tuos liber. au erregt 


3 1 rr sry, T 


V. Sicut — deine! im fenilehflse‘ rt 
non es user eg —— tua re- 


xulſi ſiaat. 1 ts u 2% 

Vi. Pofueranımeinlaeu; —* in jenebPifs, &in 

vnıbra mortis ui enger, 

VII. Superme conhrmatus ef en uns, & omnes 

Aukus iuos indux iſti ſuper mee. 2 

VIII. Longe feciſti notos meos à sie ⸗zpoſuerunt me 

abominationein fibi, . 01.4, era DE 

IX, Traditusfum, & non — yarnljimei Ian. 

guerunt pız inopia ei Mm, whtilur" ng 

X. Clamaui ad te Domine tota —— ad te 
manus meas. a 

XI. N. 


6 ie DEE 


‚GerpffenDanbe 47 
Der 37. Pſalm. 
Außzug vom Leben Shrifi- 


. rum mir HEr / bey Tag vnd Nacht/ 
Wor dir mein Elend ʒitlagen / 
2. Das Gnaden⸗Ohr / die Audientz / 


> ey wolſt mir nit verſagen / 
3. Mit Schmertzen iſt niein Seel erfuͤllt/ 

Wird bald in d Vorhoͤll kommen / 
hab zwar die ſo groſſe Pein⸗ 


Ich 


Frehwillig auff mich gnommen. 
4. Sie thun gleichwol mich anderſt nit / 
Als einen Todten ſchaͤtzen. 
Sie mainen nun⸗ es ſey an dem / 
Man werde mich beyſetzen / 
5. Wieder verwundt im Todtenbaum / 
Wann er ſchon lang drin glegen / 
Wan denckht nit dran / man acht wis fein? 
Hat ſich ſein gantz verwegen. 
6. Run ich muß bald der Vorhoͤll zue / 
2. Der Tode will mich vmbſchatten / 
7. Ich namb halt alle Schuld auff mich / 
WMueß gantz den Bach durchwatten. 
8. Mein Freundſchafft iſt ja weit bon mi⸗ 
Mein Feind ehut alls beficchen / 
9. Ich bin verrahten vnd verkaufft / 
Das Gfieht fangt an zubrechen / 
30, Ich ſchrey den gautzen Tag zu dir / 
Thue beyde Naͤnd auß ſtrecken ⸗ 
Pan 174»); 
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XI. Nungquid mortuis facies mirabilia + aus Medi:i 
fulcktabunt, & confuebuntut bit: · 


XEI. Nunquid narrabit aſiquis in ſcpulchr o miferi- 
er; uam, & veriratenr tunm ja perdirione ? 

xlıl. Nunguid eognefeentur in tenebris mirabilia 
tua, & juſſitia tua Direrea.obliuionie?” 


XIV. Eregoad ee Domine elamaaule de ane oratio 
mea paæuediet te 


—* 


4 Im 
AD 


VOTE J =: in) ar: * 

Lens 6 Turn CR 

* on Bu FIBR, 
xv. W Wen Doninerepl oahıne meaw · 
auertis facieaa tuam Aueh: : 

XVk — Am 0g0, 8. 2 Reken S jeher 
SppA: eK —— — gen 
7 — 2, * us und nF dr d 
x» 3 } R' ‚+ 


") R rn 
* 


* 


a ee en 


= Kyah Cirsamndilerpugme Sennagpe- ai Alk di 
—— —* un 


1X. Elongafl; äme.amıicum, dc prozimam, $cnnıps 
mepsanilerie. 


P Ä PSAL- 








ä PR irren met; — 

Vom Grab mich zuerwecken / 

a, —— 
Sen Koven di 


| a 


I@ we 
arm wer 3 2U® / 
Gleich wann die — Morgenroͤth 
Ihr Deixel will vmbkheren. 
Ich bitt NErr laß mich frühe erſtehn / 
Dem ſeuffhen aller Fromen / 
I  Dieauff den dritten Tag gewart / 

J ‘der zeiten —— * 
13. Ent —— Fügen. vX 
| 4 ich nach deinem woiklems. «>; 

Er Siolangäing Bon Dein — 

no⸗ Moch weiter 
16. mer er jchon vom ne 
| nn, 2 
Din ellend / fchle 

BRETTEN ac 

17 08 Zorn war allein auff mir! 

Die Pfeilvomg fpanten Vogen / 
„Dig — er gricht / 


| —— A 
— a 
19. Vnd waß von meinen Freunden war 
Far nit an mich —2 
Pr 4 TÄAg Pr € 
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XI. Nünguid mottuis factes mirabilia # aue odleĩ 
Sulcitabunt; & confitebunursibir® ı 


X11, Nunquid narrabit aliquls in ſepulchro miferi= 
"cordiam am, & vericatenr tuam ja perdirione ? 

*lıl, Nunguid cognofentur in tenebrismirabilia 
tua. & juflitiarua ĩn terta obliuionie d 


XIV. Eiegoadee Domine daran & mane orasio 
mez pszucnietee, 


ER, 
Zu u 
\ ex $: ‚49? AL 
} ir 23 3379 anne 
at enneg 9 Tud CD 
r 2 
it el Zt» AT ı PLBR 


xv. W Domine repellis‘ oruenen mean 
— pi Done it EURE ER Fee i 
MV Pauper Am ago, BE, 2 Re je 
bummiligeug Sum, 


mea: exalꝛuus Auen, & con. 
Rs: gt LT EIRLT EFT UT Er 
* * — * — —3 4 ** 
—X 


& VITA me unergnt ie u Brom n nm 
wsbauergnt me, 


| AB. helm Semager 


FIX. Llongaſti à me amicum. & prraimum, & 
moosà miſcia. a 


r Ä PSAL- 


» Di ‚ins Mittel vnd Artzuey / 

Vom Grab mich zuerwecken / 

mE 3 Riegungilie. daß i y verkündet, 

er Den Loden die nicht ſehen / 

wo 3. Dapin dem Laudder Funßenufr. 

2 Sorroffe Wunder g ſchehen. 

si © a SE! benm fruͤen Morgenfshein.; 

% Da wirft mich erhoören. 

Mi Gfeich wanu die hůpſche Norgemroch 

Ihr Deixel will vmbkheren. 

N Ich bite NErr laß mich frühe erſtehn / 
Denm feüffgen alter From̃en / 

iR Die auff den dritten Tag gewart / 


Bey ʒeiten BEN 
yo — — arter⸗Baum / 
* ich nach deinem willen.· 
wi. So lang dir g flort dein Angeſicht / 
wos 2 Nochweitergumerhillens: · 


3 * Jam trast — * von —* auff 
In diſen ſchwaͤren Orden / 


„le — En Re. 


174 Dein 3* war allein ER mir! 
Die Pfeil vom g’fpanten Vogen / 
"u in Die — — gricht / 
ein nur auff mich 


A rg 3 * J | 


19. Vnd waf von meinen Freinden war 
SR Doͤrfft nit an mich gedaͤncken. 


jr AWM 4 | C 


———m—— ——— 
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PSALMVS LXXXVMI. 





Intelle&tus Ethan Færaitæ. 


1. M+ reis zternum.eantabry. 


21. In gmerasionem , & generationem annunciab® 
veritatem iuam imore meo. 
113. Quoniam dixifi ; In ætet num miferjcordia ædi- 

ficabitur in sasliss prasparabitur vexitas xua in eis. 
1V. Difpofui teſtamentum eledis meis, iuraui Dauid 
feruo meo : vſqu in æternum præparabo femen 


* 


Y. I ædiſſcabo in generauonem, & generarioname 
fedem man. > 02.0.0 
Væ. Confitebunturcerli mirabilia ma Dömine setenim 
veritatem nam in Ecclefia Sandtorum,  ° 
VII. Quoniam quis innubibus zquabitur Domino ; 
finlliserit DeoinAlijs Deir: ° 
VXIII. Deus, qui glorifieasir In. concilto Sandorum: 
Magnus, & terribilis ſuper omnes, qui ia cirenliu 
eius ſint. 
LX. Domine Deus virtutum, quis fimilis tibi? potens 
es Domine, & veriras tuaiñ eircutiu tuo. 
x. Tu dominaris poteſtati maris: motum aurem flu. | 
Auumeiusiwinliga, A 
’ a xLTa 


— —⏑ 
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Der 88. Pſalm. 


Herrliches Gnaden⸗ vnd 
Bund⸗Regiſter. 
Mit angehengtem Gebett / vmb 
befuͤrderung Melliz. 

1. O N Erz deiner Barmhertzigkeit / 
Willich das Lob⸗Lied fingen! / 
2. Die du an mir vnd meinem Gſchlecht/ 
Wirſt ewiglich volbringen. 
3· Du haſts geſagt / der Schluß iſi gmacht / 
| Vnd ſchon im Him̃ ei g’fchehens 
4. Daß ich mein groſſe Gätigtcht 7 
An Dauid laſſe ſehen 
Mit hm hab ich ein Bund gemacht / 
Vnd wollen vnderſchreiben / | 
"3 Sein Thron / ſein Gſchlecht / fein Königreii® 
Das ſolle ewig bleiben. 
6. O From̃e Kirch / OHimmel hoch / 
Helfft beyde mir ſhu loben. 
7. Helfft Preyſen feine Wunderthaͤt / 
Wer iſt ihm gleich dort oben / 
3. Wer iſt / der in ſein g’haimen Rath / EN 
Darff freuenlich einsringen, 
9. Denn Warheit ı Macht / Gerechtigken / 
Vnd Heiligkeit vmbringen. 
a0o, Dis herrſcheſt ober Land vnd Veer / 
Dir gſorſambt Wind vnd Wellen / 
€ 2. Wane 


52 darpffen Dauids 
XI. Tu humiliaſti ſicut vulneratum, fuperbum: ja 
brachio virtutis tuæ diſper (Ni inimicos tuos. 
XLI. Fui ſunt cœli, & tua eſt terra, orbem terræ, & 
—— eius cu: £fundafli : Aquilonem, & 
e su sscalli, 


Aitt. Thabor, & Hermon in nomine tuo exulsabuns: 
wuun. bsachium cum potcntia, 


v 
I 


XLV. Firmetur manus tua, & exaltetur dextera tua? 
jaftitia , 2 judiclum pr=paratio. fedis tum; 

AV, Mißticordia, & veritas prætetlent faciem tuam: 

beauns populus, quifeit: jubilätienem, 


er 
“ 


xvi Domlek; in-Jumine vulılis ml ambulabunt z8rig 

nomine tuo eiultabunt tota die: & In’ juſtitia 

exaliabuntıir, 

XVIl. Quoniam gloria vitiutis eorum· tu es: &imbos 
nepſacito tno exaltabitat comu noſtrum. 


XVn. Quia Domini. eſt aſſumptio noſſira, Sefand 
IGael Reꝶia noſtil. — 


nr . | XIX. Tune 















— 


Harpffen Dauids. 3 
a1, Wann Hochmuth / Pracht vnd Vppigkeit / 
Will einen Krieg anſtellen / 
‚32, Dein iſt das groſſe Nimelrund / 
Vnd das klein rund der Erden / 
"Sie muͤßten baid vondeiner Hand / 
Gſteuͤrt vnd beveſtigt werden. 
Wo der kalt Nord dem g’frornen Meer⸗/ 
Ein Narniſch thut anlegen / 
Wo der verbrendte Suderſand / 
Erſeuͤfzet vmb den Regen / 


23: Wo der ſo ſchoͤne Thabor ſicht / 


Die Morgenpferdt anſpannen / 
Wo Hermon / daß fie abgeſpann / 
Wannd’Sonn fich macht von dannen. 
Wo die vier abgeſtrichne Eggı 
Der Welt jhr thailung geben / 
24, Dort thut dein Arm / dein rechte Nand/ 
Ihr Macht vnd Gwalt erheben / 
15. Dein Grrecht vnd Gricht die baide ſeyn / 
Die deinen Thron beglaiten / 
Die Warheit vnd Barmhertzigkeit / 
Thun dir den Weeg beraiten. 
a 6.O wol dem Volck vnd vber wol / 
Das difes:wirdierbennen 
17, Vnd dich fein Liechtr fein Grechtigkeit / 
Sein Green Glory nennen. 
Alls kombt / O Er allein dorthert 
Daß dir vor vil / vor allen! 
13. M er Dem —— — 
Auff xuemmen hat gefalleſ. 






Fr Harpffen Dauids 


FIX, Tunclocutuses in viſione Sandis tuis, & dixißf: 
Pofui Adiuiorium im potente: & exaltaui electum 
de plebe mea. 

&X. Inueni Dauid feruum meum : oleo fan&o meo 
voxi eum, 

XXI. Manus enim mea auxiliabitur dd ,& brachlum 
meum confortabit eum, 

KX11; Nihil proficiet inimicusin eo, & filius iniquie . 
tatis non apponetnocere ei. 

& X111. Be concidam & facie ipfius inimicos eius : & 
odientes eum in fugam conuertam, j 
XXLV. Etveritas mea, & mifericordia mea curn ipfor 

& in nomine meo exaltabittır cornu eius. 

XX V, Etponam in mari manum eius,& in Aumini- 
bus dexteram eius, 7 

XXVI. Ipfe inuocabit me: Pater metses tus Deus 

meus, & ſuſceptor faluis mez. 

FXVIL: Et ego primogenitum ponam illum, excelfüng 
præ Regibusterre.. * 

XxXxviu.in æternum ſeruabo Ili miſetleordiam meamt: 

Ec teſtamentum mem fidele ipſi. 

XXILX. Gt ponam in ſeculum fzculi ſemen eins, & 
thronum eĩus ſicut dies cæli. 

XXX. Si autem dereliquerint ſilij eius legem meam: & 
in judicijs meis non ambulauerint: 

XXXiI. Si juſtias meas profanauerint, & mandata 
mea non euſtodierint: 

XXXII. viſitabo in virga iniquitates corum; & im, 
verberibus peccata eorum, Hm 


xxxilt. Mſericordiam antem meam non difpergam: 
ab eo: neq; nocebo in veritare mea: 
XXXIV. Neg; profanabo, teffamentum meum, & quz 
procedunt de labijs meis, non fäciam irrita. 

KXXV. Semel juraui in San&o meo, fi Dauid mentiar ; 
feinen eius in ætcẽtuum manebit. j 
XXXVl, Ei 
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19. Dis Haft dem Nathan offenbart! 
Dem Samuel erzehlet / 
a0. ch hab meim Voick zu Hilff vnd Troſu 
Ein König außerwoͤhlet. 
a1. Ich hab jhn als ein König g ſalbt / 
An jhin ein Diener gfunden / 
22. Den ich mit meiner ſtarcken Hand⸗ 
Bewahr all Tag vnd Stunden 
23. Kein Feind wird jhme Gwalt authum⸗ 
ills alle ſelbſt verjagen / 
34 Mein Warheit vud Barmhertzigkeit / 
Wird er mit ſich vmbtragen / 
25. Er wird regieren biß ans Meer / 
Wird mich fein Vatter nennen/ 
26. Ich will jhn als mein Erſigeburt / 
Bor aller Welt erkennen / 
27. Bud was ich ſhm verfprochen hab / 
Selbſt mic der That aufführen! 
28, Er vnd fein Gſchlecht ſi oft auff dem Chrom 
29. In Ewigkeit regieren / 
30. Wann auch fein Sohn abfallen ſoll / 
Von meinem Gſatz abweichen / 
31. So will ich jhn mit Ruthenſchlaͤg / 
32, Mit Trübſals⸗Gaißlen ſtreichen / 
Will aber mein Barmhertzigkeit / 
Won jhme nit abnemmen / 
33. Mein Bund bleibt veſt / vnd meine Wort / 
34: Die will ich ſelbft nit hemmen / — 
35. Ich habs gethon / vnd rewt mich nit / 
Ich hab dem Dauid gſchworen | 
Ei . 56 
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XKXVI Et mronus elus ſicut Solin conſpeda meo, 
"& ſicut Luna perſecta in æternum: & teſtis in cælo 
fidelis, 


XXXVIL'Tu verd repuüil, & defpexifli: AiutiRi 
Chrifltan'ruun, 


xxxvui. Euer teftamentum ferul sul: profi 
In terra Sanduarium ’dlus.- 


XXXIX. Deſtruxiſti omnes fepes elus : pofuifti firma. 
mentum eius form’ dinem. 

XL, Biripuerunt eum onınes tranfeuntes viam: fa&us 
eſt opprobrlum vicinis ſuis. 

XLI. Exaitaſti dexteram deprimendum eum : lætiũ.- 
dalil omnes inimicos eius, 


. XLU. Auertiſti adjutorium gladij eius: & non es au. 
xiliatus ei ĩn bello. J 


KLILL, DEE Ur Bender Be Sollen 
eiusin scritutorätifiti. | 


KLi’v. Minerafüö.dies emporisclüs 3 peitüdifti ern 
eonfülione. 


XLV. Vquequo Doktfine auectis Iulliem ı exarde. 


ſcet ſicut ĩgnis ĩratua⸗ 
XLVI. Me- 
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sch hab fein Gſchlecht zum Königreich 
ER ewig außerkhoren. — 
36. Weil Sonn vnd Mondam Him̃el fahrt, 
Auff Gold⸗ vnd Silberwagen / 
Ach Gott wans aber anderſt geht / 
Wann man zu dir wird ſagen / 
37 (Ich HD GOtt / ich fich es vor / 
ie als voll Krieg vnd toben) 
Gleichwol nach ſouil Fahr vnd zeit, 
Wird Eh.iftus noch. verſchoben / 
Der ee Gnadenbund iſt hin // 
aß Teſtament zerbrochen / 
38. Was man mit ſo eim thewren Ayd / 
Dem Dauid hat verſprochen. 
Die Statt ift fort! das Heylthumb weck / 
An blass der Mawr und Zinnen / 
39 Muß ſorg vnd forcht die ſchildwaͤcht ſtehu / 
Da bleibt ja niemands drinnen / | 
40, Doch kan hinein wo vnd wer wills’ 
Man thut nichts als nur fchmähenz 
44r. Vnd wer zum maiſten g'ſtůrmet hat / 
Den will man mehr erhöhen. 
423. Gar niemand iftiber vnſer mag / 
Aurll Hilff vnd Noffnung g'ſtuͤrtzet / 
43: Bud was man vnus verſprochen hat / 
Nichts soder gar verkuͤrtzet / 
44. Wie lang wird diſes Zornfewr / 
Wie lang NEL: wird es brinnen 
45. Wie eitel iſt als / was wir ſeynd / 


Ener 


ss Zarpffen Dauids. 
XxLVI. Memorare, quæ mea fübltantia nunquid e enim 
vane conitituiſti omines filitss hominum 
XLVII. Quĩs eſt homo, qui viuet, & non videbit mor- 
tem 3 eruet aumani ſuam de manu inferi? 


xuvui. Vbi ſunt miſerꝛeotdiæ tuæ anuquæ Domine, 
ſicut wrafli Dauid in ver itate tua «:' 

XLIX. Memor eſto Domine opprobrij ſeruorum cup- 
run (quod eontinui in: Gau men); multarum 
gentium. rg if s 


&. Quod exprobrauerunt inimici tul Domine, quod 
exprobrauerunt commutationem Chriſti tuig 


LI. Benediäus Dominus in æternum: ſiat, ñat. 


PSALMVS-LXXXIX. | 


Oratıo Moyfı hominıs. 

. . D k J. €: & 2 

% Omine, refugium factus es nobis, ä gencrarione 
in generationem., 

11. Priulguam monees fierent, aut formaretür terra,& 
orbia: à ſæculo, & vſqi in feculum tu es Deus, 


* 
111. Ne auercashominem in humilititem, & dixii 
sonucrtimini Si) hominum. 
| IV. Quo, 


Zarpffen Dauids. —* 


* Was iſt der Menſch / wann er auch lebt 
Was pflege mie jhm zu g’jchehens - 
47. Wann er ſchon von dem Todt herkäms 
+ Was wird erdarnach ſehen - 
48. Ach Erz gedenck vonalters her / 
Was du mir anerbotten / 
49. Sich wie das wilde Nayden⸗Volck / 
Dich vnd auch mich außſpotten / 
50. Mir ift nur vmb den Spot zuthun / 
. Bid daß fie fagen dorffen / 
Der vns verfprochen komme nit / 
Auff den wir vns bewerffen / 
51. Wollan I HErr machs wie du wilt / 
Ich wird Dich benedeyen / 
Es geh wieß geht / D recht D recht / 
Das wird ich allzeit ſchreyen. 


 Berss. Dfalm. 
Meſſerey. 


Oder veriüngte aßſtab deß 
Menſchlichen Lebens. 


Ott iſt mein Schutz⸗ vnd Schirmſtatt / 
Die war ſchon längfi erbawet / 
2. Ehe man die Erden gfeſtet hat / 
Ehe Berg das Thal anſchawet / 
So wird fie auch ſtehn biß ans End / 
Vnd noch vil laͤnger wehren / 
3. Wann ſich nur Demut dahin wendt / 
Doch vor fich will bekehren / 
€ vi 4 Was 





"go Barpffen Daulds. 
1v, Quonlam⸗ nalle anni *äbteoculos, ruon 
dies — waren RD 


V. Lt eifodin An He, gi pro ats Buben 
rum anni eruntso- 

v1, "Mabe fiat‘ —— Boat wman- 
fear :veßpere decidatsindurel, Bareiea 

VII. Qpizidefemusin ira tus — 


bau fumus. 
viii. poſuiſti infqultases noftres in eöntpeAu wo! 
(zcufüm Köftium in’ le luneiien, 


1X Qponiam oguet cs at Ben: & — ira 
wa diefecirtiäs. 


%, Anni noflri fient aranea Be ‚dies anno. 
rum noftrorunı in ie feptüagintg anni, 


Kt. Siautem In Poteiitadtbtrs, oAtoginez Ynnir’& am« 
plitis eor um laber & dotor« , | 


x th Quoniam ‚füpernenie BR & cortie 
— 

xil.Quis rouit poeiutemũ — timore 
«io iranı lan dinuarerare·. 

xiv. Den um 
kirfaptenida. 


BSR RAN 


j x V. Con« 


0 assigcae [ 
| 


sure 61 
mr Was iſt vor deinem Angeſicht / 
Ein Sum̃ von Tauſent Jahren⸗ 
Ein Tag der geſter fruͤe aubricht / 
Heut iſt er ſchon verfahren / 
5 Ein Schiltwacht die man ftelkt zu Nacht / 
Ein Bluem die bald verdorben / 
-2 6, Treibt morgens fruͤe fein eitlen Bracht / 
WVWerwelckt / vnd Abents gſtorben. 
7. Ach daß ich Halt fo gar nichts bin! 
Wie bald iſts mir mir g’fchehens 
8. Ach hundert Jahr wie ſchneil feins hing 
Du HErꝛ du tanſts erſehen / 
Die Suͤnd auff Ihrer freyen Beut⸗ 
Verurſacht diſen Schaden / 
9, Sie hat vertürget Jahr vnd Zeit 
| Schneidt ab den Lebens Faden’) 
je, Das Aiter ift ein Spinneug web⸗ 
Vil Irrgaͤng vnd vil Spinnen / 
Wann ſib entzig Jahr ich ſchon leb / 
So heiſt alsdann von hinnen ⸗ 
„a1 Vnd wann man: gar von achttzigſagt / 
So ſichts als wolt man ſchertzen / 
Das vbrig / wann man mehr betagt / 
Iſt Angſt / Rott Kum̃er / Schmergen 
12. Gieichwo muß man / wo diſes g’jchicht 
Daß man ſoll älter wehren / 
3. Erſt foͤrchten dein fo ſtrengs Gericht / 
Vnd ſich zu dir bekehren / 
14. Ach trewer GOtt Biete vns Die Nand / 
Thut mein Gebett erhoͤren / 
154 Daß 


4 


* 


8 


6 Farpffen Dauids. 
XV. Conueitere Domine vſquequo, & depreeabilis 
“efto ſurer feruos iuos. 





xvi. Repleti ſumus mane mifericordiä tud: & exulta= 
uimus, & dele&ari ſumus omnibus diebus nofl:is, 





XVII. Lztati fumus pro diebus, quibus nos humi. 
liafti ; annis, quibus vidimus mala. 


XVII. Reſpice in feruostuos, & in opera tua: & di. 
rige hlioscorum. 


X 1X. Et ſit ſplendor Domini D EI noſtri fuper nos, & 
opera manuum noftrarum dirige ſuper nos: & 
opus manuum noftrarum dirige. 


PSALMVS XC. 
Laus Cantıcı Dauid. 
L Q Vi habitat in — altiſſimi, in protectio- 


ne Dei cæli commorabitur. 


II, Dicet Domino: Suſceptor meus es tu, & refugium 
meum, Deus meus, ſperabo in eum. 


TIL, Quo, 


— — 
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15. Daß ſich in vns Witz vnd Verſtand / 
Durch deine Gnad vermehren / 
Eich HEr: / ſich deinem Diener zu / 
Thue jhn mie Gnad erfuͤllen / 
16. Das er def Taas nichts anders chuer 
Als was nach deinem Willens 
Daß ıhme dein Barmhertzigkeit / 
Moͤg jmmerdar gedeyen / 
17. Vnd er ſich zu der Truͤbſal zeit / 
Vilmehr als ſonſt erfrewen / 
18. Sich an O HEr: / was bey ons g'ſchicht / 
Thue ons wie Kinder führen! 
19. Bus foll der Glang von deinem g’fichtt 
Vnd onfer Werck regieren ’ 


Der 90. Pſalm. 


Goͤttliche - 


Saupt⸗ und Vorwacht bey aller⸗ 
ley vorfallenheiten. 


—7 et in deß Allerhoͤchſten Nuet / 
Sein zelt und wohnung fchlagen thuet 
Den wird er jainallen Gfahren! 
Mit feiner ſtarcken Hand bewahren! 
2, Er fagt zu jhm / dus biſt mein GOtt / 
Du biſt mein Helffer in der Nott / 
Auff dich thue ich mein Hoffnung bawen / 
Mein troft / mein zuflucht / mein vertrawẽ / 
3 Was 


64 Aarpffen Dauids. 


AL, Quonlam ipfeliberauit me de laquet email, 
& verbo aſpero. ‚up 


41V. beapulis (vis ebumbrabietibi x3öTkb pen 
(perabis. — ——— 


4 — Ca ale wi 


:; A san —— art 2 


N) ' 2 IQ, 

4 

| V. Scuto —— ——— — 
‚more noctutno. 

VL, A ſagitia volante irrdle, à negotĩo perambul ante 
1 in tenebris, abincurfu, & dæmonio meridiano. 

j 

xıl. — a latere tuo — & — millia à der. 
“ristnik :al ie autcm non appropinquabit. 


VIII. Veruntamen oculis tuis confiderabi &r- 
tributionem percatorum debis. 


nn 
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IX. Qunniam tu es Domine ſpes mer: area 
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3: Wann fchon die arg betrogne Welt / 
Mich vmb und omb mie Res vmbſtelt / 
Vnd will mie Worten auff mich ſtechen / 
Er wird all Strick und Maſchen brechens 
44, Er will mich mie feim Schatten decken / 
Sein Fluͤgel vber mich außſtrecken / 
Vnd wann es jetzt das Leben gilt 
Er iſt mein Waffnser ift men Schült? 
5. Ob ſchon Die falfch gefärbte Nacht / 
Mich etwan ſchiech vnd foͤrchtig macht / 
Ob ſchon beyfräcer Morgenroͤth / 
Ein Pfitſchen⸗Pfeil auff mich loß geht 
6. Ob ſchon das Vngluͤck Abent ſpat / 
Auff mich ein duncklen Anſchlag hat / 
Ob ich ſchon bey hell liechtem Tag / 
Mein Feinden nicht entrinnen mag / 
7. So werden Doch zur Recht vnd Lincken / 
Vil tauſent vor mir nider ſincken / 
Aber zu mir darff niemands hin / 
So lang ich nur in Gnaden bin / 
3. Drumb heb O Menſch die Augen auffı 
Vnd ſich der armen Suͤnder Hauff / 
Wie der gerecht GOtt Jederman / 
Zu feiner zeit erſt finden kan / 
9. Mein HNoffnung vnd mein zuuerſicht / 
Iſt auff den Alterhöchften gricht / 
Dort ruhe ich in feiner Schoß / 
Trutz daß mich dort ein Feind anftoßs 
10. Die Gaiſelſtraich / Der man fich klagt / 
Wann der erjüinee GOtt drein Klage 


* 


* 
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XI. Quoniam Angelis fuis nee te: vi cuſto- 
diant ze in omnibus vijszuis. . —— 


XILI. In manibus portabunt te: ne forıe — ad 


lapidem pedem tuum. 


KI11. Super afpidem, & bafılieem ambulabis: & 
sonculsabis Leonem, & Diaconem, 


3 ıv. Quoniam! inme fperauit, liberabo cum? prots- 
gam cum, quoniam cognouit nomen meum. 


KV. Clamabit ad me, & ego exaudi am eum: cum ipſo 
ſum in tribulatione: eripiam eum, & ——— 
cum. 


KV, Longitudine dierum replebo eum ı & often 
dam illi falatare meum. 


PSALMVS XCI. 
Pſalmus Cantici in die 
Sabbathi. 


1. B ef confiteri Domino, & — nomial 
tuo altiſime; 


11. Ad annunolandum mane miferlcordiam tuam & 


veritatem taanmi per noctem. 
111. la 


— — — 


Die derffen nicht zu deiner Zelt / 
Iſt alles nur für d Suͤnder bſtelt / 
12, Von dir thut erſein Englen ſagen / 
Daß fie dich auff den Naͤuden tragen / 
12. Nit laſſen ſtoſſen an ein Stein / | 
Der etwan vnderweg moͤcht fein, (ches 
33, Wañ ſchon da Ziſgen / Schlang⸗ vnd Tra⸗ 
Wañ ſchon der Low aufffperse den Rachen / 
Geh ſm̃er fort / vnd foͤrcht dir nit / 
Er hat gezelt all deine Trit / 
14. Er ſagt von dir / ichlaß ſhn nicht, 
Weil er fein Aug auff mich gericht / 
25. Ich will fein Stim und Seuͤfftzen hoͤren / 
Ich will jhn feiner Bitt gewehren / 
nid wañ die Zrübfal recht angehn / 
So will ich neben jhm da ſtehn / 
16, Ich will ſhm hie ein langes Leben / 
Vnd aber dort mich ſelber geben! 


Der sı. Pſalmen. 


Palmbaum. 


To e gut iſt zu fingens 
etz Sa dein heiligen Namen! 
Die Pfaimen vnd Zite- 
— ren ſtimmen zuſamen / 
2. Zu Morgens ſein groſſe 
—Barmhertzkeit preyſen / 
3.34 


css Zarpffen Dauids. 


111. in decachordo ꝑſalierlo ʒ cum ⸗anueo im cãithara 


1V. Qeis delectalũ me pomine in factura uud :,6i 
„operibus manuum tuatuea exolıabos 


VL magnificsta-funt opera tua Domãnel ini 
profundz factæ fant cogirariones tuæ. 


VI. Vic infipiens non cognofet, & ſtultiu⸗ non ind 
liget hc. 


vii. oum exork fuerim peecatüre® ſicut Fenum:8 
apparuerint omnes, qui operantus iniquitatem. 


yılı. Ve intereant in ſeculum ſæculi: tu autem al 
sifimusin’zternum Domine. 
1X. Qnonläm ecce’ Inimici wii Domine, qudnlam 
ecce inimiei tui peribuntz &c difpergentur omine$ 
qui operärteiränjquitstem. 
x, Et exaltabitur ſicut vnicornis cdrnu meum: & f 
ne&usmea inmifrieosdiawbesl,. © 





xL Et defpexit oculus marsintmicos.mets? drin 
ſut geutibus in me mallgnasubusandia autk we:⸗ 





xul 


® 
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3. Zu Abendts fein ftete 
— Gerechtigkeit weiſen/ 
4. Mich frewet von Hertzen / 
— wann ich nur kan ſehen / 
Die Maiſterſtuck / die ſeynd 
— von deiner Naud gſchehen / 
5. Sielaffen ſich ſehen / 
— fie laſſen ſich finden / 
Wer kans durch die tieffe 
— Gedancken ergruͤnden / 
6. Wir muͤſſen den Ruhm dein⸗ 
— er Maiſterhand laſſen / 
Die naͤrriſche Menſchen / 
— die föndens nit faſſen/ 
7. Sie mainen / es ſey wie 
— mit jhnen beſchaffen / 
Die man thut vrplitzlich 
in diErden nab raffen / 
1. Dein Feinden / dein Feinden 
— wirds alſo ergeben / 
9. Die Frommenr die Grechten 
—S vil beſſer beſichen / 
20: Gleich wie das Ainhoren 
— ben. anderen Thieren / = 
Noch im hohen Alter | 
— den Rayenchucführens 
Alſo wann du mich wirft 
= mis Jahren geſegnen / 
23, Will ich doch ſchon allzei / 
— mein, Feinden begegnen / 
1 2. Den 


DEE en 


ne Harpffen Dauids. 
XAI. luſius ve palma florebit: freue- — Libani 
mwliplicabitüse 


ZINL. Mland i dom Dönt, Kent 5a 
woltri Aorebuns . 


—R 


V. Adhuec mulupliĩ jeabuntim In feneha, n- — 


patienteserunt, ve annuncient; 


XxV. — reaus Dominus Deus noſter: non 
eſt inigulus | in 60, 


PSALMVS XCH. 
Laus Cantici ipfi Dauid in 


dieante Sabbathum,quando 
fundata eft terra.  „i* 


1. D Ominus regnauit, decorem indunselt; ‚Andu- 
/ sus et Dominus fortiiudinem, & przeinzit fe 


II. Etenin firmauit orbem terræ, qui non commO« 
uebitur. . 


31, Parara (ades toa ex tunc :d ſæculo tu oc. 


IV, Ele 
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a2, Den Grechten Fan man mit er 
; — Dem Palmen vergleichen) 
Er wird auch keim leder _ 
-- von Libano weichen. 
Sie ſeynd ſchon gepflantzet 
—S im heiligen Garten/ 
u3. Sie thun in den Vorhoͤ⸗ 
— fen Gottes auffwarten. 
Je aͤlter / je ſchoͤner / 
vnd grader ſie waͤren / 
Vnd thnun ſich mis Sproſſen 
— vnd Zweigen vermehren. 
34. Die gluͤckliche Hand jhr⸗ 
⸗es Gaͤrtners verkuͤnden / 
Vnd jederman ſagen / 
— ſo vil ſie nur koͤnden/ 
25. Kein Vbel / kein Vnrecht in 
— iſt jemahldort oben’ 
Drumb follman dich ı groffer 
— Gott ewigklich loben. 


Der or. Pſalm. 
Glaubens grund. 


” Gr herrſcht / GOtt hat fich.angefichit 
Zu ſtarcken Wunder zaichen / 
2. Hat g veſt die Erden in der Welt / 
Das fie nit kundte weichen. 
3 . Er hat fein Sig ob vns gar weit / 
Dad zierlich aufigefügeen /9 





MEER len 


IV. Eleuauerım: Auminz Domine: eleuauerum [. 
mina vocem fuam« | 
1 
V. Bleuauerunt flumina fluctus ſuos, & —— 
zum multarum. 


VI. Mirabiles elathoncı marjs; mirabilis in akls Da 
minus. 


1 


VII. Teſtimoniatua eredibilia facta ſint nimis: do. 
mum tuam decet — longitud- 
nem diesum. 


PS ALMVS XCHE 


Pfalmus ipfi Dauid quarta | 
Sabbathi, 


u EVS vhfonum Dominus : * 
D’% libese Pr — 


11. Exaltare, quf judicas terram: redd& keniburiel 
nem füperbis, 
⁊ II. Vſquequo pecearores Domine, vſquequo pecca. 
tores gloriabuntur ? | 
2% -Effabuntur, & loquentut iniquicatem : loquentir 
omnes, quioperantus ioinftiiiam | 


V. Populum tnum Domine humiliauerunt 28 hzredi | 
waren suam vexauerunt. 
’ XL, Viduam, & — inierfererum: & open 
occiderunee . on 
x ⸗ VII. Et | 


| 
2 


in 


; 


j 
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Ob ſchon von aller Ewigkeit / | 
Er in fich ſelbſt regieret / 

4- Die Erden war in Waſſer quell / 

Eingferfchet vnd Herfencketr 

5. Da ſchueff er thails an ſeine ſtell / 
ats hoch an Himmel g hencket / 

Thails můeſte werden zudem Meer / 

Vnd mit gebundnen Wellen / 

6. Rund vmb die gruͤne Erden her / 
Srch in die Ordnung ſieilen / 

Wo weiß ich dig, wo tombeesauf 2 

Du HEr: Haft Zeugnuß geben, 


Te deim Wort / deim Kirchen⸗Nauß⸗ 
ae ich nur wird leben. 


Ser 95. Pſalm. 
Gottes Aug. 
78 RE gebüret Straff vnd Rach / 


3. So ſchmaͤch⸗ fo ſpoͤttlich wider dicht 
See Melk je reden doͤrffen - 

4. Dein Volck daß iſ fo gar veracht / 

5 Wan will dein Erb abiringen / 

6. Die Witt- vnd Fremblingbaid veracht / 
Die — — 3 S 





>4 ehinn dant * 

VII. ——— "Non videbit Donau ,'nec Intellf; 
ger Deus laeob· 

VIII. Incelligite Infipientes in’populo ; de ſlultĩ ali= 
quando fapite,- 

3X. Quiplantauit aurem, non’andist?'autr qui finxie 
eerikin non eonfiderat ?. 


\u4fei 
N 


x, .. Qui corripit gentes, non’ — pr docerhomi 
nem lüchtiam’* 


y Pe 2 u 
Er“ - w. ww. 


. 


8*4 * A : 
x. Dominus (ir ee —* BR 


vanz fun 
sr i 
XTl Bine Honto; gutm) eu erudieris: Domine;, & 
de legetua docgeriseum x 
XL Ve migges-ei d diebns malisz doneo fodiatur 
peccatori fouea. 


xıv. non: repeHet Däminus plebem Ram. de 
icaten ſuam non derelinguen 


ve Quoad Mue tuſtlia conuertatur in Iudicium· 
& aut juxtaillatn‘ »omnesqui red funecorde, 


XVI. Quisoonlürger mihi aduerfus mallgnantes rau 
quisfiabitmecum-adüerfas-opefantesi iniguitatenı? 

XVIk- Niß'quia Doniitiussadiunit'mer "paulö — 
lan, — —— 


N N. ZYUN, si 








| Harpffen Dauibe: IR 
3. Sie fagen GOtt der fichts doch nich// 
Wirds auch fo bald nie innen, 
8. O HErr wer von dir alfo ſpricht / 
Dem muß das Hirn grinnen / 
9. Wers Ohr ale wie ein Schneckenrad / 
huet in die Rund vnibkehren / 
Wer die klein Schmidten zug richt hat / 
Wird etwan ſelbſt nit hörren 
Wers Aug mit ſchõn Chriſtall erfuͤllt/ 
Vunud kaus ſo kuͤnſtlich draͤhen 
Daß ſich das groſſe Bild abſtilic⸗ 
Wird etwan ſelbſt nit ſehen / 
so, Wer als / was man verhillet hat / 
So Maifterlich tan finden: / 
Wird eben je in deiner that / r 
Bon freyen Stuck erblindenr ° . | 
3, HErr du weiſt / wan man ſich vergiſt / 
Vaud ſchier ablaufft der Spucien / 
Was vnſer ſpitz vnd ſinnen iſ - 
Nimb du ons in die Schulen/ 
12. Verkuͤrtze die foböfe Taͤg / R 
13. Sſtatt ſouil nit den Sunden / 
14 Daß ſich dein Erb erfrewen moͤg / 
Vnd bey dir Zuflucht finden, 
35. Biß tombt das groſſe Gricht daher / 
Da eineſt alle Grechte/ 
16. Wider der falſchen Suͤnder Heer / 
Beſtaͤnddig ſollen fechten / 
17% — du nit beyſteh // 
o plumpff Ich zu der Helles... 
Dij 3 79,7 
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26 Harpffen Dauide. 


Xvui. Sidicebam : motus.eft pes meus: miferleordie 
ta Domine adiutabar me. 


XIX. Secundüm multtudinem dolorum meorum in 
corde meo, sonfolationes tuæ lztificauerune ani⸗ 
mam meam. 

XX. Nunquidadhzreteibi ſedes ĩniquitaiĩs: qui fingie 
laborem in pr&cepto > 

XXI. Captabımt in animam jufti > & fanguinem in.. 
nocentem condemnabunt. 

XX 11. Ecfadüs eſt mihi Dominus in zefügium & 
Deus meus in adiutorium [pei mex. 

XXtlijt- Beredder illis iniquieaem ipförum = & in. 
malitia eorum difperder eos: difperder Hlos Dos 
minus. Deus nofter. 


PSALMVS.XCIV. 
Laus Cantici ipſi Dauid. 


L V —E Bonus: pibilinus DEO 
falutari not 1 - 





- I. Præ akt Es ia aotsfesfione sn 
Pfalmis zubilennis ei; 


Rt. Quonkam DIVS m. —— 
mus Üiper omnea Deos. — 


bat ige ferscommes Res tersar: & ale» 
————— 


Quo 





a 


E ** 


* | 7 
a8, Ah GOtt mein Fueß der kan nit gehn ' 
Du muſt jhn erſt anſiellen / 

29, Dein Wag hat allzeit Vbergwicht / 

Gibt vilmehr Troſt als Schmergenr 
20. Wann ich mich in dein Willen richt / 

Iſt all mein mühe nur fehergenr 
21. Auff immer auffı D Jag⸗Partehy / 

Mit Strick mit Archr mit Stangen! 
23. GOtt ift mie mir / Gore ſieht mir bey / 
23. Du wirft woll ſelbſten hangen. 


Der 04. Pſalm. 
Zierliche Einladung. 
Zu allerhand Pfalmen, fang. 


a, Eo mbt helfft mir in Jubel 
— ond Frewden auffſpringen / 
Kombt helfft mir dem Heyland 
— ein Lob⸗Gedicht ſingen. 
e. Doch che wir ergreiffen 
— Die heilige Geigen / 
man — 
— ſeim Ange neigen! 
3:D Gott aller Götter! 
- was willich doch ſagen / 
Ich fich dich —— 
‚in den HNanden trage / 
4 Vnd was dus erſchaffen BN e 
— anf lauterem nichten / 
on 5. Muß 


Dc— 


e Zarpffen Dauids. 


V Quooniam ipfius eſt mare „&ipffechtälluds e Bar 
cam manus eius formauerum, 

VI. Venite adoremus, & procidamuss & ploremms 
anıs Dominum, qui fecit nes, 


. 


= 


vii. Quia Igfe et Domia RN 
| —S elus, d oues mat cius. — 


3— — 


* 


VIII. Hodle ãvocem dus audiesicis, nollteobäurare 
corda veſtta. 


LX. Sicm in irrigatione ſecundum diem sentatomi® 
In deferto : vbizentauerunt me Patres veltzi, p£O» 
bauerune me, & vlderunt operamen:., 


2 aginta annis offenfüs Fri generarloni illl, & 
Fin ‚dempa bi erranı cocde, 3 


- KıB 


— 17 | 





I 3. Muf er — Gom⸗ 
— chen Willen ſich richten / 
a4. Ach laßt vn⸗ mit Demut 
— zu jhme hintretten / 
Ihn als den gewalti ⸗· 
— gen Schöpffer ——— 
Laßt vns mi — — 
v. hut nen Knien aſcheinen / 
n wies vns ergehet / 
6G — bvor jhme beweinen. IH 2 
2. areif.£us 


Die: — | 
5. ‚gewaidet ech . 
Soltjhr auch noch heuten bh 

.— fein Huͤrtenſtĩ hrrend, — 2 * 
So thut euch von Nertzen M 


Da vuſere Bi | 
den Bnghorfam safe ox 
9 Wol viertztg Jahr hab ich 
— bey jhnen gehalten / 


aͤu 
Doch Haben fie allzeit e 
— he Diurzen getriben / ns 
*R — ai ie 
* un Biß 


— 


Jo Barpffi kn Dauibs. 





«# 


XL Er ifli non cognouerunt vĩas meas: vtãtaraul ia 
ira mea: ſ intreibunt in requiem mem. 


PSALMVS XCV. 


Canticum Dauid, quando 
domusdificabatur ee) 


captiuitatem, 
— Domino Canıicum QoUuUum +. eantaie 
Domino onınis tetra. 


IL. Cantate Domino, & —* nemini eius: 20. 
aiuncĩate de diein dien: ſalutate eius, 





111, Annuncdiate — gloriam eius, ih em 
bus populis mirabilia eĩus. 
IV. Quoriam mognus Daminus, & landabilie uimis: 
serribitis eſt — omacs Deos. 


> 
* 


VI. Cas. 





| 


Harpffen Dauids „Lu 

Biß letſtlich in — 

— Hyd billichen Zorn’ 
Nach langem ermahnen ı 

ich habe geſchworen / 
.@i Daß auß jhnen / 

nur zween außgenommen / 
Werd in das verhaißne 

— gelobte Land kommen. 


Der o5. Pſalm 
H. Creutz Holtzs⸗Lob. 


2 Inge ſingt / —— Geſang⸗ 
S Alies was auff Erden / fans 


2. Mitduenmalgescken Claug / 
Soll erpriſen werd a 


en / 
So lang wird das Kummer⸗Jahr / 
Tag mit Tag verbinden / 


3. Will ich aller Menſchen Schar / 


Sein groß Lob vertänden! 
al nleareh iſt vnſer en 


Hat nit 
Ach der ————— Roth / 
Muß jhm freilich rg 
DO Bnarme Gögenmwahr! 
an mans recht wilftenuent 


3. Mueß mans anderft nit fürtvahır 


Als nur Teuffel nennen / 


Teuffel die das Haiden Volck / 
—S —— —— 
D# Vnſer 





de Sarpffenibanide. - 


vi. corten⸗ & pulsheimde inconfpe&u dus: fan- 
aimonia, & magnißcensia in lanflikcatione eiuss 


V11- Afferte Domino patriz gentlum, afferte Domine 
gloriam & honorem : afferıe Domino gloriam 


aonfal sius. 

PR P - 4 
vıll. Tollite hoftiss, & introlte In artla wo: — 
Kies Dominum tnateie fando dus ; 


t 


1X, Commoue atur à faele eius vniuerfa terra : dicite 
in genzibus, quia Dominus seguault, j 


En 


es 


X. Erenim correxitorbem terrz, qui non commowss 
bitur :judieabit populos — 


KL Lætentur czli, de exuleet terra, Commancanır 
mare, & plenitudo eius: gaudebunt sampi ha 
omnia, quæ in els Sunt, 


XII. — exultabunt omnda ! — 
— ——— — 
⸗ XI, iu- 


YarpffenDandse 83 
me — ſchwebt auff der Wolf 
Er ſelbſt erſchaffen / 
6. —* af mie Hepligteitr 
Natt Er tapegierem /·⸗/ 
Bnd fein Thron mit Herzfigteter 
Rundumb auffgefiehrer: e-r 
7. Kombt ihr Voͤlcker / kombt dahet / 
Macht euch alle yſamen / 
Bingt ihm ewigs Lob vnd Ehr / 
Ihm vnd ſemem Name// 


Daß im Vorhoff drinnen ⸗ 
Wan man daß Gebett antritt / | 
Soll jhm Ehrn brinne //— 
g. d Erden / wann ſie noch ſo ſtoltz / 
Muß ſich vor jhm naigen / 
Wann er wird am rauhen Noltzt 
Seinen Scepter zaigen / 
Bud mit jhm die gange Welt / 
Die da nit kan weichen / 
80, Wie es recht vnd jhm gefaͤlt / 
Kuͤnſtlich wird vergleichen / 
Meer vnd Waſſer mach dich auff / 
Erden thue dich frewen / 
a1, Vud du Nim̃el richt dein Lauff / 
Ihn zu benedeyen / 
Huch Ihe Baͤum vom Wald daher / 
Solt den Reyen fuͤeren / 
ae Se el bie Ehrr 
elt ſoll regieren, — 
N . Soll » 


Le 
34 Barpifen Dauids 


X 11. Indicabit Orbem Terrz in æquitate, & pepulo⸗ 


in veritate fuk, 
. 


PSALMVS XCVI. 
Huic Dauid, quando zerra 


| eins reſtituta eſt. 
1. sera: in. 


ei 


11. Nubes, xl o ih — ——— & Iudiciem 
correctio 


111. ignis alle Ipfum · præcedet, & itfflammabieäcire 
cuiminimidsseius. :;; . 


u * 


1V. llluxerunt fulguraehus ofbiterre : vidi, & vom- 
mota eſt terra, 


v. Montesficut cera Auxerunt · Facie Domini facie 
Domini — — 


*61 


VI. Annunciauerunt eœli juſtitam &us: dc aerun 


omnes populli gloriam cius. 
vr. Confundantur omnes, qui adoxant Kolermaree 
u gloriamurinifinulaesisfhtse " 
4 viu. Ado. 


nn ie 


4 Dauide 5 
a 3 Soll regieren alle Welt, 
Was nit recht iſt / richten 
Bnd alls / woes etwan fehlt! 
Mit dem Creutz abſchlichten. "© 


Der 9o. Pſalm. 
Letſtes Gericht. 


. (FOR herꝛſcht/ Gomt aſi ein OEn der Welt 
N Deß ſach die Erd erfrewet / F 
Was an dem was hin vud her / 
Am veſten Land zerſtuewet / ni 
3. Sein Thron ft Wolck mit Fiuſternus / 
Gar Maifterlich vmbzogen / . 
Da Sitzt er allen zu Gericht 
Hoch auffdem Regenbogen/ 
3. Das groffe Fewr geht vor im her / 
Wird all die jhn wit kennen / 
Vnd hmẽ feind geweſen ſeynd/ 
Im augenbläck verbrennen / 
40Die gantze Erden bidmet ſich / 
Die Stralblutʒ thuen vmbſchieſſer 
5. Vnd vor ſeim ſtrengen Angeſicht / 
Die Berg wie War zerflieſſen / 
Der Himmel voll Pofaunenfchall 
Wird aller Wehr verkünden 
6. Daß nun das Gricht fein oͤffnuug hab / 
Der Richter werd ſich finden / thumb / 
7. Was Spott / was Schaud wirds Naiden⸗ 
Vnd Suͤnder⸗ Volck empfinden / 
Wann 


— 
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Viii. Adorate eum omnes Angelieius : audiußt, & 
dætata eſt Sion. 


IX. It eultaueruat Alle Igde, propter judieia tus 


X. Quoniam tu Dominus alil ſimm fıper omnem ter. 
“ ram: nimis exaltatus es ſuper omnes Deos, 


x Qui diligidis Dominum, odite malum: cuftodk 
Dominus animas Sandorum füorum, de 
peccatoris liberabit cos, 2 


XH. Lax orta eft juflo, &re&lseorde læiitia 


XILII. Lztaminijufti in Domino + & confiteminime, 
morix fan&ikcarionis eĩus. 


PSALMVS XCVI. 
' Pfalmus ipfi Dauid. " 


% Antate Domino cantioum nonue:? quia mira- 


bilia fecit, 


11. — ſibĩ dextera eins, & beachium fan&um 
us, - ' 

III. Notum feclt Dominns falutare fuum : in confpe. 

Aux gearium roevclauit juftidam farm, " 





Harpffen Dauids. 8⸗ 
Wann ſie jhn ſehen auff dem Thron?‘ / 
Vnd nit entweichen koͤnden / 
8; Hingegen der lieb Engel Chor / 
Wird Ihe dort anbetten / 
9 Bud daß fchön außerwoͤhlte Neer / 
Ins geſambt zum Gricht antretten / 
Sie werden all ſein Gricht vnd Recht / 
Was er ſpricht / benedeyen / 
83. Vnd daß er nun der hoͤchſte ſey / 
o Von Nortzen ſich erfrewen / 
a 1. Ihr alle / Die Gott liebe vnd forcht / 
Solt diſen Tag betrachten / 
Vnd wie GAtt feine liebe Freunl / 
So trefflich pfleg verwachten / 
82, Sein Liecht das geht ob jhnen her/ 
Vnd thut ihr Hertz beſcheinen / 
23. Frewet euch im Hertzen alie die / 
Sos redlich mit ſhm meinen. 


Der 97.Pfalm. 
Frewden Zitter. 


Wegen ankunfft Meſſiæ. 
1. Ingt mit mir wider ein fews B’fange 
Lobt feine Wunderchaten / 
Die fonderlich zur letſten Zeit / 
Ihm ſein ſowol gerachen / 
2. Er ſireckt ſein ſtarcken Arm auß / 
Er wird fein Nand erheben 4 
Tach langem warten wirds er vons / 
— al end den Santa —— Er 


ss Harpffen Dauidse 

LY. Recordatus eſt mifrisordizfuz, & vetitaile ſuæ 
domui Iftael. 

vV. Viderunt onınes termini tertæ Galutate Dei noſtrã⸗ 


VI ivbilate Deo omnls terra⸗ cantafe, dc exuitate, 3 
püallive, —* * 


1 


VII. Nallite Domino in cãthata, in.cithara, & roce 
pfalmi,ia tubĩs ductibus. & voce wbzgosgez. 


yııı Yabilaein confpedtu Regis Donini: mougasr 
mare, & plenitudo.eius; Qrbis teırarum, X qui 
habitant ine on | 


, —— 
1X. Tunna plaudent manu, finml montes exulta- 
buut A onipectu Domini, quoni.an vcnit judi. 


are terram. m = 
x, Iundicabit orbem aertatum in juſtitia, & populos 
in equitate. 





| BSALMVS xcum. 
| Pſalmus ipſi Dauid. 


1 ne 
il Do- 


* 





— — 


4. Erhat eu —* — * 
— er ſchon vorhin geſchehe / 
5 · d Welt a niit Kae en GOtt/ “ 
Vnd Ihren Nanland ſehen / 
6, D nembt die Guldin Zitter her / 
Die Silber zogne Pfeiffen / 
Bd den gekruͤnbten Saiteugang /· 
— — 
a 
” wan das Wang jo t re 
Ä Erishen mie der ee 


ı 8 ‚Meer Waſſer vor ſeim 
Soll ſich mit Frewd bewegen / 
Vnd was für Burger in der Weler 
Weil er daſelbſt zugegen! * 
Der Berg ſoll vor ſeim Augeſicht / 
Sich naigen jhn zugrieſſen / 
8 9. Bud der verſilbert al erſtrom / 
Ihm z ehren reichlich flieſſen ⸗ 
30, Er iſt / der ſoll in aller Welt 
Die Grechtigkeit außfieren / | 
Vnd alles Volk in billichteitv - - 7 
In Frid ond Ruhe regieren. 


ng J 
| " Gwen ———— —— 


: r Dos noßker, 





se  AarpfferDantde. 


81, Dominus In Sion magnus: & excelfus (uper om. 
Aes populos 


— — 


111 Cohnteaneur —E wagns· quonlam ter. 
ribile & ſanctum elt z & honor Reẽgis judicium 


diligit. 
Lv. Tu pariti dire&iones: judicium &-jufitiam io 
Iacobıu feclſti. 


Y Bxaltate Dominum Deum neftrum, & NER ſca· 
bollum mie eins: quanlam ſanctum oſt. 


vi. Moyfes, & Aaronin Sacerdosibuseius: & Samucdl 
inter eos, qui —— nomen ehus. 


vai. —— —— & ipfe esaudichat eos: 
in calımna aubis logucebarur ad cos, 


yvım Cuftoiehant tefimonia el, & EIER 


quodidedit illĩs. 

1X. Domipe Detis aoller tu s eos: Deustu 
prppitias fuifli ei, & —* Onjnes adinuca- 
tiones eorum. 


X. Exaltate Dominum —— & adorate in 
monte ſancto eius: ve fanAus Domiaus 


. ZerpffenDauten ⸗⸗ 
So ift der Engel- Wagen gſpannt / 
Jetzt her jetzt hin zufliegen / 
a, Sein Veſtung iſt ob allem Volck / 
Bon Sion auf erſtrecket / 
Sein Namen voller Herligkeit / 
| Der alle Welt erſchroͤcke -— 
3. Def; Königs Ehr ſteht nur in dem. 
MDaß er recht kan regieren! 
4. Du haft die Reglen ihm andeuͤt / 
Nach den er ſich ſoll ſteren . 
5, Sagt ihm darumb gar hohen Danck / 
Thůͤet jhn dDiemätig gruͤeſſen / 
Dort wo die Gold⸗Cron oben ſtehe / 
Die Gnaden⸗Arch sun Fuͤeſſen - 
6. So hat jhm der groß Moyſes than / 
| Vnd Aaron fein Bruder / 
-&o Samuel der fromb Plopheti . 
Wann er geführte das Rueder / 
4. Zu dir / O NExrꝛ/ wans nie gehu woli/ 
7NHaben fie ſich gekehret / F 
On redeſt mit ihnen auß der Wolck / 
Vnd haſt ihr Bitt erhoͤret / 
8. Ste haben aber dein Gebett / 
H HErt nie bbertretten⸗ 
9. Daß iſt warumdn du fie wolt / 
So gnaͤdiglich erꝛetten 
10. Ach better an deu groſſen GOtt 
Bud thůuͤt fein Lob erhoͤhen / 
ort oben wo die Sions⸗Burg . 
Idhr auff dem Perg werd ſehen. 
XAXI Der 


Pr e- 
-..“w 


re w P 2 in u 2 — A 
ee 
’ ” x 


— 


ↄ2 Barpffen Dauibds. 
PSALMVS XCIX. 
Pſalmus in confeſſione. 


1, | Age omnis terra: ſeruite Domino iniz- 


Kl. Intplecin-sonfpeiun las Iammdislene. --. . 


811, Schhme, quenlam Domians ipfe i Deu: Ik 
Sch ans, Ki non iyfines. 


€ 


LV. Populas clue· duerpaltue elus: Introlte pgrtas 
— * eins in Hymais: confie- 
mini 


V. daudete gomen Fiusı quoniam Sasule et: Pond. 
nut, In ziernum milerieordia eius,.& vique ia 
genaradenc 


m Ac geuccationcoe Teritas dus, > 


PSALMVS C. 
Ipſi Dauid Pfalmus. 


6 ‚Hericordiem, & 1udiclum carabo.cibi Do- 
| ame, 


11 pgl- 


— 





— — 
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Serpfſendade 93 
Der 00. Pſaim 


Lob⸗ Opfer. 
Der Goͤttlichen Fü ſichtigkeit. 
2. WMRolock mit mir O ſchoͤne Welt / 
Bud was zu feinen Dienſten dicht 
Helfft mir mie Frewden fingen 
2. Herein / herein / daß Feſt iſt gricht / 
Mean fı H por feinem Augeſicht / 
it wohn vnd Troſt auffſpringen ⸗ 
z · Dis biſt mein GOtt / daß waiß ja ich / 
Dumein Gott haft erſchaffen mich / 
Du vnd nit ich mich ſelber / 
4. HereinD Volck durch Kirchen⸗Porten / 
Wo man im ſchonen Vorhaff dorten / 
Ihm opffert Ox vud Kaͤlber / 
5 · Stimm vil mehr an mir Saitantlangt 
Ein wolgerichtes Lobgeſaug / 
Sing jhm allein zuehren / 
Sag / das ſein ſuͤeſſe Guͤtigkeit / 
Raich her von langer Ewigreit / 
Vnd werd doch nie auffhoͤren. 


Der ıo0. Pſaim. 
Fuͤrſten Spiegel. 


. De Guad vnd dein Barmhertzigtett / 
Will ich jetz Gſangweiß —— 


N 








9 Sarpffen Danide. 

#1. Pfatkim,.& intelligam im via immacrlata/quande 
venies ad Mee 

IL1. Perambulabam'in lnnocentia corãis mei, in me- 
dio domüs meæ. 

3 v» Noa proponebam' ante oculos meossem injuflam : 
facientes pr&uaricaticnes odiui, 

V. Non adhzfir mibi cor prauum : declinantem & mıe 
malignum non cognofcebam, 

VL —— fecrerö proximo fuo, hunc perſe 
queb Als 

VII. Superbo“ochlo, & infatiabili corde), cum hoc 
non 'edebam, 

VIII. Geculi mei ad fideles terrz, ve fedeane meeumi: 
ambulansin via immaculata, hic mihi miniftrabas 


3X Non habktabit in medio domtis mez,quf facit fi 
biam: qui lognitur iniquz,non direxit in come 
Heäu oculorum nworum. e 


J 


A. In matutino interhiciebam omnes peecatores terræ? 
vt diſperderem ds ciuitate Domini omnes — 
tes iquitatean. 


>» 


X 
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2. Dein Bi dein onbeflechten Weg / 
Den du mir wolteſt weiſen / 
3 . Ich —— in meim Palaſt / 
In Vnſchuld meines Herkem _.. . -_? 
4. Thaͤt felbft nichts boͤß ond mann es gſchach / 
So pflegt es mich recht ſchmertzen / 
4. Zu niemand hett ich böfes Hertz / 
Den ders hättı thaͤt ich meiden / 
6. Kund kein verborgue Affterred/ — 
Von meinem Nächften leyden / — 
7. Wer praͤchtig war / wer geitzig war / 
Mit demmocht ich nit eſſen / 
8, Wer Trew erzaigt / mir vnd dem Land ⸗ 
Defß kund ich nit vergeſſen / 
Die Camer die mir dienen ſolt / 
Muͤßt führen ein guts Leben / 
. Den Stoltzen pflege ich in meim Haut 
Kein Ünderfchlaff zugeben 
Mir dörffearnirfürs Angefichtr 
Der einmal mir vorglogen / 
30, Dif als wie ich zum Scepter kam⸗ 
Hab ich anfangs erwogen / 
Dip wann ich ein zu Dienften nambz 
Thaͤt ich jhm fruͤe bedeiten / 
Ach N Erz kund ich in gantzer Stact. 
an Schand vnd Sand außreicten. 


Er 


Der 





26 Zerpffonbauie. 
PSALMVS CI. 


Oratio pauperis, cum an- 
zius fuerit, Kin confpetu Do- 
miai effuderit precem . 
fuam.. 


1 — orationesm racam ı-& elamor 
meus ad ie veniat. 


14. Non swertas faciern art à mer in quasingue die 
wibulos, inclina admeausem tan. 


It 1 — spacunipe die lonscuueae 1 velochıer eu 
ım a geu arenus denne offa mea 
fiiut eremium aruerane > 


i v Percuflüs fm vr fornum, & — Cor meum : zquia 
obutus (um comedere panemm mieume - 


vı. A voiegemirus meiadhx fit os. meum carni sex, 


viıL sSimikis fatus fum Peljcano folleudinis: faau⸗ 
Sins ſacut ny&lcorax indomieiliox 


vi 1% — alus fun St jaſſu ftatis 


1% Ton - exprobrabanı mikt Infantet meht:& qu 
laudabanı an, aueh me jutabant. 


X. Quĩa cinerem samum panem — 
ea neuen cum flesu muifegbärn, 


TF xAB 


‘ Aarpffen Dans 97 
Der 10j. Pſalm. 
Hertz⸗Wunden 
Deß trawrenden Pellicans. 
r. HI HErr in ſouil Noͤtten / 
Noͤr mein ſchreyhen / hör mein betten/ 
Weend nit ab dein Angeficht / 
3. Ach wo wolt ich ſonſt hinfliehen / 
Wann die Truͤbſaal mich vmbziehen / 
3. Daß nun alle Tag geſchicht / 
Wie der flüchtig Rauch verſchwindt / 
Wie der dürze Buſch verbrinnt / 
Alſo geht mein Leben hin / 
5. 8 Nertz iſt gantz vnd gar verſchmorret / 
Wie das ſpate Hew verdorret / 
Waß nit ſelber / was ich binr 
6. Soll ich reden / fo ich eſſen © 
Wainen kan ich nit vergeſſen/ 
Wbainen geht mir allzeit nacht⸗ 
7. Wieder Huhu an den Maͤuren / 
8, Wie die Nachteil ob der Scheuͤren/ / 
Wie der einfan Spag am Tach. 
9. Sie thum nichts als nur mich ſchmaͤhen / 
Auch die mich ſonſt gern gſehen / 
Laſſen mich ohn Hilff vnd Troſt / 
10. Brodt und Aſchen muß ich nieſſen/ 
Zaͤher in das Tranck eingieſſen/ 
Diß iſt alle Tag mein Koſi⸗ 
E ns 





SEEN: 
, Sarpffen Dauids. 


XI. A facie irz & indignadiones me: quia eleuams 
alibime.. Ä 


XII Dies merſieut vmbra declinauerunt:& ego ficue 
fenum arui. 


XITI. Tu autem Dominein zternum permanes: & 
mwemorlalewwumin generationem-& generationem- 


XIV. Tu exurgens mifereteris Sion: quia tempus mi- 
ſerendi eĩus, quia venit tempus. 


M Qnoniam placuerunt ſetuis ‚obs lapidte elus:: &- 
— miſerebuntur. 


AVꝛ. Et tĩmebunt gentesnomen tuum Dominik 
amnes Reges tertæ gloriam tuam. 


XVII. Qua ædiſicauit Dominws Sion:-& videbieum 
in gloria ſua. 


XVIII. Refpexit jin oravuouem kumilium :& nem 
ſpreuit precem eorum. 


XIX. Scripanter he in generation altera: & peak 
lus; a creabirur, Tau BrDEmIANE Y 


xX. 4 profpexit' de excelſo ſancio ſuo: Dominu⸗ 
de calo in/terram afpexin;: 


= XXI. Ve 
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21. Das tombt alles. von deim Zorn / 
Gähling mäßt ich ſeyn heruorn / 
Gähling wider Hinderfich! 
22. Wie ein wandelbarer Schatten’ 
Wiedas Graf auff ſperer Marten! 
Du HEr du bleibſt ewigklich. 
33. Du und was du wilſt verſchreiben / 
: Muß alls vnueraͤndert bleiben / 
est vnd biß in Ewigkeit. 
24: Du wirſt vber ons fo armen! 
Dich auf lauter Gnad erbarmen / 
Wann da Eommen wird die Zeit? 
15. Ich tenn Stain / die dir vor allen / 
Werden für dein Baw gefallen, 
Fuͤrſt und König fürchten dich. 
16. Loben gleichtwol deinen Namen! 
Sagen bey jhn felbft zuſamen / 
Wann fie fehen ober ſich. 
37. Sion wird fo ſchon erbawen / 
Da Er fich laßt ſelbſt be ſchawen / 
Laß mirdas ein Maifter ſeyn. 
18. Wer wird dort logieret weren ? 
Mans die Demut wird begeren / 
Sagt er zu und willige drein. 
19. D daß einer follt aufffehreiben! 
Fuͤr denı der nach mir foll bleiben. 
Führen meinen Koͤnigs⸗Stab. 
30, Der von Nimmel rab pflegt z ſehen / 
| — a. ga u — J 
ombt Er ſelbſt zu ons herab. 
ij | a, Wird 


200 Harpffen Damide: 


XXI. Vraudirer"gemitus compeditorum :: ve: folue»- 
ret filios.interemptorum.. 





XXII. Vtannuncientin Sion nomenDamintidt Lau» 
dem.eius,in.Hierufalem.. 


XXIII. In conneniendb-populos in’ vnum, & Regess 
vi ſeruiant Domisan 


Rx ıv. Rerpondir ei’in via-virruris fig: pauetatem 
dierum meorunm:nunciamini.. 


XXV. Ne reuoeesme in dimidio dierum: menrum :: 
Ingeneralonem,$: generationem anui tui. 


XX VI. Initio iu Domine verram fündafl:: & opera 
manuum tuarum ſunt 


xXvH, Ipfi peribune,,ı in autem permanes: : 8 omnes 
Geut veflimentum veteralcent,. 


nm 


XVI. Fiſicut opertorlum mutabis· eos,. & mus 
tabunıur ila autem idem ĩpſe en. anni’ tui non: 
dofisient,. = 


XXLX. Fu; ſcruorum tuorum —R & ferien 
ceorum in ſreulum dirigeurs. 


PSAL- 
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21. Wird er alle bald erretten / 
Von deu Banden / von den Ketten 
Damit Sion werd erbawe. 
22. Daß ſie ius gambt jhn dort oben / 
Vnd fein groffen Namen kobenr 
Woman frid;pnp Gott anfchamy 
23. Dorthin folle man ſich tehren, 


vu g wie ich 
24. Nun ich wolt diß ſelber ſchreiben / 
Nab ch nimmer lan zubleiben / 


Da fie jetzt zum beften waren, 
| Iſt es aufı vnd muß ich hin / 
#6. Erd vnd Himmel die Wercke⸗ 
Seiner gröften Mache und Stärcker. 


«a8, Alles alles mag verweſen / 
Du biſt / wie du biſt geweſen / 
Biſt / vnd bleibſt es allezeit. 
Laß den Nimmel ſich vmbtreiben / 
Deine Jahr die ſtehn vnd blelben / 
Bleiben biß in Ewigkeit / 
29. Deine Rinder auch Darneben / 
erden mie Dir ewig leben 
Ewig iſt ja lange Zeit. 


E iij gar 


Fe 


103 Harpffen Dauids. 
PSALMVS CII. 


Ipſi Dauid. 


L Enedic anima mea Domine < & omınla ‚que fa, 
tra mıe ſunt nomini ſancto eius. 
11, Bvedis anınıa mea Domino; & noli olfliuifch 
omngs rexributiones elus 


111. Quipropitiatur ommibus inkquitatibus tuis, quf 
fanat omnes infirmitates tuas. 

ıv. Qui redimig de interitu vitam tuam: quĩ eoronat 
te in miſericordia, & mifcrationibus. 

V. Quireplet in bonis de ſiderium tuum: roaouabitur æt 
Aquilæ inueatus tua. 

VI. Faciens mifericordias Dominus, & judicium 
omnibns iniuriam patientibus. 

VIII. Notas fecit vias fuas Moyſi: Glijs Ifral volun« 
tates ſuas. 

VIII. Miferator, & mifericors Dominus: longanimis, 
& multun mifericors. | 

1X. Non in perpetuum irafectur :neque In æternum 
cominabiturs 


X. Non fecundün peccata noftra fecit nobis, neq; ſe- 
cundum iniquitates noflras retribuit nobis. © 


XI. Quoniam.fcundum altitudinem cali à terra,cor= 
soborauit milericordiam fuanı fuper timentes ſe. 


xu. Quau. 


Harpffen Dantdo: 20% 
Ser j02. Wſalm. 
Kuͤnſtliche abmeſſung der 


Goͤttlichen Barmhertzigkeiten. 


as 8 Que O Seel die Kraͤfften yſamen / 
a Kur zer, Namen / 
Thue der Gnaden nit vergeffen / 
Die Er reichlich außgemeſſen. 
9. Da er dir die Gſundheit geben’. 
Dich gebracht vom Todt zum Leben/ 
4 Bud hernach auf; lauter Guadent 
Wollen mit Der Cron beladen. 
5. Thut alls / was du wilſt begehren / 
Will die Jahr vnd Zeit vermehren / 
6.  WWiltinie feinen Guͤtigkeiten 
Deine Feind gantz vberſtreiten. 
7. Diß ſeynd feine Weeg vnd Straſſen / 
Die ex Moyſen ſehen laſſen / 
3. Wer will meſſen / wer will raiten / 
fie feine Guͤtigkeiten/ 
9. Zörnen Fan ar leicht vergeffen / 
Thuts nit nach der Maß außmeſſen / 
10, Wurders nach der Suͤnd außmeſſen / 
Kundt ers zoͤrnen nit vergeſſen. 
10. Weit iſt Himmel von der Erdon / 
ann es ſoll abgmeſſen werden! 
lm eg 
vil mehrer! fang v it /— 
Ro 2 9 12. Weit 


— 
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Zi: Quan diſtat Ortus ab occidente: longeẽ Freir 
3 nobistelyuitates naſtcas. 


* 


x111. Quomodo mifererur Parer Filiorum ‚ w ſerus 
et Dominus -inientibus ſe: quoniam- iple co- 
gaouit figmentum nofleum, - 


xiv. Recordatus ell. quoniam puluis ſumus: homo⸗ 
— ſœnum dics eĩus, tanquam fos agri fic «flo. 
zebit, — 


xXxv. hy Spirltus-perteanfibit Inille,&- non Sub» 
t & mon cognofcet ampliüs locum ſuum. 


x v1. Mifericordia autem Domini ab æterno, & 
vſq; in zternum fuper rimentes cum. 

XVII. Et juſtitia illius in Alios fillorum, his qui fer. 
uant ceftamentum eius: 

XVIII. It memores fun: mandatarum ipfius,ad fa- 
ciendum ea. 


XIX. Dominus in cælo paranit ſedem Mamde se 
‚guum ipfius daminabitur, — 


4 


xx. Benedicite Domino omnes Angeli eĩus: potentes 
virtute, facientes verbum illius, ad audiendam 
vocem fermonem eĩus. ER 

XXI. Benedicite Domino amneswiseuteg. dus: mini. 


ſtri eius, qui facitis voluntatem eius, 


u BT ER 
XXII. Benedfcire Domino’ omnia ‚opera #lüs zin 
‚omniloco dominadonis oius, Benedic anima.mea 


— Domino, * 
PSAL- 





Harpffen Dauids. zog 
- a2, Weit ift Often abgelegen / 
Bon dem Weft fo Ihm entgegen, 
Doch wird feine Gnad die Suͤnden / 
Weiter noch befernen Enden, 
423 Wie der Vatter bey den Heinen 
Allzeit muß ein Vatter ſcheinen / 
Alſo thuet in allen ſachen / 
Er es allzeit mit vns machen / 
a4. Er weiſt auf was ſchlimmer Erdenr 
Wir zufamen g’fieger werden, 
Wieder Stand an weiten GYtattens 
Wie das Hew an dirren Marcenı 
25 Wird ſetzt dar jetzt dorthin g'wehet / 
Weiſt er daß mit pns ergeheti 
16. Doch ſeyn ober Zil vnd Zeiten / 
Seine Barmhertzigkeiten / 
27. Bud fein Grechtigkeit darneben / 
Mit den er thuet all erheben / 
13: Die an ſeinen Bund ſich hencken / 
Doch auch feines Gſatz gedenchens 
19. O Ihr Engel die jhr droben / Ä 
Weit von vns bey jhm erhoben’ 
20 Wuͤrdig ſeyt fein Stim̃ zuhoͤren / 
J Sein verlangen ſein begeren / 
21. Die jhr feinen groſſen Willen / 
Thuet in aller Welt erfuͤllen / 
Ihr die jhme ſeyt zu Naͤchſten / 
Ihr auch alle Werck deß Hoͤchſten / 
22. Was AR g'ſchaffen * — nider / 
NE vnd dorten hin vnd wider 
N Ev Kombt 


c 
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PSALMVS CIII. 
lpſi Dauid. 


1. Enedie anima mea Domino: DomineDeus met 
magnificasus es vehementer, 


11 Confeflionem,& decorem InduiRi: amictus Lumine 


ſicut veſtimento. 


II I. Lxtendens cœlum ſicut pellem: qul tegis aquis 
fuperiora elus. 


t V. Qui ponis nubem afcenfun euum : qul ambulas 
ſuper pennas ventorum, 


“ 


V. Qui facis Angelos tuos Spiritus ; & miniftros tuos, 
ignem vrentern, 


v1, Qui fundafliterram ſuper fabilitatem {uam : non 
indiaabiter in fzculum fzculi. 


vii. Abyſſus, ſicut veſſimeutum, amictus eĩus: ſuper 
monies ſtabunt aquæ. 
Viii.ab 





Aarpffen Dauide. _ 
Kombt zuhelffen meiner Seelen / 


— N —— e — 


107 


Wann es folt an Kräften fehlen, F 


Kombt vnd helfft hie / wie dortoben / 
©einengroffen Namen lobensze, 


Ser/oʒ. Bfalm. . 


. Sg | Dur D Seel den HErꝛn loben / 


eſſen 
Thue O Seel den HErrn preyſen / 


Vnd den hoch gewoͤloͤten Bogen / 
Gaantz mit W er vber zogen / 
4 


3u feinen Dienften bſtelt / 
6. Er ſtifft Erden in der mitt / 

s ſie ſteht vnd wancket nit / 
Thuts mit ſchonen Waſſerſtrõmen / 
Als mit Pen Sie broͤmen / 


‚.0& Barvffen Dauide 


VIIL Abinerepationerue ſuglent: A voce ionĩtrui tui 
formklabune, 


1X Afendunt: moutes,& defcendunt camp in — 
quem fundalſil els, 

X. Terminum poſuiſti, quem non tranfgredientnr : 
neg; conuertentur opeciretetam, 

X 1. Qui emitris fonses in canuallibus ; inter medium 
montium pertranfibun: agnz. 

x 11. Potabunt omnes bafliz agei sexfpedabunt ons 
in hici (ua. 

xX1}1. Super ea voluerescali habitabunt; de medio 

rarum dabuut voces. 
X1V. Rigans montes de fuperlöribus: fuls: de frucu 
operum ruorum fatiabitur terra. 

XV. Producensfanumiumensis, & herbam ferui tuu 
hominum: _ - 

XVL Vi educas panem dateıra; & vinum Iztifices cor 
hominis, 

avil. vi exhilaresfaciem in oleo: & panis cor bo« 
mihis confrmes. 


XVIII. Saturabuntur ligna Campi ,& Cedil Libanl 
quas plantauit: illicpafferes nidificabut. 

XIX. Herodij damus dux eft eorum : montes-excell 
Seruis,peua refugium herinacijs, 


xx. xeelt 





u = z P = — — — 
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Ruefft er nur mit einem Wort’ 
Sectellt ſich alles an fein Orch 
Se Meer vnd Waſſer fliehen weck / 
Alles zu ſeim gmeſſnen Zweck / 
Dorten wird das flache Feld / 
Gſtreckt / vnd zu den Wiſen b'ſtelt / 
9. Ver thuen ſich die Berg erheben / 
Die da ſollen Waſſer geben / 
10. Daß durchs krumbe Thal hergeht / 
Wo das Edle Wildpraͤt ſieht / 
1. Wan es von dem Durſt entzuͤndt / 
12. Wo der Vogel leichtes gſiudt / 
13. Thuet auff zweig vnd Raͤſt vmbſpringen / 
Vbnd ſein lob in diwette ſingen / 
a4. Er beregnet alle hoͤhen / 
Thut das Vich mit Hew verſehen / 
15. Er betawet die lieb Saat / 
Daß der Menſch fein Nahrung hat / 
16, s Brodt muß auß der Erden fchlieffen 
s Oel muß von den Bäumen trieffen / 
1 7. Auff der Halden Wachſen Wein / 
Der ſoll Troſt in vnmuet ſein / 
8 Wieuil Wide wieuil Zeune / 

Wieuil Standen / swienil Bäumer 
Wachſen fir ſich ſelbſt un Feld / 
Drunder s Vich fein wohnung bſtellt / 

15. d Spatzen meiſten bey den Teuͤchen / 

de Raiger ob den hoͤchſten Aichen, 

. Gaͤmbſen auff dem wilden Joch / 

d Khillen in deß Sandbergs loch — 
r 
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XX. recit Luna intempora: Sol cognouit occa ſus 
ſuum. 


XXI pPoluiſti tenebras, & facta et nox: in ipfa. per- 
tranfibunt onınes beftiz ty luæ. 

XXII. CatuliiLeonum rugientes, & raplant, & quæ- 
sans à Deo eſcam ſibi. 


XXIII. Ortus eſt Sol, & congregati ſunt: & in cubi- 
libus ſnis collocabuntur. 
XXIV. Exibit homo ad opus fuum, & ad operatio, 
nem ſuam vfque ad vefperam. 


XXV. Quàm magnificata ſunt opera wis Domine?! 
omnia in {apientia fecifli :implera eft terra poſſeſ- 
fione ıua. 


XXVI. Hoc maremagnum „ & fpatiofum manibus : 
illic reptilia, quotum non eſt numerus. 

XXVIL Animalia pufilla cum magnis , illic naues 
pertranfibunt. 

XXVIII. Draco ifte,quem formafti ad illudendum 
ei zomnia & te exfpcäant: vi des illis efcam in 
tempvIce » 


XXIX. Dante te illis, colligent: aperiente te manum 
am, omnia implebuniur bonitate. 
XXX, Auer- 





— — 
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i 20. Er iſt / der da Jahr vnd Zeit / 
Durch den Mond von ander ſcheidt / 
Vnd der Sonnen zeigt den Weeg / 
Wo ſich ſelbe ſchlaffen leg. 
21. Wann die ſchwartz geweilte Nacher 
Alle Raub-Thier fremdigmacht, 
22. Vnd die junge Lösen bruͤllen / 
Biß ſie jhren Hunger ſtillen. 
Doch fo bald die Sonn vmbkehrt / 
Vnd anſpant die Wagen, Pferder 
23, Das hell Tag⸗Liechtauff zufuͤhren / 
Werden fie fich bald verlichren, 
24. Wann mit früher Morgenroͤt / 
Der Baur auff den Acker geher 
Vnd die Arbeit Abents ſpat / 
Noch nit gar vollendet hat / 
25. HErr die Weißheit deiner Thaten / 
Wer wils wiſſen vnd errathen / 
Die ohn Zahl gezelet werden / > 
Nit allein hie auff Erden / 
26. Sonder auch im hohen Meer / 
Da das ſeltzam gſchimpet Heer / 
27. Durch das vnergruͤndt Cryſtal / 
Kriecht vnd ſchwimmet ohne Zal. 
23. Da die groſſe Wahlfiſch doͤrffen/ 
5 Waſſer in das Meer außwerffen / 
Vnd mie Windond Wellen ſpilen / 
Als thuet aufffein Nahrung zilen / 
29. Biſt dus da’ vnd wilft Ihn geben’ 
Werdens fo lang du wilſt leben. 
Werden 
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XXX. Auertente autem te faelem, turbabuntur : an. 


feres ſpiritum eorums& deficient; & in puluerem 
füum reuertentur. 


XXXKL Emittes ſpiritum tuum, & — Krk 
uacabĩs £acien teira. 


XXX Sie gloria Domini in zculam : Iatabieut 
— in — Suis; 


RX. Qui. refpick terram, & facit cam: tremaere : 
qui tangit montes, & fumiganı, 

XXXIV. Cantabo Domino in viıa mea: pſallam Deo 
meo, quamdiu ſum. 

XXXY. Tücundum fit ei eloquium meum: ee. vetö 
delectabor in Domino, 


*2 


XXXVI. Deficiänt peccatores à terra, & iniqui ia vt 
non fin: : benedic anima mea Domino, 


PSALMVS CIV. 


’ ( Onftemint Domino, & innoeate nomeh cĩut: 
annunciate inter gentes operacius 
. 14, Can» 


- SnarpffenDaulds. az 
Werden leben ond ſich nehren / 
So lang wird dein Segen wehren / 

Bird Dein Segen von jhn gnommen / 
59 muß alles bald verkommen / 
Alles mueß end wird eroͤſen / 
Werden ſeyn / was vor geweſen. 
Werden aber wider leben / 
Wilſt du nur dein Geiſt erheben. 
Mit eim Plaſt iſt alls gethon / 
Legt die Welt ſich anderſt an / 
Bott ſey globt in Ewigkeit / 
Diß dein Werck iſt ja dein Frewd / 
Vnd ſoll diß dein Werck dich ſehen / 
Wirds in Forcht vnd Sorgen gſehehen. 
Berg vnd Hoͤhe wird ſich neigen — 
Vnud dir Reverentz er zeigen. 
4. Ich auch ſo lang ich wird leben / 
Will mein Zinß mit Pſalmen geben / 
5. Wann nur diß mein Lob außſchreyen / 
Moͤchte dich wie mich erfrewen / 
Mess ihr Suͤuder von der Erden / 
Ihr muͤſt all zunichten werden, 
36. Ihr ſeyt drunden / Er iſt droben / 
Mein Seel wird Ihn dorten loben /ꝛc. 


SDer 104. Pſalm. 


Denckzettel alter Gutthaten. 


% ne mir! ich will heut bekennen’ 
Will dar zu ſein Namen nennen’ 
XR 2 
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11. Cantate.el, & pſallite ei : narrate omnia mirabilia 
eius. 

III. Laudamini in nomine ſancto elus: lætetur cor 
quærentium Dominum. 

IV. Quærite Dominum, & confrmamin! : quærĩte ſu- 
diem eius ſemper. 

V. Mementote mirabilium eius, quæ ſecit: prodigia 
eius, & judicia oris eius. 

VI. Senen Abraham ferui eius:filij Jacob ele&i eius 


yıl Ipfe Dominus Deus nofter : in vniuerfa terra 


judicia eius 

YıIıl. Memor fuit In fzculum.taftamend (ul: Verbi 
‚quod nıandauit in mille generationes, \ 

1X. Qund dilpofuit ad. — & jut amenti fül ad 


Haac. 
X. Ei ſtatuit illud lacob in precepuwn : & Irael ing» 


Iamenzum i in Zternum, 


K1. Dicensz Tibi dabo terram Chanaam , funicufuma 
hæreditatis veſtræ. 

X 11. Cüm eſſeot numero breui, pauciimi; & incolz 
eius. 

X1 11. Et pertranſierunt de gente in gentem, & de Re- 
gpoad populum alrcıum. 


XIV. Non ’reliquit homlaem nocere eis, & corripuit 
pro cis Reges. 

X V. Nolite tangere Chriftos meos: & in 
meis nolitemalignari, 


X VL. It vocauit lamen füper terram : & omne Be, 
mentum paniscontriuis 


XVII. Miſit 
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Daßwie gause Welt foll fehen 
Alles svas mit vns gefchehen, 
ifft mir fingen vnd pfallieren / 
ine Wunder recht außzfuͤhren / 
Seinen Namen benedeyen / 
Vnd von Hertzen ſich erfrewen. 
ſtehn vor feinem Angeſicht / 
eine Wundelr / feine Gricht / 
Da Er liebte Abrahams Samen / 
Vnd ihm gabe Jacobs Namen/ 
r hat feinen Bund betracht / 
Jen er ſchon vor laͤngſten gmacht / 
Der mit Abraham angefangen / 
Durch fein Sohn den Iſac gangen. 
Der in Jacob gar vollbracht / F 
Da Er gſagt vnd Hoffnung gmacht / 
Diſe ſchoͤne Land vnd Erden / 
Sell einmal ewr aigen werden. 
Ob jhr ſchon an Zahl jetzt klein / 
Soll es doch ewr Erbgut ſeyn / 
Darauff fiengens an zuwallen / 
Da vnd dort / wies jhnen gfallen. 
3. Er wolts von der Gfahr behieten / 
Thaͤt den Fuͤrſten ſelbſt gebieten / 
4. Soll mans mie eim Wort anriehren / 
Werde man ſein Gnad verliehren. 
5. Nachmals ift der Hunger kommen / 
Hat die Nahrung wech genommen 
16, an müßte 3 en 
Muͤßt vor in Egyptsp lauffen. 
37. Gleich⸗ 


— 
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XVI. Mifit ante eos virum.:in fernufvenundaun 4 
jofeph. 


x vıt!. Humjliauerunt in sompedibus peides eis, 
ferrum pertı anf: animanveius: donec veniret vtr⸗ 
bum æius. 

XIX. Eloquium Domini inflammauit eum: mifi tRen 
% ſoluit eum g Princeps ‚populorum, & dimili 

‚eumi. 

XX. Conflimic eum Dominum domfis Ne: & Prin 
cipem omnis poflefionis ſuæ. 

XXI. Vierudirer Principes eius ſicut femetipfüm:. & ſe 
nes eius ptudentiam doceret. 

XXII. Et iatrauit Iſratl ĩn Æægyptum: & lacob accolı 

£ulein terra Cham. | 

X X111. Etauxie populum ſaum vehementer 2 & fir« 
mauit eum ſuper inimicos eius« 

XXIV. Conuertit vor eum, vt odirent populum eins; 
:& dolum facerentin ſeruos eius. 5 
xXX V.Mifi Moyfem ſcruum Süum; Aaronguemi elegiı 


(um 

XX 5*— Pofalt in elswerba figaorum fuorum, & pso. 
digiorum initerra Chäm, 

Xxvii. Mifi tenebras, & obfeurault; .& aon cK« 
acerbauit ſermones ſuos. 

a. — aquas earum in ſanguinem & oc- 

[ces eorum. 
xXIX x. ade terra corum ranas in penerrabilibus 
forum. 

XXX. —* venit Cœnomyia, & ciniſes in; om. 
nibus finibus eorum. 

XXXI. Pofuit pluuias corum grandinem; Ignkm — 
burentem in terra ipforums« 

XXXIL Et percuſſit vineas corum, & fieulnen — 

. & contriuitlignum finium eorum. 

XXXUI, Dixie, & vonitlocufta, & bruchus, cuiusnon 

crat NUmeruS; 
XXXIV. Et 
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ichwol ſaß er da gefangen / 

die rechte Zeit angangen / 

zird darauff nach Noffigefieretr 

a der Koͤnig ſelbſt regieret. 

Er ſeine Raͤth betracht / 

Er jhn zum Vitz. Dom gmache / 

Rüßte beſſer / ais die Altenr: 

fein Land vnd Leuth verwalten. 

dann iſt erſt Jacob kommen / 

fein Gßppſchafft zu hhm gnommen. 

haͤt ſich dorten alſo mehren / 

aß ſich Cham nit doͤrffte wehren. 

it ſie glelchwol ſchroͤcklich haſſen / 

ott hat diſes zugelaſſen / 

iß der gwaltig Moyſes kommen / 

3nd ſein Bruder mit fich gnommen / 

nen zaigt Gott ſeine Zeichen / 

Er wolte Memphis ſtreichen. 

Zaͤhling kam ein ſchwartzer Nebel / 

oler dunckels Fewr vnd Schwebel⸗ 

acht auß einer ſiben Naͤcht / 

dick / daß mans greiffen moͤcht / 

zaͤhling wird das Waſſer Blut⸗/ 

odtet alle Viſch vnd Brut. 

id der Froͤſchen gwaxget hauff u 

fften biß zum Koͤnig nauff / 

hling kam Der Nagel⸗Regen/ 

16 vnd Baͤum zu nider legen / 

End das gwam̃el von Hewſchrocken / 

haͤt das gantze Land bedecken. | 
34 Lefi⸗ 
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XXXIV. Et comedit omne fœnum in terracotum: & 
comedit omnem fructum terræ corum. 


KXXV. Er percuſſit omne primogenitum in terra | 
eorum :priraitias onmis laboris corum, 

XXXVI. Exeduxiteos cum argento & auro, & non 
erat in tribubus eorum infirmus. 


XXXVII. Lztata eft Kgyptus in profe&ione eorums 
quia incubuit timor eorum ſuper cos, 

XXXVII, Expanditnubem in protectlonem eorum, & 
ignem vt luceret eis per noctem. 


XXXIX. Petlerunt, & venit coturnix, & pane czli fa 
suranit cos. 


XL, Dirempit petram, & Auzerune aquz: abierunt, is 
ficco ſumina. 


xLi Quoniam memor fit verbi fan&ti fwi, quod ha; 
buit ad Abraham pwerum ſuum. 


XLII. Er eduxic populum fuum in exultationey & 
eledos fansin læiiila. u 

AL111. Erdeditiliisregiones gentium: & labores po- 

pulorum poflederun:: j . 

SLIV. Ve cullodiant juſliſicationes eius, & legem elus 
requirant. 
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Harpfiendamds. sig. 
tlich Hat Erin der Nacht / 

Erſtling umbgebrachtr 
Drauff erſt muͤßt das Volck abweichen! 
Vnd im Abzug fich bereichen. 

Hd vnd Silber woltens gebenr 

nur Memphis fundte leben’ 

Lieffens hin mis groffer Frewden / 
Wolten halt nit länger ieyden. 

ie fie nun am rothen Meerı 

19 die Wolcken vor jhn herr 

den dem Tag fie zubedecken / 

Nachts ein ſchons Liecht an zuſtecken. 
olteus etwan Fleiſch begehren / 
der Wachtel flug von fern / 

Woltens nach dem Brodt vmbfragen _ 
Maͤßts der Himmel Korbweiß tragen. 
oltens friſche Waſſerbronnen / 

es von den Schrofen gronnen / 

Diß iſt alles drumb g'ſchehen / 

Weil Er Abraham angeſehen / 

iß ſie bald mit Frewden muͤßten / 

ſen durch die kale Wuͤſten / 

In das Land / vnd in die Statt / 

Die ein anderer bawet hat / 

n ſie ſolten erſt bekehren / 

ddein Gſatz vnd Gotts⸗Dienſt lehren. 
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Der 
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XX. rFecit Luna intempora: Sol cognouit occalım 
ſuum. 








XXI. pPoluiſti tenebras, & facta et nox: in ipfa. per. 
tranſibunt onınes beſtiæ iyluæ. 


XXII. Catuli Leonum rugientes, & rapladt, & quæ- 
xant Deo eſcam ſibi. 


XXIII. Ortus eſt Sof, & congregati ſunt: & in cabj- 
libus ſuis colocabuntur. 
XXIV. Exibit homo ad opus ſuum, & ad operario, 
nem fuanı vfquead velperam. 


XXV. Quàm magnificata ſunt opera tua Domine? 
omnia in fapientia fecifti :implera eft terra poffef. 
fione ua. 


XX VI. Hoc maremagnum , & fpatiofum manibus : 
illic reptilia, quotum non eft numerus. 

XXVII. Animalia puflla cum magnis , illic naues 
pertranfibunt, 


XXVIII. Dracoifte,quem formafti ad illudendum 


ei :omnia & te exſpectant: vi des illis efcam in 
tempore. 


xx 1%. Dantereillis, colligent: aperiente te manum 
am, omnia imsplebuntur bonicate, 
XXX, Auer- 


A A 77 
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20. Er iſt / der da Jahr vnd Zeit /⸗ 
Durch den Mond von ander ſcheidt / 

Vnd der Sonnen zeigt den Weeg / 
Wo ſich ſelbe ſchlaffen leg. 
21. Wann die ſchwartz geweilte Nacht 
Alle Raub⸗Thier fremdigmacht/ 
22. Vnd die junge Löwen brüllen / 
Biß ſie jhren Hunger ſtillen. 
Doch fo bald die Sonn vmbkehrt / 
Vnd anfpant die Wagens Pferde 
3. Das hell Tag⸗Liechtauff zufuͤhren / 
erden jie fich bald verliehren. 
4. Wann mit früher Morgenroͤt / 
Der Baur auff den Acker gehts 
Vnd die Arbeit Abents fpatz 
Noch nit gar vollendet hat / 
. HErr die Weißheit deiner Thaten / 
Wer wils wiſſen vnd errathen / 
Die ohn Zahl gezelet werden /⸗ 
Nit allein hie auff Erden / 
Sonder auch im hohen Meer / 
Da das ſeltzam gſchimpet Heer / 
Durch das vnergruͤndt Cryſtal / 
Kriecht vnd ſchwimmet ohne Zal. 
Da die groſſe Wahlfiſch doͤrffen/ 
Waſſer in das Meer außwerffen / 
nd mit Wind vnd Wellen ſpilen / 
Als thuet auff ſein Nahrung zilen / 
Biſt du da / vnd wilſt jhn geben / 
Merdens ſo lang du wilſt leben. 
Werden 
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XXX, Auertente autem te faeiem,turbabuntur : a. 


feres ſpiritum eorum; & defieient; & in puluereim 
füurm xeuertentur. 





XXXI, Emittes ſpiritum tuum, & — Klo 
uocabis £acien teira. 


XXX et. Sie gloria Domini in {zculan : Iatibienr 
— in ae Suis; 


XXX. Qui. refpicht terram, & faiteamı ttemere 2 ! 
qui tangit montes, & fumigant, 

XXXIV. Cantabo Domino in viıa mea: pfalla Deo 

meo, quamdiu ſum. 

XXxY. Ihcandum fit ci eloquium meum ; “* veid 
Aeleabor in Domino 


XXXVI. Deficiänt peccatotes à terra, & iniqui da vt 
non fine: : benedic anima mea Domino» 


PSALMVS CV. 


Onfteminit Domino, & inuoeate nomen cĩut: 
annunc ĩate inter gentes dpera eius. 
M. Can» 


I 


i ° az 
30. Werden leben vnd ſich nehren / ʒ 
So lang wird dein Segen wehren / 
Wird dein Segen von jhn gnommen / 
So muß alles bald verkommen / 
31. Alles mueß end wird eroͤſen / 
Werden ſeyn / was vor geweſen. 
Werden aber wider leben / 
Wilſt du nur dein Geiſt erheben. 
iteim Plaſt ift alls gethon / 
Legt die Welt ſich anderſt an / 
2. Gott fer globt in Ewigkeit / 
Diß dein Werck iſt ja dein Frewd / 
Vnd ſoll diß dein Werck dich ſehen / 
Wirds in Forcht vnd Sorgen gſchehen. 
. Berg vnd Hoͤhe wird ſich neigen 
Vnd dir Reverentz er zeigen. 
z. sch auch ſo lang ich wird leben / 
Will mein Zinß mit Pſalmen geben / 
Wann nur diß mein Lob außſchreyen / 
Moͤchte Dich wie mich erfrewen / 
Wegg ihr Suͤuder von der Erden / 
Ihr müft all zunichten werden. 
. Shr ſeyt drunden Er iſt droben / 
Mein Seel wird jhn dorten loben / ꝛtc. 


Kr 104. Pſalm. 
denckzettel alter Gutthaten. 
5 mir / ich will Heut bekennen! 


Will dar zu fein Namen nennen 
2. Das 
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11. Cantate el, & pfallite ei : narrate omnia mirabilis 
eius. 

LII. Laudamini in nomine ſancto elus: lætetut cor 
quzrentium Dominum, 

IV. Quzrite Dominum, & conärmamin! : quarite ſa- 


diem eius ſemper. 

V. Mementote mirabilium eius, quæ ſecit: prodigia 
eius, & judicia oris eius. 

VI. Semen Abraham ſerui eius:filij Iacob ele&ti eius, 


yıl Ipfe Dominus Deus nofter : in vniuerfa terca 


judicia eius 
Yııl. Memor fuit in fzculum.tsftamend (ui: Verbi 


‚quod mandauit in mille generationes, \ 
1X. Quod dilpofuit ad, re & juramenti füi ad 


Haac. 
X. Fti ſtatuit illud lacob in preceptiun : & Urael in ge 


Rasıengum i in zternum, 


RI. Dicensz Tibi Abo tertam Chanaam , funicufum 
hzredicatis veſtræ. 
. XL. Cüm eſſeot numero breui, pauci@mi ; & incolz 
eius. 
X1 11. Er pertranſierunt de gente in gentem, & de Re- 
gbo ad populum alrcı um. 


XIV. Non’reliquit hominem nocereeis, & corripuit 
pro cis Reges. 

X V. Nolite tangere Chriftos meos: & in Prophetis 
meis noliremalignari, 


XVI. Etvocauictamen füper terranı : & omne firma. 
mentum panis contrĩuit. 


XVII. Miſit 
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Daßwdie gauge Welt ſoll ſehen / 
Alles was mit vns geſchehen. 
ft mir fingen vnd pfallieren / 
ve Wunder recht außzfuͤhren / 
Seinen Namen benedehyen / 
End von Hertzen ſich erfrewen. 
hir vor feinem Angeſicht / 
ne Wunder / ſeine Gricht / 
Da Er liebte Abrahams Samen / 
Vnd ihm gabe Jacobs Namens, 
at feinen Bund betracht / 
er ſchon vor laͤngſten gmacht / 
Der mit Abraham angefangen / 
Durch fein Sohn den Iſac gangen. 
in Jacob gar vollbracht / 
Fr gſagt vnd Hoffnung gmacht / 
Diſe ſchoͤne Land vnd Erden / 
Sell einmal ewr aigen werden. 
Ihr ſchon an Zahl jetzt klein / 
les doch ewr Erbgut ſeyn / 
Darauff fiengens an zuwallen / 
Da vnd dort / wies jhnen gfallen. 
wolts von der Gfahr behieten / 
den Fuͤrſten ſelbſt gebieten / 
Soll mans mie eim Wort anriehren / 
Werde man fein Gnad verliehren. 
chmals ift der Hunger kommen / 
die Nahrung weck genommen / 
Sn müßte En — 

sap vor in Egypten lauffen. 

37. Gleich⸗ 
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X v1. Mifit ante eos virum.: in feruu®venundanıs EN 
Jofep b, x 


XVAIV. Humöllauerunt in’ sompedibus ‚peiles eius, 
ferrum perti anſijt animanreiussdonec veniser ver 
'bum æius. ; 160 

xX1X%. Eloqulum Domini inflammauit euan miſit Rex, 
æ foluit cum Princeps populorum, & dimilt 
eum. 

XX. Conſtituit eum Dominum domfis ſuæ: & Prin. 
cipem omnis poſſeſſionis ſuæ. 

XXI. Vt erudiret Principes eius ſicut femetipfam: & fe, 
nes eius peudentiam doceret. 

XXII. Et intrauit Ifratlin Egyptum: & Iaeob accol⸗ 
fuit in terra Cham. - 


4 X111. Etauxit populum ſuum vahementer + & fire 


mauit eum füper inimlcos cius. a 
XXLV. Conuertit vor eum, ve odirent populum eins: 
& dolum facerentin feruos:eius. i 
X X V. Miſit Moyfem feruum füum; Aaron,guemeleglı 
ipſum. DER ER ne 8 
XX vr. Pofült in eiswerba figaorum fuorücı, & pzo. 

digiorum Interra Cham, ee 
XXVTI. Miße tenebras, & obfcurault: & non ex- 
acerbauĩt ſormones ſuos. BT 
XXVIII. Cöonuertit aquas eorum In fanguinem : & oc- 
cidit piſces gorum. 4 
XXIX. Edidit terra corum ranas in penerrabilibus 
um Ipforum.. Een 
XXX. Dixit, & venit Cnomyia, & cinifes in om. 
nibus finibüs eorum. — 
XXXI. Poſuit pluuias eotum grandinem, Ignem ooR« 
burentemin terraipforume co. © 8; 
XXXII. It percuſſit vincas eotum, & fieulneas eorum: 
. & contriuit lignum finiumeorum, - _ 
XXXUL Dixie, & vonitlocufta, & bruchus, cuiusmon 
rat Numerus; i 


a XXXIV. Et 


MB ———0000000000 ——— 
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ichwol ſaß er da gefangen / 
die rechte Zeit angangen / 

Bird darauff nach Hoff gefieret / 
a der König ſelbſt regieret. 
Er ſeine Raͤth betracht / 
Er jhn zum Vitz. Dom gmacht / 
Rußte beſſer / ais die Alten / 
ill ſein Sand vnd Leuth verwalten.. 
dann iſt erſt Jacob kommen / 
fein Gßppſchafft zu hhm gnommen. 
haͤt ſich dorten alſo mehren / 
aß ſich Cham nit doͤrffte wehren. 
is ſie gleichwol ſchroͤcklich haſſen / 
ott hat diſes zugelaſſen / 
iß der gwaltig Moyſes kommen / 
znd ſein Bruder mit ſich gnommen / 
nen zaigt Gott ſeine Zeichen / 
Er wolte Memphis ſtreichen. 
Zaͤhling kam ein ſchwartzer Nebel / 
zoler dunckels Fewr vnd Schwebelt 
acht auß einer ſiben Naͤcht / 
dick / daß mans greiffen moͤcht / 
zaͤhling wird das Waſſer Blut/ 
odtet alle Viſch vnd Brut. 
d der Froͤſchen gwaxget hauff ⸗ 
fften biß zum König nauff / 
hling kam Der Hagel⸗Regen / 
iß vnd Baͤum zumider legen / 
Bnd das gwam̃el von Hewſchrocken / 
haͤt das gantze Land bedecken. 

34 Lefi⸗ 
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XXXKIV. Ercomedit omne foenum in terra eorum: & 
comedis omnem fructum terræ corums 


XXX V. Et percuffit omne primogenitum in terra 
eorum :pricaitias onmis laboris eorum, 

XXXVL Exeduxiteoscum argenco & auro, & nom 
erat in tribubus eorum infirmus. 


XXXVII. Lztata eft Agyptus in profe&ione eorums 
quia incubuit timor eorum firper cos, 

%XXVHI, Expanditnubem in protelionem eorum, & 
ignem vt luceret eis per noctem. 


XXXIX. Petlerunt, & venit coturnix, & pane czli (a 
tutauit eos. 


XL, Dirrupĩt petram, & Auzerune aquæ: ablerunt ia 
ficco fumina. 


xci. Quoniam memor fuit verbi ſancti ſui, quod hs 
buit ad Abraham puerum ſuum. 


XLII. Er eduxit populum ſuum in exultatione, & 


 eledos ſaosiũ læiitia. 
XLI II. Et dedit iſlis reglones gentium: & labores po- 
pulorum pofledermm:: 


$LIV. Vt cullodiant juitiſicationes elus, & legem eius 
seqlirant. 


—— — 
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ſtlich Hat Erin der Nacht / 
Erſtling vmbgebracht / 
Drauff erſt můßt das Volck abweichen / 
Vnd im Abzug fich bereichen. 
old vnd Silber woltens geben / 
sauer Memphis kundte leben / 
Keſſens hin mit groſſer Frewden / 
Wolten halt nit länger ienden. 
ie fie nun am rothen Meer / 
ng die Wolcken vor jhn herr 
Den dem Tag fie zubedecken / 
Rachts ein fchöns Liecht anzuſtecken. 
oltens etwan Fleiſch begehren / 
der Wachtel flug von fern / 
Woltens nach dem Brodt vmbfragen / 
Veuͤßts der Himmel Korbweiß tragen. 
oltens friſche Waſſerbronnen/ 
es von den Schrofen gronnen / 
Diß iſt alles druinb gſchehen / 
Weil Er Abraham angeſehen / 
ıf fie bald mie Frewden müßten 
few durch Die tale Wuͤſten / 
I das Land / vnd in die Statt / 
Die ein anderer bawet hat / 
n ſie ſolten erſt bekehren / 
‚dein Gſatz vnd / Gotts⸗Dienſt lehren. 


SCH > 


Der 
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PSALMVS CV. 
Alleluna- 


L- ( — Dontino, quomnjam bonus ‚quer 
nianm in ſæoulum milerivordia cius, 


TI. Quis loquerur potentias Domiĩnĩ, auditas' faciet 
omnes laudes cius 


1BI. Beaũ, qui cuſtodiunt judicium, & faciunt jufl- 
dam in omni:tempore, | 

Yv. Memeno nofirt Domine in beneplacito-populk 
tul: viſita nos in falutari tuo: 

V. Advidendum in bonitäw elactorum tuorum, ad læ- 
tandum in iætitia gentis iuæ: vt lauderis cum hæ- 
reditare tuo: 

VI;. Peccauimus cum: Patribus.noftzis : iniufle egimusy 

iniquitatem fecimus.. 

Vin. Patresnoflci in &gypto non intel’exerunt mirae 
bilia tua: non fuerunt memores mulusudinis mie 
fericordi= tuæ. R 

YIIR Et irritauerunt afcendentes in: mare, mare 
Rubrum: ' u 

LX. Et (aluauit eos: propter nomen fuum:ve notam 
faceret potentiam ſuam- 

X. Et increpuit mare Rub rum, & exficcatum cl, & 
eduxit eosin abyfls, ficur in deferto. 

%1. Erfaluauit eos de manu odieutium.::& redemit 
eos demanu: inimich.- 

XII. Et operuit aqua wibulantes cost vaus ex eisnoß 

remanſit Me oo. 

XLIL Btorediderunt verbiseius; & laudauerunt iau- 

dem eius. 


zIY. ci 
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Ser os. Pſalm. 
bang vorigen Deuckzettels 
Zader will ich dir bekennen / / 

+ Dich ein guten HErrn nennen! 

Deffen Barmhertzigkeiten / 

Ewig ſeyn auff be yden Seiten. 
rwill deine Macht erklaͤren / 

5 mans aller Orth konn hoͤren / 

Seelig der zu allen Zeiten = 
Sich wird zu dem Bril breitem. 

e vns NErr die Pulß recht greiffen / 
inn vns will das Gluͤck auffpfeiffen / 

Wie es pflag deim Erbtheii gehn / 

Alſo muß es bey vns ſtehen. 
s die Alten vor geſungen / 
igen auch wir nach die Jungen / 

AU jhr Naubtfeind war die Suͤnd / 
Die ſich auch bey vns erfindt. 
dten ſich halt nit drein richten / 
die groſſe Winder-Gfchichten / 

Kundten kaum das Meer anſchawen / 
Da fiel alles jhr vertrawen. 
it er doch dem Meer geheiſſen / 
lle ſich von ander reiffen / 

Vnd Ihn machen eine Straſſen/ 
Wider alle dic ſie haſſen. 
ife müßten all erſauffen / 
iner bleiben auf dem Hauffen. 

F 14. Dan 
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XXX, Auertente autem te faeiem,turbabuntur : ai. 
feres ſpiritum eorum, & deficient; & in puluerem 
fuum teuertentur. 


XXXL Emittes ſpiritum tuum, & cteabuntur: Scrte 
aacabis£acien teira. 


XXX u. ie gloria Domint In zculam : Iziabieur 
Domus in — Suis; 


XXXU, Qui. refpicht terram, & facit eam tremere 2 
qui tangit monzes, & fumigant. 

XXXIV. Cantabo Domino in via mea: pfallam Deo 
meo, quamdiu füm, 

XXXV. ſucundum fit ei eloquium meum : Cge veid 
delectabor in Domino, 


XXXVI. Deficiänt peccatoresä terra, & iniqui * vt 
non ſint: : benedic anima mea Domino, 


PSALMVS CIV. 


Onfitemint Domino, & inuocate nomeh eiut: 
— inter gentes opera eius. 
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3% Werden leben vnd fich nehren / 
Solana wird dein Segen wehren 
Wird dein Segen von jhn gnommen / 
So muß alles bald verkommen / 
34. Alles mueß vnd wird eroͤſen / 
Werden ſeyn / was vor geweſen. 
Werden aber wider leben / 
Wilſt du nur dein Geiſt erheben. 
Mit eim Plaſt iſt alls gethon / 
Legt die Welt ſich anderſt an / 
2. Gott fer globt in Ewigkeit / 
Diß dein Werck iſt ja dein Frewd / 
Vnd ſoll diß dein Werck dich ſehen / 
Wirds in Forcht end Sorgen gſehehen. 
Berg vnd Hoͤhe wird ſich neigen / u 
Vnud dir Reverentz er zeigen. 
AIch auch ſo lang ich wird leben / 
Will mein Zinß mit Pſalmen geben / 
Wann nur diß mein Lob außſchreyen / 
Moͤchte dich wie mich erfrewen / 
Wegg ihr Suͤnder von der Erden / 
Ihr můſt all zunichten werden. 
Ihr ſeyt drunden / Er iſt droben / 
Dein Seel wird jhn dorten loben / ꝛtc. 


Kr 104. Pſalm. 
enckzettel alter Gutthaten. 
) Eiffe mir / ich will Heut bekennen’ 


Will Darzu fein Namen nennen 
a % 
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11. Cantate.el, & pfallive ei : narrate omnia miradbills 
eius. 

III. Laudamini in nomine (an&o elus: lzterur eor 
quzrentium Dominums 

Lv. Quærite Dominum, & confrmamin! : quarite ſa- 


ciem eius ſemper. 
V. Mementote mirabilium eius, quæ ſecit: prodigia 


eius, &yjudicia oris eius. 
VI. Semen Abraham ferui eius: filij Jacob ele&i eius, 


yıı. Ipfe Dominus Deus nofter :in vniuerfa terra 


judicia eius 
Yııl, Memor fuit in ſæculum taſtamenti (ui: Verbi 


quod mandauit in mille generationes, \ 
1X. Qund difpofuit ad. Ay & juramenti fui ad 


liaac. 
X. Ft ſtatuit illud Iacob in preceptwn: :& iſtael in eg 


Aamentumi in æternum, 


XI. Dicensz Tibi Abo terram Chanasm ‚ funicufrm 
hzredicatis veſtræ. 

x (1. Cüm eßcor numero breui, pauciimi & incolz 
eius 

X1 11. Er pertcanfierunr de gente in gentem, & de Re- 
gbo ad populum altcıum. 


XIV. Non’reliquit homlaem nocerseis, & 
pro cisReges. 

X V. Nolite tangere Chriftos meos: & in — 
meisnoliremalignari, 


XVI. Etvocaulttamen füper terram } & omne firma. 
mentum paniscortriuits, 


Xyil. Mil 
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u Daßtdie gantze Welt ſoll ſehen / 
Alles was mit vns geſchehen. 
3. Helfft mir fingen vnd pfallieren 
” Seine Wunder recht außzfuͤhren / 
4 Beinen Namen benedeyeni 
Vnd von Hertzen fich erfrewen. 
5. Bſtehn vor feinem Angeſicht / 
Seine Wunder’ feine Gricht / 
6. Da Er liebte Abrahams Samen / 
Vnd ihm gabe Jacobs Namens 
7. Er hat feinen Bumdi betracht / 
be Den er ſchon vor laͤngſten gmacht / 
9. Der mit Abraham angefangen / 
Durch ſein Sohn den Iſac — 
10. Der in Jacob gar vollbracht / 
Da Er gſagt vnd Hoffnung gmacht / 
Diſe ſchoͤne Land vnd Erden / 
Sell einmal ewr aigen werden. 
196 jhr ſchon an Zahl jetzt klein / 
Soll es doch ewr Erbgut ſeyn / 
12. Darauff fiengeus an zuwallen / 
Da vnd dort / wies jhnen gfallen. 
13. Er wolts von der Gfahr behieten / 
Thaͤt den Fuͤrſten ſelbſt gebieten / 
14. Soll mans mit eim Wort anriehren / 
| Werde man fein Gnad verlichren. 
135. Nachmals ift der Hunger kommen / 
Hat die Nahrung wech genommen 
16, Joſeph muͤßte man verkauffen / 
WMuͤßt vor in Esyyter lauffen. 
17. Gleich⸗ 


a 


SE | 
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% v1. Mifit ante eos virum: in feruufdvenundanns c 
Jofeph, 

XVAIV. Humsliauerunt in eompeiibus ‚peiles eis, 
ferrum perti anfit animameius; ‚donec veniret ver. 
bum æius. | 

xX1X. Eloqulom Domini inflammauit eumt mil ĩt Rex. 
æ foluit.eum,3 Princeps populorum, & dimiſu 

eum. 

XX. Confitwit eum Dominum domſs Die: & Prin. 
cipem omnis poflefionis ſuæ. 

XXI. Vierudirer Principes eius ſicut ſemetipſum: & fe. 
nes eius paudentiam doceret. 

XXII. Et intrauit Iſrael ĩn Ægyptum: & Iacob accol⸗ 
fulein terra Cham. | 

A XILII. At auxit populum iſaum vehementer : & fir« 
mauit eum ſuper inimicos cius. 

XXIV. Conuertit vor eum, ve odirent eopulam eins: 
:& dolum facerentin ſeruos eius. 

XX V.Mifi Moylen ſcruum fuum; Aaron,quem elegit 








ipfum 

XX vr Pofult in elswerba figuorum Suorün, & pro 
digiorum in:terra Cham. 

XxXvii. Mifit tenebras, & obſcucauit: & aon cK« 
‚acetbavir (ermones ſuos. 

XXVIII. Conuertit aquas eatum In Sanpuinem : & oc- 


cldit re eorum. 
XXIX. Edidit terra corum ranas in penettabilibu 
Regum — 
XXX. Dixit, & venit Canonyia, & cinifes in, om. 
nibus finibus eorum. 
XXX1. Pofuit pluwias corum grandinem, ignem OR“ 
bur&atemin terra Ipfortume ©. 
XXKXIL Et percuſſit vincas corum, & fieulnear corum 
. & contriuit lignum finium eorum. 2 
XXXUI Dixit, & vonit kocufta, & bruchus, cuius noa 
crat Dumerus; 
x XXXIV. Ki 
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17. Gleichwol ſaß er da gefangen / 
Biß die rechte Zeit angangen / 
Wird darauff nach Hoff gefieret / 
Da der König ſelbſt regieret. 
16. Als Er feine RZaͤth betracht / 
Has Er jhn zum Vitʒ. Dom gmache/ 
19. Mußte beſſer / als die Altenr: 
20. Alffein Sand vnd Leuth verwalten.. 
21. Alsdann iſt erſt Jacob kommen / 
Has ſein Gßppſchafft zu km gnommen. 
22. Thaͤt ſich dorten alſo mehren 
Draß ſich Cham nit dörffte wehren. 
23. Thaͤt ſie gleichwol ſchroͤcklich haſſen / 
24. Gott hat diſes zugelaſſen / 
Biß der gwaltig Moyſes kommen / 
25. Vnd ſein. Bruder mit ſich gnommen / 
26. Denen zaigt Gott ſeine Zeichen / 
Wie Er wolte Memphis on ) 
27. Gaͤhling kam ein fchwarger Nebelr 
Boler dunckels Fewr und Schwebelt _ 
2%, Macht auf einer fiben: Naͤcht / 
So dick / daß mans greiffen moͤcht / 
29. Gaͤhling wird das Waſſer Blut/ 
Zodtet alle Viſch vnd Brut. 
5% Vnd der Froͤſcheñ gwarges hauff ⸗ 
Nupfften biß zum König nauff / | 
31. Goͤhling kam der Nagel Regen 
3 2. Graß vnd Baͤum zu mider legen / 
33. Vnd das gwam̃el von Hewſchroͤcken / 
Thaͤt das gantze Land bedecken. 
34 Lefi⸗ 
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34. Letſtlich hat Er in der Nacht / 
Alte Erfiking vmbgebracht / 
35. Draufferft muͤßt das Volck abweichen / 
Vnd im Abzug fich bereichen. 
36. Gold vnd Silber woltens gebenr 
Daf nur Memphis kundte leben - 
Lieſſens hin mis grofler Frewden / 
Wolten hale nis länger ienden. 
37. Wie fie nun amrochen Meerı 
Gieng die Wolcken vor jhn herr 
33. Den demZag fie zubedecken / 
Rachts ein fchöns Liecht an zuſtecken. 
39. Woltens etwan Fleiſch begehren / 
Kam der Wachtel flug von fern / 
Woltens nach dem Brodt vmbfragen/ 
Mäßes der Himmel Korbweiß tragen. 
40. Woltens friſche Waſſerbronnen / 
Kam es von den Schrofen gronnen / 
41. Diß iſt alles drumb g'ſchehen / 
Weil Er Abraham angeſehen / 
42. Daß fie bald mit Frewden muͤßten / 
Raifew durch Die tale Wuͤſten / 
43. In das Land / vnd in die Statt / 
Die ein anderer bawet hat / 
44. Den ſie ſolten erſt bekehren / 
Vnd dein Gſatz vnd Gotts⸗Dienſt lehren. 
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&Beris. Pſalm. 
Anhang vorigen Deuckzettels | 


1. ze will ich dir bekennen / / 
Dich ein guten HErrn nennen / 
Deſſen Barmhertzigkeiten / 
Ewig ſeyn auff be yden Seiten. 
2. Wer will deine Macht erklaͤren / 
Daß mans aller Orth konn hoͤren / 
.3#: Seelig der zu allen Zeiten · 
Sich wird zu dam rel breiten. 
ı 46 Thue vns NErr die Pulß recht greiffen / 
Wann ons will das Gluͤck auffpfeiffen / 
5. Wie es pflag deim Erbtheii gehn / 
Alſo muß es bey vns ſtehen. 
6. Was die Alten vor geſungen / 
Singen auch wir nach die Jungen / 
7. All jhr Haubtfeind war die Suͤnd / 
Die ſich auch bey vns erfindt. 
3. Kundten ſich halt nit drein richten / 
In dic groſſe Wunder⸗Giſchichten / 
Ger Küundtien kaum das Meer anſchawen / 
Da fiel alles jhr vertrawen. 
Vo, Hat er doch dem Meer geheiſſen / 
Soolle ſich von ander reiſſen / 
23 Vnd jhn machen eine Straſſen/ 
Wider alle die ſie haſſen. 
#2. Diſe muͤßten all erſauffen / 
+3. Keiner bleiben ns Nauffen. 


24 Dan 
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XLV. Chtöfecerun,oblitl fünt operum cius"& sem 
fuftinue: unt confilium eiüs; 

XV; Et concupierunt.concupifcentiam in‘ defereo „. & 
tentauerunt:Deum in inaquoſo. 


XVA. Et dedit eis-petitionem: ipſorum, &2.mifir faru- 
titatem in animas eorum. 


XVII. Etirriauerunn Moyfen incaftıls, Aaron ſan- 
&um. Domini. 


xXVIV. Aperta eſt ierra & degläriait Darkanzte oper 
ruli fuper conxreg vonem Abiron; 

XIX: Li exarſit ignis- in Synagopa vormn :- amma 
conıbuff peccatores: 

x reg viulum in Hozeb : 8. adbraueruns: 

culpti e. 

XXI Kr murauerunt gloriam ſuam in-fimilfudiaenm 
virulf. comedentts fœaum. 

X XAILI. Obliti ſunt Deum, qui ſalauit eos, qui fecier 
magnalia in Eyypıo mirabilfaintesra Cham,ter.- 
sibilla in-mari Rubro. 

RX1ıl. Et dixit, vı diſper deret eos: fi non Moyfes: 
eleftus cĩius ſtexiſſe ĩn confcacione in conſpecu· 
eluss- 

XXIV Veauererer iram eiüs;n "ebsti 
&-pronihile habverunrtertam defiderabilem. 

XA V.. Non credidesun: verbo eius,&c murnnraue 
sanı: in ıahernaculis faisz non“ exaudle: unt· vo⸗ 
cem-Döamini: 

RX VI, Birekiraule manum fham füpet casıyı mes 
‚ Nlerneser.cosindeferse,- 


J | 


RKVIERE 


Harpffer BDamds. 117 
r4 Dann erſte wur s Nertz wider o 
—— aber 
fs, Habens gleichwot bald vergeſſen. 
Ey wer bringt ons da zw effen? | 
“ Bud Autrinefenr auch darneben ? 
Nun du haft ihn beydes geben / 
rn Haft ihn — was fie wolten $ 
Da fie froͤmmer werden ſolten / 
Thaͤtens wider Moyſes meuten / 
eine Straff kunde nis fang beuten 
48. dr Erden muͤßt von ander rucken / 
Sie all auff einmal verſchlucken / 
⸗ ⸗ Vud der ſich dran nit wolt kehren / 
Muůßt Bas wilde Fewr ver zehren. 
80. Ach was waren Das ſur Boflens 
Das fie Ihnen Goͤtter goſſen / 
21. Daß ſie gmacht fen newe Hatber⸗ 
Vnd geſagt / das ſeyſt dur ſelber. 
32 Alles Mens vnd alles deflen,.. 
in Taphnis gſchach vergefien, 
33. Da wolfn fie eitten / 


—æS—— Seiten. 
| 26 Hat geftitlet deinen Zorn / 
War doch. 


5. Bu mann dus Land geſeben / 


ans vie 
gig er fern ve * vu 
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VIL Envedeijceret Semaa eoramin nationibus: & 
difperderer eos in Regionibus.. 


Xxvuli. Er indtiaci: füne Beelphegor ,. & comederunt: 
ſacaificia mortuonnm). 


XIX, Erirritauerunt eum in .adinuentionibus: fuis:: 
& multiplicata eſt in eis.ruina,. 


XXX. ErfledtPhinees;, & placauit: & ceſſauit quaſ- 
ſatio. Ze 2 wJ 
XXL Ectepuraumtief® effhfüfitiam‘, in‘ genera- 
tionem, & generationem vſq; /in ſcempiternum. 
XXXII. Et irritanerunt eumad equasconraddisnig: 
& vexaius eſt Moyſes propier eos i quia exacerba. 
uerunt Spiruum eius. BE ' 
XXXII. Et diftinxiein labijs ſuis: non di ſperdlderunt 
tentes, quas dixirDominustlli.: 8 
XXXIV. Escomnikxti.funtinter gentes, & didicerune 
epera eorum. & feruierunefculpei:bus-corum 5, 
& facturn eſt illisin.kandalum. , ‚ 
3XXV. Etimmolauerun: filios fuos;,& Aliasduas Dæ- 
monijs, NEE 
XXXVI. Et effuderunt faingninem-ihnoeentem fan. 
guinem filiorum ſuorum. & filiarumfaarırm,quas. 
facsificauerunt fculptibusChanaam: - - 
XXXVII. Etinfecta et terra in fanguinibus, & con- 
taminardcft in.operibus eor um : & fornicati ſunt: 
in adinuentionibusi Tr 
AXXV II. Eiirarus:eft furore⸗ Dominus in. populum 
fuuma&.abominauseitharediraram ſuàam. 
XXXIX. Et tradidit 6os in manus gentium: & domja 
nati ſunt eorum, qni oderuns ess. 
XL. Et. tribuauerunt eos inimici eorum, humiliaßti 
ſunt iub nauibus eorum, P&pe'liberauit.eos; * 
ALL Ipfisutemexacesbaueryneenmiinconfilia fie: 
. &chumiliai;füneininiquisetikusftie,; 
| XLIL It 


IP .,& Pr) > 


= 





Barpffen Dauibs. iz 
27. Biß ſie in der dirren Wäften/ / 
Ihren Vngehorſam buͤßten / — 
28. Ach was will ich weiter klagen /⸗/ 

Was ſich mit dem Beel zuirager. 

29. Da die Moabiter Metzen / 
Site beſchwaͤtzt zu frembden Goͤtzen / 
| Da dein Straff war ſchon vorhanden/ 
Wann nit Phines da geſtanden / 
30. Vnd verdienet mit dem Degen / 

Ihm / vnd feinem Gſchlecht den Segen 
31, :Dd fehon Moyſſes ſelbſten muͤſſen / 
Mit / vndmeben jhnen buͤſſen. 
3 2. Da er auff jhr murr⸗ vnd klagen /⸗ 
„„zroenmalan deu Felſen gſchlagen. 
33... Nun ſic haben s Land anzogen / 

Ihrt Art vnd Sitten g'ſogen / 

34. Mit jhn ghauſet / mit ihn gheuree / 
35. Mit ſhn gopffert / mit Ihn gfeyret 
36. Ihre Kind dem Teuffel gſchencket/ 
Bd Alter mit Blut antrencket. 
37. Daß zu Goͤtzen⸗Bilder Fieſſen / 

Sohn vnd Tochter müßt vergieſſen / 
38. Ach wie wolt er diſe Suͤnden / 
Diſen Grewl noch leyden koönden / 
39. Nun ſein Zorn iſt außbrochen / 

Nat das groſſe Vbl grochen 
49. Achfie haben fluͤchtig muͤſſen / 
| Buderfranbder —— buͤſſen / 
41. Vnd nur denen die ſie haſſen / 

Scepter vnd Regierung giaſſen / 

5 iij 42 Gah⸗ 


—m —r — ——ñ 


226 darpffen Dauide. 


XLII. Revidis, cum uibulatentut: & audiuit orado- 
nem eoxum. 


zu. Er — fuit teſtamentĩ ful:& peenimuic eum 
Sesundam mulimdinem miferisordiz ſus- 


KLIV, Br dedit eos In mifericordias: in sonfpertu 
omnium, qui ceperant cos. 

XAV. Saluos nos fac Domine Deus noſter: d£.008> 
geeganos de 

KLVL ve sonfısamur nominifanko uns & glas, 
sieraur in laude tua. * 

XALVII. Benedidus Domimus Beu⸗ Iracd à eculo 
—— ia Geculum, As dieser aihnls populus : Fiat, 


PSALMVS CVI. 
Allleluia. 


i. ep quonjam bonus: que 
> aim in fzculum tmifericordia eins, 


11. Dicant, qui redempti lunt A Domino, quos rede. 
* manı jnimich; & de segionibus congtega- 
wiceon 


41h A 90. 
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a Baͤhling wann fie widertommam / 
Hat ers wider angenommen, er 
43. Gaͤhling wider mäffen ſtreichen / 
Wann ſie wolsen von jhm weichen / 
a — halt — 
Vor reyen / vor jhm flehen. 
4 Kundt die alte Bundtsgenoſſen / 
Weiter von ſich nit berſioſſen / 
Wolt auch ſeinen Feinden zeigen· 
Daß wir ſeiner ſeynd / für eigen. 


45 Sroſſer Gott / thue vns eridſen / 
Vom Volck / vnder dem wir gweſen /⸗ 


46. Nur daß wir dein Lob bekennen / 
groffen Namen nennen. 
rd HEr: fen gebenedenet / 
Noͤr wie das gantz Bolt 
Mit erhebter Stim̃ zuſamen / 
Enu das gſchehe / Amen / Amen, 
Der 1065. Pſalm. 
Vier Element / oder Dan, 
Betrachtungen deß H. Dauide, - 
PP irmal bin ich jetzt fchon kommen - 
Nab die Freyheit ſeibſt genommen / 
Deine groſſe Gůůtigkeiten / —* 
Mit Bekandtnuß auß zubreiten. 
2, Alle die er wolt erloͤſen / 
Die in ſeinen Händen gweſen / 
Wo die Sonnen fruͤe auffſtehet / 
Wo ſie Abendts nider gehet. 
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ill, ‘A Solis ortu, & occaſu: ab Aquilone, &.mariü. 


ee 


1V. Beraueruncinfolitudine in —— vam chũ. 
taus habitaculi non inuenge ꝓt. 

v. Bfurtenees, de filentes: adima corum in ipfis de. 
fecic. 


a 


vi Et un an cum — 
& de necefitaribus coxum —— eos, 


r 





viu Bededuxit eos in vlam — vtirentin clui. 
tatem habĩtationis. — 


Vni Confireansur Domino miferlcordia cius , & 
"mirabilia eius Alijs homintm. 
IX. uia fallauit animam inanem, & animam «fi 
' tem ſatiauit bonis. 
%. — in aencbrĩs, & „ymbrä — yin&os in 
mendiehtate & ferro / 
X. Quia ei ıcerbauerundBlogquiar Del 28 forium 
aluſſimi irritaucrunt · 
XILI. Et humiliatum eſt in. laboribus cor eorum & 
infirmati funt, nec fuit,, qui, adiuuarete. 


XIII. Et claniauerunt ad Dominun wum'ibularehs 
tui: & de necoſſitatibus eosunıliberauiseos. . 

XIV, Er eduxiteos de tencbris, & vmbra mortis: & 

vinculacorum en & 


XV. Con- 
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3 · Wo fie zu Mittag erhoben! . 
Wo fie zu Mitnacht verfchoben, 
NHelfft mir allt mit bekennen 
Daß man jhn nur Guet ſoll nennen. 
ER man / wo die dirren Nöhen ⸗⸗ 
Denverbrendten Sand vmbwehen / 
Wo es vornen oͤd vnd hinden / 
Wo kein Weeg / kein Straß zufinden / 
5. Wonoch Thaw / noch Regen trrieffet / 
Wbo der Durſt dem Hunger rieffet / 
6. Wollen wir zu jhme ſchreyen / 
Wird er vns alsbald erfrewen. 
7. Wird uns Weeg vnd Seeg andeiten / 
Wird Uns für,fich ſelbſt begleiten / 
Wird all vnſer Schwachheit laben / 
Daß wir Brodt zu gnůgen haben. 
8. Wann wir nur darnach nit ſchweigen / 
> Seite groſſe Wunder zeigen / 
9 Seineu Namen darbey nennen / 
Bynd der gantzen Welt bekennen. 
sc. Iſt man in der tieffen Hoͤlen / 
Mo fich Liecht vnd Tag abſielen / 
11. Wo noch Soñ noch Mon hinſcheinen / 
Wboo nichts iſt als lauter weinen / 
12. Muß in Eiſen vbernachten / 
Muß in Ellend gantz verſchmachten / 
13. Wann wir nur zu jhme ſchreyen / 
Wird er vns in Noth erfreyen. 
14. Er wird ons von Todt vnd Ketten / 
Von der tleffen Hoͤl erꝛetten / 
7 5% Er 


I — — | 


XV. Confreantur Domino miferisordiz elus, & mie 
aabilia eius Alijs hominum. 


xvi: Quia eonsriyit s zreas, & verrts ferreos 
oonfregit. HE 


XVI ⁊ A eos de via iniquitatis — ropter 
injuſtiuas enim füas Meer fun. 5 
x vill, Omnem eſcam abominata eft anima eorum: 
& appropiniquauerune viq; ad portasmartis, 
XIX. Et clamauerung ad Dominum, cùm tribulgrentur? 
& de necchlitatibus eorum liberault eos. 
XX. Mifit verbum ſuum, & fanauit cos, &eripuit cos 
deinteritionibus eorum 
XXI. Confiteantur Domino miferleordiz eius, Beni. 
rabilia eius filijs hominum. 
XXI, Brfacrificent ſaerificlum laudis ; & anuuadene 
operaeiusin exultatione, 
xxı , 1. Qui deſcendunt mare In nauibus; faelentes 
atisnem in aquismukis. - 
xil Y. ipfi viderunt opera Domini, & mirabilia 
eiusin profundo. 
XXV. Disit, & ſteiit ſ pirktus ptocellæ: &exakari fung 
flu&us eius. 
XXVI. Afcendune via) ad czlos 3 & defcendunt vſque 
adabyllos: anima corum in malis tabeſcebat. 
XXVII Tucbad ſunt, & moti ſunt (cut ebräus : & 
. omnis fapientia eorum deuorata eſt. 
xxXvili, Et olamauerunt ad Dominum, cùm tribula- 
rentur, & de neceflitatibus corum eduxit eos. ü 


XXIX. Et ſtatuit procellam eius Inautam: & Glnerune 


fuctus eius 
XX X. Et lætati fünt, quia — ı& — eos in 


postum voluntatis ran. 


T TE — — ee — 4 
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Er wird Glid ond Band verzeiffen, : - 
Bund den Kercker ſelbſt zerſchmeiſſen / 
25. Wann wir nur darnach nit ſchweigen / 
Seine groſſe Wunder zeigen / 
16. Seinen Namen darbeh nennen / 
Vnd der gantzen Weit bekennen. 
- 37. Iſt man · in dem Beth der Krancken / 
Da jegund die Kraͤfften wancken / 
28. Da kein Labung will erklecken / 
Da vns will tein Speiß mehr ſchmecken. 
19. Wird man jhme nur zuſchreyen / 
Wird er vns in Noth erfrewen / 
20. Wird von Kranckheit ons erloͤſen ⸗ 
Machen daß wir gang genoͤſen / 
21. Wann wir nur darnach nit ſchweigen / 
Seine groſſe Wunder zeigen / 
22. Seinen Namen darbry nennen! 
Sr Bud vor aller a — 
24. Dadie Wind den Krieg anſiellen / ‚ 
235. Vunud der — im Der mitten / 
Wird vom Tode end Sturm bfirktsen 
26, Iſt jetzt drunden / iſt jetzt droben / 
27. Jetzt verſencket / jet erhoben 
23, Wañ man nur zu jm wird fchreyen/ 
| Wirder ons alsbald erfrewen. 
29. Wird fein groffen Gwalt erzeigen / 
30, Machen Wind und Wellen fchweigen / 
Dan man fich mit Frewd darff laſſen / 
Auff die fülle Waller Straſſen. 
| ,‚ 84 Run 
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XXXL Conũteantut Domiso miſericordlæ eius: & 
mirabilia eiusfilijs hominum. 

XXX1II. Etexalent eum in Beclefiaplebis,;&xi in ca. 
thedra feniosum laudenueum, 

XXXIIl. Poſuit fumina in deſertum, & exitus aqua- 
rum in Sins 


xxxiv. Terram fru&iferam i in Salfupinem A mallile 
inbabitantium®n ca 


XXXV. Pofuit defertumi in Dagua aquarnm: & Terran 

fine aquain exitus aquatum. 

XXXVI. Et collocault illtc elürientes! & conftiewerun 
ciuitatem nabitatlonũs. 

XXXVII. Et feminaverunf: agros, & pienssüermt, xi 
heas: & fecerunt fru&um nariuicaris. 

AXXVIL Fi benedixit els, & muldplicati ſunt nimisz 
& Jemen eorum Don nıiinorauir,, 


XXXIX. Er pauci ai fahr, & vexari fünt tribuläe 
tionemalorum, & dolore. 

XL Effuſ⸗ eſt contempio ſuper Prineipes & ercars 
‚ fesit ©os m indio‘: nonin via, 


XL1. Eradiwit päuperem de inopli; & pofuh ßen 


oucs Kamiliası 


xi II. videbunt, recti & lztabunı ‚Kom is Anle 
quitas ki a os ſuum. 
xxili Quis 
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3 1. Nun man ſolle jhmzu Ehrn / 
Diſes ſchoͤne Danck⸗Lied hoͤren / 
32 En die 7 eg erhöhen / 
as ſetzt gfehicht und wird geſchehen. 
33. Ner wo fich fein Gnad außgoſſen / vr 
Bachweiß hin ond Her gefloffen 
34 VWnd befeucht die fehöne Erden / 
Wird ein oͤde Wuͤſtin werden. 
Vnd hingegen wo Die Landen⸗ 
Aller oͤd vnd wuͤeſt geſtanden / ne 
35. Soll der Gnadenfirom durchflieſſen / 
Vnd ſo reichlich ſich ergieſſen/ 
36. Daß man koͤnd den Acker bawen / 
Vnd den ſchoͤnen Weinberg bſchawen / 
37. Mit fo frechen friſchen Zweigen. 
Gott halt wolt ſein Gnad erzeigen. 
38. Wolt nit gſtatten / daß fein Heerdeu / 
— olle hen Bu 
39 Bleichwol ſeyn die Wetter kommen / 
Daß die Nerden abge Den r 
40. Man wolt ſich vom Naupt abſchelen / 

Fieng an da vnd dort zufehlen / — 

Er war aber baldverbauden /· 
Iſt der Kirchen beygeſtanden. 
41. Solt ein Schaf verzucket werden / 

Kam an dſtatt ein gantze Nerde © 
Wers wird wiſſen / wers wird ſehen / 
Wann diß alles wird geſchehen / 

42. Den wirds frewen ja von Nertzen / 

Vnd die Feind der Kirchen ſchniertzen / * 

— 4434 
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XLIII. — fapiens, & oufſtodiet hæe? & ing 
anifericordias Domini ? 


PSALMVS CVIL 


Canticum Pfalmi ipfi 
Dauid. 


— cor meum Deus, — cor aeum: 
& pſallam in gloria mea. 


11. —— gloria mea, exutge Pfalterium & Cithara: 
gam diluculo. 


ııl se 6 Domine :& (alla 
sibiinnasionibas, popal ? 


‚IV. Quia magnaeft fü ealos mifericordia ma: & 
fg; ad aubes —* 


V. Exaltare ſuper cælos DEVS> & ſuper omnem esram 
— swıliberenuus cloctũ tule 


VI. Sal. 
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Der chut weißlich ı derdie Zeiten / 
Seiner groffen Guͤtigkeiten⸗ 
43: Wie es folt einmal hergehn / 
Wird Hedencken vnd verfichn. 


Der 107. Pſalm. 
Hertzen⸗Zitter. 
Abermaln geſtimmet zu froͤlichen 
— ber — 

1. i 
grrgne mein Salt — 
Ich fing dir nach in Leyd vnd Schmertz / 
ie du den Tact wirſt geben. 
2. Auff auffı mein ſchoͤne Zitter auff / 
Mein Troſt in alten Sorgen / 
Wie erden Ton gibt / ſchlag ich drauff/ 
Gleich Heut beyfiihem Morgen, 
zur deß Pſalters gröfte Ehr / 


3. Singt wie Gott will vnd ſingt nit mehr / 
Als was er mir anfrimbet. — 
Seelig die. Welt / wann fie nachklinger 
Mit wolgefponnten Saiten! 
4 Wieder hoch Himmel dort vorfinge 
Bon feinen Guͤtigkeiten. 
So hoch muß d’SYarpff geſpannet ſeyn / 
Daß fie Gott nie zuwider. 
5 _ Die Erden gar zu klein / 


he ne — Wolar 


REES 
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VI. Saluumfac dextora tuâl. & exaudi me: DE VS lo- 
cutus eſt ĩn ſancto ſuo. 


VII. Exultabo & aiuidam Sichimam & conallem ‘ 
‚sabengarulorum — So 


[a7 


, N —* 


ein eich pe tin 
ſuſc F 
io angel... 


1X. tuda Rex mens: Moab, lebes fpei mer, 


X. In (Aumeam este dam alecameneim meum «mit 
alienigenæ amici facti futit. 
XI. Qais.deducer me in <initarem mein. que de» 
ducet me vba i in Idumeam? | 


XII. Nonnezu DEVS, quicepulifü nos, & non exibis 
DEVS in vireutihus noftris 2 

X 111. Danobis auxilium in tribulauione : quia ana 
ſalus hominis. 


XIV. In Deo faciemus xiccutem > % iple.ad hillum 
deducet ĩmimico⸗ noſtro.. 


PSALMVS VL 
Infinem Pfalmus David. 


1. EVS laudem meam ne tacueris: quia os pec. 
ne os doloſi — apercum eſt. 
il, Lo, 
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6. Wolan jest ficht er indem Streit / 
MWirdipnfer Stim̃ erhoͤren / 
Bringt os die Zeitung! daß alls Leydt 
Dich ſoll in Frewd verkehren. 
4. Das — Sichem wird geſchlaifft / 
Vnd Sochor gleich darneben / 
Das Milchuol Galaad durchſtreifft / 
Muß Milch vnd Blut hergeben. 
2. Manaſſe das am Jordan ſteht / 
Wird gaͤntzlich vber zogrn / 
Da Ephraim ſicht wie es geht/ 
| Er gibtes Pfeil vnd Bogen, 
9, Juda iſt Maifter alter Handı 
BVBnd Moab machtpus hoffen ° 
10, Daß Edom vnd Philiſter Land / 
Aruch weich / vnd ſteh vns offen 
a 1. Edom / da fo vil Schloͤſſer ſtehn A 
Wie werden die eingno mmen ? 
42 Du HErr dn muſt vor vns hergehu/ 
| Du muſt zum kommen - 
23. On HErr biſt / der vns heiffen kan / 
— = ne = 
4. In dir trits Volck zum fhreitten anf 
Vnd hofft / es werd obſigen. 


Der jos. Pſalm. 
Juden vnd Judas⸗Straß 


2. (Er: du ſelbſt wirft mich erklaͤren / 
Vnd ich muß pon_dir begehren / 
ee Dann 


nn 


31, Locutl ſunt aduerfum meilinguä@olos,% fermo- 
nibus odij clxcumdederunt me: & capugnauerunt 
‚me gratis, 

All, Pro ea, vt me diligerent, detahebanı mihi.; ego 
autem orabam. 


AWV. Er pölueruns aduerfum me mala prö bonia. | 
s ‚odium.pro dilectlone mea. J 


V. Conſiliue füper eum ‚peccatprem ı % disbolusiier 
à dextiĩs iu 


vl. Güm hudicatut, exeargpademnanıs 8 orario elus 
Fai in peccatum. | * 
vni. —* adies eiu⸗ paueit de Kpiopatum eius.anel. 
at alter, R 
VI * Fiant Su; aus orphauj, & axar clusridue. 


IX. Nutantes transferantur li j dus, de mendicentz 
& eijciantur de habitationibus fuis, 

x, Scrutetur feœnerator omnem ſubſtantiam -eius:: 
bc diripianc.alieni labares eius. 


XI. ee tilll adiutor, nee ·ũt, qui miſereatur pupil 


X II. Flant nati eius ĩn ĩnteritum: ĩn generatione vaa 
deleatur nomen elus, 
XAII. In memoriam redeat nlqultas Patrum eius, & 
‚peccatum mattis eius non deleatur, 
. XV. Fjant contra Dominum femper, & difpereat de 
seta memorla corum: proco, quod non eftse- 


æoxdaius facere.mifericordiam, | 


Xri 


— — — 4 
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Dann ihrfchmähen / vnd jhr ſchaͤnden 
Wird ſich nach meim Todi nit enden, 
3, Naben mis betrognen Zungen) 
Allzeit hart auff mich getrungen / 
» WBnad da ſie mich lichen folten 
Allzeit boß vmb guts vergolten. 
4 Thun nichts anders / als nur ſchmaͤhen. 
Ich ſich vor / was wird geſchehen. 
DSDeme der mich hat verahten / 
* Dans Ar * — 
3. Ihre wird .n en / 
| —— hehn jur Feigen 
5. Werden ihr firangs Brei finden / 
ebett ift lauter Sünden, 


Bud das Biftumb von jhn 
3. Idre Wirwens Ihre Waiſen / 
Werden alle Welt durchraiſen. 
9 wirds.all in Bettel werffen / 
af; fie nirgends wohnen doͤrffen ⸗ 
10. Wucher wird ſeyn all jhr gwinnen / 
Vnd doch alles bald zerrinnen. 
11. Niemand / wann ſie noch fo arm ⸗ 
Wird ſeyn / der ſich ihr erbarm / 
12, Alles / was von jhhrem Samen 
Wird man wiſſen keinen Nameun. 
13. Man wird alte zum newen hencken / 
Ihrer Vaͤtter Suͤnd gedencken / 
14. Die da pflegten all jhr leben / 
Bor verſtocket / widerſtreben. 


RR?) 


NEE ERBE | 
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xy. Æt perſecutus eſt hominem inoperm, & menäi. 
„sum, & compuo&um.corde.mortihcare,. 


% 
. 


XVI. Er dilexit maledidionem,& venier ei:.&cnoluit 
henediionem, & elongabitus.ab.co, . 
. » j “ . * | 
KVIT. Er induit maledicionem ſicut vellimentnm, 
& intrauit ſicut :aqua in.inerlora Eis, & fiout 
oleum in oflibus elus. & 
XVAIII. Fiareificut vellimentum «quo opericurg & 
ſicut Zona, qualemper præcingſtur. 
x 1X. Hoc opus corum, qui detrahunt mihi apud Do- 
minul: & qut loquiuiur mala aduetſus an imam 
means. 4 n . 
XX. Ectu Domine, Domine, tacmecum propter Ns 
men:tuum: quia fuauis eſt mifericordia tua, 
XXL Libesame, quia egenus, & pauper ego fun : 
& cor. meum conturbatun ell inıra me. 
XXIL Siduc vmbra cum declinat, ablarusfum : & ex. 
cuffus ſum ſicut locuſtæ. — 
XX Hu Genua mea infirmara ſunt à jelunio: &.cmo 
mea immutata eftpropter Sr Rn MT 
XXIV, Kt ego fadtus ſum opprobrium illissyidtrans 
me, & mouerunt capira fu m 3 
XXV. Adiuua me Domine Deus meus, fähiutn me fer 
fecundum milricordiam tuam, ; 


XX VI. Et feiant, qula manus tua hæc: & tu Domine 
fecifti eam, ‘ 
Maledicent illi, & tu bene : dices :. qui infürgnnt is 
me, confundantur; ſeruus autem tgus lzcahltur. 
XXVII. Induanaır, qui derrahunt.mihi pudore, & 
operuantur ſicut diploide confulione fa. 


XX VII. Con 


a 
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15. Ach diß alles ift geſchehen / — 
Weil ſie mich nit augeſehen / | 
| Ich war arm end verlaffen / 
Sie beharrten mich zuhaſſen. 
16. 3a war ja zer knirſcht von Hertzen / 
Alles thaͤt ſie nit beſchmertzen / 
Neid vnd Haß hat vberwunden / 
Fluch geſuchet / Fluch gefunden. 
17.F Inch wird all jhr Thun vnd Leben / 
Als ein Traur⸗Kleid gantz vmbgeben / 
I8.Fluch wird als ein Waſſer klingen / 
Biß auffs jnnerſt gantz durchtriugen / 
19. Alſo wird auch den geſchehen / 
Die mich / vnd mein Creutz verſchmaͤhen / 
2, Kun HErr ich bekenn dem Namen/ 
| Vnd dein Guͤte / baid zuſamen / 
21, Du ſichſt / wie ich da muß hangen/ 
Angſt vnd Not hats Hertz umbfangenz 
22. Wie ein Schatten gang verachtet / 
Wie ein Wurm gantz vᷣerſchmachtet. 
23.. Knie vnd Aermb ſeyn gebrochen, 
Bud der gantze Leib durchſtochen. 
24. . Hang zu Spot da in der mitten / i 
Sihe wies ten Kopffidafehitten. - 1 
25: Hilff NErr hilff nur duß fie ſehn / | 
" Das; von dir diß altsgefchehenn / 
26. Ihn der Fluch / ond mir entgegen’ 
Komme von dir Gnad und Segen. 
27. Sie mag. Fluch und Vngluͤck Haidenz 
‚Iehreilkhieinmeinemtenden /· 
tn te 2% Yuff 
— 


EEE 
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RKVEN. Confitebor Domino nimis in ore mes: 
in medio multorum laudabo eum. 

XXIX. Quia'aditide ädextris paupeiis, vr ſaluam fa; 
serer à perſequentibus · an imam meam. 


FPSALMVS CK. 
Pſalmus Dauid. 


b xit Dominus Domino meo:fede & dexens 
meis. 


un, Dones ponaın inimieos wos, ſcabellum — 
iuorum. 


u 1. Virgam viroris tuæ eemitiet Domihus ex zion: 
ein medio inimicorum tuorumi.- 


J 


IV Term: prineipiam in die vIndtisteuz In Sple w 
doribus ſanciorum: ex vtero anıe Luciferum 
— 


v· taranlı Dewinut Sum penicht. 1 el: mienSa, 
oerdos ia. —— ſeenndum ordinemMelchife- 


deeh, 
vi. 
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„A Auff den Marter⸗Baum da obegı 
. Dich und Deine gäte loben. 
529. Deiner gätedie vorhanden, / 
dam Creutz mir beygeſtanden. 


DSDer jo9g. Pſalm. 
Khriſti Thron. 


N Er hohe Gott im Himmels Thron⸗ 
Sagt: zu dem: eingebornen Sonn - 
Setz dich su meiner Wechten. _ 
f 2. Biß dene Feind dich fürchten nüffeny 
u Bad iegen dich zu deinen Fuſſen / 
Die wider Dich Jeist Fechten. 
1 · Der Scepter:deiner ſarcken Machen 
Iſt nun auff Sion hingebracht / 
Den wirft als König en 
Du wisft ihn inden Händen führen 
Du wirft beherfchen und regierenı 
. Al die bißher dich haſſen. 
4 Du biſt der Erb / der’ einig Sohn) 
Hürden deß Nimmels Glantz end Cron⸗ 
Von anbegin bereiten. 
Lang her vor aller Ewigkeit / 
Eh daß der intel Jahr vnd Zeit/ 
Mit Sternen hat bedeuten. 
Damal hat jhm der HErr geſchwoten⸗/ 
Daß du O HErr ſeyſt außet koren / 
Vnd daß werd ihn nit rewen · 


144 Harpffen Dauids. 
vi, Dominusä dextris wis,sonkegit in. dieiva ur . 
Regese 


. 


VER Indicabirin —— 
ſabit capita in terta multorum. 


= 


DB: : 


X 
win L. De torrente in via Biber open eralabi 
caput. 


Fo 


* 


PSALMVS CX. 
Alleluia. 


1 


M Onfiteborcibl' Domine: in toto-corde meo; Ip 
eonhlio juforum & congregationes: 


S 





EL. Mag 


— > er 
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Inm ewig hohen Priefterehumb / 
Daß von Melchiſedech herkomm / 
Vund ſoll die Welt erfrewen. 
6. Er iſt bey dir / vnd laſt dich nicht, 
Biß vor dem vnuerfaͤlſchten Gricht / 
Die Koͤnig hochgeboren / 
Die jetʒt ſo praͤchtig einher gehn / 
In Sorg vnd Forchten vor dir ſtehn / 
Am Tag def areffen Zorn. 
7. Da wird ergehn daß letſte Recht / 
Da wird gericht das: Menſchlich Gſchlecht / 
Daß dich bißher verletzet. 
Die Hoffart wird ſich möflen bucken / 
Wann die von jhr gemachte lucken / 
Mit Demut wird erſetzet. 
3. Abex diß alles folgt hernach / 
Jetzt trinckt ee auf den Cederbach / 
In diſem armen Leben / 


Biß er wird nach ſo groſſer Noth / Tod / 
Nach Ense El reutz nach, 
Sein heyligs Nauptierheben.. 


Ser no Pſalm. 
A. B. F. 
Der Goͤttlichen Weißheit. 
TV. Erz ich will im g’feffnen Rath / 
a: Da du Grechte hat / om 


144. HGarpffen Dauids 
vi Dominus à dextris uiszeonkegit i in: diei us u -. 
Regese 


WIN Tudicabitin naihibu, Implblerinageonguz | 
fabir.capitain terga.mulrozums 


⸗ 


—J— 0 


* * 


— 
with De porsente in via Biber: gaperwesaabir 
caput. 


eo. 


x 


PSALMVS CX. 
Allehua. | 


af 


R, Car Domine in toto corde meo; Im 
eonfilio juftorum,& congregationes: 


* 


' EL. Magoa 
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Zum ewig hohen Prieſterthumb / 
Daß von Melchiſedech herkomm / 
Vrud ſoll die Welt erfrewen. 
6. Er iſt bey dir / vnd laſt dich nicht / 
Biß vor dem vnuerfaͤlſchten Gricht / 
Die König hochgeboren / 
Die jetʒt ſo praͤchtig einher gehn / 
In Sorg und Forchten vor dir ſtehun / 
Am Tag def greoſſen Zorn. 
7. Da wird ergehn daß letſte Recht / 
Da wird gericht das Menfchlich Gſchlecht / 
Daß dich bißher verletzet. 
Die Hoffart wird ſich müflen bucken / 
Wann die von jhr gemachte lucken / 
Mit Demut wird erſetzet. 
3. Aher diß alles folgt hernach /⸗ 
Jetzt trinckt er auß Den Cederbach // 
Be diſem ne — Tod 
iß er wird nach ſo groſſer Noth / od / 
weh ; dmach Creutz / nach, 
Sein heyligs Haupt erheben. 


Ser no. Pſalm. 
A. B. K. 
Der Soͤttlichen Weißheie. 
1. FErr ich will im g’feffnen Rath / 


Da ſein Sitʒd te hat / 
* fi a er Grechte a 





sie Zarpffen Dauids 
311. Magna opera Domini: 
tv. Lxquiſita in omnes voluntates eius, 


V. Confeſſio & magnificentia opus eius s: 

Vi Erjufticde.eins manerin ſeculum fzculli 
VII. Memoriam fecit mirabilium fuorumy 
VIII. Mifericors& miferaror Dominus : 

3%, Eſcam dedit imentibusfes 

X. Memor erit.in (zculum teftamenıi füi : 


X]. Virtmem operum forum: annuneiabie: pepule 
fun: 


X VI. Vt det illis hæredltatem — 
VIII. Opera mandem eius veritas & jndielunmn. 
XIV, Fideliaomnia mandara cius- 
x.V Cinfrmata in ſæculum ſæcull, 
XVI. Faadn yeriste de æquliaie· u 
Vu Redempiionem miſu populo ſuo:. 
xVvni. Mahazule in zrermum: uflamentum ſunxi 
XILX. Sanctum &x terribilt nowen eins: 
XX. initium SKıpientiz iimor Domihl,. 
XI. Gelledusbonus omnibus facientibus eum: 
XXLI. Laudatio eins manet in ſaculum Szculi, 


% 28M4. 
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2. In dem fchönen Rhathauß oben’ 
Dich von gantzen Nertzen loben) 
3. Deine groſſe Werck vnd Thaten / 
+ Mauſſen nach deim Willen g hraten / 
5. Man muß ſchoͤn vnd herzlich nennen/ 
6. Aber billich auch exkennen. 
7. Alle Wunder feiner Macht / 
2. Hat er eng zuſamen bracht / 
9 Da er für fein liebes Volck / 
Brode geregnet von der Wolck / 
so, Er wird ſeins Bunds nit vergeſſen/ 
Den er jhuen für gemeſſen / 
11. Da er wolt fen Macht erzeigen / 
12. Vnd der Hayden Erb für aigen / 
Vber laſſen ſeinem Gſchlecht / 
13. Seine Vrrtheil ſeynd ſa recht / 
34. Seine Wort ſeynd trew vnd wahr / 
15. Das beſtetten ſouil Jahr / 
16. Wann er nun wird alls vollenden / 
Wird er uns auch jenen ſenden / 
17. Der ſoll alles Volck erloͤſen / 
| iß bißhero g fangen gweſen / 
13. Der ſoll ein newes Teſtament / 
Machen vor ſeim letſten End / 
19. Heilig iſt ſein groſſer Namen / 
¶.Doch auch ſchroͤcklich beyd zuſamen. 
20, Aller Weißheit anfang iſt / EA 
Wann man Gotts forcht nit vergifu / 
21. Vnd die vbung wahrer Weiſen / 
22. Allzeit ſeinen Namen preyſen. 


Si Dr 
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PSALMVS. CXL 
Alleluia. 


Revetlionis A gevi :\ 
Zachatiæ. 


1. xata⸗vi, qui tinet: Dominum:· £ Ba 
u. in mandatiseiusvolet nimis. { 
111. Porens.in terta erit ſemen eius⸗ Fr 


iVe: Generatio redorum henediceuur,, . 


V. Cloria, & Auttie in domo ecĩus: ——— 
v1. Ei jüflitia cus maner in fæculam ſculi 
vl, Exortum eltinsenebrf* lumen redis;. 
Wuil.. Mifericors, & miferator,,&.juilus. 


1X; Incnndusiomo; qui'miferetur, & eommedar,, 
x. Difponet fermones fjuosis jurdicio®. .. .: | 
XIi. In suemariaziernacrin, jaſtus c·: 


XIIi. Ab audidone wala nor timebit,. 91 5 2) 
XIV, Paramim eor.eiuß ſper are is Dominas,” .. « 
% y. Confrmammeltchreiustinon comeonebitur,, 
XV 1. Donesdefpieiatinimieos ſuss.. 
xvıl Dißperfit.dedit padsperibos,, n 
Xvimb. Tallira eiüsimaner in zenlum fell‘ 
XIX Gornueius tzaltabitur in glorias, 41; x, 
AR Peccatos: videbit, d ĩraſceiut. 2 ; ——— * 


ee 
—⸗ 


J 
2 


— 
XXI. Denitus us fremet de tabe ſet/ 
XXIL. Deſider ium peccasorum perikite ; 4, = 


RR - * RSAL- 


Sarpffen Dauids 19 
Da. Pſalm. 
| * A. B. C. 


der From̃en Seegen vnd Glůck⸗ 
ſeeligkeit· 


31, Sein neiden iſt doch als vergeben. 
Bl Der 


\ 
* 


| is Zarpffen Dauids 
PSALMVS CXI. 
Alleluia, | 


L der pueri Dominam + Jaudate üomen Do. 


1), Sie en DE benediAun: , ex hoc nunc & 
uein 
11 A rn laudabile nomca 
Dominl, 


LV: Lxcelau — omnes gensss Deminus, d& ſaper 
celos gloria —— 


Gen Sinai, al in ads hab. 
————— em 


Vi. Sufckans A ioxta op, ı& &e ſtereore 
gempuum * 


bei ug Binde cum BOHREN 
sa 


yı 1L Qui 1 habltare face Acrilem in domo,mıren 
orun letanıem, _ 


3 — 
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Ber u 2. Pſalm. 
Kinder⸗Lob. 
4. du ihr Kinder / Kombt zuſamen / 
Helfft mir loben Gottes Namens 
2. Det pmd biß in Ewigteit / 
| Sey fen Namen benedeyt / 
3. Wo die Sonn pflegt auff zuſtehen/ 
Wo Ke pflegt zu Gnaden gehen 
VBVBndben an dem Land vnd open . 
Scott man feinen Namen loben /⸗ 
Ale Bölcker Hin oudwider ) 
Sehnd dem hohen Namen fuiderr  —; 
J Vnd Die Himmel nit fo weit, 
Arls ſein Lob vnd Nerrligteit / 
5. Wer iſt vnſerm NEiꝛn gleich 
Der zwar hoh im blawen Reich / 
vus abgelegen fu, . ° 
Bnfer aber nit vergiſt / 
6. Der nichts ſtoltzes leiden kan / 
Sichet nur die Demut 


A ich 
| — 


Seinen Namen benedeyen / 
Darumb thut ſich d Muiter frewen / 
8. Die nit fruchtbar por der Zeit / —— 
ent mit ſouil Kigdern ſchreu / 
Rombt ihr Kinder / kombt zuſamen / 


153 Barpffen Dauds 
PSALMVS cxm. 
Alleluja. 


L Ir Urael de, £gypto „.domüslacob, de pa 
pulo Barbaro. 
11, Faaaeft Judea Sandihcaro eius, IUracl Potellas 
elus. 


Il. Mare vidit, & fugit —— retrot⸗ 


‚Sum, 
aV. ANMont Yeeltaubreat tt Anl: Beocller, Aue 
‚agni. ouium. T 
VX Quidefteibi.mare, qudd —* srü ocdanga 
‚snuerfuses setrarfüun?. 
| < VI. Nonie exultaſtis Reut arieteg & ⸗olle⸗ ſi fa 
ouium. 
VII. Afacie ——— — Ede deimen. 
VIII. Quł conuerũt petram n * — % 
= ‚supem in fonsesaguarume - ... -; 


1X. Non nobis Dowlag,ı non —— ſed nomici tuo 
Ada glotiam. 

X. Super mifericordia tua. & veritate ua; ne quando 
dicani gentes ; vbi eſt Dous corum, 


DR α—. — * EN XL Deys 


— 
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Ser ijʒ. Pſalm⸗ 
Bilger⸗Rueff. 


Wolt ſich wie Mauren ſchlieſſen/ 
‚Die Berg end Felſen ſprangen auffı 
> Das Meer ehät weis adflieflens 
Wo richſt dus Jordan deinen lauff? 
Vnñd soilft Dich ʒruckt ergieſſen / 
. Was ſpringt Ihr Berg vnd Felſen auff ? 
Wo wirſt du Meer hinſchieſſen / 
"Was Gott beuolchen hat / das g'ſchicht / 
Will er / vnd thut nur wincken / 
So wird vor feinem Angeſicht / 
Die gantz Erd miderſincken / 
Schafft er fo wird der harte Stain / 
Erwaichet zu eim Brunnen? 
Darauß das Wafler für die Gmein / 
So reichlich kombt gerunnen / 
Nit vns O NErr nit vns die Ehr / 
ESonder deim groſſem Namen / 
30, Der Warheit / gůte und was mehr! 
id HErr beyſamen / — 
G v Wo 





77 — ffeniDände 6 


XI. Deus mem nofter Incalo: omnia, quzcunque 
voluit, feci 

XI I. Simulacra — argentum æ aurun, opera 
zaanuum bominum, 


XIII. Os babent, & non Iagmenar : weulot habtar, 
&non videbune. . 


XIV. Aures habent, & non audiene: nares habent, &c 
non odorabunt, 

XV. Manushabent, & non palpabunt, pedes habent 
&non ambulabunt: non clamabunt in gene 


fo. 
xvi. Similes im fiant, qui faciunt ea: & omnes, qui 
eonfidunt in eis, 
XVII. Domus iſrael ſperauit in Domino : adiutor 
eorum & prote&or eorum eft, 
"X viil Domus Aaron fperauft in Domino ; adiuror 
eorum & protector eorum eſt. 
XIX. Quitiment Dominnm, fperauerunt i in Domi. 
no: adiutor eorum & protector egrum efl, 


x X. Dominus memor fult noſtti, & behedizic nobis. 
XXI. Benedigit domul Ifrael :bmedixirdomuiAaron, 


xXIt. Benedixit omnibus; qui timent Dominum, pu- 
fillis eum maloribus. 
xxılj. Adijclat Dominus ſuper vos; fuper vos, & — 


fillos veſtros. 
XxXxi vn Benedi@i vos d Domino, qui fecit cœlum & 


xxv. — — — au — ali⸗ 
komi nume 


XXVI.Non 
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Wo iſt jhr Gott / ſagts Heyden · Volck/ 
Der dife Wunder vbdt? 
Im Himmel auff der blawen Wolck/ 
Da thut er / was ıhm gliebet / 
Die Sotter / die auß Erden gmacht / 
Yu Gold / auf Silber goſſen/ 
Die erſt jegt von dem Anboß brachtr 
Bnd auf der Sf gefloflen: 


19. Bad wer ihn förcht betvahren 
20. Er thaile fein reichen Segen auf) 
Er muß ons benedeyen / 
21. Def Iſtaͤel deß Aarons Nauß / 
q wer jhn foͤrcht ſoll feewveu 
23. O Reiche Gnad auff Jung vnd Au _ 
Die iſt / die noch ſoll werden / 
24. Wans nur dem groſſen Hern g'falt / 
Der Himmel ſchueff / vnd Erden, 
25. Yuff Erden wohnt der Menfchen Gmain / 
Vid Gott ob vns dort oben ⸗/ 
— X Te 
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XXVI. Non ‚mortui-laudabunt 32 Domine; niequ 
omnes, qui —— er 

XXVII. sed nos, qui —— 
ox hoc rs: — er 





1. Dus ‚one eat.Dontntn vol 
tionis mez, * 
— 
ENTE IT 


11. Quia inelinauft aurem —5 Em aied 


meis inuocabo, EEE RI EN RN 
’ u —— vr Um 72 EINE A! 3 
* —* — —* 
111, -Circumdederunt.me —— ‚mortis, ai perieul 
inferni inuenerung me, — 


4; 
Zr 
Karen 3 * — ng 
s st RE} J — f 


Iv. Tıibularlonem & Aalen hen; Schönen Do, 
e alt eo 


vo — libera animam meam : miſerĩcors Do. 
! ce Deus nofter miſeretur. 


” 


a VI. cu. 
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26, Wer weißt, wies nach dem Tod wird feyur 
Dballihunswerdenloben 
27. Jetzt iſt es zeit / jet. glegenheit 
So lang wir noch jhm leben / 
Biß wir ſein Lob in Ewigkeit / 
Hie vor / dann dort erheben. 


Dern 4. Pſalm. 
WONG. 


Ch liebe GOtt / 
Der in der Nott / 
Wird mein Gebett erhoͤren / 
2. Sein gnaͤdigs Ohr / 
Wann ich komb vor / 
Thut er zu mir rab kehren / 
3. Deß Todkampffs ſchmertz / 
Durchtringt mein Hertz / — 
Vnd hat mich gan Nendochn 
Der Hoͤllen g fahr: 
Kombt biß auffs Har / 
Vnd ſtellt mir nach dem Leben / 
4 Wann ſchmertz vnd Peyn / 
on ſeyn / 
Will ich ſeim Namen betten / 
. Er iſt ſo gu — | 
Daß er baldahmtı 0 
Mich von der Gfahr erretien / —* 
«Tr 


a a 

| * Harpffen Dauids. 

Vi. Cuftodiens paruulos Dominus: ———— ſum, 
—— 


VII. Conuertere animamea in em quaen : 
Dominus benefeeit dibl, - von —2 


viti. 1a Oel hut u — ———— 
lacrymis, meos à lapſa. 


1X. Placebo Dooslnoin regione vinerum. 
PSALMVS CXV. 
Alleluia. 


k Redidl, propter quod —— m: ego autem 
bumilisws füm nimis, 


F 


II. — omnis hoco mendar. 


11 Quid retribuam Domino, pro omnibus, quæ re 
sribuit mihl? - - 
IV, ger Salutarls accipiam : & nomen Dominl 


ccabo,, 





‚vs Yora 
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liebt / lein / 
nd ſchleill ſeyn / 

Er iſt fie ſtreitet / 


ß Aug ohn Een 

Der Fuß her * ohn fallen / 
Leben reich / | 
ı nie kein Leich / 

Dort hoff ich Gott — 


Der 115. Pſalm. 


zrntrunck redlicher Lich. 


Ch glaub vnd red von jener Welt / 


Was Gott mich wollen lehren / 
er mein Schuel in Demut b ſielt / er 
Die ghaimnus an iu hoͤren / 


rt / wie ich in verzuckung lag / 
Da thaͤt ich erſt erkennen / 
ß aller Menſchen Pomp vnd Sag / 
Mann Fabel⸗Werck ſoll nennen / 
ie tan ich Ihm gnug danckbar ſeyn / 
Vmb daß / was er mir geben / 
will den Kelch den er ſchenckt ein / 
Mit luſt / vnd frewd erheben / 
* —* froͤlich — auß / 
loben ſeinen Namen. 
5. Mein 
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V. voramea Domino reddam c omni ꝓopulo 
eius: pretioſu in conpecia Do 1013. dando- 
zum cĩus. 


y1O0 Diömfns, * sn go feruus tag 
re 1* 


—* 


VILI. Dirupifti vincula mea; tibi lacriſicabo hofliama 
laudis, & nomen ‚Domini nuocabo. 


+ it, 


Mr ge: Zu ‚y 


"Ylll. Vota mea ya reddamin con ante omnis 
populi eius 5 in.atrijsdumäs Domini, in medlo 


UHR « 
PSALMVS CXXI. 
Alleluja. 


L⸗ audate Dominum onmes entes: Bi a 
L —— — er 7 < a 


er — lisa 


1. Quotiam RE & Ya hos/miiferfcordia 
<ius: & veriras Domfni mantt in erernunn. 


— PSAL- 


Harpffen Dauide. a6x 
3, Mein Glaͤbd ablegen in ſeim Nauß / | 
Da alles Volck beyfamenı / 
Ich will es thun / was jmmer koſt / 
Wans auch ſoll ſeyn das Leben / 
Es waͤr der groͤſte gwin vnd troſt / 
Alls / alls für ihn dargeben / | 
Ich war dein Hnecht / vnd bin es nach / 
Von deiner Magd geboren / 
Du haft mich von der Suͤnden Joch / 
Zu deinem dienſt erkoren / 
Du haſt gerbrochen St rick vnd Band/ 
Vnd wollen mich auß eiſen / 
Daß ich dir ſchlacht Lobopffers brand 
Vnd koͤnd dein Namen preyſen// 
Daß ich vor deiner Krehen gmein. * * 
Mög meine Glůuͤbt ableg en / 
Ser wo die Vorhöff g ſchloſſen ſeyn 
Wit hoch gwoͤlten Bögen 


Ders. Bam. 
Kurtz vnd guet. 


Ihr Gſchlecht⸗ vnd Nationen / 
Die rund vmb auff Erden wohnen 
Alle / alle ſtimbt zuſamen. | 

renfi et GOtt vnd feinen Namen 

ann fern grofle Guͤtigkeit / 
Faſt ob vns iſt außgedreit / — 





A 
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PSALMVS CXVIL u 
© . Alldua- 


4. ¶ \Ouftemini Döminn,quontam bonut:quonla⸗ 
» in ſæculum miferisordia eius. Ban 
11. Dicar nunc Urael, quoniam bonus: quomiam in 


ſæeulum milericordia elus. * 
LII. Dieat nunc domus Aaronß quordam in Fesuluin 
mifericordia elus. 
i V. Bicant aunc, qui ment Dominum: quordäm.is 
fzculum miferisordiaeius — 
v. Dewibulatione inuocaui Dominum, & exaudluit 
meiniatitudine Dominus. . 
v4 Dominusmihi adinor, non umebo, quid faclat 
* mihl homo, 


0 on + 
11. Dominas mihiadiuor: & ego deſpiclam Inianl- 
ceos meos. It? 
vui. Bonum eft confidere in Douino 5 quàm conf- 
—* — In | mino, quäm ia 
4X. Bonu fperare in Domino, are 
—— — * Lei 
x. Omnes gentes circuiertint me: & in aninine De. 
- mini quia vitus ſum In eos. 
XI. Ciicuindantes circumdederunt me : & in nonzine 
Domini qui vltus ſum in’eos. ‘ 
$11. Circumdederunt me fieur apes: & exarferunt, 
ſicui igals in Spiniss Kin nomine Domini quia 
xyhltus fumineos, ' 
KILL. Impulfus euerſus ſum. vt caderem, & Dominas 
fulcepit me. 
XIV. Fortiimdo mea, & laus mea Dom inus:& factus 
eſt mihi dn ſaluten. 
XV. Vox exülkanionie & ſaluiis, la tabernacuiis je, 


"Sesua, 
nr XVL.Der. 
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Vnd fein wars Wort / wird nic fehlen / 
Weilman Zeit nd Weil wird zehlen. 
Der 7. Pſalm. 
Him̃liſche Bawkunſt. 
| 798 will ich ein Lied.an frimmen / 
Gott iſt gut / end s’höhfte Gut - . 
Jacob / Aaron muß zuſtimmen / 
Vnd alls was jhn foͤrchten chut / 
Gott iſt mir zuhiiff herkommen, / 
Foͤrcht nit was der Menſch da macht 
Zott hat ſich mein ang enommen / 
Drumb hab — Feind veracht / 
Heſſer iſts auff nur ſchawen / 
Als auff aller Menſchen Macht / 
Beſſer ifis auff Gott vertrawen / 
Als auff aller Fuͤrſten Pracht 


Da i 
hät er mich mit gwalt erheben ⸗ 
east gl —— 
Singemir nach das geſchr 
ZTaße diß vnſer hoffnuug ſeyn/ Seine 
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XVI. Dexteta Domini fecit virrurem; Dextera Do. 
mini ‚exaltauit .me „ dextera Domini fecit vic. 

. tutem 

XVII. Non morlar, ſed viaam: & narrabo — 

Domini, 


XVIII. Cäftigans —“ me Dominurtdc morü 
non .tradidis:me, 
:X1X. Aperite:mibi portas juſtitie, Angreffüs * (eis 
‚confitebor.Domino.. Fine. Host — riſti in. 
+ ‚srabunt.in.eame 


XX. Confitebor tibl,; quoniam aut me, & lacu⸗ 
es mihi in ſalutemn. 


XXI. Lapidem, quem sepröbauerunstähifieäntes, hie 
factus eſt in caput angiilũ. 


XXII. ADosiino: Kaum en iftrd: & ai mirabile 
inosulisnoftrisse : - 
X11. Fine, qua Dom amus 
. & —————— F 


» 


xXX1VO©O Domilne ol me Aa ODomindtene 
profperare ; benediäus qui venit ia Aömiae Do. 
mini. 

XX V. Benediximus vobis de: domo Domini: - Deus 
Dominus, & illuxit nobis. 

x X v. ‚Confütue diem-folemnem in ondenlis, is, vfg; 
‚ad cornu altarls, 

XXVII. Deusineus.esitu,: 8 soufuebor bi: Deusmens 
esth, &exiltabo-te, : ‘ 

XXVI. Conftebor tibi quonlam abuiu me: & 
factus es mihi in ſalutem. 

XXIX -Confitemini Domino, uonlam bonus. 2quo« 

‚Siam in. fzculum snifericordia sius, 
#PSAL-. 
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6. Seine rechte kombt herbey / / 
Seine rechte ſchlagt jetz drein / 
AIch willleben vnd nit ſterben / 
Daß ich ſeine werck verkuͤnd / 
‚Ermillnitdas:;wir verderbe // 
Straffet / wie der Vatter s Kind/ 
Macht mir auff den hohen Bogen / 
Dortten will ich loben jhn / 
Wo die Grechten eingezogen / 
Ich willl auch einmal dahin / 
Dir groß Bawherr hats gericht / 
Daß der vor verworffue ſtain / 
Aergert euch O Menſchen nicht) 
Jetzund ſoll ein Eggſtain ſeyn/ 
Diß iſt der ſo ſchoͤne Tag / 
Denen jhme ſelbſt. gemacht / 
er ſoll werden: wie man mag / 
Nurun troſt vnd Frewd zubracht / 
zugck vnd Frewd ſey dem nor allen / 
Der da fombt vnd kommen ſoll / 
me ſtett das Feſt zug fallen / / 
Zweig vnd troſt / vnd Frewden pol 
hm zu Ehren will ich hencken / 
Diſe friſche gruͤene Neſt / 
aß · man ſoll an jhu gedencken / 
Heuttan diſem Frewden⸗ Feſt // 
ſer mir allzeit beygeſtanden / 
Deſſen groſſe Guͤtigtkeit / 
t vnd bleibt bey vns verhanden / 
Jetzzt vnd biß in Ewigkeit. 


* 





— EFT a 


— —— — 


J 


F 
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PSALMVS CXVIII. 
Alleluja. 


Aleph, — 


1. B* Immaeulari in via : qui ambulam fa lez⸗ 
Domini. 


31. Beau qui ſcrutantur teftimenia efus zin toto > dorde 
— eum. 


1II. Non chim qui operanzur iniqultatem , in vis 
eitıs anibulauerung ’ 
Ivy. Tu mandaftimandata tua cuftodiri nimie, 


V. Vtinam disigantur vizmez ad auftadiendas jufũ. 
Scatlones tuas. 


Vi, Tunc non —— cum ‚perfpesero ; in omnibas 
mandaris tui⸗. 


vı \ Confirebor tibi in direalone cordis, in eo quod 
N didici judicia juftiiz une, 


VIII. Iufificationcs ruascuftodiam, mon me derelim. 


quas vfquequagne, 
Beth, 


1. In quo cokrigit adolefeentior viam füam f in-eofo. 
ftodiendo ſermones tuos, 


31. In ioto eorde nıco exquifiui te : ne — me a 
mandatis iuis. 


231, In corde meo abKondi. tua: ve DON pec- 
mtb, " —— ; 
Ivy I 


"7" —— 
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Der us. Pſalm. 
Jelaͤnger je lieber. 
der Lob / Geſang deß H. Goͤtt⸗ 

lichen Gnaden⸗Gſatzz 

| Aleph. 


O Sets Bones Sfagı / 
-- the vmbeflecket leben / 
Vnd deme / was Gott ſchafft vnd heiff / 
— von Nertzen will nachſtreben / 
Die gehn ja nit in ſeinem eg, 
— dienach dem Lafter trachten / 
Vnd was er ons fo feftiglich, 
beuolchen hatı verachten! 
)u HErꝛr richt meine Weeg vnd ſteg / 
als was ich hab vorhanden / 
Bann ich nur dein Geſatz anſich / 
ſo wird ich nit zuſchanden / 
ch bᷣſtehs von meines Hertzen grund / 
hab deine Gricht erfahren / 
erlag mich nis / und hilff mir HEru 
Dein heyligs * bewahren / 
[1 4» 79 
Zas ift daß man die Kinder lehrt / 
— wann fie noch Sungı und ſchertzen / 
5 kieben Gott / vnd fein Gebott / 
— vnd das von gantzen HNertzen / 
dir fpricht mein Hertz nd Griffen zu 
san ich nur wolte hoͤren / ji» 


H 


»sE Karpfen Bauide: 
EV; Benedidüus es Domine: ur Juflificaianen: 
tuas. 


V. . In labij⸗ eis, gronunean omnajndll oristuli. 


— — — 


Vu In via teſſuoniotum worum. dite.e ſum, gi” * 


in omnibus diuitijs,. 
Yıl. in mandaiis tuls exercebor Bor &iconfiderabo vias: 
| tuas. 
vırı In jaftikkadonibnstuismeditäbor;.äon oh⸗ 
j liuifcar fermonestyos«- 
i | Gimel. 
u 5 Retribue feruo'tuo; viuifica me: & onftodiam fern 
| h ' mones tuos. 
1 L. Reueſa ulos ıncos & conſi derabo mirabilia de‘ 
A lege tua. 
111,. Incola ego om. in: terra,. nonabfcondas & me 
ü mandarz cua.. 
j 1V: Cöncapiuit aninamea aetiderate jufifiöariones 
ji iuas, in omni tempore. 
Vi. Inerepafti ſaperbos: waledicti. qul aeclinant à man, 
datis- wis, 
N vı Aufer äme:opprobriüm; Böcontemptum quia tee" 
‘ flimontawiaexrquifiai.. - . 
: vil Etenim federunt‘ Priäcipes;, & aduerſum me lo-- 
” quebantar: ⁊ eruus autem mus exereebauns in ju- 
{tifieaticnibus tuis. 
vıırı Non & tellimonia'tua meditauo mea eftz &- 
| eonhliun meum jufifcatonessuzs. 
oz 
R Daletk. 
u. Adhzbi pauimento‘anima mea ::viuifica me ft: 
eupdüm.verbum tuum.. 
N . Al Vias 
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4 Du O gebenedeyler GOte / BEE 
| wirft mich auch fleiffig lehren / 
3 Mein Mund wird zwar dein heyligs Gricht/ 
jederzeit benedeyen / 
6. Daß ſoll mich vber Gelt vnd Gut / 
auff diſer Wels erfrewen // 
7.3 will dein Gſatz / vnd dein Gebott / 
betrachten vnd durchſingen / 
8, Biß ich es koͤnd / wans noch fo langı 
in mein Gedächtuuß bringen, 
Gimel, 
3. Gib HErr was ich verlohren habı = 
 — daßneweGnaden-Lebey / 
2. Daß ich zu deinem Wunder gſatz / 
— Fond Aug vnd Hertz erheden / 
3. Thue mie in diſer Bilgerſchaͤfft / 
von jhme nichts verhoͤlen / 
4 Das iſt / was ich von dir begert / 
von jnnerſt meiner Seelen / 
O wehe den Stoltzen die dein Gſatz / 
ſo leichtlich vbertretten / 
6. Thue mich O HErr von diſem Spots 
gar gnaͤdiglich erretten / 
7. Zwar ob mich ſchon die Fuͤrſten drumb / 
verſchmaͤhen vnd verhaſſen / 
1. So will ich doch dein Nach vnd Gſatz / 
niemahl O HErr verlaſſen. 
Daleth. 
. Mein Seel klebt an der Erden Staub / 
—_ du HErr du kanſts erheben) 
| H 2. Dir 


EEE. 
re. Zarpffen Dauibs 


DI. Viss meas cunnciaui, & exaudiſſi me: doce is 
jufifisationes tuas. 


141. Viam jufificationum tuarum inſtrue: 88 axercen 
bor in mirabilibustuis.. _ 


%V..Dormitauitranima: mea preizdio: — me 
in-verbisinis,. 


V. viäm iniquitads amoue An me: Scdelegerm, mifße- 
rere.mei.: 


Y];. viam veritatis elegi: judicia tuanon am; oblttus; 


VII. Adhæſi veilimonijs tuis Doinine: noli: me. con⸗ 
fundere. 


u 111, viam mandatorum tuorum cucuꝛrĩ ‚cunräl- 
latafli cõr meum. 


| Fle;, 
E. Legem pone mikiDomine viam jußlificalonum um 
sum: & — cam ſemper. 
fl, Da mini intellectum, & ferınabor legem tuam: & 
cuftodiam illa in toto corde meos " 


1. Deduc.me'in femitam. mandatorum tuorum: 
quia ipſorum volui. 


By Inclinacorımeum in er tua: & non if» 
auaritlänt.. 


V. Auerteoo:los meos:, ne videant· vanitatem:: in via 
tua viuifica me 


vi Ratus: ferto tuo cloquium tuum, in — wort 


. #14. Amputa opptobrium meum , quod ſuſpicatus 
fum ::quia judicia rua jucunda. 


KLIT. Fcce soricnplulamandan ı wa in’ I 
wäiihca mw 


Vans 
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3, Dir hab ich mich geoffenbar/ / | 
— vnd beicht mein ganges Leben! 
3. Thue mir / was in deim Gfag vnd Gricht/ 
— für Wunder ſey ı entdecken / 
4. Vnd wann ich vor verdruß entſchlaff / 
mie deinem Wort erwecken / 
5. Denn kehr mich ab von Suůnder⸗Weeg / 
daß ich nie koͤnde fehlen, 
5 Du waiſt / daß ich doch allzeit wollt / 
die Warheit Straß er Pehien | 
7. Heft an mich HErr an dem Gebottr 
daß ich nit werd zuſchanden / 
8, Sonder wo du befilchſt / hinlauff / 
ſo lang dein — vorhanden. 


14. Sp dein Gebott * Gſatz vor mir / 
— daß ich es ſuch vnd finder j 
3. Gib mir O HErr an vnd Witz / 
— daß ich es recht durchgruͤnde / 
3. Du HErr / du nimb mich bey der Nand / 
cthue mich den Gangſteig führen: 
4 Vnd laß mich vmb das zeitlich Gut / 
das ewig nit verliehren / 
5. Du wende meine Augen ab / 
vnd laß mir nichts vorkommen / 
6. Dardurch die wahre Gottes F · orcht 
werd von deim Knecht genommen / 
7. Nimb HErr Mein Spot / mein argwohn hin · 
es iſt doch alls vergeben / 
2. Ich Hab dein heiligs Gſatz geſucht / 
dein Guͤte iſt mein Leben / 
Hi Vau 


ee 
ir? Harpffen Dauids. 


Vau. 
& Er venĩat füpermemifericordia ara Domĩne: falinare 
tuum fecundunı elequium tuum. 
⁊1. Et reſpondebo exprobrantibus. mihl verbum : qula 
Speraui in ermonibus tuis. 


RL. Eine auferas de oremeo verbum veritauisvfquee 
quaque: quiain judicijs tuis ſuperſperaui. 
IV. Ei cuſtodiam legem iuam ſemper, in fzuulum, & 
in fzculum fzculi, 


V. Eı ambulabam: in latitudine ; — mandata tua 
exquiſiui. 
VL _Erloquebarde vefimenkie uni inconfpe&u Re» 
: gum : & non confundebar. 


vıl, Ei meditabar in. — tus, quæ auexi. 





yıll, Rt Tenaut man meas ad mandara tua, qus di. 
lexi: & exercebar in juſtificauonibus tuis. 


Zain. 
eflo.verbi ans Kıuo to ,in guo mihäi ſpem 


31. Hziimeconfolata ef m anmiliaten mea : quiacho- 
quium tuum vinikcauitme. 


11 1. Superbi'inigue agebant y{ a ue: a lege au- 
wem tua non declinaui. won * — 


1V. Memor ful judiciorum tuorum à ſæculo Domine: 
coniolaius ſum. 


V. Defedio ienuit me, pro xeccatorlbu deselinquenik 
buslegen mam. 


VI. Cantäbiles mihi erantjufßicationes tuz,in loeo 
yes Diez. 


Pe : , vii. M& 
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Vau, 
a. O Daß dein groſſe Guͤtigkeit / 
ſich wolt ob ons erheben 
2, Ich wolle dem der mich drums ſchmache⸗ 
— fchon Red vnd Antwort gebeu⸗ 
3. Laß deine Warheit vnd Gericht / 
von meinem Mund nit weichen⸗ 
4.So will ich mich wol allezeit / 
mit deinem Gſatz en 
. Mein ee i offt ichn 
will zu deim Gſatz bequemen / 
6. Mit en da daruon . 
und Eben un fen au fehmiar 
7. —2 mit fleiß vnd ſorg betracht / 
von Hertzen lieben / 
2. Habt — Hand dahin außg ſtreckt / 
mit fleiß mich drinn zn vben. 
Zain. 
a, Bedenck O QErꝛ/ was dir geliebt / 
— für hoffnung mir zugebenr 
2, Mein Demut troͤſtet ſich darmit / 
— in diſem armen Leben 
3 · Der Sol hat dein Geſatz verachtı 
—— ſich nit vor Suͤnden / 
4. Mein Erzift von deinem Gricht / 
du — fie einmal finden / 
5. ar ſchmertzet / wann der Sůnder⸗Volck / 
hut von dem Gſatz abſpringen / 
6. Bike frewet inder Bilgerſchafft / 
von jhme oe fingen / 


+ 


Ich 





274 Barpffen Dauids 
VII. Memor ful no&e nominis tui Domine: & «tr 
ſtodiui legen uam, 
VIII. Hzo facta eſt mĩhi⁊ qula juintione tuas 
— 
Chet. | 
£. Portio mea Doming, dixi, cuftodire Iegem tuam- 
11. Deprecatus (um faciem tuam in toto corde meo: 
miferere mei fecaudum eloquium tnum. 
11. So vias meass & conuexi pedes mıeos ia 
teltimenia tua. 
Ay, Pararıs fum, & non füm turbatus: vt ratadias 
mandata tua. 
F. Punes peacatorum eircumplexi. ſunt me: & Tegern 
tuam non fum oblitus, 
VI. Mediä no&e fürgebam ad confiteudum a fuper 
judicia jufliäcationis tuæ. 
VII. Particeps go ſum, omnium timentlum te, & Us 
- Stodienium mandata tua. 
VIII. Miferlcordiä tuâ Domine plena eſt terra: ju- 
ſtiſcationes tuas doce me. 


Teth, 


4. Bonitatem fecifli cum ſexuo tuo Domine, (ecundum 
verbum tuums 


il; Bonitatern, & difciplinam, & ſcientiam doce mei 
quiamandaris.uis eredidi. 


431. Priufquam humiliarer, ego deliquis piopterel 
elogtium tuum cuſtodiui. 


AV. Bonus os iu :& in bonltate inadoce me en 
zionss tuas 


V. Mil; 


— 


— — 


Harpffen Dauibe.ay⸗ 
. Jeh fleiſſe mich auch bey der Nacht⸗ 
dein Gſatz NEL! zubewahren! 
4. Betrachtung muß die vrſach ſeyn / 
das mir diß widerfahren. 
Chet. 
3. Du biſt mein Erb / ich will dein Gſatz / 
—:9 HErr nit vbertretten / 
2. Deß thue ich auß def Nergen grund / 
— vor deinem Angeficht beiten: 
5. Ich hab geſehen meine Wera = 
ich hab die Fuͤß geſetzet / 
4. Daß eiwan Er: auß vnbedacht / 
dein Gſatz nie wurd verletzet / 
5. Der Sünden eingeflochtne Strick / 
die haben mich vmbfangen / 
6. Drumb wolt ich offt zu Mitternacht / 
bey dir vmb Hilff anlangen / 
2. Wo einer iſt der Gott recht foͤrcht / 
will ich ſein Spießg ſell werden / 
a, Hilff Gott / dann dein Barmhertzigkeit / 
erfuͤllt die gantze Erden. 
Teth. 
uD HErr du wilſt mich deines Worter 
— gar guabiglich gewehren / 
2. Thue mich die Weißheit / G’fchicklichkeitr 
— nd wahre Saufftmut lehren / 
3. Dadumich haft ernidriger, 
wolt ich in Suͤnden bleiben! 
4 Dusift guti und dein Guͤtigkeit / 
gaͤt mir dei — | 
au 


* * 4 - 
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V. Mutdplicara oft ſupet ine intqultas fuperhofumz 
ego auten In 1080 corde meo (csurabon mandasa 
tum ü ——— 
VI. Coagulaeum eſt ſicut lac cor eorum: ego veið le- 
gem uam meditatus lum. 
VII. Bonum mibi, quia hunuliaſti me: vt diſcam ju- 
fificaiones tuas. J ne 
vıln. B — mini lex ords nũ, ſupex millia aurl, & 


ar 
lod. 


£, Manus tuæ fecerunt me, 82 plafmanerune me : de 
mihi inwelleAum, & difcam mandasa tua, : 


11. Qulriment te, videbune ae; & lætabuntur ⁊ quĩ⸗ 
in = » .. z 


verbasuafuperfperauis 
11. Cognöut Domine;gula æquĩtas judiclä tua, & im 
i veritate tua humiliatkime, © * 
1V. Flat mifericordia tua. ve conſoletur me, ſoen· 
dum elotfkium tuumſeruo tus. 
v. Veniant wihi miſerauones tus, & viuam :qula 1& 
- ua meditatloanea eſt. = N 


Vi. Confundantur fupeıbt, qui Injufte infqultätem fee 
cerunt in me: ego adıem exeicebor in mandatis 
auis, » ER: * 

VII. convertantur mihi timentes te, & quĩ noue- 
runt ieſtimonia tua. 

Vi II. Hat cor weum immaculätum in jufificationi- 

bus tuis, vt non conſundar. 
Caph. une 

1. Defecht in ſalutare twum anima mea, & in verbum 
wuum fuperfperaul, 

11. Defecerunt ocnli mei in eloqulum tuum dicentes, 
quando sonfültaberisme t ji 

Ill, Qyla 


— — 
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3. Die Stolgen ſeynd zwar wider mich, i 
daß will ich doch nit achten : 
6. Sie werden von den Suͤnden faiſt / 
ich wird dein Gſatz betrachten / 
7. Mir hat die Demut ſouil guutzt / | 
daß —* nit mehr wird fehlen? 
8. Vnd dein Geſatz für Gele end Guet / 
zu meinem — erwoͤhlen. 


a. Nenderdumig auf: nichts erhebt / 
laß mir dein Liecht — 
2. Daß alle die dich foͤrchten 
— mich ſehen vnd —* — 
3. Mein — hat mir wol genutzt / 
ich HErr erfahren, 
4 Schaf Beh Ar Barmhe wie 


Die mich befireits berdriefſem — 
7. Mach daß bekeheren ſich zu mir / 

all die dein Gſatz verſtanden / 
8. Gib mir ein vnbeflecktes Hertz / 

daß ich nit werd zuſchanven. 


1. Mein Seel will — dein gebnes Wort / 
— O Hahland ſchier verzagen / 
2. Wo iſt mein Troft, — Be doch/ 
⸗thuen meine Augen ſagen / 
| 2 3.,Durch 


EEE 
ar arpffen Dauids. 


111. Quia fa&tus füm ſcut vter in pruinat jefäficatie; 
'nes tuas non ſum oblitus. 
1V. Quot ſunt dies ferui tui ⁊ quando BR de perfe” 
fequentibus me judicium ? 
V. Narrauerunt mihi iniqui Gabulariones: ca aon vw 
Lex tum, 
vi. Omniamandata tua veritas: inique era fung 
me, adiuua me. 
VII. Paulò mipüs confmmauerunt mein terra: « 
autem non dereliqui nıandata tua. 
VIII. Secundum miferioordiam tuamyiuifica me: & 
euftodiam teftimonia oris tuĩ. 


Lamed. 
1. In zternum Domine verbum tuum men: in 
salo, - 
LI. In generationem/& generationem | veritas wa: fun 
dalti terram, & Permanct. 


111. Ordinatione un perfenierät dies’ aucnhan: — 
feruiunt tıbi, 


Ivy. NIE uöd Lex tua —— mea et: duno fortẽ 
perijſſem In hunulita te mea.ꝰ 


v. ‚in æternum non obliuiſcar jufificationes tuas: quia 
in ipfis viuificafti me. 


VI. Tuus fum ego, faluum me fac: — Jufäfica. 
tiones’tuas exquifiul, 


VII. Meexfpeftauerunt peccatores, vt perderent me: 
seftimonia tua intellexj. 


yıll. Omnisconfumationis vidi finem ; laium man- 
au tuum nimis. 


Mem, 
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3. Durch Truͤbſall ift mein Maden⸗Sack / 
"gleich wie vom Reiff verbrennet / 
4 Wieuill Tag ſeynd mir vbrig / 
Oddaß ich diß erkennet / 
5. Der Sünder ſagt fein Fabelwerck / 
daß can deim Gſatz nit gleichen / 
6. Ich weiß die Warheit will daruon / 
woann du mir hilffft / nit weichen / 
7. Zwar haben fie jhr Duͤck an mir / 
auff Erden ſchier vollendet / 
3. Dein Guͤtigkeit von Mmmel auß / 
die hats zum beſten gwendet. 


Lamed. 


3. Dein Wort ik HErr von Ewigkeit / 
hoch an dem Himmel g’fchriben? 
2. Gleich wie die Welt von Gfchlecht zu 
Jn ſheem weſen bliben Gſchlecht / 
3. Du ordneſt HErr das Tag vnd Nacht / 
beziehen ihre Wachte 
Ich ſolt warn ich das wit bedachtı / 
in Zräpfallgar verſchmachten / 
5. Dein Gricht O NEr:r vergiß ich nit / 
dann drinnen ſteht mein Leben / 
6. Ich bin gang dein dus wirſt hier zue / 
Bein Gnad mein Deyland geben ⸗/ 
4, Die Suͤnder haben auff mich gwart / 
vod woͤllen mich zerſtoͤren / 
3. Dein Gſatz allein hat ſein beſtand / 
ge Pracht wird nit lang wehren / 
H vi Mem. 


Er: 
736. Zalpffen Dauids 


Mem. 
1, Quomodo dilexi legem ꝛaam Domine ; toı& dieme- 


tio.mea eft, 


1 1. Super inimicosmeos prudentem mefecifti — 
zo iuo, quĩa ĩn aierrum mihi eſt. 


{1 I. Super omnes dooentes me: intellexũ: qula wfimo- 
nia ua meditatiomea efl, | 


LV. füper fenes intellexi.: quia mandara iua qngüui. 

V. Ab omni via mala prohlbuf ‚pedesimeoss ve eufo. 
diam verba ta. ' 

v1, A judicijstuisnon declinaui : quia tu legem 
fuißi wäh. 9 re 

vil. Qyäm dulcafaugjbus mäls eloquia tua, ſuper 


mel orimeol 


Vill A mändatis wüigintellexi  propierea odiuf omnem 
ylam — 


> - Nun. 

1 Lucerna. pedibus meis verbum tuum, & tamen Le 
mitis mels 

11. Iuraui &ftarul euftodize judicia Iuflitiz tuæ. 

LII. Humillatus ſum vſquequaq; Domine sviifica me 
fecundum verbum tuum. 

1V. Voluntaria oris mei — Domine : & 
judiciarua doce me. 

V. Anima mea in manibus meis fen rt & Igem 
tuam non ſum oblitus, ’ A 

VI. Poſuerunt peccatores laqueum mihi ı& de ma 
datis «ulsnon exraui. < ‚de 


Ye 


Harpffen Danide. 181 


a Me m. i 
1. Ich lieb dein Gſatz / fo lang der Tag / 
— am Himmel thut vmbkehren / 
2. Du haſt die Weißheit vor meim Feind / 
— O HErrꝛmich wollen lehren / 
3+ Bor meinem Maifier haft du mich⸗ 
Err wollen vnderweiſen / 
4 Zwar hab ich jhme nachgeſucht / 
vilmehr als alte Greiſen / 
5. Auff boͤſe vnd berbotne Weeg / 
HErr bin ich nie abgwichen / 
6. Was dus gewoͤli / was du gericht / 
dem hab ich mich verglichen / 
7. Dein Wort hat Honig füeflen gſchmach / 
in meinem Mund verlaſſen / 
8. Dahero thue ich bſtaͤndiglich 
all ———— verlaſſen. 


un. 
1, Mein leuͤchten ift Bein heyligs Wort / 
— Die thut por mir hergänden / 
2, Biß ich den außgang deines Gſatz / 
wie ich g ſchwoͤrt / moͤge finden / 
3. In Demut haft du mich geſetzt / 
gib mir ein newes Leben / 
4. Vnd laß dir wolgefaͤllig ſeyn / 
was ich freywillig geben / 
3, In aller Leibs⸗ vnd Seelen g’fahr! 
wird mich dein Gſatz erretten / — 
6. Wanu mich ſchon ſolt der Sunder hauff / 
mit Jaͤgernetz beſtetten / gm 


— — —2* 


—⸗ = 


— c 


“ 


sr Barbie Dante. 


VILI. Hæreditate aquiſini teſtimonia ua io æternum- 
quia exultatig cordis mei ſunt. 


Y11l, Inclinaui cor meum:ad Faciendas juflificadiones 
tuas in æternum: propter rerributionem« 
Ei 
-Samech. 
1. Iniquos odio habuis & legem mamdilexio- = 
11. Adiutor, & füleptor meus es tu: & in verbum 
tuum ſuperſperaui. 


{Il. Declinate & ä me miafigoitk farutabor mandata 
Dei mei 


IV. Sufcipeme ſecundum eloquium tuum, & viuam }- 
& non confundas me ab expeftatione ı mea. 


V, Adiuua me, & ſaluus ero: & medltabor — 
ficationibus tuis ſemper. 


VI. Spreviſti omnes diſcedentes & judichjs euer 
injufta cogitatiocorum, 


VII. Præuaricantes reputaui omnes peceatores terze 3 ‘ 
ided dilexi teftimonia tua. 


vui. Configetimore tuo carnes meas: à judicijs enim 
iuis ximui· 
Ain. u 


1. Fecijudicium & juflitiam : non tradas me calu.‘ 
mniantibus fme. 


11. ‚Sufcipe feruum tuum in bonum: non salarankentun 
’ me fuperbl. 


411, Oculi mei defecerunt in falutare tuum 5 in do. 
‚qulum juftidige Luz. 


wY. Fac cum feruo tuo ſecundum mmißeriordigen tuam · 
23* juftificationes tuas dose me, 
V.Ser- 


u 


” 
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7, In Deiner Erbſchafft deinem Gfagr 
thut ſich mein erg erfrewen / 
8, Diß ſoll mich ja in Ewigkeit / 
daß ichs gethon / nit rewen. 
| Samech. 
1, HErr dein Glatz das liebe ich, | 
— end thue die Sünder haſſen / 
2. Ich ferst mein hoffnung auff dein Wortz 
— du wirft mich HErr nit laffenı 
3. Weich ab von mir O Suͤnder⸗Volck ; 
feim Sfag will ich nachſinnen / 
4. NH Er: nimb mich anı vnd laffe mir / 
meinhoffnung nis zerrinnen / | 
5, Du biſt der Hilff vnd Beyſtand thut / 
Wann man dein Gſatz betrachtet 
6. Wer vngrecht iſt / wer von dir. weicht / 
iſt auch von dir verachte //· 
7. Der Suͤnder iſt nur hudelgſind / 
habs allzeit alſo gfunde — . 
8, HErr thus mich mit dem Gnaden⸗Pfeil / 
von deiner Forcht verwunden. 
Ain. - 
1, Bon dem HErr was ichrecht gethon / 
thus Laſtermaul verhiete / 
2. Bewahr mich por der ſtoltzen Zung / 
— halt mich in deiner guͤten / 
3. In dem / daß ich dein Hail geſucht / 
Iſt mir das Gfichs vergangen! 
4 Dein Gricht und dein Barmhertzigkeict 
K mein Lehr vnd perlangen! za 


EEE 


— 
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V. Seruus. aus ſum eg0: da mihi intelledumyYt (cam 
elimonia tua. J 

Vi. Tempus faciendi Domine: diſſipauetuat legen 

yıı. ldcodilesimandara tua, ſupet autum & to- 
parion. j 


Yıll. Propterea ad.omnia: mandara ya dirigebar 2 
Dmneaı viam iniquam odio babuis . 
. Ph 
L Mirebifiacefiimonia ma: ideo ſetutata eſt es an» 
ma meta. 
{1. Decaradio fermonum uorum illuminat : ScIintels 
Aum dat paruulise : 
11. Osmeum aperui , & attraxi Spirktum : qufa man. 
data tua⸗ rabam⸗ | 
iv. Afpiceinme, & mfferere mei, fecundum judiciund 
älligentlum nomen taume i 
V. Greflus meos dirige fecundum eloguium tuum & 
non dominerur mei omnis inluftitla, 
VI. Redime me %.calumnijs hominum, vt cuſtodjau 
mandata xua. 
vı1. Faciem tuam illamina fuper feruum tuum: & 
dnce me juflißcationes tuas. — 
VIII. Exitus aquatum deduxerunt oculi mei; quia 
“non cuftodierung legem tuam. 2 


Tfade, 
1. Iuftus es Domine, & teum judicium tuum, 


11,9Mandafti juflicdam sefimonia tua: & veritatem 
.- wanalmiu ’ 


31). Tas 
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5. Ich bin Dein Knecht / gib mir Beaftandı 
dein Wort dein Gfag zuwiſſen / 
6. Eil HErr / ond biette mirdein Hiff / 
Die zeit iſt ſchier verſchliſſe n// 
7. Ich muß dein Gſatz weit vber Gold⸗ 
vnd Edelſtain hoch ſchaͤtzen⸗/ 


Br Ich haſſe alle Weeg vnd Steg / 


deren die dich verletzen. 
Phe. 
1. Wie wunderlich iſt dein Geſatz / 
— mein Seel die wolts d uden⸗ 


2. Du gibſt der Demut Liecht vnd Witz / 


— daß koͤnd die Gheimnuß finden / 


3. Ich HErꝛ exoͤffne meinen Mundı 


dein Geiſt an mich zu ziehen / 
4 NEr: ſich mich an wie alte die / 
ſo zu deim Namen fliehen / 
5. Thue meine Tritt zur Gerechtigkeit / 
Vnd dein Gebotten richten / 
6. Wend ab von mir der Menſchen Schmacht 
die etwas von mir dichten 
7. Du wolleſt mit deim Angefichtr 
mich armen Knecht erleuͤchten / 
8, Ich will mein Aug / das gſuͤndigt hatt 
mit Zäheren befeichten. | 
Tfade. 
3. Du bift grecht / vnd die Vrthl grecht / 
— die du O NEM wirft fellen / 
2. Dein Gſatz dein Wort / thut anderſt nichts⸗ 
S als Grechtigkeit anſtellen _ 
3» Mein 


BEE 
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AA i. Fabeſcere me ‚fecit ꝛelus meus: quia oblii ſunt 
verbatuaininsicimiee 


Ay, Ignitum. ‚eloguium um vehemenier.: & .feruus 
tuus dilexicillud. 

V. Adoleſcentulus ſum ego, & contemptus: ihn. 
‚tionestuasnon ſum oblitus. 

WVI. luftida ua, „jußitia in ziernum, & lex tuavetitas. 

VII. Tribulatio & Angnfia Inueherunt „me: man⸗ 
‚data tu⸗ meditatlo mea eſt. 


14687 Kqultas eimonlanıa‘ Ingrernum: indelleaem 
Aa milu, & viuam. 


Caph, 
% ‚@lamaut in toto corde meo, exauli mePagmine ju⸗ 
ailicauones tuas requiram. 
II. Clamaui ad re, ſaluum me; fac, vt — mat. 
data tua. 


41 Przueni in maturitate, & elamaul : quia. in ver 
ba tua ſuperſperaui. 


IV. Przuenerunt oculi mei ad te äitueylo. vt medi. 
tarer eloquia tua. 

V. Vocemmeam audifesundäm miſericordiam tuam 

Demine: & fecundum judicium tuum viujfica.ng 


wi Agpropinquanerunt ‚perfequeutes me iniquitati: 
à lege wa auiem long efadifunt, | 


VII. Prope et Doming, & omnesviz tuæ verltai⸗ 


VIII. Initio cognoui de teſtimonijs tuis, quia In 
aæteruum mudatu Mi - 


N . v u 7 * 
* Re 
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3. Mein Eiffer macht mich ſchwach vnd kranck⸗ 
dag man dein Wort vergefleni 
4. Dann dif; hat mich mehr angezundt / 
> als Gluetbrand vor der Eſſen / 
5. ch Bin der Juͤngſt / und zwar veracht⸗ 
doch hab ieh mich befliſſen - 
6. Dein Warheitı dein Gerechtigkeit / 
dein Gfatz und Wort zuwiſſen / 
7. Ich hab an dein Gebot gedacht, 
| wann Zrübfalt mich begriffen / 
3. Daß hat mich in meim Leben troͤſt / 
vnd mein Verſtand geſchliffen. 


Caph. 


a. Ich ſchrey zu dir von Hertzen grund / 
— du wirſt mich ja erhoͤren / 
2: Vnd dich einmal zu meiner Stimm / 
— mein Zroft vnd Haylandt kehren / 
3. Ich wach zu dir / wann Die ſchwartz Nacht⸗ 
.zumitt am Himmel hangett 
A Ich wache wann Die Morgenröchr 
dem weiſſen Zag vorbranget / 
5. Noͤran mein Stimm! erbarme dich / 
von deiner Guͤte wegen / 
6. Der mich verfolgt iſt nach bey mir/ 
| end weit vom Gſatz entlegen? 
7, Du biſt bey mir / dein wahres Wort / 
wird mich I HErrbewahren / 
8. Dafı hab ich lang da dein Gefagı 
: beueſtet war / erfahren. 


138 BarpffinDonter 


L Yidchumititarem meam, Re eripe me: quia Iegem 
suaın non ſum oblitus. 

&], iudicia judicium menm. & scäimeme: propter 
eloquium wum viuihca me 

111. Longè à peccatoribus falus: * jefäficariopes 

. zuasnon exquificrunt. a 

4v. Mißricordiz tuæ —— bomine Scandum ja- 

dicium auum 


V. Multi qui perfeguunsur — — ir 
-  monijsuls, non.decHnaui, 


vi ViAipreuagleanen „Se zabefoebam: — 
tua non eultodierunte 
vii. Dinsiba, ia 
tfericordia wa vluiſica me. 


viri. om ea Ice 
aumomniajudiclajufitiesuzi- _ 


Schin. 
X, Prindipes ꝑerſccutĩ ſunt me graus: & A verbis cal 
formidauitcor meum. 
11, Lztabor ego füper dloquia tua: ſicut qui Inuenk 


ſpolia multa. 

111, Iniquitatem odlo habui, & abominatus ſum: Iegem 
autem uam dilexi. 

LV. Septiesin.die laudem rl ilbi,fuper judicia jufti. 
tiæe tuæ. 

V. Pax multa dillgeneibus — dam: & non efl illis 
fcandalum, 

VL Expetabanı ſalutate tuum Damine : & m 
zua Qilest, - E mi. ; au 


J vi Cu 
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Res. 
Sich Her und hilff / bin deß Sfagr 
— offt ingedenck geweſen / 
2 Richt mein Gericht ond nach deim Wort / 
— the mich O NErrerlöfens 
3. Sie achten deiner Vrthl nicht / 
| fein Glück iſt bey Verruechten / 
4 Dein Gnad O HErr die ift zwar groß / 
wann fie nur ſelbe ſuchten / 
.Ich pie —* vnder ſouil Feind / 
em Gſatz nit lencken / 
6. Ihr Se: That thut mich vilmehr⸗ 
als was ich ſelbſt leyd / kraͤncken . 
7. Sich daß ich g ſucht in deinem Gſatz / 
mein Leben zuuertreiben / 
3. Von anfang war dein wahres Wort / 
darbey wirds Ewig bleiben. 


Schin, 

Dich förcht ich HEr“ die Furſt per 

— Die mich vergebens 
2. Daß frewt mich mehr als wie ich * 

— vorhin dem Raub auffraffens 
3. Den Suͤnden war ichallzeis feind / 

dein Bfag daß thaͤt ich lieben / 
4. Vnd alle Tag wol ſibenmal / 

in deinem Lob mich oben 
5. Deim Griche hat frid / kein aͤrgernuß / 

auch jſetz in diſem — 2 
c. Ich wart auff dich mein Gott / mein 

du wi up diſes geben. : . u 

I. 


EEE 
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YıT. Cuflodiuitanima mea teltimonia ı wa; & dltaiy 
ca vehementere 

VIII. Sermaui mandata tua, & ana wa: quia 
omnesvitzmex in confpeftu tuo. 


Tau. 


X Appropinquet deprecarlo mea inconfpedwtudDo« 
mine-:juxra eloguium um da mihi intelletume 


F1. Intrerpoftufatio mea in confpeäu mo, ‚(ecundum 
eloquium tuum sripe mc, 


gl, Eru&.bane labja mea hymnum cům docuerit 
me juftificadiones tuas. \ 


5V. Pronunciabic lingua mea eloquium tuum : qufi 
omnia' wmandara wa zquitase 

J. Fiat manus tua, vt faluer me! quoniam — 
tua clegie 


VL Concupiul ſalutare wum Domine: & lex tua me- 
ditatio mea eſt·· 


VII. viuet animamea, & laudabit te: & judicia tua 
adiuwabanı me. 

Till. Erraui fieur ouis, quæ perijt quxre ſeruum 
tuum, quia mavia⸗ tua:non-füm obſitus. 


PSALMVS CxX. 
Canticum graduum. & 


L Ad Dominum,cüm tribularer:clamaui ‚& exaudiuif 
me. 

LI.Domine libera animam moam 3: laquei⸗ iniquis, 
& Aue ee 


J TIL. Quid 
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5. Ich hab dein Gſatz O HErr geliebt / 
vnd mich drumb ſtarck angnomment 

. Ich ſtund vor Dir / dein gegenwart / 
iſt mir ven Sinn nie kommen / 

Tau. 

n. Laß HErr / laß mein Gebett fuͤr dich / 
— thue mein Verſtand entzuͤnden / 

2, Daß er vor deinem Angeſicht / 
— koͤnd Nuld vnd Zuflucht findenz 

3. Dann ſtimmen meine: Leff zen a //⸗/ 
was du mich wollen lehren / 

+ Dann wird mein Zung dein heyligs Wort 
wie billichs ſey / erklaͤren / 

. HErr thue mit deiner ſtarcken Handr 
mich bſchuͤtzen vnd verwachten / 

6. Daß iſt mein vebung vnd mein Troffr 

dein heyligs Gſatz betrachten? / 
⸗Mein Leben iſt / das ich dich lob / 
verierꝛ ich ſchon in Suͤnden / 

8, Ich weiß den / der s verlorne Schaff / 

wird ſuchen / wird auch finden· 


ers. Pſalm. 
Traurige Bilgerforbe 
. Zum NErm hät ich fliehen / 
Wann d' Truͤebſal wolt anziehen / 
vnd er hat mich erhoͤrt / — 
2. O HErr wann noch mehr Gfahren / 
Thue weiter mich bewahren 
Von falſcher Zungen Schwerdt. 3 





J 
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Bil. Quid detur tibĩ, aut quid sa tibi ad line 
guam dolofam > 


EV. Saglıtz poteneisacnzz, cums carbonibus de ſola- 
sorijs. 


V. Hewmihi,quia ĩncolatus meusProlongatns eff x ha= 
bitan; cum habirantibus Cedar: mukum incola 
fuit anima mea. 


VI. Cum his, quioderusrpaeen, eram pacifieus ; cum 
loquebar illis impugnabanuıne gratis, 


PSALMVS CXX. 
Canticum graduum. 


‘2 Euauioculos meos in monses, vnde venier aın 
 #lium mihi, 


I- Aytillum meum ä Domino, qui fecit cakım & 


— 


Lil, Non det in eommotionem pedem narın ‚negue 
—“ qui cuflodis se 


IV, Eecr 


Harpffen Damde 193 
3. Soll man auch etwas kůnden. 
- So Bf; vnd ſchaͤdlich finden / 
Als dife Zungen⸗ Schaͤr / 
4. Der Pfleil / ob er ſchon g'ſpitzet / 
Vnd gar mit Fewr verhitzet / 
Schneid / brent Doch wie jo ſehr⸗ 
5. O Trawriges Walfahreen! 
Wie lang muß ich noch warten / 
Auffs ſchoͤne Vatterland / 
9. Wie lang muß ich noch klagen / 
Hier wo die Zelt auffgſchlagen / 
Am thalen Cederſand - 
7. Sie töndenFrid nit leiden? 
Ich kan fie doch nit meiden / 
Kehr bey jhn allzeit ein / 
1. Wolt ich ſchon mit jhn ſprachen / 
ch vorm ds nit beſſer machen: 
- Muß ıwöich ift / laſſen ſeyn. 


Ser ı2o.Pfalm. 
Berghauß. 
l» Ein Aug end mein abfehen’ 
Steht auff die Berg end Höhen? 
Dort ift mein Veſtung b'fteler 
2, Dort iſt mein Hilff dort oben / 
Wohnt der auß nichts erhoben / 
Diie klein vnd groſſe Welt / 
. Er laſi mein Fuß nit hincken / 
Er laſt ſein Aug nit ſincken / 
Gibt allzeit auff * achtr 


4. Ich 


EEE SER: 
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ıV, — dormi:abit, neque domiei:qui cuftodte 
Urael. 


% Dominus euſtodit te, Domtnusprote&io wua,füper 
manu:n dextergm tuem· 


vi. Ber.diem folnonwsetie,, neq; luna pernodem= 


. Dominns onflodit te ab omni: malb:æuſtodlat 
animam tuam Dominus. 


yı 11.Dominuscufiodiarintroiinm um, & exitum 
°  quom ex hocıfanc,.& vigz,in fzculum.- 


PSALMVS CXXE 


Canticum graduum.- 


3. IL“ füm in Kis,guw'diäa ſunt mihi -indor 
sum Domin; ibimus,. 


Er. Sıanus erant:pedes.nofiri,.in arrijstnds Terufalamı- 


1 LEI leru- 


” 
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4 sch darf mich nit bekummcren / 
Er wird noch ſchlaff⸗ noch ſchlummeren / 
Der Iſrael verwacht / 
3. Er ſteht zu deiner Rechten / 
Will trewſich fir Dich Fechten 
Tndwilldein Schutz herr fe 
6. Du wirſts im Werck erfennens 
Beym Tag wird dich nic brennen / 
Der ſcharpffe Sonnen ſchein / 
Bey Nacht wird ers auch wenden / 
Daß dich nit koͤnde blenden / 
Der blaich gefaͤlſchte Mon 
7. Es wird vor ailem boſen / 
Dich mildiglich erloͤſen / 
Was dir begegnen kan 
8. Er wird zu allen Zeiten / 
Dich gnaͤdiglich begleiten / 
Wann du gehſt in dein Hauß / 
Er wird vor allen G'fahren / 
Dich ficherfich verwahren / 
Wann du gehſt wider nauß. 


Ser Pſaim. 
Irꝛdiſches Jcruſalem. 


2 On Nergen thuts mich frewen / 
Wann man kombt mir zuſchreyen⸗ 
Herein in Gottes Hauß / 
3. Bifhero was verhanden / 
Iſt nur im Vorhoff g ſtanden / 
Bund dörffte nic heran. 
s J u dr 2 . Jetz 


O 
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218 Ieruſalem, quæ zdificatur ve ciuias : culus parte 
ticipadio eius in idipfum.. 


1 illuc enim aſcenderunt teibus, tribus.Domint ‚te- 
i ifraelad. confiiendum nomini Dominis | 


V. Quia illie ſederunt fedesin judichosfedes: ſupet do= 
mum.Dauid, - 


vi —— ſũnt leruſalem: & — 
danua — Ic 


VII. Platpax id vinuie tua? & abandanıla in wutıh, 
bus wis“ 


VIII. Propter Fraires meos, & proximes meos:kn 
quebax pacem.de te, 


1x. —— domum Domini. Deinofii, quæſſul bona 


200 PSAL- 


® 
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3.308 ift die Statt gezierct / 
Ser ift der Baw volfuͤhret / 
. _ Btehtalles da vnd dort 
Ü. Da wo die fehöne Gaffen . 
Ghenck an die hohe Seraſſen / 
Sat als fein groifes Ortht 
3, Da ſeynd die Sig beſtellet / 
Wo man das Brehf fellet / 
Wo Gricht vnd Recht foll ſeyn/ 
Vnd wo man kombt zuſamen/ 
Zu loben ſeinen Namen / 
Wo man ſoll kehren ein / 
6. Ach better alle Frommen /⸗ 
Daß Feine Krieg mehr kommen/ 
Bleib als infeinem ſiand / 
Ja wann man Gott wird lieber 
So wird ons nichts betrüben! 
Wird Frid ſeyn indem Land / 
3 Den böfen Krieg vertreiben / 
Den ——— bleiben ⸗ 
R an niemand als fein ſtaͤrck / 
Die ficherheit der Maͤwren / * 
Der vberfluß in Schewren / 
Seynd beyde Gottes Werck / 
3. Ihr Brüder die dort oͤben / ER 
Ins 3 —— oh 
i as! wie ichs main/ 
9, Daß ich * —3 Ehren / 
Vnd ſa 9 ienſt zumehren / 
Verlange Frid zuſeyn / 
5 Dir 


198 ¶arpffen dauido. 
PSALMVS CXXI. 


Canticum graduum. 
Are ocalos eos, qui habltas in 


& 


UL, Bceeficu ocal &tuorum, ie manlbus dolaocum 
daorum, 


"41% Sleut oeuli anciiiz In mantbus dominz fur: ie 
oeuli noftri ad Dominum Deum noftsum, dongs 
mifereasur aoſiti. 


IV. Miferesz noftii Doimine, miferere noftsi: quia 
multum repletl famus deſpectione. 
* 


V. Qula mulkum repleta eſt anima noſit a/opprohrlum 
——— & deſpectio ſuperbis. d 


we | 
PSALMVS CXXII. 
Cantıcum grad uum. 
1. —N— Dominus erat in — dicat nung 





Mxacls ni quia Donnus cratinnobis, 
11. Ciaa 
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2 De; 22. Pſalm. 
Dienerfchafft Gottes. 
— —5— 
ſt allein ne sign 


Der w obendein Palaft 
‚dem Nimmel * haſt / 


RT: ın Hand ifts’ Dieners zwetk/ 


Deut er jhm / fo lauff er weck / 
Vnud die Magd die ſteht nit ſtill / 
Wans d’ Fraw anderſt haben will⸗ 
Fr fort fotis mit mir geſchehen / 
All mein zihlen vnd abſehen / 
Soll O HErr zu dir allein / 
Schnuerꝛecht abgerichtet ſeyn / 
4. Aber du · wollſt dich erbarꝛnen / 
Vnd gedencken / wie wir Arme 
Hier in diſem Jamerthal / 
LLenden ——e— ohne zahl / 
4. Seynd vernichtet ı fennd veracht / 
Seynd verſpotet / ſeynd verlacht / 
Von ne, Meichenr 
Er: wolf von vns nit weichen 


Sa 123. Pſalm. 
Vogel⸗Freyheit. 


. W Er hat koͤnden vus erloͤſen / 
Wann du HEr: nit wärft geweſen. 
Ai 2. Ich 
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11. Cüm exurgerent homines in.nos, forte vinos der 
glutiſſent nos, 


1 IL Cum‘ ärafcererur furor €orum io nos, forfican 
aqua abforbuiflet nos. 

1V. Torrentem pertranfiuit anima noftra: foxſitan 
pertranſiſſet anima noftra aquam intolerabilem; 


V. Benedidus Dominus, qui non dedit nos in capüi- 
onem dentibus eorum. 


VI. Anima noftra ficut pafler erepta eft de laqueo 
—— laqueus contritus elt, &cnosliberarl 
MUS; z 


vI1. Adiutorium noftsum in aomine Domini, qud 
ſeoit calum &serram, 


PSALMVS CXXIV. 
Canticum graduum. 


1. (I confidunt in Domino ſicut mons Sion: non 


sommouebitur in æcernum, qui habitat im 
leruſalem. 


4 
II. Montes in sircuftu eius: & — —— eircuieg 
populi ful, ex hoc nunc, & vfqui feculum, 


um Quia non selinquet Dominus virgam peccato- 
sum füper forten: jultorum : ve non exteodant 
juftiad iniquitatem manus ſuas. 


IV, Beac 





— 
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2, Ach ſie haͤtten ons verdrucket / 

Ach fie hätten bus verſchlucket / 
3. Vnd wann fie ſchon nit nachgſetzet / 

s Wafler haͤtt ons ſelbſt weck gfletzet / 
4. Nun O NEr: es iſt gerathen / 

Wir ſeynd durch den Bach gewatten / 

5. Wollen drumb fein Namen loben / 

Der d’ Hilff weiter nit verſchoben / 
6, Wiedie Späslein fro fro quicken / 

Wann fie loß ſeynd von den Stricken’ 

run der Strick ift abgeſchliſſen / 

Wir feynd ihnen auf geriffen’ 
7. Vnſer Hilffı Troſt / Schikt und Waffen’ 
Iſt der d' Erd vnd Nimmel gſchaffen. 


Der 124. Pſalm. 
Schidwand. 


Zwiſchen fromen vnd boͤſen. 


% (Hs als der auff Syon bawet / 
Iſt derfo auff Gott vertrawet / 
2. Rund vmb feynd die Berg erhoben, 
Vnd Gott felbft ob ihn daroben / 
Wer will diſes Bolwerck ſtuͤrmen / 
Wans Gott ſelber will beſchuͤrmen / 
3. Will daß d’ Sünder vnd die Frommen / 
Nit in gleiche Loſung kommen / 
Will daß feine Fromme weichen! 
Wann cu ſoll die Sünder ſtreichen / 
JIv 4 Er 
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1 V. Benefac Domine bonis, & rectis coide. 


V, Declinautes autem In obligationes adducet Domi- 
minus cum eperandbus iniquitatern pax lupes 


PSALMVS CXXV. 
Canticum graduum. 


IL. Nconvertendo Dominus captiuitarem Sion : fa&i 


ſumus ficus confolari, 


Il, Tune repletum eft gaudio os noftsum: & lingua 
noftra extikatione. 

IIL Tune dicent inter genter: —R Dominus 
facere cum eis. 


ıv Magnificauit Dominus facere nobicum, ſaai ſu- 
mus lætantes-· 


V. Conuerte Domine e capriulsatemn nofleien, ſicut tor. 
rentes ĩn Auflro. 


v ı Qui feminant in lachrymis, in exultatione metent. 


VII. Euntesibant, & Alcbanı, mitienies femina ſua. 


VIII. Venientes autem venient cum exultatione, 
portanics a: ſuos. 
PSABL- 
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4 Er iſt Haft gut mie den Guten! 
Binder doch ein ſcharpffe Rutem 
5. Fuͤr die fo zwar fromb erſcheinen / 
Doch mit jhm nit rediich mainen. 


Ders. Pſalm. 
Frewder⸗flucht. 
ı Aons wolte GOtt erloͤſen / 
Wo wir lang gefangen gweſen/ 
3. Dawarı ale was zieben ſoll / 
Troſt ond groflen Jubels voll / 
d Zung wolt ſchoͤne Lieder ſingen / 
d Seel vor lauter Troft auffſpringen 
3.8’ Hertz war aller voll der Frewden / 
Sagte zu den naͤchſten Haiden / 
4 GOtt mit feiner groſſen Macht / 
Nat das ſchoͤne Werck volbracht / 
Alles wainen / alles leyden / 
Iſt verkehrt in lauter Frewden / 
5. HErr vollend / was du fuͤrgnommen / 
Mach / daß alle nach vus kommen / 
Die mit vns jetz nit geſcllet / 
> Wieder Sud den Fluß auffſchwellet / 
6. Warn die Lainen ſich ergieſſen / 
BVnd nur nach vnd nach abflieſſen / 
7. Alſo iſts bey den Menſchen bſtelt / 
Wainent bawt man auff das Feld / 
8, Vnd darnach mit groſſen Frewden / 
Pflegt man d ein ———— 
vj er 


3 


PSALMVS CXXVL 


Canticum graduum Sa- 
monis. F 


19 N" Dominus zdificauerit domum , in vanum 
laborauerun: ‚qui zdificanteam. 
11. Ni Dominus cuflodierit ci iitatem, fıuftra vigilat, 
qui cuftodit cam. 
111, Vanum eft vobls ante lucem fürgere: fürgice poft. 
quam federitis, qui manducatis panem doloris, 





1V. Cümdederit diletis ſuis fomnum secce bieredi- 
as Domini filij merces fructus ventris. 


V. Sicut fagittz in manu potenis ita filij excuflorum. 


VI. Beatus vir,qui impleuit defiderium faum ex Ipfis: 
non. copfundetur «üm loqueiut inimicis Luis in 
porta, : 


PSAL- 


N en — — 


| 


J 
| 
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Der 120. Pſalm. 
Geiſtliche Hauß⸗Stewr. 


is Je vbel ift das Nauß gemacht: 
W Wann Gott dran nit will bawen / 
2. Wie vbel iſt die Statt verwacht / 
x. Bann Gotenit will drauff ſchawen / 
3 · Ich ſich Dich vor der Sonn auffſtehn / 
¶ Vnd in der Wecckſtatt ſchaffen / 
Ich ſich Dich z Nacht noch vmbher gehn / 
Wann jederman ſchon ſchlaffen / 
Doch kanſt du dich der Qungers⸗Not / 
Gar tümmerlich erwehren: 
Moͤßt an dem harten Schmertzen⸗Brodt / 
So bitterlich abzehren / 


x Gott lieh hatı der ift fein Erb / 
fi dar 


wann ex fch let vnd ſterb 
d wann er ſchon erb / 
* Hat doch fein Kind fein Seegen / 
Gott ift ders’ Vatters Wunſch erfuͤllt / 
Darauff er Kinder zogen / 

Gleich wieder Pfeil / woman hinzihlt / 
Kombt ſchnuerſtrack abgeflogen / 
Seelig der Mann / dems alſo g hrat / 

Er tragt fein Gluͤck in Handen / 
Vnd wann er fein Feind vor ihm hat / 
So wird er nit zuſchanden. 
Der 
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PSALMVS CXXVII. 
Canticum graduum. 


1. TI Eat omnes,qui tiiment Domlnum: qui. ambulant 
in vijseius, 
1, Labores manuumtuarum + qula manducabisbea. 
tus es, & bene tibi erit. 


III. Vxor ua Gout vis abundansin Jateribus demds 
tuæ. 


1V. mij tui ſieut nouella olluatrum in circria menfe 
sus. s 


V. Xcce ſie benedicetu homo, quitimer Dominum, 


VI. Benedicat tibi Dominus ex Sion : & videas bona 
lerufatem omnibus diebus vitz tuæ. 

VII. Et videas Ailios — tuorum, pacem fuper 
Urael. 


PSALMVS CXXVIII. 
Canticum graduum. 


— expugnauerunt mej& — mea, dicat 
nung Ifrael, 


11, Szpeexpugmauerun: me à junentute mea, etenim 
non pofuerunt mihi. 

III Supra dorfum meum fabricauerunt peccatores: 

prolongautzunt iniquitatem fuam. 

. iv, Do. 





—ñ — ⸗ 


ö— — — —— 


— 
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Ser. Pſalm. 
Ehe⸗Seegen. 


7 Seus derdaförchtet Gott / 
Hals fein Straſſen / fein Gebott / 
3, Er wird feiner Werck genieſſen/ 
Alles ſoll ihm wol erſprieſſen / 
30 Wieder fchöne Weinftock braugt / 
8 er er * der * en — 
nd noch me i en rauß / 
Alſo iſt fein 34⸗ mau ⸗·⸗· 
4 Wie die ſchoͤn O uen Zweigen / 
Slicch ihn erſter Blůe erzeigen / 
Allzeit gränı end allzeit frifchı 
So ſeynd d Kinder vmb den Tifch. 
5. Difen fo gewuͤnſchten Segen / 
Bringt die 


r ottsforcht uns zuwegent 
6. Daß der Rinder Rind wird 
Was in Sion guts gefchehen, 
7. Vnd der ungen Enckel Rec / 
In gemainer Ruhe erfrewen. 


DSer 125. Pſalm. 


Landt⸗Fluech. 


2. Abel hat mich offt befirittems 
3, Babel machtı daß ich vil glitten / 
3. Babel machtı daß ich mein Rucken / 
Muͤßt zu ſchwaͤren Straichen — — 
4 
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1v, Dominus juftus concidit ceruices peccarorum? 
confundantur & conuertentur rerrorfum onıncs, 
qui oderunt $ion. 

V. Fianticut fenum tectorum: quod priufquam euel. 
latur , exaruit. 

VI. De quo non Implebit manum fuam , qui metit 
& finum fürm, qui inanipulos eolligit. 

Vil, Ernon dixerung, qui prteribant benedidio Do. 
mini fuper vos» benediximus vobis in nomine 
Domini, 


PSALMVS CXXIX. 
Canticum graduum. 


J, E profundis clamaul ad te Domine : Domine 
exaudi oratlonem meam. 





11. Fianr aurestuz intendentes, in vocem deprzca® 
sionis mez. 


ins Iniquitares. obferwaueris Domine : Domine 
quis fuftinebit ? 


IV. Quia apud te propiuarlo eſt:& zogen legem uam 
fuftinui te Domine, 


V. Suftinuit anima mea in verbo de fperauit anima 
mea in Domino, 


VI. A cuftodia marutina vſque ad aoctem, fporer 
Miarl in Domino, 


VIL Quia 
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4. Gott ift doch ins Mittel kommen / 
Hals end Kopf ift Babel guommens 
5. All fein Nochmut / all fein Pracht / 
Iſt dem Stro⸗Tach gleich gemacht / 
6. Nalb verfaulet / Halb verbrochen / 
Daß ihr vil daruon geſprochen / 
7. Ach hie war ja nit zu gegen / 
Sottes Gnad vnd reicher Segen. 


Meri 29. Pſalm. 
Seufftzer auß der Tieffe. 


7 DIL dem Abgrund vonder Tiefen? 
Will ich AN Er: zu dir rieffen/ 
a. Thue D HErr mein Stimm erhoͤren / 
Vnd das recht Ahr zu mir Tehren! 
3. Sollſt du NErr die Sunden zchlen 
Ach wie manchem wurd es fehlen / 
4. Daß wir hoffen auff dein Huld / 
Gib nur deiner Guͤte d ſchuld/ 
5. Thut doch dein Wort zu vns ſagen / 
Daß kein Sünder ſoll verzagen / 
All mein Harzenı all mein hoffen / 
Kombtauffdifesabaelöffen: 
6 Wann die Rachtdem Tag will weichen? 
Thut mein Hoffnung firher ſireichen / 
Wann die Nacht dem Tag wilt wineken / 
Thut mein Noffunng doch wie ſiucken / 
7. Dann 





EEE 
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VII. Aa apud Domiaum miferieosdiat& copicha 


pad cum redemptio. 


x 11 5 Re ipke sedimer Airacl,cx amnibus iniquitae 
bus elus. 


PSALMVS XXX. 
Canticum graduum. 
"De 


11. Neque aribalaud Anaagnis nequein ngabilibus 
ſuper me, 

211, Sinon bumiliter ſentlebamiſed exakaui animam 
means 


4 V. Sicut ablacatus eſt fupormanc ſua, * rereibuds 
in anlına mes 


V. Spexet Uraelin 2 ax hoc nüps dc wfque ie 
PSALMVS CXXXI. 
Canticum graduum. 

L, Emento Domine Dauid, & omnis maufge 

tudinis eius: 


il ig lacob: 
114. 4 
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"2. Dann dein Barmhertzigkei / 
Dein fo guofle Ghrigkeic, 
8, Wird von Suͤnd vnd allen boöſen / 
SEr: dein glaubigs Volk erloͤſen. 


Der 130. Pſalm. 
Mittel⸗Straß. 


* D? waiſt QEr / wie ich bſchaffen bin / 
In meinem thun vnd Leben / 
Daß ich mein Aug / mein Hertz mein Sim 

Nit thaͤt fo Hoch erheben, 

2. Was hoch / was groß / was ob mir fenmdy 

dem wolt ich wit trachten / 

a. Dieweil ich alzeit etwas find / 

Ich ei ——— 
Als einem Kind / daß erſt abgſaͤu 

= Bud von der Milch — 

Haſt du dich NRErr mit mir erzeigt / 
Wann ich zu Die bin konnnen / 

5 Daß lehrne von mie Iſrael / 

Vnd thue in * — 
Auff hne von grund deiner — 
De Troſt vnd Hoffnung machen, 


Der 131. Pſalm 
Dauids geſchehner 
Außſpruch. 
u 5 daß dir Dauid gſchworen / 


Deſſen Sanfftmut du erkoren / 
MDand dein ſo trewer Knecht / 3° 


* N) 
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411. Si igereiero in tabernaculum dondis mex, ſi 
al:endaro in lectum ftravi mäi: 


iv, Sidedero fomnum oculis meis, & palpebris meis 
dormitationem. 

V. Et reguiememporibus meis: donec inuenianm lo- 
cum Dominoztabernaoulum Deo lacob, 


V 1. Ecce audiulmus eamia Ephrata:inuenimus cam is 
‚gampis 


FL, Introfbiams in tabernachlum elas: ädorakigen 
in loco,vbi ſteterunt pedes eĩus. 


VIII. SurgeDomine in requiem mam, tu dc arca fan. 
@ificationis tuæ. 


1X, Saoerdores tiũ ĩ nduantur Injuftidam: & ſancti tuũ 
F exultent. 


X. Propter Dauit feruum tuum, non auertas faciem 


ti 
> 


X 1. Iuramie Donious Dauid veritatein, & non fru- 
‘ frabitur eum; de fructu venwis tui ponam füper 
ſedem iuam. 
4 


Xi I. Si cuſtodierint filij tal teſtamentum meum, & 
ceſtimonia mea hæc, quz docebo cos, 
XIII. Et filij corum vſque in (zculum, ſedebunt ſuper 


ſedem tyam. 
XIV. Quoniamelegit Dominus Sion: elcgit eam in 
hab icationem ſibi. « 
N . ; V XV. Mæcs 
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3. 3a daß ich ein Hanf folt bawen / 
Nit vor vmb ein Tempel ſchawen / 
Lieber Gott daß waͤr nit recht. 
4. Ich will vor nit ligen ſchlaffen / 
Will meim Aug kein ruhe wie fchaffene 
5. Biß ich dir ein Orth erwoͤhlt/ 
6. Vorhin / mo deß Sillo Felder / 
Wo der Bethſamiten Waͤl der / 
Wohnt er vnder ſeiner Zelt / 
7. Nun muß man in Tempel tretten / 
run muß man ihn hie anbetten / 
Nie in Syon muß er ſeyn / 
4, Steh auff HErr / gehe in dein Ruhet 
Du vnd d Gnaden Arch; darzu / 
Geht in deinen Tempel nein / 
. d Prieſterſchafft zu baiden Seiten / 
Wird das fromme Volck begleiten / 
Biß wo der Altan gericht / 
no. Ich bitt auch für mich den Seegen / 
Rur von s frommen Dauids wegens 
Wend nit ab dein Angeſicht. 


Antwort 
32. Gott hat Dauid ja geſchworen / 
- Bd fein Wort gehe nit verlohren / 

\ fein Sohn fir auff den Thronn! 
12. Wird man von dem Gſatz nit weichen 
23. Nat ſein Enckel auch dergleichen 

Vnd hernach def Enckhels Sohn / 
14 Sion die fo huͤpſche hoͤhen ı 
Nat er einmahl hhm außgſehen _ 
Dat fein Wohnung dort erwoͤhlet. 15. 


ad 
- ö— ——— ⏑ — — 
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a5. Dorten will ex allzeit bleiben / 
Niemand wird Ihn dort vertreiben / / 
Don dem rth / das jhm gefälle 
26. Dorten frewet ſich Witte vnd Waiſen⸗ 
Dort will man die Arme ſpeiſen / 
Dort gibt er den Segen aufz / 
27. Dorthin werden ale Frommens 
Die gesierte Priefier kommen / 
— > zu — en Hauß / 
3. Dorther wird ſichs fein Reich vermehrens 
Bnd die fibenfach Lucern / 


Meſſias angezuͤnd / 
»9, Dort wird aller Feinde Gwalt Sfchandene 
- Wann nur auch fein Gnad porhandens 
ud die rechte Andacht brint. 


Eder. Pſalm. 
Brüücder⸗Frid. 


2 Wee gut iſis / wann die einig ſeynd/ 
Die Brüder ſeynd geborenr 
In einem Nauß gehn auß vnd ein / 
_ Dhm Zwirracht / Naß vnd Zorn⸗ 
x. Der Balſam an def Arons Klaid / 
Mat nie ſo lieblich grochen / 
3. Als man von diſer Einigkeit / 
Der Brüder hat geſprochen / 
Der Taw auff hoher Hermons Naidr 
Bleibt ſtet / tan nit verweſen / 
Mer ſueß iſt diſe Einigkeit/ 
Wans bleibt wies anfang gweſen / 4. 
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lv, Quoniam illic mandauit Dominus benediftionem, 
& vicam vſque in ſæculum. 


PSALMVS CXXXIII. 
Canticum graduum, 





1. Cce nunc benedicite Dominum » omnes ferus 
Domini: . 


11. Qui flatis in: domo Domini, in atrij⸗ domfis Dei 
naftr 


ie “ ’ 


ILI. Inno@ibusextollite manus veflsas in ſancta, Sr 
benedisite Dominum.. 

IV. Benedicar re Dominus ex. Sion: , qui feciv cœlum 
&terram.. 


PSALMVS CXXXIV. 
Alleluja. 


BT Audate nomen Domini; laudate ferui Domt. 
- num. . 
Il — domo Domiai, in airijs domüs Dei 
noltei. 
EL 1. Laudate Dominum, quia bonus Dominus: pſalli- 
te nomini eius, quoniam ſuane. 
xV. Quoniam lacob clegit ſibi Dominus, Ifrael in poſ- 
ſeſionem. ſibi. | 
V. Quia | 
| 
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4. Der Segen Gottes bleibt nit auß / 
Er wird in reichlich geben / 
Glück iſt hie in dergleichen HRauß / 
Vnd dort das ewig Leben. 


Nacht⸗Gebett. 


BZ Sir dep Allerhoͤchſten Knecht / 
| Die Ihr vom. Leuiten Gſchlecht _ 
fft in feinem Tempel ſtehn - 
Da die Borhöff vmbher gehn / 
=. Helffet alle mit mix ſchreyen / Ä 
Vnd den HErrn benedeyen / 
3 · Nebt die Haͤnd zum Heiligthumb / 
Biß die ſchwartze Nacht herumb / 
Abgefuͤhret ihrem raͤihen / 
Helfft mir jhne benedeyen / 
4, Er wird freylich auch entgegen! 
Euch erthailen feinen Segen. 


Der Pſalm. 
Bunds⸗Schwur. 


Te (Eos HErm ond fein Namen / 
| Was im Tempel ficht beyſamen / 
2. _ Was dagehtind' Vorhoͤff nein / 
3 Singe die Pſalmen / ſtimbt die Geigenn 
Jacob nimbt er an für eigene 
Ar Jacob muß ſein ae 
5 





V. Quia ego cognoni; quod magnus. oft: Dominus;,&& 
Deus nofter-pt®omnibus-Dijs- 

VI.Omnia quæcunque voluit,,Dominusfecivin:caelo;, 
interra, in mari, & in omnibus abyſſis. 

VII. Educens nubes ab extremo terræ: fulgura in plue 
uiam feciti 

Yıll.. Quiprodüsirventos de thefauristhiss qui per- 
euffit primogehira: Zgyptisab homine vique:adi 
poeus. 


X. Er mil ſna &c prodigia in mediofuivEgypies- 
ia Maraoncui & in omnes ſeruos cius. 


2 percuſſi gentesmullas; de oeclalr Rege fbrzerg« 
A Schon Regem:Amorrkzorum; &.Og,Regem Bae- 
San, &.omnia-segna.Chanaamı- 


11: Et dedit terram eorum hæredliateat; heredkas- 
tem iſtael populo flo. 
X141 Domine nomen tuum in æternun: · Domine 
meimorialetuum in generatione,& generationem.- 
21V. Qla judicabit Domians: popplum -faum , & 
in Ieruĩs ſuis depresabitus;. 


XV. Simmlacra’ gemiünm: argentam⸗ & aur tim, opeẽ · 
5a ihanuum · hominum. 


XVVL. Os habent, & non. loquentur : oeuloa kabent⸗/ 
& nonm videbunt;. 
R:Yili. Aüres habent; & mon:audienineg;ierim efil 
Quiius: inore Ipförunes, — 
Ei SMIL Sii 


8 
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3. Was im Simmel was auff Erdens 
6. Muß durch jhn gerichtet werdem 
Er ift alfer Götter Gott / 
7. Sein ift allesı Wind vnd Regen / 
8. Sein iſt alles / Glück vnd Segen 
Sein iſt Leben vnd der Todt / 
9. Taphnis hat diß wol erfahren / 
9. Da die Erſtling gmetzget waren / 
Alle in der letſten Nacht / 
Da man nach ſo vilen Zeichen / 
Wolte auß Egypten weichen! 
Bon deß toffen Rönige Macher | 
10. Schon muͤſte / vber d Klingen / 
3. Vnd der groß Og mit jhm ſpringen / 

Seins ſtarcke Hand ſchlueg drein / 
Dreyſſig König hat ſie gſchlagen /⸗/ 
Jacob muͤſt den Ranb werk tragen / 

Jacobs muͤſt das Erbthail ſeyn / 

1. Wer will auß fo groſſen ſachen / | 
33. Einen kleinen Aufzug machen &  . 
Für dep nach uns Holgendt Gſchlecht / 
34 Daß auß den verganguen Gſchichten / 
Nach vil zeit ſich konden richten / 
lle feine trewe Knecht / 
15. O Ihr ſchnoͤde Kinder⸗Goͤtzen / 
Die mit ſchnitzlen / gieſſen / etzen / 
Boͤſer Menſchen Hand erdichtr 
76. Haben Augen / Zungen / Ohren / 
17. Iſt doch als an jhn verlohren / 
Sehens reden / hören nicht ⸗ 
Ru 3, Wer 
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xvui. Similesillis ſiant, qui faciunt:ea:.& omnes, qui 
confidunt:in eĩs. 
$J.X.. Domusifiael'benedicite Domino ;, domus Aa⸗ 
ron benedicite Domino.. 
AX. Domus; Leui: benedicite: Domino: :quii timeũs 
Dominum,,benedicite Dominum. 
&%X I; BenedidusDominus ex Sion, gpi: hahitat: in le- 
ruſalem. 


PSALMVS CXXXV. 
Alleluja. 
.Nonfitemini Domino, quoniam bonus: quonĩana 
in æternum miſericordia elus. 
_ Y, Confitemini: Deo Deorum, quoniam in æternum 
miſericordia eĩus. 
RI 1: Confitemini Domino Dominorum:: quonĩam inı 
ee — 
UV. Qui facit mirabilia ma olüs:quoniam.in.ztere 
4 ee ; 
v. Qui fecitc@losin intellectu: quoniam in: zternum: 
mifericordia eius; 
vn. F #mauitterram-füger aquas:qquonĩam in æter⸗ 
dum miſericordia eius. 
wi.l. Qui fecit luminaria magna !'quoniam in æter- 
num miſericordlaeius. — 
VIII. Solem in.poteftatem. diei::. quoniam: in æter. 
num mifericordiaeius; 
1.X,, Lunam & Stellas. in, poteflatem: no&issquoniamı 
in.ztanun mifericordia:eins,; 
X. Qui percuffit Agyptum cum. Primogenitis corum:: 
quoniam in &ternum ınifericordia eius.. 
XI. Qui eduxit ifrael damedio; eorum: quoniam in: 
zternum.miferi: ordia eius 


XIAMA. Inmanupotenti,.& brachia excelfo: quoniam in: 
“uarnum\milericordia. cius,, 
i j Klll. Qui: 


' 
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28. Wer ſie ehret / mag jhn gleichenr 
Jacob wird von Gott nit weichen / 
a9. Jaacob hat auff Gott vertrawt / 
20. Aaron Leuit wird in loben / 
Wbo die Sions⸗Burg hoch oben / 
21. Auff den Veſten Berg gebawt / 


Der 135. Pſalm. 
Lobgſang deß Dreyainigen. 
2. RAR Höchfte Gut erkennen wir / 

2 irre Götter loben wirr: 

3. Den HErr der NErrn preyſen wirr 
Sein groſſe Barmhertzigkeit / 
Bleibt jetzund biß in Ewigkeit / 

4. Er wircket Wunder vnd allein’ 

9. Die Himmel muͤſſen Diener ſeyn / 

6. Er ſetzt die Erd ins Waſſer nein / 
Sein groſſe Barmhertzigkeie / 

Bleibt jetzund biß in Ewigkeit / 

7. Er ſteckt zwey groſſe Liechter auff / 

8. Er richt beym Tag der Sonnen lau 

9. Ihm wartten Mond vnd Stern auffr 

Sein groſſe — ——— 

Bleibt jetzund biß in Ewigkeit / 

10, at Memphis Kinder vmbgebracht⸗ 

1. Nat Iſrael den Weeg gemacht | 

a2, In feines ſtarcken Arms Machtr 
Sein groffe Barmhertzigkeit/ 

Bleibt jegund “s in Ewigkeit 

| iy 13: Cr 
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x111. Qui diuiſit mare rubsum in diuifones, gie, 
‚ Mamin ziernum milerigordia eius. 
XIV. Et eduxit Irael per medium eius: guoniam ia 
eæteraum iferlcordia eins, 
XV. Erexcufit Pkarannem, & virwurem eius in marl 
zubro: quonianı in æternum, &c. 


XVI. Qui icaduxit popylum fuum per. defertum, 
uonlam,&c. 

XVII. Quipercuflir Reges magnos quoniam, &c, 

XYlil Ex acsldir Regesfortes, quoniamı,äca, * 


- 


XIX. Sehen Rogem Amorrhzortin > quoniam, kce. 

XX. EtOg Regem Bafan : quoniam,&c. 

XXXI. Er deditterram eorum hæreditatem, quo- 

niam in æternum milericordia eius. 

XXII. Hæreditatem Iſtael ſeruo fuo; quoniam,&e, 

XXIII. Quia in buwilitate noſtra memör fuit noſtrit 
quoniam In zternum miferieordia elus. 

XXIV. Et redemit nos ab inimicis nofsis:quomiama im 
zternum mifericordia eius. 

XXV. Quidat eſoam omni carni: queniam In æter- 
aum mifericordia eius. s 


XXVI. Confitemini Deo Calizquoniam in æternum 
wuiſericordia eius. 


XXVIl. Confitemini Domino Dominorum 5 quoniama, 
ia zteraum milesicordia eius, 


— 23 
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n3. Er hat jertheilt das rothe Meer/ 
a4 Führt Iſrael durch di Mitten her / 
a5. Stirtzt Pharao mit ſeinem Neer / 
Sein groſſe Barmhetgigkeit / 
Bleibt jetzund biß in Ewigkelt / 
#6. Er hat fie durch die Wuͤſten bracht/ 
27. So groſſe König nider gmacht / 
a8. Zerſtoret all jhr Heer vnd Pracht / ur 
- ‚Sein grofle Barmhertzigkeit - 
Bleibt jetzund bijß in Ewigkeit / 
9. Og / Sehon mit vil Koͤnigreichen / 
2.0. Die thaͤten zwar den Riſen gleichen 
21. Doch mößtens feinem Bold außweichent 
22. Seeine groſſe Barmhertzigkeit / 
Bleibe jetzund biß in Ewigkeit 
23. Er hat an vnſer Demut dacht / 
24. Von ſouil Feinden ons loß gmacht⸗/ 
25. Als was wir haben zugebracht / 
Seine groſſe Barmhertzigkeit / 
Bleibt ſetʒt/ vnd aa 
26. Den Gott von Nimmel kennen wief” 
27. Den Gott der Goͤtter loben wir / 
Dar HErꝛrn HErrn preyſen wir / 


— —— 
Vleſci jete / vnd biß in Etvigkett. 
Ri * Der 
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— PSALMVS CXXXVL 
Pfalmus Dauid. 
Hieremiz. 


% Se per Aumina Babylonis, illic ahanu Mor 
ann; Sümnsscordaraur Siom ' 


{1. Infalicibus In medio elus, füfpendimus Organe 
noſtta. 
111. Qulaillicinterrogauerunt NOS, qui capũuos du- 
xerunt nos, verba cantionums 
IV. Er qui abduxerunt nos: 'hymaum «antate achis 
‚de ‚canticis Siom . 


- 


V. Qubmodo santäbimus cantleum Domini in tes 

iena?- _ 

VI. Sigbliwus: fuero au teufatem obioni detut dex-, 
mer. 


= y 11, Adhæreat liagua mea £aueibus me non Me 
angero tal, 


viii. —— nſca, — ie- 
sitz mer. = 


1x. enoreio Dondae Sion Sion, dieleru. 
ni XQd 


1 
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SDer30. Pſalm. 


Stumme Trawr⸗ditter. 


a. BV Babilon am Waſſer⸗Bach / 
Da iſt man weinend g ſeſſen / 
. Man tunderwann Sions meldung g ſchach⸗ 
Der Zähernit vergeſſen / 
2. Die Kirchen⸗Lauten ſchweigt / vnd klagt / 
Thut ſtum an Weiden hangen / 
3. Drumb hab en uns die Burger g’frages 
Die vns vor diſem fangen’. 
4. Wer iſt / der ons ein Liedlein ſchlag / 
Vnd riehr die glerte Saiten / 
WMit den mau vor in Sion pflag / 
Den Gottes Dienſt begleiten / 
5. Ach Bott / wer wolt im frembden Land / 
Ben fo beſchaffnen dingen / 
6. Die — — vnbekand / 
Vnd Gott geweicht ſeynd / fingen? / 
Du weiſt / NErr / das ich lieber wolt / 
Mein Zung vnd Hand verlihren - 
7 · Als daß ich mich erſt laſſen ſollt / 
In diſem Land verführen? - 
Als daß ich follt in meinem Leid / 
Mich anderfiwo hinlencken / 
3, Vnd nit hielt für die gröfte Frewd / 
Arn Sion zugedencken. 
9 Du fa ——— Rach / 
bau 117} 
edencke Al 330 Woi⸗ 
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x, Qui dicunt: Exinaniee, exinanite vfque ad funda, 
mentum in ca — 


XxI. Filia Babylonis mifera: beatus, qui serribuic ib 
setsiburionem tuam, quam retribuifti nobise 


X41, Beacus, gni senebic, & allidet paruules tuos ad 
petranı, en 


PSALMVS CXXXVIL 
Dauid. 


1 Onfitebor tibi Domine in toto gorde méo: 
queniam audifti verba oris mei. 

11. Inconfpe&u Angelorum pfallam iibi, adorabo ad 

templum fandtum «uum,& confiteber nomini 


tuo. 
111. Super mifericordiarua, & veritate tua: quoniam 
magneihcafti fuper omnenomen ſanctum tuum. 


1v, In quacungdie die inuocauero te, exaudime: mul. 
üplicabisin anima mea virtutem. 


V. Confiteantur tibi Domine omnes Reges tetræ: quia 
audierunt omnia verba oris wi: 


VI. Et cantent in vijs Domini :quonlam magna eft 
gloria Domini, ? So 


ML Qum 
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Wie Edom unferm Feind zufpracht 
| Am Tag / daman ſolt weichen’ 
00, Verderbt / verhergt / vnd laſt nichts ſtehm 
Biß alles gar zerſtoͤret. 
a1, Ach Babylon, wie wird es gehn / 
Wann ſich das Blat vmbkehretẽ 
Wann man diß / was in vnſerm Land/ 
Iſt gſchehen / wird vergelten / 
92, Vnd deine Kinder an der Wand / 
Zerfchmeiffen zu eim zelten / 


Der 37. Pſalm. 
Danck⸗Gebett. 


a. Err du laſt mich allzeit vor / 
| Will drumb vor der Engel Chor⸗ 
2 Woman in der Kirch beyſamen / 
Ä Dich erheben ı und dein Namen / 
3. Deine Gnaden deine fachen! 
Die man nit tan groß guug machen,“ 
Werden Doch nach meinem willen? 
Meine Seel mic Gnad erfüllen 
4 O daß dich die Könige Cronen / 
Mit zu fambe den Vnderthonen / 
5. Alle die dein Stimm anhoͤren / 
Als den groſſen Gott verehren⸗ 
6. O Daß man nur koͤnde faſſen / 
Seine ſo verborgne Straſſen / 
Seine ghaime Weeg abzehlen / 
Die Ihm niemal konden fehlen | 





3 
, 
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lſus Domi iaselgi 
un —5 nus & hunllinsckück, 


VIII. Si ambulauero in medio zribulationis, viulſi- 
- sabis me: & füpet iram inimicorum meorum ex- 
tendifli manum uam, & faluum mefecit dextera 
zum. 
I X. Dominussetribuet pro me; Dominemifericordia 
“uain (zculum; opera manuum tuarum ne de 
‚Apiciau u 


PSALMVS CXXXVIIL 


In finem Pfalmus Daeid. 


i —— me, & cognouifti me :tuco- 
2 D gnouiũi ſeſſonem meam, & ceſurtectionem 
meam, 


11, intellexliu «eogitatiortes meas de donge Yemitam 
mcam, & funiculum meuminuefigalti, 
— | 
111, Et omnes vias meas prz=uidifii: qula non eſt fer. 
mo inlinguames, i 


IV. Ecce Domine tu cognonifli omnig snouiffima & 
aaniqua: zu formafli me, & pofuifi füper me ma- 

num tuam. 
Me 


. 
f im 0% — 
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4. Gott ift hoch ob uns von fern! 
Sicht doch Thal vnd Demut ger 
Berg / vnd was fonft hoch ſeyn kan / 
Blickt er nur von weitem an / 
8.Wann ich wird in Truͤbſaal ſtecken⸗ 
| Wird er feine Hand außſtreck en⸗ 
9. Aller Schulden auf vnd ein⸗ 
Wird er Burg vnd Zahler ſein 
Donden Werckenfeiner Händen 
Wird er ja fein G’ficht wit wenden. 
Der 158. Pſalm. 
Gnaden⸗Wahl. 
Mit allerley Vmbſtaͤnden beſchriben. 
. Ds biſt / der mich probieret hat / 
Vnd ſchon vor laͤngſt gefehent 
Wann ich erſtanden / wann ich ermatt / 
Wann eins vnd anders gfchehent- 
9 Du weiſt lang NErr von Ewigkeit / 
Mein Sinn vnd mein verlangen / 
ODu haſi die Weeg vnd Strick bereits 
HNdit den du mich wolſt fangen 
3. Haft gricht verborgne Sehlich ‚und Raͤnck⸗ 
Zu deinem Zweck zukummen · 
Ach NEr wann ich nur dran gedaͤnck / 
So muß mein Zung erſtummen / 
¶ Sich HErꝛ die iſt als offenbar 
Was geßert / hein vnd morgen! | 


Ing 
4 


| 
nr Sarpffen Daude. 


\ v. Mirabilisfa@a eſt ſcientla tua ex me: confortata vſt, 
aon paseroadeam ;, 7 


vi. Quo iboc Säcke «no? & quo à facle «ua fugiam? 


vu. Siafcendero| in cœlum, cu illic es: fi defzendero in 
: Aufernum, ades. 


yı u si fumpfero pennas en diene, & habiıa, 
vuero in extremis marãs. 


1 X. Etenim Muc wanustua —2 & tenebie 
me dexteta cua. 

Ks Et dixi: forſtan tenebræ EIGENE me, de nox 
illuminatio meain delkijs meis. 


XI. Qula tenebre non obſcurabuntur à ce nox ficut 
dies illuminabitur ; ficut icnebiæ eius,ita & lu- 
zuen eius 


ZI Quia 


Zarpffen Daulde. a3: 
Was fenn follı was vor Zeisen war / 
Als iſt Dir vnuerborgen / 
3. Ich ſelbſi Hin auch ein Contrafet / 
| Bondeiner Hand poſſieret / 
Darin dein groffe Weißheit ſteht / 
Sao wunderlich copieret/ 
Der Wunder⸗Weißheit geh ich nach⸗ 
EGs waͤr doch ſonſt vergeben 
Site iſt zu ſtarck / ich bin zu ſchwach/ 
Ihr Macht zu widerſtreben / 
6. Wo wolt ich vor deim Angeſicht / 
Vor deinem Geiſt hinfliehen / 
Ach groſſer Sott / es hilfft Doch nicht 
Jetze da / jetzt dorthin ziehen / 
2. Schwing ich mich ſchon in Simmel hoch 
So wird ich dich dort finden’ 
Ich word auch in der Hoͤllen⸗Loch /⸗ 
Dir nit entweichen koͤnden ⸗ 
2. Sole ich dann von der Morgen Ki 
Die ſchoͤne Fligel nemmen / 
Vnd wo die Sonnen nider geht / 
Weit ober Meer hin ſchwemmen⸗ 
9. &o wird gleichtool dein Gwalt nd Macht 
Auch dorten mich betretten / 
10, Kein Finſternuß kein ſchwartze Nacht / 
Gau mich von dir erretten / 
Niemand iſt ı der entrinnen mg / 
Bund fich vor dir verſtecken / 
11. Die Nacht ben dir / iſt wie der Tag/ 
Kan mich nit gnugſam decken / © 
i 12» 


ee 
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Xxti. Qua tu poffedifi renes meos : Sufcepilti ne de 
wiexo matris meæ. 


® 


Xxiii. Confucbot tibi, quia terribiliter — 
es: mirabilia opera tua, & anima mea cogn 
mimis. 


— 
—— 


XIV. Non eſt occultatum os meum A te, quod feoifll 
A occulto: & ſubſtantĩa mea in inferioribus ELLE, 


\ N % 


xv. Imperfedum meum viderant oculi mi, & in Hbre 
zuo omnes (cbentur: diesformabuntur, & neine 
Am eis, 


X Vi. Mihl-anem ninds honorkeatl Sn amd mf 
Deus, nimis confortarys et principawus corum. 


Xvai. Dinumersboe eos, & fuper arenanı mitlkigllege 
bupsussaxlusrexi,.&6 — — 


» 


— 


xyui.a 
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a2. Da ich noch nit geboren war / 
In Mutter⸗Leib verborgen! / 
War doch mein Noth dir offenbar / 
| Haft wollen für mich forgen / 
33. Ach? grofler Gott im kleinen Werck / 
Das man noch nit fan nennen / 
Dein Herrligkeit / dein groſſe Staͤrck / 
Muß ja mein Seel erkennen / 
a 4. Kein Bain / kein Glid das iſt fo klein / 
Daß du nit alls gezehlet / 
Du ſichſt auch in das innerſt nein / 
Was mir noch weiter fehlet / 
a5, Mein ſchwachheit / NE di bekandt / 
Doch virſ du oil einſchreiben / 
Wbo als verzaichnet durch Dein Nand⸗ 
Im Leben⸗Buch ſoll bleiben / 
Wo deine Freund geſchriben ſtehn / 
All / feinenaußgenommen : 
Wann ſchon die Tag vnd Zeit vᷣergehn 
Von jhn wird nichts vorkommen / 
46. O ——— O hoͤchſte Ehr / 
2 — — auff Erden / 
Ihr Fuͤrſten⸗Stand Tan nimmer mehr/ 
Durch G’walt zerſtoͤret werden / 
17 ‚Der Sin ſeynd ſo vill / 
Sand am Meerchut fpringen? 
— warumb ich hoffen will 
Es ſoll auch mir gelingen / 
Wanmo ich auß dem Suͤnder⸗ Grab / 
Erſtanden bin zum scan 


238 Harpffen Dauids. 


XVII. Si oceideris Deus-pecatores: vĩti ſanguinumde- 
clinate à me 

XIX, Quia dicitis in cognatione: accipient in vanitate 
cluit ates tuas. 

XX. Nonne quioderunt te Domine, oderanr: & ſupet 
inimcos tuos tabeſcebain⸗ —— 
XXI. a & inimici faAi ſum 

zahl, 


XXII. Proba me Deus , & ſelto cor meum;t interrogh 
R ‚mes & cognafce femitas.meas. 


xxui. Et vide,f via inlquitaiis in,me.eft:: & deduc.me 
- in via zternae 


PSALMVS CXXXIX. 
ER: Infinem, Pfalmus Dauid. 


—* 4. L\ Ripe me Domine ab homine malo: à viro ini« 

quo erlpe me. 

if 11. Qui cogitauerunt Iniquitates in corde: ıota di@ 

H ‚sonftituebant przlia. j 

f 111, Acueruns linguasfuas ſicut ferpentes: venenum 

i afpidum fub labijs eorum. 

e UV. Cuftodime Domine de manu peccatoris : & ab 

1 homitibusiniquiseripems, . - 

Y. Qui cogitauerunt füpplantare greflus'meos: db. 
Londeruarluperbilagueum mihi. : 

VL ' 





* 
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Warumb ich mich bekehret hab / 
Vnd zu deim Dienſt ergeben / | 
18. Wegg / wegg O blutige Suͤnder⸗ Gſchleche 
Miit dir hab ich nichts zichaffen, 
19. Du wilſt das von Bott gebne Rechts 
Zerſtoͤren mit den Waffen / 
20. Wer Gott haßt / dem bin ich auch feind ⸗ 
Kan mich recht drüber kraͤncken / 
23. Sie ſeynd gleich wol mir auch nis Freuͤnd / 
u —* fcheu —* 
22. Nun end ich diſes Pfalmen-G’fangs 
Wo ichs von anfang g laſſen / 
Probier mein Hertz / mein Siñ / mein Gang⸗ 
| Mein Weg ı mein Thum end Laſſen / 
33. Vnd wan ich auff den Suͤnder⸗Weg 
Mich etwan wort verlichren: 
So thue mich den fchnuerzechten Ste 
Der Ewigkeit zn führen, 


Set 159. Pſalm. 
Gnaden⸗Hilff. 


u, R Xret mich HER? vom boͤſen Mañ / 
Der mich verfolgen will vnd kan / 
2. Vil boͤſer Anſchlaͤg hat ſein Hertz / 
Er macht auß Krieg nur lauter ſchertz 
3. Sein Zung iſt vber Nater⸗Gifft/ 
4 . Sein Hand hat ſchon vil boͤß geſtifft⸗ 
5. Sein Fuß hat er onderg’fehlagen / 
Man will auch von Stricken Mac = 
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x Qui dicunt: Exinaniee, exinanite vſque ad funda- 
mentum in ca i 

xı. Filia Babylonis mifera: bearus, qui serribuie tãbã 

I essiburlonem uam, quam rerribuiftinobiße 


X11, Beacus, qui senebit, & allidet paruules tuos ad 
petram. es 


PSALMVS CXXXVIL. 
Dauıd. 


L Onfitebor tibl Domine in toto Horde meO : 
quoniam audifti verba oris mei. 

11. Inconfpe&u Angelorum pfallam tübi, adorabo ad 

templum fandtum «uum,& confirebor nomãni 


zuo ® 
111. Super mifericordiarun, & veritate tua: quonlam 
magniſicaſti ſuper omne nomen ſanctum tuum. 


1V, In quacunque die inuocauero te, exaudime: mul. 
üplicahisin anima mea virtutem. 

V. Confiteantur tibi Domine omnes Reges tesrz: quia 
audierunt omnia verba oris tui: 

VI, Et cantentin vijs Domini : quonlam magna et 
gloria Domini. Rn 


AL Qu 
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Wie Edom onferm Feind zuſprach 
5 Am Tag / da man folt weichent 
ao. Verderbt / verhergt / vnd laſt nichts ſtehn⸗ 
Biß alles gar zerſtoͤret. 
a1. Ach Babylon, wie wird es gehn, 
Wann fich das Blat ombichrer 
Wann man diß / was in onferm Landy 
Iſt gſchehen / wird vergelten / 
92, Vnd deine Kinder an der Wand / 
Zerfchmeiflen zu eim zelten / 


Der 137. Pſalm. 
Danck⸗Gebett. 


a. Be Taft mich allzeit vor / 
| Will drumb vor der Engel Chor⸗ 
2 Woman in der Kirch beyſamen / 
Ä Dich erheben ı vnd dein Namen ⸗ 
3+ Deine Gnaden deine ſachen / 
Die man nit tan groß guug machen / 
Werden Doch nach meinem willen/ 
Meine Seel mis Gnad erfüllen 
4. A daß dich die Königs Cronen / 
Mit zu fambe den Vnderthonen / 
5. Alle die dein Stimm anhoͤren / 
Als den großen Gott verehrem 
6. O Daß man nur tönde faſſen / 
Seine fo verborgne Straſſen / 
Seine ghaime Weeg abzehlen / 
Die ihm niemal koͤnden fehlen | 


— | 


I — 


vii. amexcelfus Dominus, & humiliazeigi 
| —Se ne —* — 


| 


VIII. Si ambulauero in medio zribufationis, viulfie 
 sabis me: & füper iram inimicorum meorum c 
tendifti manum uam, & ſaluum mefecit dextera 
zus. ‘ s : 
L.X. Dominussetribuer pro meʒ Dominemifericordia 
tuain (zculum; opera manuum tuarum ne de 
‚Apiciae — 


PSALMVS CXXXVII. 
In finem Pfalmus Daeid. 


ü Di me, & cognouifli me tu co- 


gnouifli fefionem meam, & sefurro@ionem 
mecam, , | 


11. intellexliũ seogttatiorter meas de donge femitam 
meam, & funiculum meum inuefligafti, 





J 
III. Lt omnes vlas meas ptæuũdiſſi: qula non «ft for. 
mo in lingua mea⸗. 





IV. Leoe Domine tu cognouiftiomnigsnouifima de 

deriiqua: tu formaſũ me,d pofuifi füpermema, 
u | 

DS MM 


ä 


————. 
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9. Gott ift hoch ob uns von fern! 
Sicht doch Thal und Demut gern 
Berg / vnd was fonft hoch ſeyn kan / 
Blickt er nur von weitem an / 
8. Wann ich wird in Truͤbſaal ſteckent 
| Wird er feine Hand außſtrecken⸗ 
9, Aller Schulden auf vnd ein/ 
Wird er Buͤrg vnd Zahler feinr 
Donden Wercken feiner Naͤnden / 
Wird er ja fein H’ficht nit wende 


Der 138. Pſalm. 
Gnaden⸗Wahl. 
Mir allerley Vmbſtͤnden beſchriben. 


a. 2)? biſt / der mich probieret hatı 
Vnd ſchon vor laͤngſt geſehen / 
Wann ich erſtanden / wann ich ermatt / 
Wann eins vnd anders gſchehen 
u Du weiſt lang NEr: von Ewigkeit / 
Mein Sinn vnd mein verlangen / 
Du haft die Weeg vnd Strick bereits 
Mit den du mich wolſt fangen 
3. Naſt gricht verborgne Schlich vnd Raͤnck / 
Zu deinem Zweck zukummen / 
Ach HErr / wann ich nur dran gedaͤnck / 
So muß mein Zung erſtummen / 
¶ Sich NER dir iſt ais offenbar / 
Was gefuti pehnunbmorgeht 


J 





BEER: 
‚3,9 arpften Daube - 


v. — eſt ſeientla tua ms confortata eſt, 
A non ꝓotero ad eaca. 


vi. Quo bei fäche «no? & quo.äfacieeua fugiam? 


vu. di aſcendero ĩ in cœlum. tu illic es: fi defeendero in 
:‘ Aufernum, ades. 


van si fumpfero pennas wen dien, & habita, 
... 680 ang nıaris. 


1X, Etenim ifluc mama he me: & tencbie 
mnue dextera cua. 
Ks Et dixi: forũtan tenebr= — me, &nox 
illuminatio meain delkijs meis x 


XI. Quia tenebre non obſcurabuntur à 16,82 nox ficut 
dies iluminabitur ; ficut ienebtæ eius,ita & lu- 
men cius 


ZI Qala 


Sarpffen Dauide. a3: 
Was ſeyn ſoll / was vor Zeiten war / 
Als iſt dir vnuerborgen / 
3. Ich ſelbſi Hin auch ein Contrafet / 
Bon deiner Hand poſſieret / 
Darin dein groſſe Weißheit ſteht / 
—Sao wunderlich copieret / 
Der Wunder⸗Weißheit geh ich nacht 
| Es wärdoch fonft vergeben, 
Sie ift zu ſtarck / ich hin zu ſchwach / 
Ihr Macht zu widerſtreben / 
6. Wo wolt ich vor deim Angeſicht / 
Vor deinem Geiſt hinfliehen / 
Ach groſſer Gott / es Hilfe doch nicht⸗/ 
Jetzt da / jetzt dorthin ziehen / 
7. Schwing ich mich ſchon in Simmel Hochs 
So wird ich dich dort finden / 
Ich wird auch in der Hoͤllen⸗Loch 
Dir wit entweichen tönden! ‘+ 
3; Solt ich dann von der Morgen Roͤth⸗ — 
Die ſchoͤne Fligel nemmen / 
Vnd wo die Sonnen nider geht - 
Weit ober Meer hin ſchwemmen / 
9. &o wird gleichwol dein Gwalt vnd Macht 
Auch Dorsten mich betretten / 
a0, Kein Finſternuß / kein ſchwartze Nacht / 
Kan mich von dir erretten / 
Niemand iſt / der entrinnen mag / 
Vnd ſach por dir verſtecken / 
11. Die Nacht bey dir / iſt wie der Tag / 
Kan mich nit gnugſam decken / 


12, 
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Xxti. Qula tu poſſediſti renes meos: ſuſcepiſii ne de 
vtero matris meæ. 

XIII Conkrbor tibi, quia terriblitet magnlficatus 
es: mirabiliu operatua , & anima mea cogn 
mimis. 


1 .,* 
x 


XIV. Non eft occultatum os meum d:te,quod feaifd 
änocculto: & fubltansia mea in inferioribus rtertæ. 


J ** ⁊* 


XV. iumperteaum meum Aerant oeuli ui, ðe in Ubro 
ttuo omnes ſcribentur sdiesfarmabuntur, & neino 
in dis, 


Ar, 


— 


XxVi. nĩ auem mins honorlßeatl fünt amd cu 
Deus, nimis confottatus et principawis eorum. 


Xvai. Dinumexabo eot, & ſuper arenam mtlhiplioge 
baptut: axſurrexl, & adhuc ſumctocuni. 


9 


- 
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2, Da ich noch nit geboren war 
In Mutter⸗Leib verborgen! / 
War Doch mein Noth dir offenbar / 
Haft wollen für mich forgen / 
33. Ach? grofler Gott im kleinen Werd 
Das man noch nit fan nennen, 
DeinNerzligkeit/ dein. groſſe Staͤrck / 
Muß ja mein Seel erkennen / 
24 Kein Bain / Fein Glid das iſt fo klein / 
Daß du nit alls gezehlet / 
Du fichft auch in das innerſt nein / 
Was mir noch weiter fehlet / 
nz. Mein ſchwachheit / QErri iſt dir bekandet/ 
Doch wirſt du vil einſchreibe /⸗/ 
Bo als verzaichnet durch dein Hande 
Im Leben⸗Buch ſoll bleiben / 
Wo deine Freund geſchriben ſtehn / 
All / feinen aufgenommen / 
Wann ſchon die Tag vnd Zeit vergehn 
Bon jhn wird nichts vorkommen / 
46. O ——— O hoͤchſte Ehr / 
Im Himmel vnd auff Erden / 
Ihr Fuͤrſten⸗Stand tan nimmer mehr 
Durch Giwalt gerfiöret werden 
f g- Ber A ſeynd gleiehioct ſo vill / 
Sand am Meerthut ſpringen⸗ 
BT ik warumb ich hoffen will / 
Es ſoll auch mir gelingen! / 
Warumb ich auß dem Suͤnder⸗Grab / 
Erſtanden bin zum Leben / 


Zapfen Dauido · Br: 


Warumb ich mich betehret hab / 
Vnd zu beim Dienft ergeben 
3. Weggrweggd blutige Sünder-B’fihlechb 
ie dir hab ich nichts zichaffen 
19. Du wilſt des von Gott gebue 
N 


en mit den Waffen! 


a0. Wer Gott haßt / dem bin ich auch feind/ 
Kan mi 


ch recht drüber kraͤncken 


23. Sie ſeynd gleich wol mir auch nit Srehndr 
Sie wollen mirs mit feheackete 


22. Nun end 
Probier mein Hertz / mein 


»3*+ 


So 


ich diſes Pſalme ang⸗ 

Bo ichs von anfang g laſſen / 

Siñ mein Gang 
Hein Weg ı mein Thun vnd Laſſen / 


Vnd wan ich auff den Sunder⸗Weg 


Mich etwan Wolt verliehren / 
chue mich den ſchnuerrechten Steg / 
Der Ewigteit zn Fahre! | 


Der 1o. Pſalm. 


=, 


Gnaden⸗Hilff · 


Rret mich HER vom boͤſen Mat 
— ich pesfolgen will vn 


2. Bil boͤſer Anſchlaͤg hat fein Hertz 
Er macht auß 


3 · 


Mn 
5. Sein Fuß dat ge onderg ſchlagen / 


Krieg nur lauter 
ein Zung ift ober Narter-Gifft’ 
Sein Hand hat ſchon vil boͤß geftiffte 


Man will auch von Stricken {agent 


* 


‚208 


⸗ 


‚336 Harpffen Dauide. 
VI. Erfunes extenderunt in aqueum > juzta ũter Hcan- 
:dalum :pofuerunt mihl. 
Yıı. Dixi Domino: Deusmeus es tu: exaudi Donil. 
‚he vocem deprecatlonĩs mex. 
VI. Domine, Domine vittus Taluis mex; obum. 
:brafti ſuper caput meumin diebellie 
3X, Neitradasme Dominc.ä defiderio'meo 'peccarosl: 
‘ ‚eögirauerunt contra me, mne deselinguas :mhe,ne 
fori eæxaltentur. 
X; Cap ut eĩtcuitũs ceorum: labor labiorum Ipforum 
operiet eos. F 
XI. Cadent ſuper eos Carhones, in Ignem deijcies eos: 
in miſerijs non ſubſiſtent. 


XII, Vir linguoſus non irlgetur ĩn terra ⁊ vlrumĩs. 
vulſtum mala capient ininseritu, 


XI. Cognouĩ, qula faclet Domilnus judicium lInoplsx 
& vindictam peerpaa 

&#1V. Veruntamen ah conſitehuntur nomini zuo: 
‚& habitabunt recti cum vultu tuo. 


PSALMVS CXL. 
_ Pfalmus Dauid. 


4 Omlqe dlamaui ad te,exaudimesintende vod 
mez, cum ‚dlamauero ade. 
11 ——— ſicut ĩncenſum —— 
vo i eleu atlo manuum mecarum ſacriſicium ve- 
qetinum. | 


"SIL Pose 


4 





Zarpffen Dante: a7 
6. Daß fie Reg vnd Garen ſtellen / 
Mich prplö glich: drein zufellen / 
Du: muft helffen in der Noth / 
Zaigen / das du ſeyſt mein Gott / 
8, Soiten wir in Krieg gerathen / 
G'ſchaͤch es vnder deinem Schatten / 
9. Ach er. hätt ſich vbernommen / / 
Wann er mich zum Raub bekommen / 
1:0, Ich wird bleiben / wer ich bin / 
Rach vnd Vngluͤck zihlt auff jhn // 
11. Sein: Mund vnd ſein falſche Zungen ⸗ 
Nat auff jhne ſelbſt getrungen / 
Vnd das Feror in dem er brindt / 
Kater ſhm ſelbſt angezindt / 8 
+2. Niemahl wird man den hoch ſchetzen / 
Der nichts thut / vnd vil mag ſchwetzen / 
Vnd der Gottloß wird erfahren / 
Was er g'than in letzten Jahren / 
r3, Gott ift / der auff d' Armut ſicht / 
Der ſie verthedigtim Gericht / 
14. Darumb werden: Zeugnuß geben / 
All die vor ſeim Angſicht leben. 


Der 40. Pſalm 
Taͤglicher Segen 
Te eich O HErr zu mir herab / 
Weill ich zu dir gerueffen hab / 


3. Nimb auff I HErr mein fre Gebett / 
Wañ das ſchoͤn Ranch, Werck zudisg geht! 
; . iumo 


{ 





738. Harpffen Dauids 
BEL Pone Domine cuſſodiam ori; meo':. & oftium ch 
cumfkantiz labijs meis, 


gv. Non declinss cor meum in verba malidiz, ad ex. 
_ ‚ufandas-sxeufarionesin peccatis, 


V. Cum hominibus:operandbuws iniquitatern „8& no 
. sommunicabo'cum:elediseosum. _ 


VI. Corzipiet me joftusin mifericordia „ & increpabis 
me: oleum autem peccatoris mon. impingust car 
- purtmenm 


‚ WIE. Quonlam,adhue, & oratfo mea in beneplacits 
eoram vabforpti füne juncti peirz ludicescorums 


VNI, Audienr verba mea, guonlam potue runt : Qeut 
ceraſitudo ierxæ orupta eſt uper terram. 


8% Diſſipata ſunt oſſa noſtra fecusin fernum :quia ad 
te Dormine , Domine -auli mei--in te ſperaui, 
nos auferasanimam Mmiun. 


x. Cuflodi'me & kauto,quem farteruhrinihli:sd 
ſcandalis operanuum iniqnitatem. 


XI. Cadene in redaculo etus petcatbreg: ſingularitar 
ſum · ego „donse ee u 


+ 


PSAL- 
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Nimb auff / wann ich Bett Abends fpatr Chatr 
Wañ man das Brandwerck g’fchlachtes 
3 Stell mir ein Schilt wacht für den Mund⸗ 
- Ser für die Lefftzen auch ein Runde 
+ Damit ich nit in allein ſachen / 
Mid; felber wolle ſanber machen’ 
5, Wieetwan pflegt das Sunder⸗Gſchlecht / 
Die vbel thun / vnd haben recht / 
6. Mach daß ver Fromb mich offt ermahn / 
Sein ſittlich / wie ers wol thun kan / 
Der Sunder aber nit er, 
Vnd mit dem faifchen Lob ſchmier / 
7 Warn ich ſchon neben jhme bett / 
Ich weiß doch nit / wies allzeit geht⸗ 
Gehling fahrt man den Velſen an / 
Der als mit ſich verſchlinden ann 
8, Sie habens von mir offt gehöͤrt / 
Daß Gottes Pflueg die Welt durchfaͤhrt 
Vnd macht daß alls angleicht ſey / 
Ach HErrßiehe auch mir weiter beyn 
a, Daß Kleinmut mich nit etwa feller 
nd ftärge biß gar indie Holle 
10, Errette mich auch von dem Graben 
Denn die Suůnder zubreit haben / 
Sie mogen ſelbſten fallen droin / 
Ich will nicht neben jhnen ſeyn / 
ur, So aug ich in dem harten Leben 
Wuß einen armen Pilgram gebem. 


Der 


>] 


20 Harpffen Dauids. 
PSALMVS cCXI. 
Intellectus 
Dauid, cùm eſſet in ſpelunca 


Oratio. 


R. Ote med ad: Domiaum clamani; :vouemef ad! 
Dominum deprecatus ſum. 
LI. Effundo: in. confpe&u cius orationemineam,, &etrü. 
bulationem meam auce ipfum pronuncio.- 
LLI. Inde do ex me fpisitum.meun, & tU:00gNOs 
wißid ‚M6Asy 


NV. In via — quã ambulabam, abſconderumt la. 
queum mihi.. 

V.£Sonliderabam. adıdexteram „& vide bam, & non eran 
qui cognoſceret me. 

le Perijt ſuga a me; & non eſt * requitat animan 
meame: 


VIR. Clamaui'ad’re Domine; dlxi tu es fesmeagor- 
tio meainserra.wiuentiume 


VIn. Intende: ad'deprecationem: meam: qnĩa kuml- 
-  Nasusfum.nimis. 


1X. Libera me & perfkquentibus me: quia: confortatĩ 
fun: fuperme. 


x,. Educ de cuftodia anĩmam meam ad! sonfitendim: 


nomini,tuo:. me expedtant:jufli,, donec retribuas 
mihi.. 


F | 2 FSAL- 


Sarpffen Dauibes 141 
Der 141. MPſalm. 
NHoffnung⸗Seuͤfftzer. 
orte muß dir HErrna klagen / 
In diſer meiner Noth / 
> Mein Berten iſt vor deinem Gſicht / 
2. Mein Truebſall iſt vor. deinem Grich 
3. Ich folte ſonſt verzagen / 
Halb lebendig halb todt / 
Du magſt die Weg abzehlen / 
Durch die oe 2 
a Durch difen Weeg kan ich ja nicht / 
Sie haben mir vñ Maſchen gricht / 
5Vnd da ich mich vmbſehen / X 
Da find.ich keinen Mann / | 


6 Wo wolt ich nur entfliehen / 
Ach HErr / wo wolt ich hin! 
Meimn Noffnung iſt zu dir geſtelt / 
Du biſt mein thail in jener Welt / 
3. Wann du dich wilſt entziehen / 
Du ſichſt wie ſchlecht ich bin / 
5 Verfolg / die mich beſtreiten / 
Sonſt bin ich jhn zuſchwach / 
10.. Laß mich von diſem Koͤfich auß / 
Abfliegen in das Nimmel⸗Nauß / 
Die Grechten alle beitten / 
Wie ers nur mis mir mach. 
no; t De: 


* 


2 
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PSALMVS CXLI. 
Pfalmus Dauid , quando 


perfequebatur eum Abſo- 
lom filius eius, 


* Je exaudi orarionem meam  auribus 
percipe obfecrationem meam in veritate 
iua: exuudi me in tua;jullitia, 

31, Ernon intresin judicium cum feıuo woz,quianon 

juſtiſicabitur · in conſpectu tuo omnis viuens. 

III. Quia perfecutas eſt inimicus animam meam: 
humiliauit in terra viiam meam. 

1V. Collocauit me in obfcuris ſieut mortuos ſæculi: 
& anxiaius eſt fuper me ſpiritus meus, in me tum 
batum eſt cor meum. 

Memor fui dicrum antiquorum, meditatus ſum ie 
omnibus operibus iuis: & in fuclis manuum wa. 
rum meditabar. 

VI. Expandi manus meas ad re anima mea ſicut terra 
fine aqua tib i: 

VII, Velociter exaudi me Domine,defecit fpiritus mieur 

VIII. Non auertas faciem am me:-& fimmilis ero de. 
Lendentibus in lacum. 

EV. Audianı faemilimanemifericordiam tuam: quia 
in re fperaui 

x. Notanı ic mihi viam „in qua ambulen :qnia ad te 
leuaui ai am meam. 

XI. Eripen cdeinimicis meis Dominezad te confugi: 
‚dose nic facere volunrasem tuam, quia Peus meus 
es tıR 

XN. Spiriius uns bonus deducer me in terram rectam: 
pro}icr nonen wum Domıne vinificabis me, im 
æquutate tua. 


xiv. Ed» 
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Der 14 2. Pſalm. 
Schuͤrm⸗Segen. 


1. Err thue dein Angſicht wenden / 
oͤr mich vnd mein Gebett / 
2. Geh mit deim Knecht nit zu Gricht / 
Ich weiß doch vor / ich bſtehe nicht, 

3. Mein Seel iſt ins Feinds Haͤnden / 

Daß ers in d'Erd nein trett / 
4. Da lig ich in der Nolen / 

Angſt / Not / Tod iſt ben mir / 


5. Icch denck an alle Tag vnd Stundt / 


Da ich von dir betrachten kundt / 


6. Wans vberal will faͤhlen / 


-- — — 


— — 


Streck ich die Haͤnd zu dir / 
7. Mein Seel ſteckt tieff im Bronnen / | 
Senyn du der mich erhöret/ 
2. Sool— ſeyn / daß er von mir abweich / 
Saon bin ich wie eln Todtenleich / 
9. Hilff NErr mie foher kommen / 
Weil ich mich zu dir keret / 
Ic. Zaig mir OHerr die Straffen/ 
Die wandlen foll mein Sech 
11,  Erzettemich von Feinds Gewalt. 
‚Lehr mich! daß ichdein Willen halt / 
32. Dein Bricht wird mich nit laffenı 
Daf; ich von newen fel / 
13. Mech wegen deines Namen / 
Daß ich thue alzeit recht, 


ij 14 Du 





244 Harpffen Dauids: 
%1v..Edtıces de tribuladone animam meam : & iat 
miſericordia tua diſperdes inimicos meos. 


X V. Et perdes omnes, qui tribulant animam meam s: 
quoniam ego ſeruus tuus ſum. 


PSALMVS CXII. 
Pſalmus Dauid aduerſus 
Goliath.. 


IP — ——— Deus mens, qui docer wa 
„Inusnieas ad prelium, & digitos meos ad bellum-- 


17. Mifericordia mea, & refügium meum?: fufceptos: 
meus, & liberator meus: 


"131. Protefor mens, & in ipfo Sperani: qui ſubdit po⸗ 
puluin meum fub mes. 


3v..Domine, quid eft homo, quia innoiuiſtà ‚ei dam: 
Klius hominis, quia reputaseum }; 


W.Hemo vanltarl: Gmilts fadtın.elt:: dies einge Kom: 
vmbra. prztereunt.. / 


Wi, Domine:inclina calos twos, delcende: tange: 
montes, & fumlgabunt. 


WI. Fulgura coruſcationem, & difipabls cos ; emius: 
fagisıassuas, & conturbabis eos, . 


wi; Enziue: 





Tr — —— 
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n4 Du biſt / der mich im Noth begleits 
Du biſt der meinen Feind beſireit / 
a5. Laß vns vnd jhn beyſamen / 
Ich bir: vnd bleib dein Knecht. 
4 — m. 
Ser 14 3. Pſalm. 
Helden⸗Muth. 
le. Elobt ſey Gott / der mich gelchrer 
ee. Zu Kriegs- vnd Friden zeiten! 
Wann mich das falfche Glück vmbkehrt/ 
"Wie mis dem Feind zuſireiten 
3. Er iſt mein Yilff mein Freiungs ⸗Statt / 
In ſouin Weg vnd Gifahren / 
J. Der Tron und Pole mir geben hat / 
Vnd baide will bewahren / 
4 Was ifi der Menſch vnd Menfchen Sohn 
Daß du dich fen magſt achten / 
Schafft vnd haſt ſhm die Ehr gethom 
Daß er dich ſoll betrachten / 
4. O Menſch O lauter Eitelkeit 
Wann ſchon als wol gerathen / 
So ſchwindet doch als mit der Zeit / 
| Gleich wie der flichtig Schatten: 
6. Man darff gleich wol noch fein fo.ftolge 
Band mie Gott eines ſpilen / 
Sy. Dahero er mit g ſtraltem Voltz/ 
Herab auff ons thut zihlen / 
Dafı Giirck wird offe Berg angaeführtı 
Da ficht man ef den Zinnen / 
ii 
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vi. Emicte manum tuam de alto, exipe me, &z libers 
me de aquis multis;demanu ſillorum alienorum, 


1Xx. Quorum os loeutum et vanitateım 3 de dexiesa 
eorum ‚dexterainiquiariee 


t 


k. Deus Canılcum nouum cantabo bi sin plalkerie 
decachordo pfallam sibi, 


x1. Qui das falutem Regibus qui reäemini Dauld 
feruum tuum de gladio maligno : eripemee 


XLL. Ererueme de manu filiorum alienorum, quorum 
os locutum eft vanitatem 5 & desieracorum, des 
tera iniquitatis, 
xui. Quorumfilij,ficut 
tuie ſua. 
ꝓiv. Filizcorem compoſitæ: discumomatz ve fimi 
Ntudo templi. 
XV. promptuaria corum p 
lud 


nouellz plantatianes in juuen- 


ar ——- 


Er 


lena, eructantia ex hocin 


h 
h 
| 


VI. Oues eorum foetofz, abundantes In egrefbus 
Iyis ; boues corum er Ä : 





XRvu. Nos 
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VBnd wann ers mit eim Fingerriehrtt ⸗ 
Schwind alls / wie Rauch von hinnen / 
8. Mit mir HErꝛ ſolls nit alſo ſtehn / 
Du muſt Die Nand herbieten / 
WVnd wann Die Waſſer tieff hergehne 
Vom falſchen wohn mich bhůeten 
9. Der falſche wohn / der jegt zunimbt / 
Thut nur auffs Zeitlich tringens 
Ich hab mein Zitter anderſt gſtinbte 
BWills dir zu Ehrn ſinge /··· 
a0. Du haſt mich zu eim König gmacht / 
Vnd wollen mich erloͤſen / 
Da der Philiſter Gwalti / vnd Macht⸗ 
In einem Mann geweſen / 2 
31. Wer bey dir ſteht / ſteht allzeit wolt 
Es magı was will geſchehen / 
82. Hingegen (wie fie fagen) ſoll / 
eu .»: Man ner auffe zeitlich ſehen / 
13: Der Sohn als wie ein Biuem gebisggg 
Wachft an def Vatters ſtellen / 
44, Die Tochter ficht da auff gemutzt / 
Am Feyrtag wie Capellen / 
a5. Der Spaicher iſt vol Traid vnd Wein⸗ 
Bud wann der Herbſt verlitten/· 
Muß da ein friſche b haltung ſein / 
Das newe Traid zuſchitten / 
16. Die Schaffheerd iſt geſund vnd ſchoͤn / 
Thue in dem pferch auch lammen / 
Bor fätte tan der Ox nie gehn / 
Vnd vor dem traufen wammen / 
si 17. Reim 
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x vi. Non eſt rulaa maceriæ, neq; wanlus,ımeg; 
elamor ĩn plateis corum. 


9 


FIII. -Beatum dixerunt populum, en hæe ſunt: bea- 
‚una rerzg euius Dominus Deus eius. 
In 


PSALMVS CXW. 
Lonudatio Dauid. 


L UL Xaltabo te Deus meus Rex: & benedieam ne 
— mini tuo in ſæculum, & in ſæculum ſæcull. 

11. Per ſingulos dies benedicam tibi: & laudabo no- 
men tuum in (zculum , &.in.fzculum fzculi.‘ : 

411. Maghus Dominus, & laudabilis ‚nimis :& ma. 

„. gnitudinis Olusnoneftfinis. u 

1 V. Generatio & generatio laudabit;opera:tua, dc po- 
tentiamtuam pronunelabunt. | 

V. Magnificentiam glori@ ſanctitatis tuæ loquentur, & 
mirabiliatua.narrabunt. 

Yı. Etvirtutem terrivilium tuorum dicent: &.magni- 
tudinem uam narrabunt. 

VII. Memoriam abundantiz ſuauĩtatis:tuæ exucta⸗ 
bunt: & juſtitia tua exultabunt. 

VIII. Miſerator & miſericors Dominus: patiena, & 
multum miſericors. 

IX. Suauls Dominus vniuerſis: & miſerationes elut 
ſuper amnia opera eius. 

x. Confiteantur tibi Domine omnia operatua, & 
ſaucti tui benedicant tibi. — 





xl. Gl 


DT 
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7 Rein Maur /die faͤlt / kein Nauß / das bricht / 
Man hoͤrt von keinem klagen/ 
Daß jedermanı wer diſes ſicht / 
Kan zu ſeim Naͤchſten ſagen / 
38, Das Gluͤck kehrt bey den Menſchen eim 
| Man tanf mie Händen zeigen 
Seelig bin ich wann du allein 
Wilſt und wirft feinmein eigen. 


DSer 144. Pſalm. 
A. B. &. 
Der Goͤttlichen Hochheit. 
fm Er ich will dich erheben: 
Vnd diß bey Tag vnd Nacht / 
2. Kein Tag / kein Jahr ſo weit erkleckt⸗ 
30 Daß ſich dein Ram nit weiter ſtreck / 
Dein dei; fo groffe Mayeſtaͤt / 
All Zihi vnd Maß weitvbergehtz 
4 Daß wird mir Zeugnuß geben 
Als was erkennt dein Macht / 
3. Wer will die Wunder neunen⸗/ 
Sein Glory / Preyß vnd Ehrr 
6. Was vns in Sorg vñ Forcht macht lebẽ⸗ 
7. Wie er ſo ſuͤeß vnd mild darneben / 
3. Groß iſt ſein hoher G'walt vnd Staͤrck / 
6. Doch Guͤete vber alle werck / 
vo» Das wird mit mir bekennen / 
Daß gantze Nimmliſch Neer. 
Li» 11. Wer 


a —— 
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x 1. Gloriam Regpi wi dicent : & Potentiam tuam le- 
quentur. 
XII. Vt notam faciant filijs hominym. potentlam tie 
- am : & gloriam magnificentiz Regni tui. 
X111. Regnun tuum, regnum omnjum fzculorum: 
‘ &Dominatio main omni generatione & gefic® 
je sationem. 
.X1V. Fidelis Daminus inomnibus verbis ſuis: & fan. 
&us in omnihus operibus fuis. 
XV. Alleuat Dominus omnes, qui cortuunt: & erigis 
« omneselifos. 
X Vi. Oculi omnium in te fperant Domine.: &u das 
eſcam illorum in tempore Opportuno, 
XVIL, Aperis tu manum iuam: & imples omne anl- 
mal benedidione, 


Xvill. lufltus Dominus in omnibus vijs — Gndus | 
in omnibus operibus fuis. — 
XIX. Propè eſt Dominus omnibus inuocantibus eum } 
ompnibus innocantibus eum in veritate, 
XX. Voluntaremtimentium ſe faciet, deprecationem 
eorun exaudiet: & ſaluosfaciet eos. 
XXI. Cuſtodit Dominus omnes diligentes ſe: & omneı 
peccatores diſperdet. 





XXu. taudationem Domini loquetur os meum: & 
bpenedicat omnis caro nomini ſancto eiusin ſæcu- 
lum,& infzculumfzauli . 


PSALMVS CXLY. 
Alleluia, Aggei, & Za- 


charız. | 


3. Auda anima mea Domioum,laudaboDaminum | 
: invita mearpüllamD<o meo,quamdiu ſuero. 
U Nolite 
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Wer will ſein Reich beſchreiben / 
Seth ober groſſen Giwalt / 
Wo iſt der Menſch vnd Menſchen Kinds 
Der fein fo groſſe Macht durchgruͤnd / 
Zehl feinen Stepter auß vnd eins 
.« So wirder allzeit ewig fein 
» Sein Wort wird allzeit bleiben / 
Er ift ders ſagt vnd halt / 
5. Errichtet auff die Krumben / 
Er gibt in Kraͤfft vnd Staͤrck / 
6. Daß Aug allein auff jhne dedtr / 
Er gibt die Speiß zu ſeiner zeit / 
7. Will er fein Hand aufffchlieffeng 
Wirds jederman genieſſen / 
18. Fromb iſt er mit den Frommen / 
Vnd Heylig iſt fein werck / 
19. Er iſt / wann ich will klagen / 
Der ſich bey mir anſtelt / 
20. Erwirdmichfeiner zeit anhören - 
Vnd was ich von jhm wunſch / gewehrẽ⸗ 
21. Er ficht fuͤr alle die jhn lieben /⸗ 
Ficht wider die / fo fie betrieben / 
22. Daß wird ich allzeit ſagen / 
Vnd ſingen aller Welt. 


Der /45. Pſalm. 
Fuͤrſtennichts. 


vl A0b O Seel den NErr mein / 
XWeill du neh 7 Leben ſeyn. 
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ı 


11. Noliteconfidere in Principibus:in.flije homĩnum: 
in quibusnon eſt falus. | 


\ 


"Fl. Zxibi Spiritus elus, & reuertetur in terram [uam : 
in illadie peribunt omnes cogitationes corum. 


x 


IV. Beats, culus Deus Pacob adiutor eius, fpeseins 
in Domino Deo ipfius:qui fecit calum & ter- 
sam, mare, & omnia, quz in eis fünt, 


V. Quicuftodit verktatem in fzculum, facit judicium 
injuriam pailentibus: dat efcam efurientibus. 


VI. Dominus foluit eompeditos: Dominus illumi 
cclos. FJ nun 





vıl, Dominas erigit elifos, Dominus diligit jufog, 


VI II. Dominus cuftodit aduenas, pupillum viduam 
ſuſcipiet: & vias pecoatorum difperdet. } 


1X, Regnabit Dominus in fzcula, Deus tuus Siom is 
generationem, & generationem. 


:PSAL- 
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So lang Leib und Seel beyſamen / 
Will ich loben ſeinen Namen / 
3, Auff die Fuͤrſten iſt nit z bawen / 
Auff die Menſchen iſt nit xtrawen / 
Wer auff ſie geſetzt fein Neil / 
Geht herumb am Narren⸗Seil / 
3. Geht der Blaſt dem Fuͤrſten aufs 
Tragt man jhn ins Todten⸗Nauß / 
Rathen / Dichten / Hoffen / Sinnen 
Fladert alls mit jhm von hinuen / 
4. Seclig der auff Bott vertrawt / 

Der auff jhn fein Noffnung bawt / 
Bon dem alls / was iſt / kombt her⸗ 
Stern / Himmelı Erden / Meaı 

Der erlangt fein Gnad vnd Quld / 

Der in Warheit vnd Gedult / 

Lebt vnd leydet allzeit gern / 
- Gott iſt / der ihn wird erhoͤren / 
‚ Ledig machen bon der Suͤnd / 
Sehendt machen wann er blind / 
Staͤrcken / waun er will verzagen / 
Allzeit Sorg für jhne tragen / 
‚Er iſt hie im frembden Land / 
Niemand als nur Gott bekante 
Wann jhu ſchon laſt jedermans 
Gott doch nimbt ſich feiner aus 
Vnd zerſioret alle Weeg / 
Daß kein Suͤnd Ihm ſchaden moͤg / 

Biß er nach der Pilger Zeit 

Ihn auffnimbt in d Ewigkeit. 
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PSALMVS CXLVI. 
Alleluia. 


1. er quoniam bonuseft pfalmuss 
Des noſiro ſit jusunda, decorag; laudatice | 


. Adificans leruſalem Domious: diſperſioues Iſtae- 
s congregabit. 


1 LQui ſanat contrĩtos torde: & alligat eontrĩtĩone⸗ 
<orum. z i 


uv. Qui numerat multitudinem ſtellarum: de omnibus 
. eis nomina vocat. 


V. Magnus Dominus nofter , & magnavirtus eiug 
& fapientiz cius non eft numerus 


Vi. Sufipiens manfuctos Dominus:humilians auıem 
peccatores vſqʒ adterram. \ 


yıl. Przcinite Domino in confeffione : pfalliteDdeo ao⸗ 
ſtro in cithara. 

vuiii. Qui operii cœlum nubibus: & parat terræ plu. 
uiam. 


IX. Qui producit in montibus foonum ; & herban 
(feruituti hominumi. 
X. Quidariumentis eſcam ipſorum, & Pulliscoruorus 
uocanubus eum. 
XI. Non in fortitudine equi voluntatenr habebii:neo la 
ubijs vixi beneplacitua etit el. 
‚XL Be 
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Ser40. Pſalm. 
Hoch—⸗ Nider. 


J As mag ſo ſchoͤn / 
We en an gehn 
8 fein Lob allzeit preyſen / 
3. Da ift die Start EN 
Die er bawt hatı 
Den die von Babel raiſen / 
z Wanns Herg Durchftochen / 
ann Kraͤfften brochen, 
Er richtet beid zuſamen / 
4 Er zehlt die Stern / 
Er ruefft von fehrn / — 
Jeden bey ſejnem Namen / 
x: Sein Maheſiaͤt / 
Sein Warheit b'ſteht / 
Wie kans außgmeſſen werden / 
6. — ur was — 
och iſt jhm z'wider / 
Er firet es gar auff d' Erden / 
7. O Zungen ſing / 
O Zuter kling / 
Alt baide Gott zu Ehren / 
3. Er regnet mit Seegen / 
9. Er ſegnt mit Regen / 
10. Als was da lebt / zu mehren / 
11. Daß Pferd verlaufft 
Der Reitter zaufft / F 
Das Glauͤck iſt mit verloffen / 
2 Wand 
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14. Beneplacitum elt Domino fuper timenteseum 3 
:& inæis, qui ſperant fuperrmitericordia.eius 


PSALMVS CXLVI. 


Alleluia. 


» » 
% I Avuda 1erufalem Dominum :Lauda Deum 
zuum Sion, 


41, Quonlam confortauft feras portarum tuarumibene. 
. dixichljjs tuis in te. 


111. Qui pofult ſinee tuos pacem: & adipe frumenil 
ſauat tee 


IV. Qui emĩtilt eloqulum ſanm terræ:voloelier outai⸗ 
ſimo elusx 


% Qui darninem ſeut lanam, nebulam ficat einercm 
Eartit. 
vi, Miuis 


U TE UUUUUTTTOTOU GS 
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22, Wanus nur jhm g falle 
Wann er mit halt / 
So hab ich vilguhoffen. 


Seri47. BPſalm. 
Paradeiß⸗Voͤgelein. 


» Erufalem dur Fremden States 
Thue deinen HErꝛn loben / 
Dex dich fo koͤſilich bawet hat / 
Zwywar weit von vns dort oben? 
4 Er hat verwahret Thor vnd Thuͤr / 
Mit Schloß vnd eiſen Baͤnden / 
"Nichts trůbs / nichts trawrigs darff dafůr⸗ 
| Die Frewd kan fich nit wenden, 
3. Die ie feynd nur Frid vnd Rupert 
Kein Krieg.darff ich dort hoffen / 
Das Brothauß thut man nit. mehr Ju 
Steht alls am Angel offen / 
Es kombt von dannen auch das Glůuͤck / 
Zu vns herab auff Erden / 
Bas er fagtimuß im Augenbluͤck / 
Hier angerichtet werden! 
Sonſt iſt bey ons Fein biſtaͤndig keit / 
Jetzt kalt / jetzt warms Wetter / 
Jetzt iſt die Erd in gruͤen gekleidt / 
Jetzt fallen ab die Blaͤtter / 
2 Jetzzt tombt von Nord der kalte Schnee / 
F Mit ſechs gezinckten Flocken / 


Ziege 


“- 
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VL Mitiit eryſtallum ſfuam ſicut buccellas: ante ſaciem 
frigoris eius, quis ſuſlinebii: 

VII. Emittet verbam ſuum, & liquefaciet ea: Aabi 
Spiritus elus, & fluent aquæ. 8 

VII. Quiannunciat verbum ſuum lacob: iuſtitias & 

1 icia ſua Uracl. R 

1X. Non fecit taliter omni nationi: & ludicia ſua noa 

manifeftault eis. = 


PSALMVS CXLVIL 
Ällelma. 


R — Domiouma de oclis:laudate eum in ei. 
— eelus. * 


11. Laudate eum omnes Angeli eius: laudate eum om, 
nes virtutes eius, 


III. Laudate eum fol & luna: laudate cum omıne 
ſtellæ, & lumen. 


L V. Laudate eum ceeli lomm : & aquæ omnes, qua 
fuper celos fünt ‚laudentaomen Domini. 


V. Quia ipfe dixir, & fada ſunt; ipe mandauit, & 
creata funt, 


VI, Statuit eain æternum, & in ſæculum ſæcuit: pre» 
ceptum pofult, & non przteribits 


N IL Lauda Dominun de terra, dracones, & omnds 
abyüi, * 


— Yıllıgay 
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Jetz ſteigt der Nebel von den See / 

Thut warmen Sommer locken / 

6. Jetz will der Winter / was er findt / 
Mit Eiß Chriſtall beſchlieſſen / 

7. Jetz kombt der matte Sudwind / 

Macht das alls muß zerflieſſen / 

3. Er hat doch vnſer mehr gedacht / 

| Als aller Welt zuſamen / 

2: Nat vns zu der ertantnus bracht / 
Seiner vnd feines Namens. B 


Der 148. Pſalm. 
Lob deß erſten Erſchaffers. 


k Elfft mir den HErrn loben, F 
Ihre Engel die jhr droben / 
3. Ihme ſtets auff warten thut / 
Oder ſeyt der Himmel hut / 
3. Lobe jihr Sonnen Mon vndStern / 
>. Was die Welt beſcheint von ſervw/ 
4. Lob du jchönes Firmamentr- 
Daß mie Waſſer vberrent / 
5. Da er alles / was er woͤllen / 
| hät mit einem Wort anſtellen / 
6, Da eins muͤſte b’ftändig bleiben / 
Vnd das ander fich vmbtreiben/ 
7. Ringweiß in dem Eireul her / 
Lob du Erden, lob dus Meer 
Was imabgrund tieff erſencket / 
Was in freyen Luͤfften — 8 


l 
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yılı 'Ienis, grando, nix, glacles fpiritus procellarum, 
quæ ſaciunt verbumeius. 


x. Montex& ommes .collesligna' frußlfera : % omnes 
Col: I: 


"x, :Bellix,'& iuerſa pecura, ſer pentes, & volueces 
rennatæ. 


xi. Reges terrz, & omnes populi: einigen mies 
ludices terræ. 


XII. luuenes & vlrgines ſenes cum iunioribus laudent 
nomen Domini: quia exaltatum eſt .nomeneius 
:folius, 


“ZI rl. Confelfio elus‘fuper eelum ðc cerram: Ac exalta- 
vuit cornu populifui, 


"41 v. Hymnis omnibus ſanais eĩus:ſilijs lſtacl, populo 
‚oppropinguanti. ſibl. 


TSALMVS CXLR. 
Alleluia. 


% f “AntateDoniino canticum’nouum,. laus eiusin 
Ecolcſia Sancto rum. 


IL Læicwr urael in-eo , (qui fecit · eum im Sion 
exultent in Rege ſuo. 


31.1. 'Laudert nomen eius in :chorosin tynıpang, & 
— En 


Qui 


ME HE Mae 
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8 Fewr vnd Hagel / Schnee vnd gfruͤeren / 
Die ſich nach ſeim Wort regieren / 
9: Berg vnd Buͤhel / mas da ſttehet / 
Zäum vnd wildes / was da aehet. 
10. Was da wachſet / was da riechen). 
Was da flieget / was da kriechet / 
12. Was den Scepter in der Nand / 
Seynd hie: Fuͤrſt⸗ vnd König gnant / / 
i2. Sprechen ober one Das Recht / 
Baide / Mañ · vnd WeibssGefchlecht: 
Was von Alten / was von Jungen: / 
Von euch ſoll mit. gſambter Zungen / 
13. Vber Nimmel vber Erden / 
Serin Lob außgebreitet werden / 
14 Du O liches Volck vor allenı 
Deme er su groſſem gfallen / / 
Thut ſo nahent ſich erzeigen/ 
Erf fein Lob vnd Preiß nit ſchweigen.. 


erg 9. Pſalm. | 
Lob deß letſten Richters. 


1. Eeeri ſtimbt an ein newes Bang / 
* Macht daß die g ſpante Trommen / 
2, Bey angeſteltem Kirchen gang / 

Im Tieffen baß mit brommen / 
3; Ein heil fing daß er Scboͤpffer ſey / 
Hab als gemacht auf nichten / 
Sey doch ein Koͤnig auch Darbenr 
Der alle Wie fett: rchzen / 
Er 


262 Harpffen Dauids 


IV. Quia beneplacitum eft Domino in populo ſuo: & 
exaltabit manfueros in falurem, 


V. Exulabunt Sandi in gloria: lætabuntur in cubili« 
bus fuis. 


v1. Exaltationes Deiin guttreeorum: & z adi; ale 
cipites in manibus corum, 


n 


VII. Adfaciendam vindiam in natlonibes;in-cre. 
. pationes in populis. 


viii. Adalligandos Reges eorum In — & 


nobiles eorum in manicis ferreis. 


3X. Ve faciant in eis iudieium eonferiptum : glorla has 
et omnibus Sapdis cius. 


PSALMVS. CE. 


1. Audate Dominum in fan&is eiusı Jaudare efım 
in firmanıenso virtuti eine 


I 1. Lauda 
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4 Er liebe der Grechten frommes Bold 
s Soll der groß Tag anfangenı # 
% Warveng mis pmillicchter Wolck / 
Auff Nichter⸗Stuͤlen prangen / 
© Sein ſchoͤns Lob iſt in ihrem Mund / 
| Vnd Schwerter in den HNaͤnden / 
So mueß nit gar ineiner Stund / 
Srich das gantz Gricht vollenden 
7. O Groſſer Tag der groſſen Rach / 
as Vriel iſt ergangen / 
3. Den Cronen frage man da nichts nach 
Sie fichn dar als gefangen 
Da muß der ſtoltze Edelman / 
Erwoarten in den Eiſen / 
Wann man den Spruch jhm kuͤndet an. 
Da wird man jhme weiſen / 
Das vnuerfaͤlſchte Protocol / 
Auß dem alls iſt genommen? 
Das ift / warumb fich eröften ſoll / 
Als Gſchlecht vnd Volck der StoMen, 


Der jso.Pſalm. 
Kuͤnſtliches Final. 


. ¶ N Daſchone Hoff Capellen / 
Die jhm wolte Gott beſtellen / 
Wo das greoſſe Firnlament / 
Siech am hochen Bogen enbe / 
mM Da 
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il. Landate eum In vittuubus Be. enm As 
enndum muftitudinem magnitudinis eias, 


BR Landiteeum: in füne mbz : laudate eum in ph 
ürlo ,& cickam, | 





1V. ——————— — tyımpano, eoro laddata ium 
— — 


| Vs Laudate- eumin cymbalisbene fenanıibiss : laudate 
eum ihcymbalis jubilationis: 


" Omnis Spiritus: laudet — 


GLO- 


EBENE 
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Da der jmmerwehrendt Reyen / 
Srlich nur thut in Gott erfremen 
2.280 fein groſſe Mayeſtaͤt / | 
Bmb hhn / vnd noch weiter gehu 
Vnd dn meiner Singer Chor / 
Sing mit jhme / nach vnd vor 
3 Nimb die kuͤhne Feld Trometen / 
Wiſple zu mit friſchen Fleten 
Mach die Wirbeltraͤte Zincken / 
Jetzt auffſteigen / ſetzt rab finden 
Laß Poſaunen / vnd Fagoten / 
Spilen mit den ſchwartzen Noten 
Vnd die krumb gehalßte Geigen / 
Groß end kleine auch nit ſchweigen 
Ehue die aſtapffelt Orgel⸗Pfeiffen / 
Jetzund hoch / jetzt nider greiffen. 
%- Bald alldurch einander jagen / 
Thue die freche Pauggen ſchlagen⸗ 
Miſch bey jedem Chor die Singer) 
LEaß die ſchnell berichte Finger / 
Auff dem Saiten⸗Feld umb fahren - 
; Nimb die Lauten bey den Haaren / 
Laß die wolgeſtimbte Ringlen / 
Auff dem krummen Eiſen klinglen / 
Alles was nur Geiſt / vnd Leben / 
Solle fein Tribut hergeben / 
Hier darunden / vnd dort oben / 


Allzeit Gott den Herrn loben 
Mij Gott 


r 2 n Pr") 
Kirchenſchluß 
Zu allen Wſalmen / 
auff vnderſchidliche 
Melodeyen. 
BEA Vacter / Sohu / vnd hellig Geil 
aaa nern gepreifi / 
Die einſame Dreyfaltigreit⸗ 
Die vnzertheilte Eimigkeit / 


Wie fie iſt her von aller Zei / 
Wie ſie wirdt ſeyn in Ewigteit. 


—— —— Ra 


* 








Ehr ſey Gott Vatter / vnd dem Sohn⸗ 
Vnud beeder Geiſt in einem Thren, _. 
In einem thun / vnd weſen⸗ 
Wie er lang her vor allerzeie / 
ie er lang hin in Einigku / / 
Wird ſeyn / vnd iſt geweſen. 


—— 
Drey einiger GOtt deinem 
— heiligen Namen ⸗ 


Lob / Ehr / Glory vnd. 
ae Vasen 


N ii Nach⸗ | 

















— u 


Die Sing 
Kunſt der herauß geb⸗ 
nen Dfalmen/ vnd was 


denen augehoͤrig / be⸗ 
treffent. 


5 Smoͤchte zwar 
ciner oder anderer fra⸗ 

— gen /warumben die 
arpffen ſich mit ein⸗ 
erley maß der Reim⸗ 
3 schen in diſem heiligen 
falten Lied gebrancher/ oder doch ſelbi⸗ 
ge in gewiſe Reyen abgetheilet. 

Gleich wie ſich aber die Venufinlſche 
Leyren nit gern an die ſtrenge Frag ſtei⸗ 
Sen: laſſen ſolte / warumb fie jegund mit 
diſem / bald einem andern Reimſatz 
üiij | ihre 





VNachbericht 
jhre Geoancken herfuͤr gethon / alſo wirde 
hoffentlich dergleichen Erlaubnuß vnnd 
Freyheit / auff diſer einfaͤltigen Danids⸗ 
Haxvſſen nicht verſagt vnd abgeſchlagen 
werden. 

Beſonders auch / weil man ohne daß 
deß alſo beſtelien Geſangs bald vrtruͤtig / 
vnd maßleydig / Hier aber nichts andere 
geſucht wird / dann der andaͤchtigen See⸗ 
len / / als was zu dero Troſt dienlich iſt / 
andie Hand zuſtellen. 

Damit dann der Liebhaber deß Ge⸗ 
ſangs mit ſuchung / vnd vmbblaͤterung der 
Melodeyen nitaemühee vnd auffgehalten 
werde) folgee hernach ein ordenliche ver⸗ 
zaichnuß der heiltgen Pſalmen / wie ſie 
nach einander gehen / ſampt beygeſctzter 
Zahl der Melodeyen / welche diſein Pfat- 

men anſtaͤndig / vnd in dem folgenden 

Kupfferſtich am Rand bemercket 

vnd verzaichnet ſeyn. 
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— —— 


— 


—— ———————— 


Bam: %esifter. 


Zahl vnd Ti⸗ 


tel der Pſalmen. 
Mit anſtaͤnudigen Melodeyen. 
Der Erſte Reyen. 
Mſalmen. Melodeycu. 

.Scheid⸗Weeg. in I 
. Scepter Chriſti. 136 - - 
Seclen-Ander. 6. 8. 10. 
. Abendt⸗Gebett. '1 21.19.16, 
. Morgen Gebert. 29.29. 16, 
. Bußzäher. I 14. - 
. Eimer Zuchthauß. — 
.Gnaden⸗Herbſt. — 53. — 


9. Maiſterſchafft Gottes. 38. — 
10.. Hinderhalt 31. 30.28. 


Mo De 


— 


Der Ander Royal 


Mfalmen. WMaelodeyen. 
11. Welt⸗Zumgen. —— 





i a. Nachliecht. 49. . -- 
13. Narrenkappen. 3, 4 

14. Himmel⸗Ring. 14.00 - 
15. —— 12. 13. 15. 
16. Probfewr 17. 18: u 
17. Röriigt. Dendring;] 22. 28.26. 
18. Hergen-Sonm. *. 20. 9. 
19. Koͤnigs⸗Scepter. 6. 5. -- 
20. Koͤnigs⸗Cron. | I u um 


De dritte Reyen. 


MOfalmen. Meloderen 
21. Creuthũrſch. J27. 29. 30. 
22. Schäffers-£ob, 2 15,22. 

23.Auff- vnd Nachf. Ch. 2. 4 
24. Wunder-Straffen. | 14. 12.16, 
25. Auffricht-mainung. Bi 12.13, 
26. Haimwehe. ET 


27. Pro⸗ 








40, Anhang deffelbigen. 


Deer fuͤnffte Reyen. 


42. Eho oder Nachhall. 


| Regiſter. 

27 Prophetiſche Seufftzer. 17. ⸗ 
28. Kunfihaw. 11. 4. 
29. Krancken⸗Gebett. 118. 20. — 
30. Dauck⸗Gebett. 23. 25.264 





2. 3.4 

37. Spital-Scuffser. 18. 20. 16 

38. Heilige Einſambkeit. | 12. 13. 
| 


Detr vierdte Reyen. 

Pſalmen. Melodeyen. 
31. Suͤnder⸗Troſt. 4. 5. 2 
32. Hoffmuſic. | Zinsen ien 
"33. Ehrenpraiß. 18,19,20 
34. Sturm⸗Glock. 15.22.23, 
35. Himmel Waag. 45. -— - 
36: A. B, C. der From. 


39. Gebett deß gecreutzigtẽ. 19.17.18. 
21.29.30, 


Pſalmen. — Melodeyen. 
41. Huͤrſchbrunn. 43. 4. 5. 
—123 


My 41.Schürm 


J 


Der Ander Ryan 
wſalmen.  Melobinem 


11. Welt-Zungen. 130,27.29 
12. Nachliecht. 40. . .. 
13. Rarrenkappen. Ja. 3. + 
14. Himmel⸗Ring. 14. -- 
15. —— —— 15. 
16. Probfewr 17. 18: -u 
17. Köriigt. Dendring; | 22. 28.26. 
18. Hergen-Sonm. _ 118. 20; 9. 
19. Koͤnigs⸗Scepter. 16. 5, -- 
20. Koͤnigs⸗Cron. I1. - — 


Der — 


Pſaimen. Meloderen. 
2 1. Creughurſch.  Tar. 29. 30. 
22. Schaͤffers⸗Lob. — 15. 23. 
23. Auff⸗ vnd Nachf. Ch. 2. 4. 
24. Wunder⸗Straſſen. — 12. 16. 
25. Auffricht-mainung. | 11. 14.13, 
26. Haimwehe. 12. 1m 


27. Pro⸗ 





Aegifer. 
a7 Prophetiſche Seufftzer. | 17. »- «- 
28. Kinfom 1. 4. 5 
29. Krancken⸗Gebett. 1 18. 20. -- 
30. Dauck⸗Gebett. | 23, 25.26 


Der vierdte Reyen. 
Pſalmen. Melodeyen. 
31. Suͤnder⸗Troſt. 4. 5. 2. 

32. Hoffmuſic. 13 — 
33. Ehrenpreiß. 18. 19. 20. 
34. Sturm⸗Glock. 15.22.23, 
35. Zinmel-WBaag. | I; 45. -- - 
36. A B. C. der. Frem. 2. 

37. Spital-Scuffser. | 18.20. 16. 
38. Heilige Einſambkeit. 12. 13. - 
39. Gebett deß gecreutzigtẽ. | 19.17.18. 
40, Anhang deffelbigen. | 21.29.30. 


Der fuͤnffte Reyen. 


Pſalmen. ass 
41. Huͤrſchbrunn. 4. 5. 

43. Eho oder Nachhall. 1: 2. 3, 
| Mr 41 ..Schuͤrm⸗ 


3. 4. 


u. * | Regiſter. | 


43: Schürm-Echee. 144. - - 
44. Braur⸗Lied. | 12.13. 15. 

45. Kirdenfhug 33. -- te 
46. Frewden⸗Lob. 34. .. va 
47. Maiſterſtuck. 134. -- 
48. Gerichts. Pofaum. 8. 28. 30% 
49. Wechfel-Lied. - | 19. 20.13. 
50. Trawr⸗Pſalmen. 42. — — 


Der ſechſte Reyen. 
Pſalmen. Melodeyden. 





71. Suͤnders, Trutßz. 138. — — 
52. Widerklang deß 13. |; 1. 5% 
53. Danckopffer, 25, 23.24 
54. Troft-Lied. - 19.18, 13. 
55. Bußtraͤnen. | 22.25.26, 
56. Hertzzittet. 11.12.16. 
57. Rentmaiſter. 23. 24.25 
58. Jaͤger⸗Recht. 16. 42. -- 
59. Kriegsfpil. 1æ. 12. I. 
60. Veſt vnnd Neſt. 17. 18. - | 
Der fibende Reyen. 
Dfalmen. Melodeyen 
61. Wappenfarb. Ia1. - - 
| 62.41. 


Regifter. 


18. 17. 20. 





62. Werck Gottes. 
63. Morgenroͤt. 6. 7. I 
64. Waſfart⸗Seufftzer. 59. 18. 17. 


66. Landtſegen. 27.29.37. 
67. Kirchengeſchiche. 
ss. Trawr⸗Klag. | 24. 13.25, 


65. Eilber: Prob. _ —8 .. or 


69H. Eingang. 17.18.19 
70. BorjichrigerPheenig. | a2. 23.25. 


Decrachte Ryan. 


Pſalmen Melodtyen. 
71. Hohe Schuel. 20. 19. 17. 
72. Haupt⸗Frag. 2. 2. 1. 
73. Kirchenwetter. Jar. -- 
74. BDTrE Kelch. 7. 3.9 
75. Sürften-Predig. 14.15.17, 
75. Ewigkeit. 23.25.22, 
77. Cronick⸗Geſang. 29.30.27. 
78. Kirchen Seüffger. 16. 11. 14. 
79. Heiliger Weinberg. 15 . 1. ı2, 
80. Danckfeſt. 132. — - 


De 


20.17.19, 





a Regiſter. 
Der neundte Reyen. 
MPſalmen. Melodehen. 
Kr. Reuiſion. 16.15.14 
32. Sünder Mufferpfag. | 23. 22.25» 
83. Himmelporten. 14 95° 3. 
24. Gchaimnuſſen Chriſti. | 24.22, 23. 
35. Gottes Hilff. la4.12. 14. 
36. Frewdenſtatt. I32. ⸗- -- 
87. Außzug vom LebenCh. 24. · - 
88. Bund-Regiſter. 26. 25. 22. 
89. Lebens. Maßſtab. 13. 14. 15. 
20. Haupt⸗vñ Vorwacht. 2. 4. 5.- 


Der 10. Reyen. 








Pſalmen. Melodeyen. 
51. Palmbaum. 134.-- — 
93%. Glaubensgrund. 14. 12. 11. 
93. Gottes Aug. 15.16.12. 
94. Einladung.= 32. -- -- 
95. Heilig Creutz Lob. | 39. -- 

"96. Letſtes Bericht. 25.73.2% 
97. Frewden⸗Zitter. ‚24.23.25. 
98. Sionsburg. 26.23.23. 
99; Lobopffer. 20.19. 17. 
206, Sürfienfpligl, | 25. 22.24 

e 301.Nr% 


. Besifie, 
Der 11. Reyen. 


Pſalmen. Melodeyen 
zo1. Hertzwunden. 21. ⸗ — 

702. Goͤttl. Barmhertzigk. 20. 6. 10. 

203. Welt⸗Tafel. 29. 23. 30. 
104. Dendiere. Ar. ı 9. 

305. Anhang. 7.6 - 

106. Bier Elenient. 8. IC. 4% 

2107. Hertzenzitter. J 16.11.14 

08, Judenſtraff. B 6. 46. 

109. Chrifti Thron. . ] 20.18.17. 


210. A. B. C. Goͤtil Weiß. | 28.29. 30 


Der 12. Reyen. 


Pſalmen. Melodeyen. 
111. A.B. C. der Ber, 15. 2. 1. 
112. Kinder⸗ob. 127 29. -- 


113. Pilgerrueff. 13. 15. 16. 
114. Todtsbereitung. | 26.23.22. 
x15. Ehrutrunckt. 114. 11. 12. 


a6. Kurt⸗ 





| Regiſter. 
216. Kurtz vnd gut. 9. 10. 


117. Ai. Bawkunſt. 39. -- -- 
- zı8B. Je laͤnger je lieber. | 22.23.25. 
219. TramrigePilgerfare.] 35. — — 


220. Berghauß. 35. · — 
Der 13. Reyen. 
Pſalmen. Meloeyden. 


221. Irrdiſch Jeruſalem. 35. -- -- 
12 2. Dienerſchafft Gottes. 28. 29. -- 
123. Vogelfreyheit. 30. 31. 27. 








124. Schidwand. 31. 28. 27. 
125. Frewden⸗Fluche. | 29.27.28. 

226. Geiſtl. Haußſtewr. | D. 13.16. 
227, Chefegen. 30.28.29, 
228. Landt⸗Fluech. 10.9. 8, 
129. Scuffseraußderticfe 9. 7. 6, 
130. Mictelſtraß. | 13.17, 16, 

Der 14. Reyen. 

Pſalmen. Meiodegen. 
#31. Dauids Anſpruch. 21.- 
13 2. Bruderfrid. 14. 12. 11. 
233. Nacht⸗Gebett. 28.29, -- 
134. Bunde 





| 


KRegiſter. 

294. Bundtſchwur. BL. rn oe 
135.808 BEE Dreyeinigen 4}. >» 
138. Stume Traurjier. | 36.14.12, 
237. Danefgebttt. 29.31, 30 
138. Buaden- Wahl. 15.15. 
239. Gnadenhilff. . -. 2. 
249 Zaͤglicher Segen, | Ss Re 3, 


Der 15. Reyen. 


Ofahmen. MWMeledere 
z41.Hoffumgsfüfger. 130 = ®_ 


342. Schuͤrm⸗Segen. 136. - 


143. Heldenmut. 15.13. 14 
144 A. B. C Goͤttl. Hoch. 37- - 
145. Fuͤrſtennuchts. 30. 39. - 
146. Hoch⸗Nider. 36. 2f.27% 


147. Paradenfodgden | 16. 12. 15. 
348 Lob deß 1. Schöpffers 1 27. 79. 
149.£0b deß ferften Richt. | 16. 13. 12 
250. Kuͤnftlihes Final. ]49. 20. - 


or | | 
68) — 


Auß difem vorgefteleen Pſal⸗ 
men⸗Regiſter / hat der auffmerchs 
ſame Liebhaber deß heiligẽ Har⸗ 
pfen⸗ Lieds zuuerſtehen / in was 
faͤr einer Melddey jedlicher Pſal⸗ 
men zuſingennnn. 7 

Als nemblich der 1. Pſalm im 
der "3. vnnd 5. Wielodey. Der 
sehende in derzı. 30 vnnd auch 
20. Melodey. Vnd ſeyn diſe Merck⸗ 
zahlen der Melodeyen ordenlich 
an dem Rand der Ruͤpfferlein 
verz aichnet | 
Wo danm vnder der Noten⸗ 
Laiter eins oder zwey / auch mehr 

Scrichlein verzaichnet / hat es 
Die Bedeutnuß / daß der Verß 
muͤſſe einfaͤltig fortgtſungen / 
oder auß nachfolgenden Geſaͤtz⸗ 
lein 2: 3. vnd mehr Zeilen vnder⸗ 
legt werdhen. 
- Weiln auch bie Strophen oder 
Widerkehrungen der Reimzeilen 
nit allzeit auff ein gerade Zahl 
außlangen / ſondern wie gleich 
der erſte Pſalm 3. Geſatzlein oder 
— vider⸗ 


widerkehrungen haben / alſo vnd 
diſem vorzukom̃en / daß gleich wol 
Die Reimzeilen mit inden Me⸗ 
lodeyen eintreffen / iſt derin Las 
sbolifcher Kirchen / nach jedem 
ſalmen gemwonliche Beſchluß / 
arinn die heilige Dreyfaleigkeis 
gelobt wirdt / an dreyerley very 
ſchaidnen Melodeyen / gleich 34 
end deß H. Pſalmen⸗Lieds nach⸗ 
geſetzt · Deſſen daũ an ſich eint⸗ 
weders gantz / oder theils ge⸗ 
brauchen koͤnde / ſonil es die für⸗ 
ſchreietende Melodeyen erfordern. 
So ſeyn auch diſe auff Kupffer 
antrague Melodeyen / zu end 
Deß Wercklein⸗ ſoicher geſcalb 
eingefuͤget / daß man ſae eim we⸗ 
ders zu. dem Pſalm binden / oder 
Freyledig (gamz und ſtuckweiß) 
einlegen Ean. Daß alſo die Melo⸗ 
Bey neben dem Verß ſtehn oder ges 
halten werden moͤge / vmb ſo vil 
foͤglicher mit vnderlegung der 
Wort vortzukommen.i 
KEsmögen auch wol andere auß 
sg 


—ñi— 


gegenwaͤrtigen Melodeyen den 
— * vnderzohen wer⸗ 
/ welches mir zu vermeidung 
roͤſſerer weitlaͤnffeigkeie vnnd 
sung vnderlaſſen. J 
Sleichfals werden ſich bey uns 
derſchidlichen Liebhaberen der 
herꝛlichen Singkunſt vermutlich 
andere Melodeyen ſinden / wel⸗ 
che ſich villeicht auff den Text 
beſſer ſchicken moͤchten / ſo wir zu 
beliebung eines jedlichen haiub⸗ 
ellt haben woͤll 


en. 
Maan beruffet ſich auch ſonſt im 
SDiſem vnd andern was noch wei⸗ 
eer / fo wol in dem 4. Pfalmens 
2.108 / als deſſen Melodeyen faͤh⸗ 
fen vnnd vorfallen moͤchte / aller⸗ 
maiſtens anffidie Gedult vnnd 
guensücigbeie deß hoͤfflichen vnd 
wolmainenden Leſers / deme di⸗ 
fe Harpffen zugebrauchen gelie⸗ 
ben wird. Zumaln es ohne das in 
gegenwärcigem Trawr⸗ und Zaͤ⸗ 
derchal alſo beſtellet daß alles 
froͤliches fingen vbel — 
— v 


— 











y· 





vnb was wol geretmbe/ vbel lau⸗ 
sende iſt / auch maiſtentheils / wie 
man es auch durch die ſchoͤne 
Singkunſt beſchoͤnen will, mis 
einen vbelffändigen Lami ſich 
ender : biß mir eineſt nach fo vil 
Seufftzer/ vnd Sufpisen in jenem 
Frewden⸗Land den Contrapunc 
diſer vnbeſtaͤndigen Troſtloſen 
Welt erlernen / vnnd in einer be⸗ 
harrlichen / onmeriuchten / vnuer⸗ 
anderten / vnuerfaͤlſchten Ewig 
kang hinauß raichendent und weg 
der mie Zeis noch Zeil geſchloßnen 
froͤlichen Noten ohne alle Pau⸗ 
fen fingen werden & 








“ Anno M.DC.LIX. 


HEgetemwäreige Dauids Har⸗ 
pfen außgefertiget worden. 
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Harpffen 
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